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Tor wort 



Die bomlirsilKindo Darstniiung dor Kunst- und Bftud«nluniUer aer bBiden 
UnnsfeluerXreise UDterschBidet Bich Ton mkncbeo frsheren Verofeaiikliungaii 

([••r Historischen Köminissi'iii ilcr Prdvinx Siu:]i<on nklt imwcwnUich daJiirch, 




ciiEMüi Cburrtsleu uiiidti t-iwuliittlilliclieu Hint(irj;niud gebe, damit diaaelbeu 
in heuere geschii^biiicbe Iteiencaiiini: (reuin iinu nentager gnwOnligt irenten 
kannen. was aneli soictitin Fuuuen gegvnflber aeine üeitiing hnt. die eiva, 

nucli aiir^edcckt worden, r> flimliu irii, dass mir djuso Ansmhrlitbl^eit &eiloi)r! 



doii kiLml(;ü>i;lLiiihlIid»;ii CbLire:,!«! seiner lleiiiiiLl uamadn kLeudljere 
Teiinniiitia («iienken iiiiu. ivenn lAtig im. ihnen iiiicll sc\imt oi^iiiiut aji' 
godeihau laseen nird. Wenn ich dieü eirexibte. so wurde icn glauben, un&a 
die nn&bLAssige Arbeu tou fast S Jnhisebntoi. neiche in uer immeiicnuea 
Beschreibung des Hnnaieider uebii^Iireises ihreD NieuHiüdnag geiunuen hai 
und. OottwiU. nnoh in dar das »elreises bald an die Offeniudikeit treten 
Biäl. nicbi Tergiebiielt geveeea isL Qonn bisher sind Tieie snssBmrdeniiicb 
merlcwOidig» Denkinäier der Vergnngenlieit oSt ma um UnlHmtnis ihres 
Wertes und mrer BedeDtung Itlr die Kvns^esdiichta veraichiet woruen. Es 
i.sL eine abeians Iranrige. Tkalsaehe. äus dergleichen id onserer Zeit uo 
nuaSg noch gescbeheii kuiu. Niuit nur irerden nocU ana voielinsiiicha' 
Zeit berrOhreDda ErdwBlia. weicne eine politisch ixier reiigionsgesuhii^uiuch 



urlilslus iibfjcliiliriiii . sie Kiir Diliicuiiy mi vürMeuilPii: niiJil mir werduii 
nriiltii hteinsotzimgtsn, Miilst'iUon niiB griiiiür liizfit. Bin aiicli vun Sugcii 
iuiuvuImiig iiDil Ti,il ."iiiurcn \urgi^si')iiG}ilhclii;r Mei^M'liniih.'ind i;«i!«ii'linubi SI«ijih 

iinbcdcnklich mit Pulror and Djunmit gesprengt, um m beqnemer Weise 
Matena] m Wegebuileii in erlnngeD. eaudera auch titcbst lehneicha Grab- 
atAtten samt iniinji mräen zenitOn. ohiM aaet aa llarn um tyisrnnschafl 
KU Rat« ireKo^n vimc. m aet Mdiweii vrenigstens eins Besdireibusg 
Liiiü tvi.'isiiiiNf'iintTiiriK' wimiiL-iiiiir assBen zn luntH'KSBeD. «nts besottigt werden 
Süll. Aii iJi miriiii i .wiH.iiiinssms «ira mit aen AiwrÄiaeni ana geechicoir 
neuer uim i'iLnMLiiiii'L- /.-.r. :iuii;eriiiuiL, Boeon lutereiiaMis uia leurreiciie 
ItilihvurkK ^iiih .kr t'mh-/..-a Acv Miristlicliea Bildhauerkunst and llalerei sind 



BrwabeU iHiiin EalTi: 
DrauenbiireD Eraengni. 



:ii;ii]ii:t!ii <ii4iiit'ii; iirniis KrumniLe jAh91 
»na neu sie inioigs inras hoheo Atters 
n dein heute Dbiicben ivnne aDneicIieD: 
nem geianiem?n tiesi^umaKK der uegen- 



inlw. sma eiwu eui Dutcena dei inerKwQraiget«n uiodten. 
II Augen geüenen, ancn Hicne. nie ich erat zu bencntigen 
en gedacbia, in vnieii KtUen ohne leden nuUiui tnibgen 
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litunu. m ledfijii tMa abpr. ubno aass man darauf bouaeht goBoscn iväio. 
vme t>[iai ouer ein AubilJ ibror bigennrt auf diD ttachnolt (felan^ ku 
loeseu. vernichtvi worucii. Wenn das su iurtgeht. verdsn air m venigen 
JuhTv.abutua vicliuiciit keiue atta Qloclie mebr lutbeo. Der Grand duvun 
heifl zaa&diit iinna. uni^^ Tiele Ijiuistbcho weder ein VwBtibidDla nocli auGb 
ein Iiitm'ssc (nr fiia ]>jii:.-e hümi. diidi iliier Obhut nud ihrem Schübe 
anvLTirHLii simi. Zivsi üicra iimor uiii unialliBheii. dreien bemfonen 
HiiU'1-iun.T kiiTiiljdii'u .\iUTiuiLUT, (iijiiii-ti.'ii l,llll^,l^ersUludBen unS fttf ÜBS ÄUef- 
tuiii buL-eii-Uirten Mann, ihr nh ouie mUma Zume maee atfindea m dieewHin- 
uebtbochzuiwbatien jat; sber leider letihreZnlil za klein. loh habe nirhtirenig 
QeuUiebe kmnen gdernir. dio keine Akioi^ dam htim. ob das Kirchen- 
goulndD. in vujcjiem mc das uotteswort verknndiglen. Irannert oder sechs- 
hunilert Jiihre all, ub m ruinnnisclion, sotisohen i>dor jLln^orcü Stila sei; 



dipgö Hilm Uli ibror Kiitscbuliligiiiig c 
IHngs wabieod lürer UDiversitUweit i 
verpflichtet «na. eass motiund an eie 
etnag wissen ku inUmn. Eine mn s 

m, 

Jalircii Sfler dir Fall — der >ufi< 
liiii).';li«i!wu riai.. 



veu man das genngBte tarn aDineigneu 
das Ammnen elcllt. len aieeea Dingon 
1 grossere ErqnicKnng ist es oa, «enn 
und goHiuDi 181 das lu den leulcD 
eiingsis bemaDi un. das nuier aen 
Bigeen. was uie umvereiuL ihm niont 

irfitcndeii Vuriiithtiiug dar ÄltartOmer 



bung aui^h beut« nocIi Hlwmil dur Wirklidikoit eiit*]jrii;bl. Virliis taiiü ^n- 

sebrieben isL Wahriicu. es vird hone Zeit, eaea ein ueeeis wenigsiens 
dw BDuriDsa versuivrinaeii reo Aiturtitiiwm ninnllgiicn maeht 

Kehr vurKiilhnn nllnln m mn. «oiiii iiii.s viTiiiiirni iiiT iiuiririKisriiun 



Haaa uuiseii Betiurliiingen- uie am budta eiiunlsna. unie ich noch 
einiges a\m an Enutahniuc ames Werkes mit. Eine srasm Zm aa deiii- 



genriUicbiKhi) yarinluen ugewnnut. nnat vdi 
buchstslM ues KmueDB des urnelors geseo» ' 



iliimu folgMiido Au>.fiil,ruus d.is Ergul.uit, „i„er gBni„ii,si,i«Bii ErivilemiL; .l«r 
iiiuteuiiimiwn mrimumr. niiiiniinir« vur iiia^< am, mir iniiiniMiniiK niii 
iiianctieti SeliitiHrigkeiteii verbunden; dumr airer guwafirt diese geniKiiismiB 
Arbaii mch die Burgwinnft. äass schwiemro Fragen Hiebt aut unin« oin- 
tKiHinr dnlRuisiing Mnuimorlei nurden smii. (I.1 mt uaniahi gsioesen sind. 
OTwa abwHiehoiMte AnlHusangmi r«rber unt«r uns niwisiiBieicaKüi. NatdriiCB 

Bina wir 1111:111 «er i:r. aüss Wir nicui anm irul« uiBSer geilieiiieiunen 

i'.niti^'iin;: i(i iiniiiu liiiiicii vm^iion Können, noar womgsieiis ist nientH 

M.'iriM^L'LM:ij,.:j:iu i lil wktk. Wie ans voriiegenaa. ohne mannigiacne 

MiL iMDK müssen wir nnarKnnnen. aass nns uai noMiren Nacnioisehnngen 
fiut Dirgenas Hinderoissa in den Weg seiegi worden sind, dnss wir ans 
Tiaimehr lasi durchirr eines treuDmicnen EiilgegetiKuiniaeiis tat erireuen 



gehabt hnlwn. All^ii ilen HemiD, die noB bu uoserw Arbeit [rgeod- 

nii' IiikIitIliIi ^'l'^Vl'^'■tl »md. .-^fli iIiLrum an dieser Stelle hsnlichar Dank 

II. Ii '..'II lim 'Irr L'f'Jt'liii'hllii'hen DnrslelloDg sn fitondo felegten 
(jui'Ili-i] uuil IlillMiiLtd'I jlijtM llrlcs :iii:.i!mM sind. Nu habis icli es fllr 
Obnrlliissii; tiriii'hwt. ilieäpliieu jn i*iiii;r Ijiiursii'lit avr]i bcswuler.i KiisiiiniiiüTi- 
Kiistdi™. Wu idi keine Quell™ niiwulwn bii« . liü-en früliere ArlieÜHi 
vdh mir. iveldu- ^um.-.ist hi d«r Ziiti^dirirt iles llüiiiieroiiis vi>rittfi(nllieht 
nordvzi sind, oder dns Urkimdenbudi iltc Klostur der OrnfiichHfl Uansfiild 
von 11. JtiOhne (Holls, O.Eendel, iSSH) at Uninde. Di« dem Werke bm- 
gegabeav Histonttche Karte der beiden UAnsfelder Kreise ist 
oiDB Tielfiich ergansendu imd benetitigende Neiibearbeitang deqenigan, nelehe 
icb dem erwilhuten Urkiindiuibiiclie der Mnunruldir KiDster beiip'gebea bntle. 

Bisleben, tun 31. Oktober I8t>ä. 

Uermann QtOssler. 



Dia beidm Uansfelder Ereiw Ingen Hinget Tollendet und Tut dni<:k- 
(eibs TW. all) ich ron der Historiedien Konimieeion der ProtinR iSHchsen 
mit der Aufgabe betraut nmia. liün knnstirnsHilchtliPben TyÜ m verrull- 
»Llndigen. Dies hatte m-.nm (iriind diirin. d;iss m der Zwwhcn/.eil «ndtru 
lirundeMze IHr die Darsdilliiin- ikr kmi>uliiiikjiiiili't ■In- l-mwia Kiir in'lUiiiL' 

km re V h 11 I I I I 1 

Denkmäler gefurdert nurilen »Is iwv i'i[]i.-tdieiid<i lJ,irstd1uiiL-. ^i\M-!r lijit 
(1 K to nch K 1 f I d III il I 

B h dl g I i D I k I t t i 111 J 
Übemrb ti d k I I ] M 1 I t V V n I ) k 
ach Jedecii mir iIIh »irbik'slei] DuiiknilUer der beiden Mansfelder Kruise. 
loFalgc dessen linli<:n nur diu ividi tigeren Kirchen. Schlbssw und Bnigon 
BerOcIiBichhginig ^-.dmiilcn. Titus ist dar Ornnrt für die liier und da wohl 
nafmllonde nn^ii^tcliu BdinnillimL- . die aidi Inden Zei«hnuD^ bervortrilt 
Kiiiii.'en vuii diesen liegen jibotugnpliisclie Aufnahmen dea Herrn Elbelt in 
iMäkban Ml tirunde. der nach die Platten (Dr die nniaittelbnr reprodu. 
,:i.<rt<;ii Dnrsielliingen i'elierert lint. I«lder ist dio Wiedergabe nicht immer 
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Hcrrii Proloftsor (ivusiliir. dem twi «liituni ciur grüsslo Tuil der vorliogon- 
dniArliojt miiu KuUleliiin^- veidankli, Ijiu icli xu lebbafluiu Danke verpflichtet 
nir eaine uitnge und E«lbat1aBfl Uat«r8tllCzoDg ; seine nmäiBBfflide und grBud- 
licha Kennbiiii der nJUii OntGichuft Uansfuld ist so Huch mir bei mwnm 
BeitTfigeD ütt gnie gateinmen. 

Zells. iDi Nuvouiber ISOä. 

Adolf BrinkmanD. 
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Iialt. nuniliol. n» ilii.sw ,mcl cl™ Kri'is A«d,D.,J,.1.0H, iisffitli an dos Hc^piui, 

iiiT Miiiiti' [niiinMi'Lii, neiisiedi. [.cinibacii und Ermsiebeni. ii4 Ijinagemeinden 
iiiiii .yi si>Lii»i)iMiLiL'<' i'iiinncdrtD. ton neicnen Arnstein. DegonereunuKeii. 
iii'viuu jLiiKt'Tiui'ii\i 1.11111'. jitisDDi:g. Nuuhntui. PIcisdarf. PopuanxlB. KammeLDiii^. 

Der Uanafeld or Sookreia liegt miiscban W S7' und II« SSf üsH. Unge 
(von GnenwloJi) und nnd BI" 46* nBnlL fireiro ztriacben dar Sanis und deni 

Untaruara im fliUB^tnet aertiaalo. ist 6% astn ^na und natle im Jatm l8tST: 
02956; 187h ÖßSiU; 187ii: li«(ill; IRSli 78122; ISK.1: 895:17; IMW: !W2il5 Kin- 
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Harcilhtlllt. Hulilu: hi!utxiiUh-<i nlwr liusuichiiül mm\ ihn nadi <li:jii auf eeinem 
üHilnslIlclien VaispruiiKe getanen Dürfe Homburg meist «Is den HornliurKer 
satteJ. Der breilere Teil nDnIllch van der Moide bildet eine nu^edehnte. -von 
lief eiii^P!=pliiiiti™cn Hiic'hpii und (irliiid™ diiirtifiirclitp. .uif ilur KflintclflNi-lic 
II I II I ( f I II 11 I 



I H I I I H I 1 ^ 1 I 

liebt, Ist diaü bui dem Unlerhatze und bei dem iiiiui!l[u1{|ih.'Iii;ii HUi^lUuid« um 
nun Teil derFolL fiacli Korden tu varl&nfl stdi die«cs HOgelland nllmSUich ii 
die Tiefebsne: niidi ObIdd ed fiUlt ob zwiseben (sidcmSnde nnd Buppin. nemeiiüicl 
bei Trebiti md CloBcliivitz, alei] zur Baalanc ah, wie auch nach srldeii lu aaii 
Abfall mr ifansicidcr lliiklo oiii v!jhall]ii:-ruilE.;i{.' ),<'i[i'iitciut'!i' und slnikr It'hci 
llOlnll ! tiv II] n-> i| inlli.1 

U ^ I I I f I t I W I II I T Hl 

ihnltt I \ a e n I II ^ I I H I II 



Halle nardasUlEh ran Gerbstndt 

Htth« ziriBcben Pfeinumson und Fri*debnrg 
Sulbetg bei fViedebnig 



lalh im. b. Willi nie. !>» XUn^teldoT äa» und die Vorginge 
* im. Eillelw, Ed.WlDhler. im. (Uic » Kulw und S Ab- 
xke, EWtiege aa SkdelDiigilniDde du Umrieldet Ses- nnd dn 
>. T, a.HilllaT, K«dth<IrlBg«i n. SOdhui. (TortralTUAe EsR* Im 
bau, I^labeu tBSS). 
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idlieli« Einlrihmg. 

»piegel des Salag«n aecs Hn )^:-in: »4 in 

salzethal bei Zappondorf 8a . 

Silzemtidduiig em. »0 .. 

Der HUhcfliinterschiH) ^wiKthoii den ROdlicbenScIieitGln dor H'xMMi': uml 
der äeenmiüiic beIrRgt deninairli etwa 110 in. Afir HDhennntsrsci>ii!ii r.ni^ulioii 
WelfesliDlz (317 ml und FriedeburR (70) Iii m: dar unlaohan ijleble^oi'orle 0.13) 
und SalzmDnde (80) 332 m. gewins am betrSohUicher A.bfs11. dar aber doshilb 
niclit tu) leiclit iFBhrit^mbar wird, weil der OEtnnd, an deiiaen FiUM die Sule 
hinfUewt. wla Mhon bemettt. steU (in einer HOhe <an etwa 70 ni) sur Haste 
nhtXIlt. 

Um n.in ancli den (Itad di^s Abfolls von Mildivcsl nach S"i-d(i^i oiniKor- 
mo. cn Ln n j; H i in ■Wi-^t Kich- 



Eühe sfldiicli Ton Nannilori 184 

Hubs swiedien Zemilz iinil IVebitt W3 

»ultfanl bei Iiebibi ca. 7S 

Ans d«! HabenTsriillllniBBaD ergiobt sch, dass beide Kreise. 
OGR hsher sich eitebenuen und stark bewaldeten aildveadichen leiles des Oe- 
bi^skieiBCB, der meneiAuelion Beeiodeiuns leicht lugKngllch «Kran. Betmdilen 
wir null vDii iiioKoin ij(i»iciii«niiTiire um nach itio Art des Bodana, das OefO)^ 



anderen Ssmiieu boatelit die Oberflichendecle a 



nach dl« HocbfUdien ä 



BaleUn d« Olockaklus. 

Ebeodilior eAilrt es sich :lncii. mr mr Ji n itr. nir 'ir. n 

gui meine, dem gei)e pi i-iin- "'iiiriiui!: m iht i n.Li-ciiMir .iiiiu.i.i! 
Frage 

Mansreiaer uiiiiies. mj i>i /.n utün-mm, llns^ uii!«!i'iiii' um timr iiuiincniiniiinr 
gekrflmniten näche in liur KidiUiiig vuii U-imtiaOi (im Uebirgskrclwl übetHUbiUi 
lind Schacb^^iIz iinch lUllo kii iliircheetzt nird. T}\oag »nid« wt an itrei »!aiteii, 
nümlicli an ihiTDi West-, Kord- imU Ojitmiidu, geseblofsen. imoh l^a<l«ii und 
Siliiuslt.li dani'iKii (HidmuiK iioi-h Hiill" zu) uffcti. Auf dem ivpstliplieii lluldnii- 



uea Kotjiegenuen biid^ nne Bchorfe Orßnxe diese» geDginKriiHChDii GebieU, 
dHnn I» lasst aiob mit Siotieriirit Qbet die Ortwhaflen Hoinbnrf:. BiüoüoFnidv. 
Bhnl h m big OH 

Friedehuis bi» flbor liiimiiH vi'i-fi.icmi. i .NuiuciitliHi im Siiii.>rMi.ii. in, 
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letMeran begonnen women sein. Der KiipterGfluererberüiiaii imi aim- 

WMetmie übet JtansfeM. Henstedt und Getljteilt bis in die KtUie von Fr 
hure. JliF. Uliclilj£lieit der nutzbaren Seliiefcrhöbe betrigt nur etm 10 ciu. 
Mintereonait ü— a froiionr mil Mund Silber im genlner Kupter. Seit 
fimc der ^.'haieer Jnhre dieses Jnlirliimdcrl..^ bot dioser Bcifban, witiien 



■Ilde«, uuselieiireQ Wa-ssei-ninsjen geiaten. Östlic 
lar ass fiMu^eniie. sonaeni jm 'inOnnger Oreni 
Ilgen uer meisi mii Losi ubenleeeten äcliraiilBi 
irJinl^iilkiiiidite dl« Ui-oiixn liiis niunHli.'liloi' lioeten. 



Lsr 
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lusiHiguDg erfolgende rerwHidlun 




12 - 20 m MBcbfa'gtoit oinRvboUa 



HnlipIricliIutiK vnii Nn-. Ilncli SO. v..>i oiii.'iii V.»f.^ itnlor.Mi )[u-sc)iel k al ks 
— zum Tpu IUI! lungerer Bed«cbuii|[ — durciistncnen «nrd. Dsraoiba ueglniir 
nordastUch nin Einleben £wi»!beD Hfllritz und l'oUeben. straiabt in BÜdaaUiitlier 
Ricbtnng norduon longs aes Bottos aor Lawcm Dis nBon ScbocnwitE. nrd dann 
aif- zur Salz« lon labordecktemj Bonttuuiatein nntertmianon nna tntt osHieb 



ron der Salze tiei Zappendorf nnd Collnie. no or itii<'iiiii>~ <<<ii <ir] iiiii-eh- 
brocben wird, vicdcr ritark bor^r und mcht bie^ aii iIic ■>nüi''ai]e in iK'i' .^jiun 
rnn Halle (üBtliDh tod IhiFlIelienK In äietvm Teil« von auseodehnfen Brauii- 
fcohleniBvieien IbeFdecU. 

Zu teineren Sau-AuafUhrimgen. zum Teü inrli zu BUdhauerarbsit. iclrd gern 
der BGwnbnrger (piilUeiel mnuetnn reniendel: beliebt ibi auoh das ajebigerSdei- 
BotlietKKil« IPOTpbrr-Konglonierat) und die der Tbannger Mulchelkalk-Vrenx- 
pUtt« enQiooinielie JUehlpeiur. buk der z. it. die ITorabnrger Kirche g^iit iiL 
Das grSbece RoUiegaiide Aen Hunibui^i' ItDckens (heckendorfer urilcbe) fiudat 
bbuGge V etnenduns. aber diu- bei gröberen Buuien. 

S. Die Oewaeser. 
Aneaer der Gestalt der ErdahsrflliGlio vnd der Bescbafienbelt der Ueler 
liegenden acMcbien isi voa bocliBlei Uiphtigkeit tnr die Benedelung die lei^ 



Ha 



Harz-Wipper geiiannt »ird. Ihre Queiigegeiid , der UBtablaii dos Auorbeigea, 
und ebenso ihr MOndunesgebiet liegen ausserliBlb des Ehusob, juit dem Buuirt^ 
quellbiclie, nelcner den Nmien alle Wippet fflhrt. Teremigt aiob nbeihalb dee 

Fiecsenf. W mpra iiio rr.n iinka kommeiiue schmale (die kleine) Wipper. Der 
Nnmp mu-c' nii^--i'« mit iiny vni-' i cihremiiic. «onn abgesehen von dop Ün- 
^tTM^vum,-!- ijiL.I .1-1' .i. r lii'i.i /II flk'..s! '[]<!< 'II AViiiliif in TbDringen. temer einer 



n da » Ab g 

de>i Ramena aus siaviseber »praciif iiniiniinj;! abamteistn. ua fsiaven niemals am 
Blicia geeeaaen baben. vte auch der helbschc ürapung des Ifnmens dadurch 
unnahrscheinlich inid. da»i in Fonmiem. wo dudi such eine Kipper Torkonmil. 
Keit«! niemals gesessen haiirn ihm wini iii>ti\HiU'ir neu Nimicii imr an* iier 
deutschen Sprache zu orlii.nn vrr.iiiiiiiL iiiiiifii nn' unwn rii^ciwii laiinn 

im nn, Jahrii. Uuipp.niili.i 'i'i.' r- i-.i 'i.- . IHT m-l '-»TU i iv.-v-;. ii'.'n 

^Fippo^e. lldSWipfere. i:-!V(i \i i'M i< I -l' h 'hl. j t\:< n i . i. ii iiii'i.i 
Als oigonlllcho Form tnus.- uiiih.lc.l !;ci;-m . .u ii.i- jnl 'iii .jünniiiri.LiTP iii.i-ii 
hinzulroleiide uctaa oder s,im ohiMiiHir um einem >i'iiii'i"ti- iiiii:ciiim}ri i-i. iiiT m-. 
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Landeslniudiiclio l 



;oa widu Hoizi. die Leine lum lüii Line, cunuudich der mit Leinkraut be- 
vacfasene Buiti). die Sehwenniake oder Sahvende (1:97 Siuniebeke. I3S1 
jweiabete. ISST snenbeke und ScMbeke. I^tOZneibieke. je^ mScbifsniiH^. 
«iiivcnke. fehiieniii) entEiaili. aiäo ursprllngiicli = SchwaneDbnoliJ. der aus 
iLiiKxiciii* min » I niu'isbacii lersTeret MiDe siavisch. letziecer deiitscii) »i- 
-uijiM»'Nl]ii'.M']i.|.'(:|.>rktiibiich uderQUcbenbacL. endlicb der Langebach 

xl.'i I ^,'tli^iMi^irli. Auf dvr lediten Seite fliesseu der Eine zu die Die- 

1 t aDph DbbkItfiDecko 



uiiü Mulbehe. ISOG Uelmecku. tbl3 UuLenweek. woLclii^t nacli Awwei. 
sltmteD Formen UOhienbacb bedeutet). uerHudebarn (ISSSUadeboin = K 
oder StnntbMh). die Walbke (969 Wbiti. Uualbeohi. m Cualblwri 
TJuJbiki. IIU Wnllebpcho. 1941 Walliike. 1S4H WaLliote. vprmutlicli -- « 



dnng in dlP^ripuor Li'iiiiMürM JiuhsI (h/ü ijiiiiiiinki. IBUJ u™ijwka I4üuln>vui- 
beke. IsTS LevniDicki, iveiier uuuin» InI dann nocii ner Rogen iiui'k init dem 
recLta in ueiisalben mundenueii Kneggrsben ai vuizeicbneii. Die aolke 
Oit^ca) gebort nur auf einer Strecke il 
na iboi Enneielien) den LieibebBcn 
anfnimmt 

DId U\mpi-n /.uflii>M^ iler Niiulc. »eldie hier noch in Botn 
I Nlhir ia ilk'3 li'^raiidtt In UiUgaler, ErkUniu); itir Ortamu 



iiiuBonitlir rcnliüiU. nk si« da» »akholtigu ^'u»^ur dur bvjdQiL liiuiäfeldtr ävcii 
iiir Saale flihn. niiu schoD frflh urktmdliuh emkliiit. 9i9 asii», aii) Satzigun 
itdundal. iuii4 fidn, IlSl Sabahadnunda). I1S5 Sal2e( munde). 1156 SBlxa(Diunde). 
1210 !jahiniiiiidel. Der Name des FIusm^ schwankt iirtäcben den Fonnen 
hd. Salzabi. ijakäga. nd. Saltalwi rerfcUrzt: Salia und äalU. Die SkIkg cnl^ 
stcSmt Uemen. durch dw Landninge der ITsnfelsbrUcke ton dem Haupt- 
beoken dea SalEigen Seaa gescJuedenen Becsken dea Bindoraooa. desaan Name 
tielloiolit davon bonlUirt. dasa er die beiden groBanrcn trvon miioinEindcr vor- 
bindet, vielleicht aber »ncfi orsjirangliob „Binnonseo" hif*^ mii Büzur nvi -"iina 
Ijro binnen der beiden Seen, deren En(srehi"ii!sai-i lipmi- fi'i_"ii( i!-.- i-t \i.-t 

^slzige fiee. iteldier fast die Gestalt eines um H. ii.nli " - . i mhi ii 

RecbteckE hal, ist etwa 6 km lang und Im Iiiiri>liM'!inJir km lu. ir : im i,>.<- 
bchen Teile erreicht er eine Breite toii 2 km. Iiii' Ansrii'nnnni: d<'~ IW.v ni 
über der Sordsee gelegenen WasseispicEcIs belniKf cinaciiiipislieli ites flinder- 
ases äiHi qkm. Der Hliase See. oemea unterschcideniterNime erst in iieneier 
/mt anftaucU. hat eine Ungo von ü km iinil ist niclit ;;aiiz 1 km bteiL tum 
na^soTspi^l eratref kt sich ObiT 2.ull< i|kiti und liei^ m hvkoi als dfr des 
^0 [ tl t4 Ji h 1! I I 1 ri f H FT 



sniegel liOKOiuleii ^iidBltiiurucliun (dur toi-tnuizuiig der ix;heidi.' iivjscbuii büiuen 
Seen) dnnluetEt. (NB, Vorstehende Flfichen- und Tl«l«nTeriiSltiusiie hatte der »uzige 
See vor dorn Mat IBEB, in wr^ebcm der Dun^ibriich nach den Sdiächleli begann.) Die 
tien'ä»<^r dxhi KalKiL'<'n Sfo^ am salsuni inniv) und dos ßiiideis»» liabnn im 



eljcnso salKig. «II! di9 »•■s ^all:s^'lJs, liiim S(ili().v:iiilt icniBiikoii \vt'l: Siicii 
aülireichcn snlxlialtiKen Quellen, »uldio teils hichtbiir am Ufer, teils imsiclitbar 
unter dem ocespiugel horvortireolicii und den ausgelRUgten Uips- nnd Salzlngem 
den Zechsteins. der daa ganze tieongebiet imterteuft . entatanimen. sumal ea 
keinem Zweifel antorliegen kann, aaai ue ihren rogelradaaigen ViKaoistand nicht 
nur durch Ihre Zuflösse^ sondern auoh dumfa unterseeiBohe Spoiaung behaupten. 
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III ui^ivii^KiiMi hiniK' M ik'r tsiisjii) isi>ir. III Silin «iinn nasvnr in EW«i At 
nusüen. Uunibacli un<l Bach gennnnt. tn ill8 nordG^lishe AuebiidltuDg de 
Elsers, aea Bia<ier»e. i-rgieiisen, ilesaen Kuflues, vnn inm iDjnsenen bt af 
»»rkste Ziiftiiss de» t^nlzipun Rrfs dio von Snd<-n her in ihn einninndend 
Weida Ii™ rWO Wide M r. I.iidi^ni;, flfll, mwpt.X. 67«ff.), lincn jftUl fn^ 



Scoves«. liSb Setifee. ISäg ^hensch. 126» Scoaeee. 1271 .Soeveese. l«» Sobou- 
beseebe. Sehobangehe. im Schsubeaeol. der Dicfat vou Seluifen. eondain tihi 
elnor FOison gcM oder Sclt>nb. riclloidit yon dem milMniiieD SeeH. dem Stimm- 
jnne aur einstmaie hu der .Munaee vonnluiflen. ingaTomEohen volkersenuion. 
'mw I TiL'wi . rrt^vf. leii Ajutien natto. hia vmar aowarts Doch einmnnaeDqer 
/.miiiä-;, "iT.--ifK, iiai, wie mmihi sein — uorigeDS naung TaiioDimenaBr — 
.■<iMiiü newRM, niii' m /.imtimi eiffaa WuG«r laDU. gaiig = snmiii. leuohio 
.NifiderniiE). .Mi- iffi vnn Hornbiirit und Holizelle eninßngt dorSiliige 
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Qewilswin liegen I und swnr entweder na der Quelle derselben oder a 



ir Quelle gegen die Hndiftlche 



* Hialp» lier Oflcr 



niEbeulun^KQnligei' Fülle bioii bielende Bodan» 



11311 Biiiuni ITH Monri'iw, 
'iin oiTii»ci]ii[iniun jinniir 
n:ill ViilonKccI <lii- 



119: «II woBseF- 
rück hDi Phos- 
ihiaa BasUiroko) 



J Dorlinion). Po- 
lice, 1609 !Sell7.u), 



landeatautdlJclM ISnleitiiiig. 



slnilllcli hei Oerbetedt. ungewisiier Beutnng smi. Von itirer Lage m nnsm 
Borne liaben ihren II»nH'n Erdoiioni mi Ftnekreise 18. Jahrii. HarHubrunni)). 
P 1 abnr m Cb p 1. -1 Ii k ^ Haie n 

(1387 Ha cbanie b 

Ortsnamo bcnrnpiaii in. jujiii!. ^^L-niniUiinnj iiiii iiir ucioiiniim = iinniciiis- 



im IMireise: Stedten bei Sebrafdan tR Jabrii. »tedi). Alberilodt Itt. iliilirii. 
Albei«Btit), SeeBenalddt III- Jahrti- Sisshuliile). Bonustodt (B. Jibiiiundeit 

iJannonpisfiifl. llerterstüdt iml rWrrsHilil. Diirn-tiMlt IS. Jiihrli. Dom-mill. 



Grbatedt im Nisnst 



Krmxleben (UMS AiiegtiiuiBlel»). »iersleben (»92 AiRerHlcvo). 
(1U40 Sinistebuj. Wt^lbsleben (Sdj W^pxteue) nnd ilic Wflitiin. 
Erm^leben (1166 AneKremeslov« minor} und Ober-V' elhsJ 
5U|icnor i\i)ipaim'i. unnii ciEPnnrliB lal aci von urn^s- 
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0 Qetzshonii. 10^ Erb 
igenBurg boi nmidorf. 
; (1080 UnnnidediiiiKl 
ii TMTjr bei HBMsKHit 



,jilirti. OslniicheK- 



gel rasieb«n 11256 uiheniioru). uot 

icatni^iulni-f. lanR C/pri'J'iKir.lfl), Kuh 



Hotlmriiesdorf}, 



<14UUAiienroile). Bie 
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Wmm.T ar-J-J hivllcsiwll. K iil xunroil i' hol ILaiKiruiiiilo ISIKS Kimirollit). llil- 
roilc bei Ur-Wiedersterit n4a'Jilablru<li}l. Uitzkorode boi Uaniifdd, Schalke- 
rada (1381 Holiiükenide). äoJiDnkiirDile (l38T SnuikaiirDilel. S okrappeDrode 
bei SteiubrlUikeii. Selrode bä BraiionHle ri3S7 Selrode. 1486Sallradel. Siokeii- 
rt-ile bei (Sonnxeu. Hto^eli'inlü iinbi^kmintir Ti'ich ciiirniU' l>ei Ora-K- 



Zahiieiciier. aber i 
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LudHUDoiinhB BinlMbiBii. 



Rlillier IIX» Sedei 
Xloster-HauBfeld r= 
Oer1)9teilt(14»SKoi]i 



Hie (im liflIiiilM). LIII» 
ihitzV l'nlitx M AniiUiiiii 




Klc 



14 gefSB 3). bei iieiMHi m 



et b^rela«. um 
Die WfliUiDteii 
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la die mointen ToHeClD gonahrenden iinu sltüfui Ihuicr terbfü^cnden VlUbia 



.uflllM*,!, ,1,.,,,, Lidrft... sdi^r «,.„,, «ü,.|, mu- W;r,-fU ,.i,„.r ..i^ijidi dfosei. 
NaiiiiniriM ■/,•! iiiiiruii: viiiiiiiuiir ■iinn msi um: w ii-^tii^i 1:1:11 111 tmiiiüii Kreisen aliiiH 
eine einage AiiuiBiime acuan ivr ueni uivisaigjjihrigeii Kriege enlslaiulen und 
als SOJcbo schon vor demselben nachweiabar. 

6. Dia Anlage der DCrter und GeliOtte. Bonie ilie Biairt 
der Uiuaer.' 

Sie DBrfar in beiden Kirasen kennzen^en Heb du, wo «e Ten DeDteohBo 
gegrQndel sind, ila uentsolta meint sohnn iiuivfa die UniegeiiiilBUgkeit Ihier An- 



inor lOnftoran Zeit uer Beaiedeliui|> 
en. «um*! lUeuibe vieiiacb sli3h lueh bei maneiieii ebemals GlBTlscben Diiifeni 
rmdel. s<Kl«ii3 sie mogUcliernei!« den smieii einleimt [kL Iiu cniscbiedeiien 
liegenunKie zn uem uiiregeiiiinssiir niiKPiegii'n i'iKt rioMiii;ft miMniiuanen ur- 



'■iiUgn. Hmnbui igt. vcf^leleJie: Au^uit Ueitie 
IbitilniUdHiii FonsH. Bollii. Dktrigfa Reluw. im « 
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dnrch ointn ebonfaüia in RunulniBatorm lerhiufendeu Zauii mit TorgBlegtem 
Onihen g^trannt and. Nooh jetzt eind manche Dörfer des UenafaldaF SvekreiBOB 
auf den ersten Blick als Rundlinf^derfer EU eiknnnen. vSbimd andere, durah 
limKcTp rtnlimiccn uriveicerip, ivpmipiipiis in ihp>ni Kerne bei Butmerksamer Be- 
ini.'litimi; .Ifs Cruiulri-i-. -irli :,]■. .■lirTimlifiR HiinrtlinpMliirfcp erweisen. 



beii auf slaviBche Anlage des uonuite^ »riiiii's^'iL iLiiriin. v.i-i\ ii<>r ^^Niir 
^gentUdie Scheunen, die auf den deutEcJ^en Ji^uuriiüii n lttiiiIi' iIh' LTn^^tr n imi] 
koslspieligHten Gebäude zu eein pllegen. m<;\it Ui'nnt mii r i r iIiti lii^iuniirb 
dersetben ton den Veiilsriien abemoinnien hat. m dnr Knirei su^ji-rlui^ii i\'-'t 

beiieifun gewohni nar, 

Olingens ist der iieiilscho Ursprung cinosDorfea d)gesehen von uer Unregel- 
mässigkeit der Aningc. auch noch an d«r nach dem TSiEChiedon abgestuften 
Bc.-iiii der Bowobner bemessenen und nur hol den Beutschon «lahrmnehinenden 
.ilmiuigblligkeii in üubmeeaiuiK, Aufbau, EinricbltiDg und AusahtUnng der einzelnen 
ireiiuiie iinu GebUude zu erkennen, jenachdem Banem. Hinter- oder Kotsassen 
iKriEsuien) nder gar nur Hiuiiier und TageiGhner nie Erbauer nuen. 

Da temer die Beviilkeniiip: der lielden Kreise aus lerschiedenen Stammeii- 
"lemenlen zusammengtiselzl ifsC, so kann e? nidil: befremden, dess enob die Ton 
ilen Grflndern für das WohnhnnB ausgesuchte Lage innertiidb desOehöHs, 
je nach der Stammesart. dne verschiedene ist Von dem DiedersKcbsisctien 
Rinhan Mlich. dflr Monwbcn und VM, unl-r rt-niBclhen 1>n-he s^hiilvf ml v^r^ini. 



una ivuäien goiiciiithi. niii der Hanpuangiiei(e aoer nacu oiinen. so uass oie 
rensler der tvohnstube die IfiUagMonne erhallen, irobd ce aleo rem ZoCalt «b- 
hUigt, ob und in ireJcher Weise das Haus mit der Htnusa In Bernhning komnit. 
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B. Dia Ahataminung der Bevölkerung 
und ihre Mundiirlen. 



Was non die AbeUiumiini: und Kiit;i'h"i ij,-kei t dur BavelkBriing 
in beiden Unnsfalder Kränen b^hiffl. "ort'ii diest'llx'ii um din »eil von Cbristi 
Oobui« obne ^eifei von HeiTOHnuiiiTii, iii>r> nmumcn iiiisctii. AisNKcbkoinniBn 
d«Hmm Tn In htrnlion 



leben ttfigt Schon um dan Beginn des fünften Jslirhunderls. iro der Name 
der Itaringer merst ganiinnt ninl. muse mun eieh die VerMhinaliung der vesUtcb 



nlti auch die Orte ttosei 
n KDnlgawlek unneit 
Tscduiken dürften. Im Jahi« aal abe 
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imm verlisronon Lande svischen Rode. KmIb. Unntrut und Han 

iH anil«ri> VKLbc r^oh aFti'i^ nii, <IIk mm a«f Etiroii «enm ßceitz 





ni So(>lm»e der nördliche Suuüi des 
iiDiiFn ana a?n beiden n^cn zugelegt 
er i^vaban una Hoain^ bis 
URL HCii Ufr nUDiii Hillen niuiamii 
an ischwnbnn una HiHiajten wetUich 
' III eiiiiiin |i|iiKKii»nii.'Ji uiimiuiii. vni-- 
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des Loinfibarbs^ i 



Fragt mnn nun, wolclio Orte dwwii npiii-n All^il■(l^i■tn Kühl ihre ^:l■l^l(■lllLlll! 
vcrdmiten mögen, m biptol sicli rlin znhliviclif iI.Tjcniei'ii Orlshami'ii, 

welche mit liera Grondwortp — Dorf aisiiniiwnt.'pu'lzt sind, caaz iingesuciil dar. 
Denn diMelbo kommt Im HosgHH nusBeronienlik'h häufig, im tlidringiMben Kern- 
lande dngef;en laac gar nicbi vor. kann am nmii KCbon »us d«r /^c des murin- 
gischen KSnigraiciiG Etanirnrn. sondern mnss einen spKieren. wiiii hucIi weil in 
du frülie Uittelalfer lurfickreivliendcn Unpnmg liHhpn. <l» dii'.^e ürt^nnmen schon 



Saale ais denenigo Muss bezeici 
sehelde. Dirah blieb er nidrt: Oror 
die Slaren Ter und gründeten in 
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Die eiailecben EinvMiilerer waren üieichriam nie iB»:te iuiriini|iiiiTe aehic 
Ulis Der ßianniinir iimi iioenicnReininiiiiir mr \ •»anmiuiwnms >n < 



n der chnsinrhen Xircbe nna ner neulxchen Oninilnei 



#cnn sanaoii E«uon «eil vielen Jiininunavrtou die Spiaciie sSmutcher Be- 
wohner der Hintiteider kimsp dtc ueuiecii« iiH. so epnidion dieselben aennoah 
nlcllt alle dieeelbe Jiundarf.' Senn nicht nur wird KE^tUob der l.il>Le FiBtaborn. 
Wimmdrode. Bie.»nru<le, liri'iFpuiiui.-t'ti. JleiHhcrK, KilteriKle. WRiheck und Am- 



Orner. Ui>Jin*H:k. tlfUstL-<li. Clbcr-WiL'üi'i^tedi und auiäerduni iiucli GerbsledL 1) 
vesinianaieiuiscne umtasEt ini iveeennicben das Oemet der bOsea Sieben ar. 
Ihrer »unnsae. drinict jedoch BndKdi lon der Stadt MansTeld bin lur 'Winper. 



HiBviscbe SiedeiimgDD aen aeurscnen rnnsranhafi iiiiieriiuKGPi sinu. uio vest- 
mariMeldiBChe. areprlhiEiiGu vbsnfBlis hoauigucbe Uundart endbcb scheine ihre 
aigentamlidie Fürbuag nein erat g^gtn Anfrug des 16. ilahrnuDOerta erColgbn 
□maeanriRften Zniuge tan Bei^^nteii balritdcn Stammes ans StelennsA. 
KSrnthen 11. b. w. ^ Terduiken. Aal jedfullUI nlti man wenJgUenG Bnneliiiwn 
luDBsen, daas VeiKbiDdenbelt der Äbstaiiuniing die VencliieiloJihell d^ Muad- 



L i(iic?iidrn AnefOliniDgBn die von mir inhnjrl^ haloiisdie 
Krtif. Hi^gl. (KrumhnsTl. Diu Onf« na MunaMl aai 



Ludtsknrilicbe Eishibipg. 



g&aen (liralscliaft Ableliuii und H»ri»GhH[[ PriedeUure). *ws dem nflnllicluiten 
SMfon itea xildhclien UosRauci: sndildi von der hfiEen »leben, den Seen 
uihI der Mk inemdMften H<>1f(a. HerlitirK. Kdiraplau und Reveninien) nnd 
cndliuli UI8 der Nordnstrche Am linncs Kriesi'i) Fe I d sndlich <i>ni Onld^tindi; 



ciu Inno prcscdiniUB iii öpwnoiwrcli). hplpr Ud42 und IojHj nitd niic] 
Stuhl KU BSnenbotg («hil hl BpsraicbDroh) misdrilDklwIi Ria dir Gnfachiift im 
ffm (^vesdiDp tu HoMknw und graCuap tfl HaHgone). auch (18161 ■ 



hts deutliob HUB einer Urkunde am Jahres liEiU. in wcldier besUmnit wird, 
fl dl« zum (lenclit Hedemeben f^bSriReii IKriet und Leiile. nenn man dch 
rt Uber das Urteil nicht ehilgen bilnnc. es »i Besenebareh bulen »illen. Bnien- 




die nescliichta diancs Oesulileohls «dl al» notivendig herauslellen. 

Bh nun Jahro KiCU finden nir in dem nünllidien HoBgaa. welcher, wie 

Bclion hemppkt. Im n-.>wntLichpn mit ,L™i hciiti(^n Krfltn'isn KiimiininenfBlll, ätB 
(ipsi'lilwhl ilft Umbn v.iii Wrttiii, .{.-m; KiMttiam;^ huniffliln(;(. im Köni> 

«■IiIl-.IjI, iJJii.;. [)cl|„ II , ...-rli^frit /im, , i ■iiriiMiiLif im J;ilire II»« «II Dynast 

JUnnafelil, «otnon man wM IuIj^ltii <larf, ilu-. ilii' I'^il^-Ili^m'ii vm Me 
spätestens um die Mitt» Jes II. Jalirliuii.lerls in don Hp,-.itt diT (irundb.i 
Manefeld gelangt sein mlleaon, und ilns-^ df;r l'isjjnmj; di* Seid"*.»!!! llp 
als des Sitzes dieses Djnaslen, bis ins II. Jstirlitindcit ziirUckruicbt Woher dioaos 
flewJiloeht alwr eleentlipli etamnil. d«s itt iinin<«i(«. PIbSbitb Piioht <m an Binen 
der Helden la König ArtuKTMelmnae unauKnaplen. iasuKar im den Ritter». Oeorg. 
uen &chiit«iieiU|{en uieBen ueadiieeuisi initsacniica mer Dminebt vuiiges Duntei 
MMiiuii iii'suriiiiir. I11IU niRiii eiiinini uas m nisiziistciinn. uues ein uin'iiini>iiiiisiijiiis 
Uder Kiii»^»<u»-iK's ist Doch darf der Vorreile mm SachFiensnleEcl (II »mi f.'- 
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s !;«aichert und sofort « 



igst. 




kill iwr Urkunili. ii.ro Jolm IISI uut ik-m UnLljaTiditi.' m U.i»üiiburi: (Bbini- 
liiug) als Um! den \orsilz i^fllKrt. tretUcli icohL nur als ein Toni Dischol con 
HubeistHlt mic iler Aubuddur des ßisfenamta nelnuiiei Lebngraf; Scboo Dd 
Lsbzeiten dieses Hoiai des IV. sdieint äcn hok Gescuecht in zvm Linien i^Jt zu 
Imbeii. der ArL daaa Hofer TV. den 'Htel eines (Iivfen toii Uansfeld weilerfuhne 



der Kri'iduliiiiLUr iiiiulirh ^uii •luiii I^kIvu ilur Helmut im. am iiusucdehiitcti 
Gninnbesui in denOelmuEcn zu erwerben, woselbst veiscbiedene Orte, wie z.B. 
f^euebets uiui Bomsledi in aar Iteumsct. entweder einfnefa die Niunen der »i 

•Icr iilten Hoininl hpsesscnen StnninilnirKün wir.,l,.|.RCljon "der. iviu U^iym«cni« 



:nuen voriger oRenbar 
tena ist eine Beianignnp; 
nun BChon Hoier IL Osn 



vorieu eeines Hauses im festen Ansdiluss an itas RdcHsoberiisupt eesuchl hatte. 

so sohlus« sidi fluuh Bumliard mi ili'ii Tiirunbp>tPrh.!r ans ilcni ln>hi'ii=lHnfi,«-licn 



icriutt. ilvm Besitzet' Her Reirechaft Uuei 
> 1^ erfolgten Tnüe ihres Yatsni teUto 
iiieudenndie usschicuia einer seiDBtäniiiga 



Msdikoninien ersdieinL 



miOHtrerfeii. Em mit 



a Borratedi nebst menreren aimern tjemumbarten Sbicnen u 



Ji gegeii uie immvr uoiiuicnBr nerrorbtleiidsn 
IT «1 «lein EnotifC Uagdcbuig tinen Bfloklitüt 
I Btnt iSfii. wie ab«n gezeigt nurde. als aiiimI 
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es enlstuiiien aemuacii urei Desoiiuere utueti. Aii«r uie ueiiien WKivii suirb«n 
gegea Sode des 15. JaliriiiuiUertd <149S und 14991 niedar uis, und Qraf QdDCher 
n.. aer Spioes ner lungeten unie. velcner aon aumm laitaelElo. TOwiiigle 
wimipr iion luninn miniiiiiiiurüiiix iii wiiiiir imnii. .iiiiiii^ii niam itiiimt iii-x 



T«iHuniiiiiuii.'ii lumuniiii«, 
vna . iF«iL aieae nicnt gaim 

nen ass v orderorts aurcUBei 
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Repiiiorunjjstonimistion (ostälolllo — (aal S'J, Millionen Gnld 



Beidiastanaecluft u 



mha Wappen i 



II pceuiuisclien Prutitu &«cuaaii. 



7. Die PfUn^uiiB des Christentums 
Miui^folilvr Kroistn. Die Urfindung von Pfarrkirche 



II (]»ic]ii«clitc staiunieni!« AnfinlHiclH! tvinlnili IWinineili. 



n den frilnkiKClieii Machltiiiheni B 



<n I^dschaflen umtlf; 



uensiedt im Oebugsktcisa. n 
inem Tode ibn KoindiDei sein 
it Dankbaiteit und Verehninp 



' Vi. nun nber Qrifo 
rwoiiu. Ko Kaiiii Jiiiiiicauus unior sc 
m sEchaiscuBD NordinOmgen. u.ii. : 
thatiEen UisEioDBre i-eratandaa habi 



Hon Ansriffc 



laxsio aurdi uic uniiioiiuc i^utfaltuni- xeimc naeai «iiiiiki Halubriiuut unto, 
SacbBon Oi leAtsma und nach Boji»!! m fliohaD. Aat diesom Aoge zwang oi 
dlo NonlscfaxalKiD mr TTnterwnrfnng und nStigto sie. durch Aniubmo der lanle 



üoniiorn aiicii wi iiiiu i;iiiisii!iiiitiiiis uiiuuiinnii wnii'ii. jn. iimii iimi niattr 

wagen, dun bulimnitei] Oohiltan des, Bonihtiiu ala denjantgea zu tezeiclinen, 
dem diB Pflanzunjc des Clirnttentums in uiesen Gauen TORUgsnem zurardanlien 
ist. das ist Am- AMüPlxnchiffl Wlgliprt. -der mit Bnnilsliiia die Mttlien der 
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r iiuierii urkiiiiiiu 



Am ilrUoktndeten 
Auannhme des Stanaeii 
semsr Atboic aaa kud 



nobiUH. rinam in|»iim simiutor et üb: luxu nnod Deiu t 
duiBÜiuio. nnrtDiii Bpu ntl.hit.-'l Dass Dunsnttidi diese Boefin 
843 zu ciiicni furclLtlkir^ Li .tiiki^iiilu der mit Gewalt m Clirivti'i 
H ne 4 
Sacbsen 11111110. khiiii »k iii rrainnuiBn. Aoer mii raekaRiiisiu 
... d.. XSI.1B. L,U,lf J™ Jl. SUlltas«, « . 

KtKndiEChcn Socuson uirou aui ivieucraersteiiung dos HoiniintD 



ALiiuiuT hu-iior. iinui' iwvti TiiiT ifiimni nur mi'jtiicrikDic aii'IL iiiuminüuji ^iiniiü 
aei Wohtscheinlicbkeii UasI elcb ans Aller einer guisen Aiuehl anderer Kii-chon. 
gletcbsam aui einem Umvege, besämown. Fragen wir nlmucb, wcicnen Heuigen 
& BonifatiHs die von Ihm gegrUimeten IQrelien in Tliaringen lucliweialicb geweiliC 
bat, sn zeigt lacli, aaia er nie Jungfrau aiani, Joninnea den TKufor, nen ücxengel 
Itichael, den Apostel Petrus, aiicli die Apostel I'etrus und raulus vereint, brvor- 
ziigt hat Die an Stell» der Beiiannche bei Fritzlar erbaute KapoUe und nicht 
minder oino Kirche hpi Eisüniicli «oibto er di'm Apnstcl Pcfiii.s, das Kirchteiii 
bei Altenber^^c in TliiiiinRoa und «in andoves in Lcn^fckl hi'i jUlildliaii^nii di'in 
rrinfor Johannes, dio hl.ifti'i kiiclii'H in Aiiiciicbiirs und Olirdraf dorn Kranfipl 
Miehaol,' din Unuptkiitli.. m Krfun nil.I die Kirclion üu KirclilmlinKon und 
Jechabm^s drr .TnnKfrau üiiii.i, dj.. Kji.lini ai Cölied;, iin.l (irow-JIoni:i dwi 
ApiiBteln Pelms und V:m]m. Jfiui ninl ilidRT, wo urallu liirchon im Arlinil>i- 
geblete das Sonifiitius mit den Namen dieser Titelhriligen arseheioen, a fQr 
nihiBcbrnntieb halten dürfen, dass Aeaelben auf die Zeit und wenigstens mittel- 
bare ürfasbeiBoluift den groeeen HcideabekebiieiB — ilirer «ntrai Oründung nach 
— xurDckroiehen. Als selobo alte Kireben, denn es tat Zeit der dritten Rom- 
reise desBonl&idus im Jidire T38 in Heesen nndlliUringon echen da» beCiUcIrtliclie 
Zahl gab,i mnchte ioh beztiehnon dio dem Apostel Feltus goneihlim Derlkircben 
ui Esperstedt, Hohnstedt, Uüllerdorf nnd BDlladorf ün Seekr^ae; die 
dpn Aposteln Fi^tnis und Tmüui: ^iveihliin Kirchen zu Alberstedt und Vblk- 
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{^weihten Kiichen dirf den Ansptvi-!i suf liohcK Aller eriiobeu. lDlg«nilc hirclien 
smd da zu nennen; die 9. AndnasUidnn zu £t3leb«u. Sierslohen. Burgs- 
ilorl. Heiligentlial und Wanalebnn. BlralUcli im iwobose. und die m 



II tl I V In > /III, H ri-*l ft I 

der ersten UistnonBiirbeit iii iiiis(![(!r TiHi^-inl ilui-fti'n niicli ilii' •lern liuibgen lintliu 
TOB Tonra gaweihle Kirche in sifrilifii im Si^cki-eisi;. weiiiBur »icher die dom- 
Mlban Hedigen geweihlsn Kii-uhcii y.u Alilstluil iiiiil FiiuKilarf im Qebir^ 
kceiso zorilckroiclien. Der heilige JUgrtiii wnr ftlc die Mnkischdti HerrschDr 
eorsdeza der iMboniile Heilige, dem kein anderer an Ijeliebllieit und Ansehen 
ßleicli kam: auch in andoron Gruden, bo am Bhein, in Württemberg, sogar in 
der ^wGiE. gehaten die 9. UaitiDBkiivhen nachweisbar zu den ältesten 
fhri=llichen Goltoshänaom. wie öe auch dort dnrchweE mif fninkiwho EinflüBse 

j!iM"rli.Tii ri luHiTer l-i|)ins vnn Landen, geweihten nuirc-lmii-^iT zu HcItth iicm 

.■liic,.t-iLnL'.-i,.i iimi Dorf Alsleben ilire EntateliiinK -.-li.'ii , 

N hr 1iilH,..i, ürHimiiiK dürften auch die dem etstpn IÜhUihikcn dci dMi-llichoii 
hii-clie S, Hiuphaii Keweihten KinJien zu Holbrn, ImrhsU'iit, ]-ol iiüiv ii. 
Oborröbliogon am See. Fienetedt und llilewits im Kootioise, sa (iross- 
Orner und Abberode un Oebiigsk reise haben. JJie ersten BethSuser zu Ehren 
des beiUgen Eteplian (ontona) im nordlhurmglsehen Saehseniande soll Kaiser 
Kari 11. iir. 780 zu iiaierwieck und naph Boondif-ung uer Sflohnonknefie . aiao in 
c!i-r -Mt r,m m-XU. /.II .Vacikbiiip pihBiit iinil dur ti^l.' ÜM'hol von H^ilbnr- 



LuN HistiuuBliouigen 

Homfeld zustand. 
Liunalc und obep. 
n Haiberslaut seil 
11)^ Sixtus IL der 
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CR liBKeihKn Kirdien — es glüht 
RKfotd lind »ebii^rCKle — wenig^Ceiis 
Oll Alesar Zeit anftPhSren. ila HeLFM, 



TDniieleii kittstiT zu ¥ra=o und Clerniwle diesem aiai 
110 Dfknnnian »Urlvira: weilite und im iiiiire gisi von 
n (uenos Heiligen bis kostbares Geacbenk des Papsie» 
SS kann die aniani^ auf dem Bctgu geli^nene moster- 



I iniil «chon 031 aUHeiliper ™rclirttnH( 
Wenio[ ran Bnhnien üt nur im Koekrelts eino KIrclio gcnelht, ate zu T 
dorl bei SnliKteilt ITenn audi aber die Zell ilircr Grilndung iiichtii ßestiin 
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Iteii B. UliicliskircliB in Hallo weiss man audi niclils CeHisuBs. docli »ird 1210 
u llumr dieser ledesfulls sohon lingD lUTor be-itellentlen £lTdie erwähnt Die 
iiagG. iD HnrnhurK um SeekreisBj Kelagcne Kirehe. volehe uieaem Heibgcn 




..Jliii-ii ^ 1.1,1 .,1, S,-i,i,L/|i,i]. I. ,..n'..„. , iiri.l >i..|lr;.-lit .iili-li Wieff- 

MiuiiUi>rl l>ti Siruii» und iN^^v Iiimi im Süt.'ll^9i>«. in 11 iirgünior und 
PiüGuborn im Gebirgskraiae. aber betrefb dee Kircbon ku Aeendort. See- 
burg und Onior-BobliD^en. BoainLch in dor Nflhe AßT Seen goief^- mfichre 
jcli dooh BDnchnWfl. eDiwodor d«a die Verehrung dienes Keingen in diesen ur- 
«ilon Orbni Bohan früher begannen hit. oder duas frOher beliebte SohulzheiliRe 
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Folgen aoiiiich psu-isso Hciligrj in ^ciii-ri AH.i ;iut(.iii!iiuliT, e-t 
imroriiiiui auv »iiiihiiumiii iihkiii i- i.-i' ■ ■■um .<i "n -n 

MnncUc znolfoUoa «llo llarrldivliou k,}.Miiii «ii lii.'^in- Sii^ll,; kein» iit- 
rücksicnngung finaen. lU ihr acnumtiamin ui^iet mein ueisiiiii eDwuniuii iee 
doch vitd dia kunatediliaÜMlia Dbereidit otogen. lUKS minaw von innvii roent 
Uder minder die UerkrnDle der romimlulien Xeit an sicli luiben. maass ihit 
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Dorf, »i« Al( 




Kobillir mhmt.' 



zed by Google 



I. Kuchen iex Qobirs»liroiäes. 
. Im Buine uniersisbcn:' 

1. üngromcnlOTe iIibs Emisievo TmiI. tEniialeben.) 



1 datt Ciineniliirp zu leten KÜuitorfl Stull 



I. Udmeiucniie, LMuii»erMMiiT«n<iu.i 

8. t^iufblile I Hjl. iPatutolilo.) 

9. KiUenroilo (CnlwUlidi KitECiinxlo gHtchiiDboDl. (RitigeriHle.) 
ia Kwlc IS denar. {Rntlin?) 

IS. TunkeiiHle 1 bdI. iDankerwIi^.) 

13. Wendeaniik 1 hoL most Mailersiciet?) 



■ A.iLaS,Sa-B3. 

■ A.K O. a UM. 
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iMiii' r.ii.U iiiMini m ii-i Riililr nlii.rii beim BalinLofe Riestölt):' 

[l I ( II IL L n «ein) 

HorlD. UorlcliBi^n. <|iieltbet 2 sui. (Horla und das vüate Uorietwecfl 

DonUbtlioh davonj 
Ln<ihtenfaagen4 s<i1. (VV tut Uchtenhagen imwhen'Wippnunil Oarennn.) 
unnn^n 1 eul, (Uumngen.) 

M;lln^l^lnlUJ,1■ll 8 m. (Em Teil den jsteigea Gross -Leinungen; der 
;iiiil4'it' Ti'ji Ilii; Uli hrzbistum Ualuz In sede Berga iDferior.*) 

\\-i|,|«r;, ;i Sül. (\H|,,,ra,) 



A'i. i-i" i. - i.iii[i.iLim). (Alilaforf.l 

S c neben) 8 gr. (ADnaradeO 

D 1 ^) 

üvii^'»brp 4 fj. (.KuiKiMlorlO 
L«jmbeko 8 gr. (atadt Ldnib»ch.) 

ClauatrUDi lUnatelt; I sexagenam jnvsMniiB antiquoruni, (Kloaler. 
Hinsleld.) 

Talli! UaiisMt 1 ,-..Li-i"m -j.. im istn.h M,iii.t..|,l,| 

Oilesrotle m ulmi . i- ■^ii'lii^'.'i.iili'.'. 

UrUBT ad sail<-tiLLjL Arnli. ■Iii — ii.i — ■ 

Omer ad sum^iiiui ■''r'':TjJnuin l-V"-.-''!- ih.L'-'-i'Hh' i. 

Kellmgeb rcl K j, 11 lUat. »liste Uiiolschii- 

burg bei MöUendort.) 
Söratova. (oieraLflben.) 
Yadderode 30gr. (ValKrodeO 



IL Kirchen des aeetreiBes. 
Banne (Unt(!r-)Wleder9tadl:t 
deiiduii) 3 fiiil. IAilHidtjri.1 



it'rbstedt oder Friede- 



Drosiffiuitz 1 sul. iWUst DniKiiviiu iiürdJitb vuii GedsUdt) 
Ffnu«berge 4 boI, (Fnedebui^.) 
8. Biiperior Urepateile Osul (ObEr-Heiljstedt. auch Klein- uil 



clLichte IT- VAmitmb- TS 



DigKized by Google 



IMarkt-tierb^tHlt 



11. Uroue luniictitur lirone iKBCbrieHen). I Wttet Uniba sUdlich von Streiui- 

13. Ullowilx 1 Hvl. (IhlOKilz.) 

13. Lodentede 4 sol. IWSst Loderetcdt nonlneeUiDb tdd Q«rtisCe^l 

m Niitk' ( ii']iti,! NH) :rM'l<i'i<'hHi> (N'KlIraii.) 

10. liovsrurii 1 «A. Ü'iwliirr.) 



S. Tdtye ad Mnduni Andtsam SO grouc«. C&lt»t<^t ^> 
9. IbIbto ad ssnotani NjcoUuni 16 grosiiD». (Bialehen 
nerle].) 

10. P«rva Yslcve 1 aol. giossoram. (Viüst Hom-EiHle 



»nstods und Eteenato gesehneban.) Wflsl 
V fteseliriphm) 8 gr. (WOst FBuleiise« nüril- 
ii<- RBsdinebeii) B gr. (Flenstedt.) 



IB. Honstede ad S. JohaDuen 1!« rt. > (llilhnstedL) 

Ifl. Honsterlc ad S. Patnim igr. ) 

m KuiiniKeM-ilr 3 Kr (Kiinii,-swii)t.) 

'Jl. Langeniluge 30 gr. (LHiiganbog:eii.) 
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1. 



22. Loehnibi 10 gr. (l/jHiivi»| 

23. Holrendorp. (Mnlli'rtlorl.) 

m, Keynatede 30 gr. prepnsitu» in laleve habet (Wflst NieiiEtull nai'cl- 
üBÜkb von Aogsdorf.) 



26 Plosze 8 gr, (Wflsl PloaBa BUJastlich vuii ZusuhwiU b. i 

57. Plebuni» in Ponlsvt: ad sanctum Johauaem 30 grossns. 

58. Paniere uil sbugiuhi ttteffuuui 16 gt. | 

59. PoDlarc ad «aiictnni Panoraoiuin 16 gr. > (Folleben.) 
aO. Fonleve ad einctuu ]<anolonieiiiu 16 p-, I 
BI. Bortherl gr. (Rüüier.) 

»2. Bicbhsrdeslorii Ii! gr. iWiisl ■?iiliv,'ili.|- .mlicli von Ei 
Uflnduug iIoH Fi'Ei'Kliai'lis iKli^r noniösriit)! von KiM 
Ende lies N'onnenlhslv) 

33. BiaUir]) 0«! S. (.'i 

34. Hi'iur|i ad S. Vutcnrinuni S gr. lOliep-BisdDrf.) 
Sb. Rollekuilurp H gr. (liottelsiiorf.) 

36. Sdieoniz SO gr. (Subochnite.) 

37. Switkeradorp 8 gr. (Sofavitteisdori.) 

38. WolkDuiiitE 16 gr. (rolkniBiitz.} 
SB. Volkstsde 16 gr. (VdtetedU 

Im Banna Oaldeiibcii-n;i 

1. Erwinsrode 2 Bol. (WVat BrwinEnxtB odsr Bmder^rwlgiimde i 



6. HugijjiivHi-te 2 Bul, flhhius in Wiiiinielhorch hübet tWüat Hohuiraite 
oeüicli roll Biaubenh^m.) 

4. Uontebinse B aol. (Horabarg.) •- 
Gl Vulvarod« 2 sol. Abbas in 'Wiiumelboroh bibet. (WoUenide.) 

D. Im OetarbaDDe (baanas origentallB): 
S lo xsda Helpsde:' 

1. Bluchopeiode i s6l (Binhofroda.) 

5. blere lA S. Petmni 2 sdI. {EäBlebeo, Bruckenviertel sDiUioh der BOuD 

Sieta«nO 



3. Helpede >d B. Vhjinem 1 aoUd. et est incorporani \ 

nHmiHleiio In iBlere. I lU i» 

4. HelpedB ad 8. Georgium 4 wl. (äoitu-j 

5. Helpede ad 8. Oertrndem 4 $nl. j 

6. Lutkendorp (unriofalig Luokendorp geBcbrieiien). [LatlohBndorf.) 

I. in nde fiebenunge:' 

I. Alveistede msior 3 aoi. (AJberattrfti 



rioa. (Ilber-BOhUngen.) 

ciionbcsHMie gescnneben.) {Schufaee.) 



Bollebon:' 

. BenBtmle S ml. (Bennstedt) 

. TotzenliiL 6 HDl. bilbent «lia» OBsnnitE. lUntei^l^nlscfaflntlial.} 



den HiiHWriuin mir Duineu ikiiiin inmtiniiiHii iinirii niiojMiiiHii — in die DehHaMa 
Rammeiounr irnesdi>iTi. EonignrodB. ijemungon, uäoavAck. FHedebuig» Deder- 
Btedt, Hoiora una Solirii[dtiD eingaunii. 



IIhii dari iiiiiiFluiiei], dii^snuhl arstnachdoni dieUebralildergrSsseteD BiSrIer 
mit P&rrkiivhen ceraorgt worden n-ar. KKslsr als PSegnUtten daer in besondenn 
Pornten unq iversen aer ODTiEeii|j;keii aaa gataüenäea nnd besondete Täeui er- 
Btrelwnden Frommigkeic gegruanet mirden and. Dt, ein aunsB aar lieaonicnte 
nna Zugehongkeu ledea einzeuiaii mBaBteidiachen KloGteis Bn sDumror auno ef- 
geben «erden wird, so sdi mar nur eine AiiBBmnieDareLLHDi; aio^r ätiitunL>cn 
nacn ihrer (irOnaungsieit gegeben «eRUW, 

Du llteele aller maasleldiEchen Knoster ist viemcM ila» hLnsr»r Hiini- 



iin nordihunngenanc 
rauB nou gflgrünaan 
Homburg isl 



Zu Gunsten des n 



OMiMU liKiutu.dci aiavenuai, i, bLsgii', euitu vidiuii ikhcmiiiUi' uxi «n^mi«! 
Olnibllik gkU M. Ktahi» in KiaHD Vonaatn n dtm wm ibm IwbdMKi Uikondm. 
budK der KtMer dB Qntaluft Huuhld. (Q<«UdilK|iHlleD dB Pni. 6x1»», XX. Bud, 
&B— 1«, Hall«, O.HmiMISag.) Doch lüit EtUidb (Di ihi lnf%n Qrihid« dlg 
FrofMiI Saebnrg, dia KinncIlletUoatet n Hettitadt ud daa AnguUneriEliHWr n 
Elaltbaa imberfldndAtlgt, nlonM dagq|tD daa «at Ii der MhUb Zdtatbi« Bottbeni 
iui(a die VogM Bad nllatU ncL In daa Badti der Oatm Ton UaDiCald ganUao, abar anuar- 
bilb der Hau&lder KriUi g o hgaoi Kloilar Bod* («dar Hildbnrginda] ubIh' dia umnMä, 
KUaUt auL Das biSüäi nid» mr OiaGuAift HauOld gahUilg i«wana> abar doch Itn 
MausMdv GaUrpMaa Uegoida TO/aVa Comadibutg iriid nn KMme nicht abuoid 
eroibBL BIti adid kein KloaUr mHigangm noden iHiicB. ntd« [n ^ncn der bddan 
Ibnifaldar Kitte UegL 

i Snan Voiodi, Honborg in Hangau ale den Ort des im Jalm ZTt an Drübcok 
veivblaa Klailan » anaiian, bat Paat« BtinHlw In Bdumm bal Ottanriack ceniaebl, 
Dfana jedmh all die UA^iliktdt HÖn«- Amiabme gliubbmA gcnudit «I biben. Zri%r 

eduift da HamenlBaXXIV, 8.S1V— 



E1o«STS Iis Ort itt Etbbegifltoinee fUr die FuuUte dsa JbiigMfen eridärt aab 
daraus, dass diesor in iiniii nniiwsiiniieuii niicn.'ii nan imiiicriuiiii- 



Oberwifsichl üb«! uns Aiunicr miiniii hdiiiuii. iiuwi iuiiiiierunr i?inuiieiiinniiis wiini 
erklärt sich durcii nie Aiucuiiic Minen liiscuoiK iTiniinca viiii oen uniien von 
Wettin and VervanatsdufC des uan^en Biedig mit dlesom Hause. IHe 
Ibtricgnfen Ton Ueisaen aus dem Ibuse VMtin l»ldellen die ragM Uber du 
Kloatsr ungeBbr bis snun num 123a. ixaa wiuiisna oieser Mit enoigte uro jus 
die üiawandtnng am aamaiBcehr stark oeseteten Sbftes tn ein Benodikaneminen- 
KWnH-T. KpKtor (seit 1225) onohoinen an Stelle der Holtiaisclien Uaikgnfen van 
jLcisaen nie Qiaien ran Uuudeid als Togte des KlosMis nnd sind in diesar 
äieUDUE voiDueben bis Enr Aiuhebunc desaoiben ^ogsn Ende des iS. Jihr- 



dflr luisie nituiimciie apros» des aiteistei] ptalzgraflicliea Uausee von Sidisen. 
beigeseUt wurde. WUreDd der Jihie lOGe und 1088 lennuidelta eine GOSa 
ChnsUna. die hSabstwahiaibeinlioh aioe achweilei ooer TiMbter des FtiUgralen 

Si«;fiiod und remiiitlloli wtcli die Oemshlin dea Edeln HoverL lon UansCeld 
L'pnt^Fi ist. <iiF »iU'iv Miiiiiniz in ein dum ii. ijvniuius gewemlee Benedlktlnei^ 

LMi .J)ihi<' 1 i'^i iMiiiLi' iNi» hii>'-t<>r' viiri Jiiihi. anf, BeiReb rder lomgen Hune- 
iiNr^-i III iiHs ihaL MMii>L-i iimi i^riaiiL'ii^ haiii iiiiHi<>ii Besitz und grosses Ansehen. 



TOD UHDufeld lennählt gevesen za sein nobeint, so kann en ouJit be6«nd^ Ans 



weU von Anfang ui. wie elcb Digentlich von seibat leratebt. die OraiBii lOH 
Uansidd. 

In die labte USO— lias ÜUt die erandiuig der tm Getajr|;äieise ffHegfnua 
d°m h. Siitns ücneihten Benedittiner-Abtd rr<i nradsliiirL' durch die Edlen 



tn a I h -c d n 

«rst lUcmlich »pU (ehva wit ISSS) lu den Besit! d«s Uiafen von Manafetd g»- 
lingMs. hier abor wanigatana ta erwabiuiidcs Eloalar lat daa im iishts 1111 tob 
dem EdlanEsAo von Bornstedt gegründete CisleiclenMr-KliMterslttio ho nbaoh.' 
«BS erste dieses Ordens unter der VoRlei uor Grafen von Mnnstfiiii. die xom Teil 




liau Mana geweihte Kloster xu Hedersleben. nelolies n-gulitten Ohurherten 
lata Aufenthalte diente iind inuner die Qtafen von Manafäd in SahirmvSgten 
gehabt sm haben sdieini Di9sea Sloster igt wähl nie im einiger Bedentnng 

eelanut- 

fastdiis jiiiiESlr, aber das Mr ):ms.ilcn Hiideiitiiiii,- RclauKtp unicr ullpn 

BiiiK llHiiJclil im JmIiw im v,m .Ii™ litafoii Bnmliaiil vmi JiaiLfplif und dessen 
(ipinahlin Elissljiiiii ni,i Sch«niyliH.p jtt^KrUnik-l iinil niil Cifiturdeiisarinnen ans 
dem S. finrchanlikloater in HalberslHili hf^lrl. nuMn os schon IZSi nadi 

> nnes OboUIck OlKr (Qe Oeschidiic kjij.i-i>. .'^itiiidipaiufi 0eW KosenbDtg 
En dtu Muifddir BIEllom Vll, a 68- TU. Biglebon \»in. 
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Helfla bei tSslebea isris)^ »elches den üriLdeni der damuligeD Äbluain Üeitrud, 
ilnn Kdrnn von ITaknbnm. cchDcte. Dm Klnabir niliin bald «nan rmssen Aiil. 
HdiwuD^ sodass ee HChun rJSl einen Knnieni toh xsüa bctivestaa in das neu- 



HBllMiHQlilCer BiiffiliafEie 
worden, worda der Eon 
der Jabre 1343-1346 xi 



Alllang ditM* Kl.isitr» «ia- ^h, ai.t dmi tLiiijItiluge \Ki Ucttsteril vun dam 
tdlen Alorecht von Amsuui ucuauteH. uer dungfiuu üuia und dem fa. uangau 
^eveintss Enpital. oobon vor i348 muas diessa in ein der jongfrau Haiu 
gewethteaAugnstinerinnen-ktDaterverwBnitBiinordenEein. welcnes nber unter die 
AufeiDOT von Pcloren biu dem Fcediger- oder Donunikanerorden gsateUtwqide. 
BereLts v,ir 125H niiihs die VitIpsuhl- iülsm Klosters v<iii Hettaledl naohmeder- 

Biii n- 

slKiFi, Rf|;imMct(i und Ma.i-if.^hi, ilic Vu^tui illifi' diui KIusUt "lisgeQbt. 

1 Oll mir kurzer Dauur imn m iimi iianiiii aiicii iüuniiiuu «tiiii cingesohilnkter 
Bedeuhuig .i.i.l jroivü,s™ .IU.S 14.il p:i-rüu,i<-U: CniHielilH-Klosliir in HettBtedt 
mm Qua iTKt »iiE-B vur uoni tiesiiiiii iii'i- iipiurumiioii iiom forrruiiuoiß AiigosünBr- 
G «.hl k 

au ETtfi'iiriKiLor AüFiit« aus L^oiAifiF niiE^nreiiL wimiuii xviiii. 

Die Anzahl der klosCerartigen gelatUcbaa Stiftungeu iu ütadt and Idnd 
beUg dMmuMJb im Qeb<rE>b^>e tfin£ ha Seakteisa deben, In beiden Minafelder 
Ktdsen zusammen zwüll. Nicli den Jabriiundeittn Uirer Enlstshung geordnet, 
tnl^n die menaleidiuben EIBster »i aufeinaitderi 
im 9. Jahriumdert, Hornburg H 
„ la „ aetbsOdt, Wlieck. 

I Vff. H. Ciröaaltt, die Hlüuieil d« lOoM« EMt bei ElOebeB. Fngrunin du 



IdDdwlniidlKlie Bnleitiuig'. 



ill.Jahiiiiuiden. Uuiafiiid. Wiiunielbnrg. 

12. „ Conndsburg, Seebur^. (Audi tütllchenbsoti 

uud Hildbuigerode.) 

13. „ Eedettdeben, HelfB, Wiedeistedt. 
15. , Hatt^dt. 

le. „ NensMt, EMeben. 



Abberode. 



/(?/ re,rrti„i,.i,„i.,Mi,„ Um-, ,.M..;.^;.,. .1, ■,>.„, II., ■.„.■, v.„- 

Hanbanna (hinnas ncnioris) iiAnifcn. Dns Uuit ist cinu sclir alle IluJui^c 
(urfcuudridi vialloicht schon US7 Hebennitta, siclicr !)i>4 Abenrod, X40U Abende = 
BodnnK aes Abi. Abo oder Abbe». Dia Dorfinge umt aen uSilen in piemsiBab: 
die uie Gilten unschiieesenaa DorfBor dngegen genBn ina HeTzo^tuin Anlull. 
wndurcb den BniKm manclie Unannulimlirbfeeit. namentlich in Handhabung der 
Poliie;, e™m:list. Dieses MKl^rbiiiv VerliSllni= :<.,ll «iit eiii^n. «dt .TdirliumlDrlon 
a,;h.v<.l)^n.li>ii PmxMn iwisi lirai ilti' pitussi^clini IkTra-linlt HoiiiiuclliiirK (jetzijii! 
Bfisitifirin Krcifnm v.FriCECnl und di.-ni Horüoj; >oti Anl.nll beruhen. 



Uohei Ai-r ri<>r<lll,iir: 

]. ]. IIJ Kub., Anno n'm 
Auanicio Numinia OinaQLXlX. 
itur in) nilni niMt 3M1 aw IkIb, 
iitiK »nt« ]ui »utaitl IHi. 
J. L. F. K. V. 

lieber der SüdlhQr: 
Hoc I AediBlcintn (aic!) Dd in bonorcon | «itractum | OXDQaLXIX. | 
IMad < mtaf*, mV* h\b tutf in 16« »V, 
StH tM hm u*. iM< )nl In pn»1e«'Siit( e.4 n.|7 H<- 
1709. 

In dorn lanarn dar an Denke, WHnden and Bmparen in geBohmnofcloseT 
WaiBD mit indigablaaem, goniunteftem Anstrich lenlert»! Eircke beSnden sidi 
noch snei FlUgel oinaa AltarBchieins, walcbe aoT beiden äeiteii bemall nud. 
/S/ Her dne dieser FlUgel zeigt auf dar Toldeiseiladen b, Leuientius mit dem Rost, 
auf iler BlIilisRite ilia b. KQmmeraiB, ton vier Engeln gebaltnn; der nodaro 
(lus«s<'" 'lit^ I"" (briileidelen) Chiistnskinde in dor Stublon-Uandoil« 

ituf einer nuigdicli[ti;ii , mit Qwlclit pieGlierlen Moodaicbel. l»e Rflnkseita entbUt 
Muafelder GelATgekitlA- 1 
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niwie dos UandbldiEEfaD Vaptien. Die Uränon rom Jahre lint rolgeude 

Hu tat Saar |nt nli db trtt 3i|Mi( («(Hin- 

Sanft «Ott« (Uf( ftdt 1 1IB 'blas txiitiift Kiuifif »a <i||a'l 



Dd. Andiea MUlscn scifha, 
Lairenüo Apitto aciUtuo. 

An der Säte a^t: 

£(i IUI* tdn xih. 

Da hier von drei zugleich Hammen QloclreD die Bede ist, so mBsaen 16^ 
Ton dem gcnxtinten Qlockengiesaer Ransch 3 Qloctea Toriwidea geweEen seiii; 
fmgliFli ist nur. nh dieselben ursiirllngltFli fnr Kriiiinmde oder IQr Ablwrodc 

Ahlsdorf. 

IG/ Pfiirrtinlid..rl, 12 Vi« md]Mi v<.ii H^llslüdt, auf ilfni iiütdlk-lwn Utvr des 
IHpi>e1abadiea, desOburJaufb da iirtniidliclicii Wililorbüchcs, vurmals im niirdUvheti 
Hositiu, Im geisHidien Banne BiBlebeii gelegsD, nohl achwariich das Im H. Jahr- 
hnndert tm Herafelder Zehntrereelehnisse entUmU Elleadaipf, da die späteren 
urkiindlii^hen Fnrinen, die nur aue veri^lDismisrng BpSler Zeit b^Eubringen eiiid 
(HOJ A>l«i^lorj>, im und 14:^11 Allirsdorf, 1484 Aldersterf^ 1641 AlsEdorf), diese 
AniKilinko iiii^hl i^'^tatton. man die apKtflron Fermen der DBDtnng des 

X:ini!j[i< !.n Gninili'. so b'ngl derselbe den Pamnennaiaen Althar oder Altfaer; 
vii:lk'it:lil itiii'li. lull» ilsb I erst Epiter eingesclioben iel, den Nomen Aldo, (Diso 
Dorf (i03 Allhor oJer Alilo). 

Uas Darfaiegel mit der Dmsduitl: „Oemdae Siegti zu Ahlsderf " zeEgt 
einen Be^muin, «elcber mit der fiechten dne £dlliine sdmileit und eln^ 
andere in der Linien bSlL Auf beiden Seiten letbdlt, steht die Jaluesishl 17BS. 
Ein anderes rom Jahre 17G8 ceigl dasselbe Si^^bild , veldieB (^anbar als den 
Hat^giunngszwelg der Benehnet den Beigbau bexdchnen yrOl; ob m aueb 
bea^ten vill, dsss des Dorf infolge des Beigbauaa bBgrBndet Torden — was 
dsnn als Zeit der Otniidung frUliestenB das IS.Jaliriniadait ecgeben «Drde — nrose 
dahingesteUt Woiben. Doch ist das Dori TetmntUcfa Mlsienj Qrspmngs, da die 
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Ahlsiioif. 



OiialLirche dem äcliiitjiitiliLin dca J',rzbI!.lllm^l M^mz. ritm h M .li IIti. ^'^lülit 
ist, was auf eine fiflhe £ei1 liiror Oruiuiung sclihosäon lussi. Das |cizige Jiin-Iien- 
gobäuda fflibat eprlobt freibch nicht für aa hi^U^tee Altör atA Dor^oa. dunn da^ 
selbe ist nuA dner iCttdIung das (Hlheren FfioraB toh Abladoif . Hem Pular 
Tauer in Domniu. eni Im Jahn I54ti nnter B^hiife der OnlahenBclitlt. eines 
Herrn von Dmidorf. vnltemtcf und flir den evaii^litch™ Gebranc!. pinm^toilit 
» ni n I hl 



erheblich kleiner« Dürtlirchü mims miruJi™ vdh ucm IXirfü m uuruegond, welche 
Doeh JelKt der Hitu iTullu'iiirki^r Unsst. s-yii'ff.'i' \i'«vn. ai^hon sie beaasB ver- 
■nnlUeh das jetzig Ni^iiberiioL. \iMiati fnlhi^r Marli iikIiu I k hiess und der 
Ahlsitnrfer Kiii:he Die Iler/^is« vuii «whsen beeil sjii-uühten im Ahls, 

diirf und die in.iiirfii Gl iindd-iifM ;ils r.a ilireni Mfhlusae SangBrliaiisen gehSrig. 
iili.'i- ilif i.riiTcn lüM V.Misii'M ii'iiiii.i'iiri'ii .jiiis aiii'n jlnfKn" (ICH Dngrund dieEei 
bi'iijm)niniL.' '.II [ii'^vr'isni nii'i i"Tiii-I[b;ii Alii^dr.rl- Ijio^i' iJi.'""ijL3fulining deutet 



60 rulUg zeralort. dsss niemand inshr im Dorfe nohnen konnte und auch dar 
Pforrsr Kliigo flGchtm muBste. Nach mündlicher Debstlielbnuig »aren alle 
Kauaer teils Eorstfirl. toila auatceBtarben. bis aul eine, «dches 



unil belme er^t l<^-i njii-h Ahl»L(iii< xmüi-l uud mit itnu »uhl der Ke&t der 

Das icHigo KirthengHbundo. litsson iurin iiusehcinenü luiet ist, stammt, 
wie ädion hemorkt. aus dem la Jahrhiinderl, isl aber laul cJiicr lnächrift über 
der Thür des Turmes loi Jahie ISfiH 'i>Uig reniiviert wurden. Bai dieser Qelegen- 
faeit wird die Torhulle besfflligt Horden sein, welche naeh einem Bericht des 
FredlgerBDioaiAe') nm einemScfalfär aus Dankbarkeit fUr einen bei dam Wilsten 
Doifb Dippelsdorf g^ndenen Scbati erbeut worden war, wie donn an der 
KirehthQr gestanden haben soll: 

Peter Krügsr, HuUimuui In Abdarf, iSig.') 
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In dor TunnhuUa befindet Edcli etn alter, selir breiter, stari: besdiHdiEter 
Sohnltzaltar, 



1 


iij 

«i 1 


1 

1 


1 








Chritliitkimf 





Up. In dem 



r HtUuDg der Band z 



Kur lAakoa irectitB vom Boachauori i 
bekanntOF Hdllgflr, ». Johann der TSvtBr 
S. Katarina. S. Linrentina, a. Htnijatata. ] 
■foufel hoiikt, EiiJllich erbliiH man filiei- 



dar Kircno uinueravrenKen tTiiiort lu hoben. 

Oleicbfalls In dei Tiirmhalte stebt der tjrabBtein eines Rilteni, «elcber 
dn langes Schirert unter dem linken Arne und einen DoWi an der lechten Sdte 
trägt. l^B iDBchiift, BUS mMier die Jahretiabl nege^mdioii und die aucb sonst 
stark beschädigt ist. Usst aiisaor dem tjpruchB Job. am 3. ; 

„fiDit all nW in let tn Siintrig" fii-. 
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[ciiiKiierr zu Ahlsdorf. Preiaasur an aer u nirersiiitt Haue, erwart) siui bofauini- 
ein sroBseeTenlini«! dunh Einiahniug (Kr denCschim spradw Del sdnen 
aomiBdiBn Vortagen und wrrkte auch mic Erfolg lur Antbebun; aer Hsiuin- 



■ GELVK ■ ALZETT- 

:[ri'iii'iu oiuiiait Ebenau aicaDibo (grosso BaifctCo, 



Da Jeremias CaLcb Pfiirrur. jnlljtmcs Topfet Rithlpr. Paul Schuli, 
Sa\m SuriDE Kir^hvatcr. GoB mich Melchior Müriuük zu Erlfurl 
Im Namen Gottes Anno MDCXV Jahr. 

V. D. M. 1. JE. 
(vorbum Donuni nuwt m j^iemum.) 

Daruniai stellt: 

fiil U> MI« miMH 
tMUUt j> Mm, MI« W Bnh*- 
Nocb Hütet unten sin &ucifixue in flacherludieiier Ausfilhrung. 
1^ kleine Glucke, Sehulglocte genannt, ein unsaalierer ßaes, lUset die 
iDEchrili säten: 

Durch milde Beinflgo der OenH-inil,; AliliHoif grgossen von Heinrich Baitoly 
In Halberstadl iSiq. 

SHUim II* 1« Qignil, 
tVnui ii) nit tit Jiitnit. 



6 



Alterode. 

laj Kircbdoif >n dor üine. ({'S km weBtnardneatUcli nm HattiMt, yoinuüa 
Qni^aft Ballsnetedt. 
IUI »ciiuniK'iicaii i^hh 



ent seit dem i4..laiiTfaua<l«t zu der rreinecnduft Arneleii 
uns: iinii viinniiiiioi imwinnii) lun jiuiGniiiirES uor ot 



-, Vit AiKrode ou vernMtnuimäs^ nudisie Aliur 
imgen angedeoisL Das Dor&i^ei zeigt ms sii^i- 
- an Dmflinaei. nebon «eioiiMi ein obenliicDier 



18 Dorf 

geharte bis zum juire i3M de anlnliiBCbn Lebn den EdetbeiTen von Hakebom. 
Hnm aoer Mm iiiirui Kanr an uen Oratbn Clnch nm B^ensteCn. wekber es asa 
Aii<^ri!;iiii ui:tii »liiKinr Jioider und dum dem Xlostra'WiedBrstedt uncrjiras. i401 
-i iiruk-itn iiii> tiimcii Ottt iiDU Bernbaid von adhiui uvm pmnnnien Kloater daa 
Dult -/.w 'vpw. TfliKanflan ai aie wiernnstedlsr nonnan in den unttin Honr 

DiG [iFFoits erwllmia Aitonoarg odar uienourg nucn tfanrieido zu am 
(äncm Bet]^. vo Doch letzt Huinen äctatber siiul. 1281 and 1393 ersdlBioon hIr 
anluütlschü vosolieii Dietrldi and uanred van Altenourg^ 

Die groBse rooaeine Slrdie isi am alte Etttie aiien Drsorunge. da eersHa 
121G sie selbst und auch der Püirter Conrad von Alderode genannl ivinl. Das 



uemaligen fiugol bi£naen nett iiemJieh gut gemalte OelbiMer i< 



I drill Juliro Itni. 
von IflB, Oflä, (WB m 
iiiK, die mitUera 1701 diucta Peter 

II Scliiilt ans unl(ii«tlicheD, veitiell 
isieht, scheint wegen ihr» einem 
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IJJJ und U.OäDi Ü r Ii gr d " d o bau j t hnftfÄffl 



Arnstedt. 



[0} Kircbdoif, fikni nördlich von HoUatodt, Tormals ini Sobnabmeau in der 
Vroibansaluft Arnatsin, bOEw. im ArchidlakonaMxuirko odor Banno WiedsiBlDcll 
gctcKcn, DsB Dorf ist sefar slt (urimndtieb 099 Arnanstsiti , IIIS AniBLeda, 1121 

Ariiest(*}n, Vm Arncsfitio, \-m AmElodc); Boin Name bcdeufet ontwedor „zhc 
T[;iiLs- iinil !Ipnl,tiit(e'- miei- „zur WuhnsriitU' .^•s Aais nder Arnu-^;!) ilie siiäli-jf 

sciiLen ätz batti?, cä X|iüTcr aiioL ein nicdorus AdolsgoboLlccliL „von AnüiTcdC^, 
wdcbes diesen Knmon jMoatalla deshalb annabm, wdl ea mich Ucboi'äit.iloliLn;; 
seinor Hencn nack dem gcblosso Amatein ala Hüter ihrer £rbj;iiler in Ainsh'.li 
zurOdibliob. (1223 erscheint znerst Hcinric»B de ArnonEtide,) Dm Kittci}-iit. vnn 
dem diese Arnsteiiisdien Vasilkti Oiten Napien ntbren, war spKIor im liesilz der 
Familie ron Künilü, iiik:Ii Epiiter eines Hemi vun Voigts-Künig, 

DasBurfsicyel run Anistedl zeigt in dem einen Stempel ninon Laiibbuiini oder 





HultGliüller ÜsrinDliteriiiüneiio das Patronatareciit fllwr dieoeibe, Dan jelxlgG 
Kiichengebande, welches im Stirn ITSS lU den Zeiten dea Fuators VWa Orebel- 
haiuien eimeitert uud erneuert wurde, ist ohne Eigentümlichkeiten, »eidn Jfe- 
aehlung veidieaten. Der Tbnim üt erst im Jnbre 1SI7 neu erbant worden. 
Aueb die di« Gloefceu ron 1X0, 0^ und ü^im Darehmcseer, rvn 0. F. Ulrieh 
gi^oesen , gehCivn erat dieeer neneslen Zeit an. Die Ueburbtdhsel rinea spit- 
mictelalcerliebea Altaraahivlnee mit HoiHgoiifigntcn von gCfingem IFert liut man 



ArniLiiin. -i 
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Derselbe Tcrdonbr ^id< 



Adelbeio stunnieu nie baeUieiren vu» UieiHjnnHie. uie hueiiii'rn'ii vuii Aiiii-i^üucn 
und dis But^rafen vxiti OiebicbenBleln : von Adalbert die Vratat vim Wemise- 
lod«:') Ton Wiltherdie Edlsn von Arnslein. die Elch spälor aiicb Grnfca tun 
AniBd^n nannten, ms AbkönimLnEa ihrer Liqid Grafen zu iiuhbnp^n. zn Dsrtiv. 
zn Uomburg a. £. aowiD zn Lindow und Rappin in aer olart geworden »arcn. 
Dn seit 1135 die Bezdcliniing .Edlo von Arnstein'- erechcint. so darf man nn- 
nebnien, dass Saliner II, um liau das ScJiioss Arnstein erbaut und entweder 



Burg und l&rrBUlult Amatein oin falkenstniii^chOB Schloai, veleiie« von BurgvDgten 
TOrwaltet nurde. da die Falbensteiner GraFan ihren bisnerigsn "Wi^nBlti bel- 
behleJIen. Als aber mit den Oralen Burchani auch das Ociwiiiecni ner Falken- 




in ihr Geasiutwapiwii anl'. Uie uin ilultslDiit luii ZaMur verminderte Ilorr- 
gcbaa nnlBMte 1987 rolgsade Orte: das gdiloss Arnsteiii. dat steileken lo ana- 
kerods mit der hotien undu dem iiDB Aniaiein. dal daip EarlickeTauD mit den 
buttea. dat dorp Lnnederp. Ncdcr-WelpealeTe. Quenalede. Terdesdutp. Sebbeker 
(Zllbigker) . Pokta. Lobenicz. Aninedo. dat orcrdcrp Wedemledf. Eomenz, dat 
doip WalbiAe. Hndeboine. dnc Bodektn. ücntierode. RDuderode. Vadderode, 
WtiJlbshaghen. Yweroile. Wllnide. Kankorode. Hetwighetode. Wernrode, Gryflbn- 
bogen, brevenslol. Scliode. Bnmtode. Dibbeke. SKenbeke. Oltsingerods. lutteken 

i}Bk« ran B^pgoit engt !□ irr Vurrtdi» IIIIII Sa,-lism'piiTwh „Dp len Wmilgtiode 
«hkdit lull d«Pi UiriliE StcnKllngcn) lull« darf, steint mir noch redii traflidi. 
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vurkniiftc t» ubüT bald tlir üOJO II. au SKineii BruUui KtheI. der wiederum im 
Jihrs iSi'J Bn BeEoSD Bnida. den Oralen HnM, Bbtrat. Xstiteter nchlete ^cu 
int dem AroEteia binBlidi ein nna bta zenireüig deselbet gavofanE. uico diu 

!SrtiinM.E. iMiirh»E im BaiiFriiEiitruiir fin^i Dosriiiiiiisi: wordm sein mag. mpanert. 



meieuiiiche Urne ovn 
enuibllu. der Qiiifin i 



slO i^'bui\ liingst „illtP Iii Jalite- erteicLt Imu-n — äm •HK>.I<.; (ioliliun, ivar boreils 
Jinrv alt und ituoii uur luiigsie tiutte ubs tunuhnttsrntisslgo Aiivr ediim be- 
deutena flberMliriiieD — nun endiicb nKch langer SfinniniE. nie es alter Brauch 
wir. TOT den AbResandKn oer Btldte den Burgfrieden nun die EitvertrliiiG be- 
schworen, ^vi-it sie onuiicn fiiudhi hiio wiorifr i>e] f^inander und zur aieiie wiirvn' 



Till 




Un\a diw Viirdcnirlü-i. (llnirliivii)il linlln dna Wclilos! niirli frniL^rtiiil irrifflichO Be- 
Rohner. iieiinaa(iiBf,isiGDiei^ueUDiunt!a voiderones inioige dea griisaen Bruiues 
im AuRiiBt des Jabrea i6Ui ihren Wolmaitz ani dem Eisiebet Schlosaa eingebUsst 
halte, so wurde der Arnstein deieelbeii alt WobnEitz emgeiiumi. Graf johann 

t) Chroff. ItMAeoK f- 46 dod 49h — ^ Ctuui. Meblaua f. £4 und N. 
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ihaR im PTnndbcsitie der vi 



mungea umiange aas Sdiioes- 
9 vor diaaam viale und anBehn- 
B Hegen ibet grBsMenineiiB in 
3 menr m uie diosebii Uinrea 
Ilgen GiaUiclKa QebiudeB dia 
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Kellor noch in gutem Sianiic ner i'infii m'iriii mii Abenn zu sit™i 

Ducb ein Sllkcke. iu nciciieni iiuiti die irciiiiDU ijiks unttr iiiis Dsdi Kieruiicii 
(nber in bntsigen. die Oemiiclier niicn. wunn die fiiea uod EeoBiec erat id go- 
bBrigen aluid geseilt noiden. niMb eungecmKmen nohnbar wXreai da nilwm 
Bich aber Btieh je Dmlir und mebr threm Untergiuige. einigen Zimmern, 
nelcba Termutlicb Üsatzunmer geneHii. Hndet man die Beppen dor FiiräUicb- 
iind Giaflicben HKuest. mit denen die {imhn Jlunsftld vLTnaTidt i,di-t s,.asl 

UURSb Heyratben >diirt gewesen, in :siem gt'liiiiK'u hiki mit i d i- rnriini t r- 

sttidjan. als dm Wappen derer Ma^B''"!'^" ^" iiiiunii niiiui', lU-i ni i.Mrti. 

do F Bt n I nn b raf n n n 

d C n 1 an 1, tt Dakon 

der Ziinnier siiiii ciuivliii-t !:'■■■• ii ; iiiii i mi.',i im, roii ii asser -iiflrbon aueoätncbeii, 

Emicü V(i .i:ihi'i' ~i>,i:i I .isi'^i i.^<Mi IUI üiiiiiinir Bcsiii^Mer des AmsteiDS, 
Kr.Guitüi'lialk.') in ileii zeil^illeiiüii. l.«lti'.i:rs>;linileleii. von Tnuren. Fenstern und 

biaaenen ScblosM ddcIi UD^icbkett nohnlicli emeEnclitet balten. Heubmluge mt 
die Burg Ten euism Sdienknirt bewohnt. Für welriien m dem grSeuien Burg- 
bula «0 HSnachon mit dou noiiEi^n 1\ irtspiiairaniumcn pibaiit ist 

Belli b n Sä 

nmn sag n 



jinanderfolgenden 
, Sohaiksbnrs 
von weldiec aber 



ainii wir diircii iins Uaiipitiinr iier Diitorbiirg eingetreten, aa eibllolieti wir 
links diB neuetbiaten 'Wiitecbafii^eUiQde. vclctae iich an die «he [ItulBSBung&- 
nuuer anlehnen. Auf der rechten Seite, nn noch mindies Gerainef oritalten ist, 
mögen die Wohnmigen der ijnigmannen und der Dieneiaiiiaft mo nach diu 
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Dsa Eidgerehou des FoUb ' 
ilsni .Uänneresal" via. »el 
h ist. Saab der Ostselto hiaau 



»Ültiiiii keu\ü äom eitles BKidiriinges ztigt Wie niuii diu Heiiiinir üOMiiht U 
lai also iiidii za eAeDnai. una docb mnia eine soicha »UlgefliDcieD naben. 
dHi Baal, naofa acn wenigen Spuren xu urtdlm. teichen acnmuek eesasa. der 

dor Ännnhmo hcrcchligt, dnss man ihn wcniKStunB bei («.■aonfloren OelPEenheit 



DU weicneni uie Doen BrwSlintB inaohrift »ngebrachl 
mt EtaKkeii eisernen I^uien wouiterwabrtsi Oawölbe, 
n Bohr die Burg bsaucnie. oie Ben oti kam mar, „um 
SD Tou Urinflfeu] inio Omdor und Eiomodie 
veiwabiliaa aufbeDBiien hun 
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der Etrehe autu noch eine Kapile aui dam ocbjosM vorhanden geveseo. Denn 
er mut in märux BucbrdbuoK lotgendennusen tort: ,3et dem Soblowe lal auch 
noch diB Kepeltn his bieihn emigennasBen itn biuhehen Wesen erhalten 
Worten. Hiin fimlft ilnniini'ii iiiHin lieriBv OemSliWe von WsBserfaiten . die aber 



BcdoutUDK nicnc gsni mtr im. Er Iwflnnut siuu m 
umstKaden den QuendnltHnsEhinai eiwirten tSanie. ^ 
nie Tordeiwand der Kirche am JShra ibhang« sieht. 



inTrutiiini Lii.-wib ■ 1 iBijfieiiT iHü (iiPHeiue mmen am oeni uuieren Buiyhofe >n 
iie.T .~U'\u-. V ikm'Jl i^iiu- IM-: Einsendung nni betrichuicnBT Oi&»e Birh 
MniKici. iiciiii «ii>ii2vr /.ivccK nn-ni recbi U»r am neren Orundo aber uoen 
bpiiii- MmwTwvrB »ujiizniieamen isi. wRjphes loF einen mit Absicht ununnliKU 
■ngelegton Kiucn schUeaean liest 

Dar BUdlicfagte Tdl der Butf^lle hinter dam Schkaae hat nach llteren 
Nadinchten. wie audi gmz glanbUeli Isl, als Iius^rteii gedient und ist mn 
ilnnengetiOiiieni IbiiarneA umgeben. 
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Eine GeBamtuiädit des SgUobssb >on Nordwettnn giebt Nr. b. 
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Torhandcn, denn dieselbe ist nauhiidä^ich im John iV^ä Deu 
. /S/ Am IfaueTWHrk delil mim, dau Irüher dns Scliifi nesUicli b1 
n Chor Ugdich; jstzt Btebt d«r Tuno weellidi. 

1 äet Kirrhp nerdon 13 nm Rnk nicht Ubp| gi<solinilzte Heiligenliildi>r 
elienialiKv'n Si'lireine iIri »linn Kirt:h« luiHiBwiilirr. Dieselben sind hi 
-IH Alliii iiLiff.-Ps>i.lll, 1 rviiil .■in.. Miirii. (Iher .Ipr KMiiiel ihren I 



en mansTeidischen und r 
noe jladonni m eioer 
IIS der Kirohc, uos h. lä^ti 



Blumerode. 

/'.; h\'.T- Ui!,i:i - .i.l.ii-rlili iLin Hotlaiedt und etwa 4 Int südncsllidh 
v»ii ■.■j.m.:... ij.i jL..^II,.>,.'ii Mü<^u in der Herrachaft Uinsleld (btaiv. 

Kitlhujfi'sliiir^) :<ijui<t iii .luni gui'.tliulK'ii Banne Eislebcn gelegen. Der Orrinsme 
(urkuiiilliuli 1^3 SluRiDnrode , I-Kiä Plnmivde) enUiUlt rielletehl dm veibUcben 
PersDoeinuiien Fluoma (s^Bodung der Ftuomaoiler Blume). Du iltere Oenidnde- 
' mi[ dsr Innbrift ^nieine ta Btanerod'' z^gt ein tindeutliches Wappen. 



II klein 



I Oo(1 



II Dörfclii 



I niim 



liebt 
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DarstcUiuigon aus iar Linden»- 
ViilentebuDg}. AnsmrtiBlb der Ijicke 
von 0^7 m Dunihmasiwr- die vBfftn 
^ig gestattete. Aua sie Feier Becker 



Braunrode- 

Frdherredialt Amstoin. bww. im geistiiriian Dimna Asi 
iLsm Dorla Hirtwigerode. nes^ Nan» jelii rasi tbiscdoii 
•«leinL Uit Ritlenxle. liititennagon nnd Wmbeck, 
Bräimi-iJc (■iiiRopfarrt aiiiil, flllirt ps im Volksniiinrlp il; 
Hüidp". Du- nit.i,!i[N.. nL;kiii,illii-li Hi;il üniniroht, IM» 



Urspning», ^vt »'hi vtrliimt, im iniiMii dunkel und in kejnQr HinsicLt ti 
wüidU'. iia das itircnciiBivgoi viu iinbraanien laLi und 1811 zem. so is 
SiidiB TteUaidii: im Jubro i5ii neu gebaut mrdan. A.UI dem Turme, m 
nbeier Slook ana Kacbwerlc gobaLt Ist, hfingen rird Olackeu von 0,09; 0,83 a 
in grOssts iiiG von .1. Oeorg Dincn. aenn niiltlere i6fii 
iscti in Krnirl, und und mvn Klclnsto 18ß4 von den Gebri 



Braunschwende. 



amen an einem grOnenden Bnurnstumpte aner niodaiiiiu tiauusciie vuruuerspnngeiiuun 
TStaHi mit mtllicbem Geweili, TennutlEab. um uiEndeaien, dass WaldwiitKbaft 
undjaKil DtsprOngbdi die HaapttaBcfajftifping der Bewohner gewesen, ßeschiefat- 
lich ist fest nichts Uber den Ort bokuinL 13S1 oinl er eis dn zni Hensch^ 
Kummcibiirs imhungCB m^ebni]pBobeB LobnstQok erwähnt Die Eirahe. deren 
iLnhcknunt irt. ist nidit alt Aueh ihre beiden, im <Jabn 1661 Ton 
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■/■i 1[iLii1.r»l>lr[ lii'liiiusIiK'i:.. 

Ikt luti'c Tli'ir um TiirliJ^iur n«mVKh m.I! .üp Abeidit i-oWM (lalipii. dn fiuliloss 
Diese 

zetmtOD jaLniuitdenb lebiu. iit-r Liiteoür diessB lu.'awe^eä geweauu isi. desson 
Äusbuu zu antr Burjr aber infolge Beioefi l^eB und des DmatAudes. dasH aem 
öunii KiifL in Ungiiadi; firf. unterblieben sein mrä.') 



(lonratKhurg, 



rk^hniibunRHH in der Ürarsdiift FalkeuBlHn geJ^D, dei-^ lluiiplgrl ea wt 'ü:ilcn 
»ar. Denn die apöti'ren Grafen von lUlemitein «ohnlan yot Erbaiiuug ik« 
KnlkensloinB auf dem Scblesse Qjnradabiug und nanntea sich dunuli Edle 
cuQ Conradsbiiri; (urkuodlicb lUSU Conndesbuis, 1:167 Conradesborcli, ]4D0Cordo>i- 
b"rchi. 1.1b di.r llrüniler (liesiir elicranügen Biitg. CVinmil. mn Bk'lhort „von 




Benediktinern besetzt wurde,!) wiliienit sicli die Kdelherren von tJonrsdsbu^ auf 
du nobl kuiz vorher besw. um dienibe Zeit erbiule Sclitnsa Palkenstein zurnnh- 
legen. Bereits 1ISS kinnmt «n Abi Adalbert Ton Oonradsbli^ urkundlich vor. 

Kfldi Jmii CbraniäU-n Pstd Unse, einem Jlöni'he dfS Kl,.(i™ Bosan bd Zeitü, 




Denkmal mehr vurbauden, welches dies unwiderleglidi duttaaie, denn dsa Sleater 
nurde 1535 im Bguerokriege ivie di« Ubtigen mandUdisclien Kliietor gcptnndert 
und tma Tdl vertirannt, dann aber cau dem Kardinal Albiedit, der'andi 
Bischof von EalbetatHdt nar. dem Kkister Keawed bti Halle Sberwieaen, welche« 
daaeelhe ala Erbiinsgiit dem Kancler TQrck Uberliess. Nich des letzteren Tode 



Idd« BUUer IV, a. m Nr. 11,1 — »jVtrgl. Cnrl EH., dXi CuniadibiiTg, Halbfnlsdu 
Vvdig KU Hdin, 
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Nr. II). Kliisurkitdii: in UmradslniiK. 

«frd. Dieser ai> ring» vun 1'Mlem iimtn^twiie nuuitruUsi'liu JUiiiii iFniu^lluest vidf 
aäiilm, die i«Bi »»tJiiilicn mit eGU-|indeneni Sdinf), diTcn Kiipilfile und Dockpinllcn 
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Hnnstetder Utliii^nliniB. 
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diuch Ereui^ewaibe nedeckt. «m denen nBiiirituii nur dos mitteiste voirstSndift 
IRL Bine TeiTieiciLiinj^ mii der ADiage der Oiwrkircne er^iebi. iinsv der eine 
milielpieiior jedos hcirenmaiifioa nidii den beiden rieiieni norXtvpui entsprechen 
kanu: ionerJst denn anch milton auf den mittieron UnrlboL'eti der tetzlentn f-nslellt. 



»IL dnii Ahpcilm — Ik^iM in und Ucutp-^iraM-ii, diirrli tninigo 

Lisinini >iiibuiidon sind. 

Auch äiü FejiHier nmd tod emiHDbalier Aaordnnng imd nelir inieeigcir Grdsaa- 
Der Entnurrdee AltarmhlnsseB und die ZelGhnnng der saulennhUle gislobt. 

K K deae 



iiazu gokumman sind, den Bau iii voiiondon. wenn niolii eiwn der leUl relllende 
T«E BpMer KaiBlOit ist. d» ist lehwn zn nagen. Tielleiolit mnd ifia Hlttd 
plfiuiidi auegegangen. Sora des Klosier zeitweilig keinen benarcagendoi Rang- 



die Bof Kimpiem lunenuen Bogen zu sehen, dtc ucn gepUnh» seitenscbifi'en 
ent^Hadien bitten, j« ei aind «egar die Jnliago de* Qnemhifl^ KU bebiou 
Sauen lorhuiden. Um kann am Omnd aller erwahuen Thmm ilemiich gonmi 
nngeben, wie die Kirche g^inni war. iS. GruniiriKsi. 
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I der SuigeriiKiiBer ninfjukirclia Bu^efUlirt x 



. Die Conndsbuiger Kiccbe isl IcGO m breit ui< 
V isllelchl Ist es nna eilaubt, «if ein gleiches TerhSItTn.'- 
u'ie bd SaDi^bsiisen lUr Conradsburg und Wimmelhi^rt; 
die OrilsseveihEltDiBse sinigEr anderen Eircbtn in Belracli 



mehr viehwirtsdisfUiclicr BetiuKiing mit ao dunkclgrunpm Modor uberaog™. 
a es flbemus schwer fiel, die scbUncn Kapiffile zn letcbneo und in ibrer 
flnbdit In ^Diessan. NacfadoDi jndoch eme grUndlicbe Bamifping Toigcmommsa 
komm™ die Purmoii. die mofaitgut erhallen sind, wieder voU zur Oettung. 

In Ginciii AkTun^iiubc dns Usf^btrots von Ennsleben befindet ekb ein unToll- 
iiijL- iii'iiirkri'r .■•i>'^"'i;ihiirnrli. der angeblich und vemiutllch aucb <ri:tlicli nns 
1 Kliisl'i r.iiiraii^hLiD.' li^rrUhit Derselbe zeigt ein tlosterXbnlirhes Gebinde 
>lv>M'ri Thor i'iii s,'lil.i,.cl iiiifivrlit i'telit und hnt anKrhcinend die verein mmcltc 



aussen gelielirt ist. hebt er bohr 
Brau halt beide, mit den Innenf 
nach lusen gekdirte HSnue betei 
lind üwu sa, dnsa die Dnumeii 
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1 n h Hn e t ron 

ü 1) ad n m an Sehe tel aa 

nuffiiEt Dass d»fi Reiiof iiraii ist. beweiatii a. u, oucii [UO uio Xieidor heidar 
Qostiliea sdimdvkenuen Borten, uie mii Knüpfen und Eilelstdnen besetzt aind- 
'Weop die Eoptbeileduni^D Krone und Diadem änä. so stellt diesee Bild dn 
dcutediefl KBnigspiar dar. 

Creisfeld. 

/a/ Phlürchdorf, l:U-ni aiuilich von Hettätcdt, nii Aar bääon Hiebüd, vdrmnla 
im iiHnllirfiwn Hi.sftau, Ijsmv. im (?.'istUch"n Bann- Ki^li^bon Kflc^en. Dio böse 



t. uiB -u^uijiu üiLgei in iA^idi" zeigt als fH^ibjid awfli ttber Kieoz 
ti) Bei^ifimmer. Auf die i Ecken der EreuKung änd die ZiSRn der jahmg- 
1117 Terteilt: daiüber eibiiiAt man eine Krane. Das Oaate ist ran zw<ii 



H. jahtfaunnert) scIidd ein bonroUDier urt gen-eaen. An der Kucli« seibtit Bind 
die apnroi sehr well nn Lander «itfbmter BauKeiten «ahraunehmen. Der 
□Kcbsle iSndmck in uer dnet Elrcbe gotucbeii Stils, und iwar erbliAi man in 
der Nord- und Sudirand des Altsmumea le ein. aus euwm einsigen Bio<± des 
in dar ^■rhbaRclull gcbrechenen RotliegendeD geariwitatss KleeblatUboster. 
wihronii das äd\iS spitgolische tspitsbeeenfenster hat. dia namentlich auf der 
nnverbanten Nordseito unhireion sind. Dagegen gehflrt der runiaaiBCben Ban- 
periode iius weetlictae stach der saiuichen Kiichenmiiiier [bia xuai Beginn des 
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S. Slepbnnua mit HmIi ixnä steinen i und uiullich dor b. Antonius vi 
brauner Kntle. begleitet Ton einem knieeuden £äeiiHien. 

Ober dem Altar ettiJlekt mim ind «falediteOemlilde. etneAuler 



xiflem war. lautet nie lolgeaaurm-jsiKn: 

■ ■ ■■ [hic reci vbani onia, 

Spiritus in Chrieti vivit ovatque nunu. 
Extnma mundi donec ivneaniur in hon, 

Qu) vsniot iadex 

Obilt ■ ' ■ Anno Christi 1613, eoUlia ;g, miiiiBtsril iG. 

Horte sccunde 

Dia Kanzal voni Jalire lii30 trflj;! Ak L'riiwlLrin: 

Barlholomaeua KnauFf.uxorelc Catharina su.nlhibus orna- 

Sctli dem Kirchcninvpnlnr von 1737 war diessr B. KnsulT Beig''"S*- '^iJO"- 
.iBS^^olbo bork'htet: „Uhnßi^r vor 162ä hei Faul Hraener, V. Siering uad 
eil. MiilliT dns liii ^ür Kirche bingendo) Bild B Latherl macfaen InsBen.'- 

\nS dem Altnrti stelian znä Kinnetne Leuditer, dte auf illrem Fnue folgende 
Inachrllt tmgcD; 

[6 A. A. V. B. IUI. 
AuUi bsTaiid Bich unter dem Üuiiii ein »alKsleinenRi Tuch mit ilen ein- 
geMIckten BiirfastalKil 

A. Hl V. T. 
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Dl Psst. gewesen Herr jDh, Simonis, H. Kaiser der Landrichter, 
H Maring der GlocIiengieBscr von Erfurt. 

Qoltca Wort bleibet ewig. 

Nich dem Eirclieninienbr bitle die mittlera (datnola klelue) Olocke fügende 



11U HIB unii j]Uimii iii^k) - 
Du SondtnbBcboit hall: 
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jotagon Kirehengohämlos das 3ahr 1710 BBinsehen sein dttrfto. 

Auf dem Tonne hingen drei Olocfcsa Ton 1,13, 0^ und (l,TSin Burch. 
messor, denn grämte im Jahre 1*139 C E. StUlaer la B«tiaei^8täa gegossen 
hat, nlhrend iBe beldea abrlgBn im Jabn 1726 Ton i,ndMld Se^er ia Bord- 



Bine ZufiBKiiuciiiieliuDi: oes Namens Egiuu nare. aer jii n 
biTlDn Oynaaten ran Connujibu^ e^raucnucii var. nnä 
zu EndorF* EOigt eine mmmbdia Gestalt, veicne lu am 
naiL vidkichc nne Andoutiui^ nasaeie Doiftlur ertrar;roii:ii 



fß/ Ein in Ule sUdJidie 'Wand eingelassenes Orabdenkmal enthUCin habscheni 
Ranaissance'Bahmen. der aui einem vaiuiengeiierleD DnierteJ rulu und von eiiem 
flauhgiebOic gedacktea Aidillnr gekivut mrd. den Oekmuigten mii nen baideii 
miauen, uei Arouiuar uag< oie ineunniii 

BASILU lACET HlC TEMLERl FRIMA FKOPAGO 
H&SCVLA CVl MORIENS CAVSA DOLORIS ERAT 
IN TERMS NONDVM VITALES VICERAT AVBAS 
AT MENS AETERNAE MVNEBA LVC[S HAUET 
Auf Dsuisch; 
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Hiwlttdcr Oibiigiiknii. 



:ciBfl]pare. ms muat d 



niodrigen Un.u. cJgiod unteior buudilgei' Teil mit Blüttcrn veizicrt ii^ Ski Ab- 
KhlDBS bildsl eino draaufat^nde KnabenGgur. die sich mt eioen Schild stötet 
DiEiBOr zeigt eiD8D niurh Unka it. B-ipohmtondoD LSwoiii der in den Tantorpraiikeii 
:twal Strafen zweiteUBfier Art hftlt. Ea ist dos Daalim>l iee Horm Buasa 
Schräder, und BittsTawsen la F.., .ante und HodifreyheiT . . . . I75EI.~ 

IBJ Aul dem Turmo biuj^ dni Qloeken lon IJS. 0.% und OJiTDi Dutcfa- 
measer. Die beiden graasena aiud im Jatais l iCO von Johann Jacob HoBinann 
in Halle, cue lileiiiD ist 17T0 tdd {Friedrich Bnicliei}hoir 1« Knlbei-slailt gegoisGn. 



fC/ k 

üfe d in V, ah b 

dem Halbersiädiei Archidiakonatbezirte Qiiersieiivii geie^oa. Der Ortsname. 
dessen utsprti »gliche Ferm aplter mancheitoi aiilfUleilde£nletelluiigen eriUiien hat, 
lautete i(tl5 AncKnmialeba 1118 unu I1C2 Anegrimesleie, 

1276 Knesreiiicblovo. im Knegcemaleve. im Bntirimsk 
n- 2 Jsnegtaemais e e 

ma 0 e 400 Engrrn 

ri'vcji, II,-.! r.riiiHL'i'L'. 1401 Bnnaiebin und sniiiiiii Kvvr iti ii. 



.mBgrini, f.in airiji dibd geii^nea. jetit iiihiy-s Uurioiitn hih'iii-Kntisii'iiun 
lAuegremaleie minor) nird sdion lias {{BiiaDiit. Samaid lUEa daseiust ein rrsii» 
QenUadit, lon wetebnm UllRlieder da scbBSen änes laadbtges In Asohenleben 
DTwihnt nerden. namiich Tolcmamg de nuoon An^reniiuhve et «na üGi Cbii- 
rados, Gen. Otto. Dm- Ziisolz minor] ist deshalb nichtig, null aus ihm erhellt, 
daea diese Herren ran bniiflobcn iiicLit etwa in Ijrüsscn-b'rniHlebon snsecii. ulso 
auch nichi Herren der an Uom ilurliL'oii ScLIossj; LTliiiriLtii Herricliull wmsin 
sein kbnnen. Kle iDaii.lie bcliaui>i<!t hahai. U:,injn-'U mneht r^iiuli iiut-li. <1»h.s 
mmn vdr inroui jin^^LinMi ui- [imirM ihm i<itii;F<rivi jikm^iti lu-y rii'i'1's.'iLiiir 



EngsrmesslereD, ISSe Albcrm. I^mi l,.:>>i<li.-. i.i»! »r.ni-«- >1" rnihs, 
1338 Albettua Bant fiuuuliis ahaMi miMim Miiiismialuii ^än. diü uicbt in 
Elein-EmislebeD ibibsd, BODdern tiut dem Sdiloaae Eriaatebeii als Burgmannen 
hatuleii. Da uuh ScbuniBiiii <} Omf Hojbt tod lUbniBteiii nach dsn Tode 
seines fimdere Barobud III. (IV.}, welcher iillb ebirb, ane denen Urbechafl dae 
Sehldes und Stiidti^hen Etmsleben vurab etfalelt, im muaa das Scbloas eu 
Krnislelieii. wtlPhes weslliuh vun der Slaiil liegt, von rlon Grafen lua Fallien- 

EriiiiliijtMi criiiiiiiK «irrliNi. All »Wiek Hell ivitil das Sehlosa zum'^rsteninale im Mire 

der Ictato Rraf Biiri-liBrd von Faiton^oin dem Hui-listitl Halberntadt iiieLt nur 

oppiduni Knec'ieniEirxll'iiil. üliiirli darauf vtqifiindule der BiHCbaf cau Halbei- 
Btadt beide Hemchaften teimm BumkaiiitiiJ. lUulo biu ubi-r sdmi ISH durcii Fjn- 
aebiuiig elues andeta Pfandee ineder aaa (niunicionea ^alhgiistoin et Lnegtimeru- 
leve). fortan blieb d» Schloae tod dam malnm Halberstadt abhSngig. »ann 
auch die Fttmten len Anbalt zeitneiw den Besitz deBsolben beanspcncbbin nod 
behaupteten: in der hülgo wiude es bisdiSfUcb HalbcrBtadtischos Tafulgut. ^ach 
rlciii in Ahoi:; Allen Chronikon YeröBentbohtan Cbionicon trmalobionso (.^. BiXl) 
..Iii' .ii. [y, I IJ ' l.ri'rii|jli Tüick (eines Scbnatera Solin vlui Jjiiii^ij:) Amt 
;:rii,. i.li,.!L liiL |i,.-„liit von Kardinal Albrecbleu fl-h,.n,4t. <Wb uliiie des 
(Ibiili^ii-mduTi hiipii, !, (Jon.Mrns. Et bat die Btadt mit QmMi <m llire üereohlig- 
lieil imcl unter dii;? Amt bringen wollen, obwohl dieselbe ilieseni nur. was die (lericbfe 
HObetnfll, uDteraotlen gaweeen. Da nun die Stadt bei der Landearegieraog 
dutlber geUagt, iil ee daher nud aus anderen Ursaohen gelonunen, dan ihm 
BntUeobof Albieobt das Haus (EnuBleben) wieder geDommen. Im Jahre 
Btbm Qraf Albiecbt xon Uansteld kurz nach V^bnacbton Enneleben und Con- 
rndsbiin; im Nainon de« Kurfliisten -loliann Frie-lriEih von Saelisen aiti; naul.dem 
Jedocli Kaiser Karl V. ilicsen besiegt halte, hat B. Tüivk r.ii Halle viin ilini 
erlanget, das» ihm beiiles seltto restituiert »'er.len. Da aber D. Tdreb noeh im 
selben Jabre alarb. nahm KurFiiist MoritK von Saehsou nohst seinem Bruder 
August Ermsloben wieder in Besits. Im Jahre ITV^ erliidlen die Söhne Heinrichs 
von Hovm auf We^olebon. Christoph uml AlljLTt. ■.telL'lie deich ihre Mutter mit 
dem Dr. Tlhüt lorwandl waren, Schlo^.; iinri .stii-ll Kviii.lr'beii pfandweise auf 
60 Jah« Tom Domstift Halberstadt. bediKO-lL'H abi'i- die :>l:iilt Jermasäen, dass es 
bdnahe eu einer Etnpflruiig der BUtKf.<r Ijain. bis schliesshcb im jalirc liiül die 
Irrungen von der blBchUllIdien landesc^eruug beigelegt wurden. Nucli der 
Eynüaiiaatian des äüfts i^beistadt mussten die Eeiren von Hoym 1713 auuer 
andem Besilinngen amh EniBlebea nod Oonradaburg on den KSnig fhedneb I. 
von Preusacn hernua^bon. der daraus könighehe Ä.mter (Domlnen) nuohtev" Kooh 
Jeiit i^t d.ii Si'hln^^ niit Xiilir luir cum Doniüno mit ^n'oseem Garten. Das Schlosa- 
gebiLii.i.' i.i -II i.lr in<l [IUI Ni'i.'il.'iiii iiNii;i'lMiiit wMdon, dass mclile AlteitQmliclies 
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BeiseinergrinBbf^ Lage lu liuahtbanir Qegend tu oiaem reichlich iiieewniieii 
'Wtemt erwürbe diie Dort tnnBleben. luiual ea auch, darch die apStOiteDe gegoa 
Aa&ng im dreuehnten Jahrliuoderti orimuta Biug esechatit mu. schon frOh lu 
emsm Fleoken. bffiuehungBneiEa la einer atidt achm 12)S wird «■ Mis- 
drUcklldi >1g Flecken (oppidom Enegremeleve) bei^chnet und eo splter nodi tOtr. 
Bs wunic tnihii^iiiR mu afauorn umfroben und iwsass drei Tbore! das Judtare- 
h r b. r I lie ToralBdi h^t 

nd die Be^ttrwm- 

Miiiuiiijtii; siim Hill- iiiiiinMi jmi ii niriiiMiUüu , ujt jiu weiiec nietta sind, iiIh 
crupitt'iro strJ^ac^. Ini AiiTiiiiEi^ iim Ji). Juiiiiiiiimoiin aniien aunjh einen Brand 
aiio NacJiriühlen Uber die Siadt vuriuren gt^aneen sein. 

Beachtung verdient das Sladtaiegel. Ute Fetacbalte ainri zwar nicht 
moir vorhanden, aber das jeliige Siegel mit der Dmschrilt: J)er Uagislial ta 
Ernialeben" 2<!igt linefttidlmauer uud Uber dem nllcnen TliDte eineii mit Fenstern 



ufihaliljai. Demi Jiii. i^ij^üiillidw Sie^oihilil Jor ÖMill Ki-iiiBlebon ist die Mnupr uiil 
'iherturm aie ZiiiLiiion de^ ucr gemeinde ziiBiotionden ^indtrechls. aJloe Qbti^ 
aber aind EodigUch Belzewfaen zur Andeuluns der LandeiAeiTiiiluift, welcbor 
ächhHB. Stadt und Gebiet »ustindig nar, das Bmd in Ulaier Zeit die Onfen von 
falkenaleln. auf »eiche entena uer mit den oR^uen Finge verzierte I^lken- 
sieiDBChe Helm auf der Hauer hinweist, wie er auch auf dem Siegel des Oiafän 
Otto IV. von Falkensleiii votkoninil. und sHeileiiti die ilrd flitgsuden Falken, 
das dgenttiche GcBchleditswappon dca Falkensleiner (Hcscblechli, nur daes iuei' 
die araprOngiich einfache £ah1 des WappeDüonis vordrnbcht iet, 'nas in der Ecf^el 
gewhih, wenn man andeuten wallte, d»ss der Si<^liababei der jUngore ^noss einiH 
Qeschleufates ed.i AufelneLandeshemcbaftinapiUererKdtdai^egenweiatdaBebenlBUa 
auf die Stadtmauer geeetzteAnhaltiache Wappen hin, dessen Träger, via geidgt «urds, 
ehie Zelt lang den Betnlider Herrschaft Ertasleben beansprucht und behauptet haben- 
Im Jahie 1030 erhielt die Stadl mm Knisur Karl T. zw« Jahmiärkm 
bmilligt, fjdi aber ihren Wohlsland «icdrrhf-lt vun liciahroii bcdrolif. " Im J^hr-i 
liÄi zu AnfiraH der Ernte drang Mufkjiiiif Albioilil v„ii UrLindcnbiit},-Kiilnibjii;h 
luil Goinem Volt ins Slitt HalborsLult und UL'tiilil. Krnihlclicii, wo m ilns Naclit- 

Emstrvun Sifljidelslüh , der nachher eS^Rilteigul zu Hedeisleben in der Gral- 
sclialt Hansfuld besasa, gelang es, ihn zum Widerruf seines Befehls zu bestimmen. 

I VfL die AbbitdDDg d» Wappen dr« Olafen lloger de ValkHutoa hei tidnuiiiHiin K. 
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jedesfalls BtHmnit ea aus noiurtsr Zeit 
Ii dem h. PspBt Sixtus IL. dem. Uitpatron 
icneiiion siibr trDli gi^unaet worden, main 
jie Annehme. Bischot Hairoa von Halber- 



p-nusi. uIb spütpi-. könnte jt-dm-li cbfür i.pMvln'n. Die (i-iili.>Mi> M-Iiri(tlirlv Spur 

Kripriosleis Höver na dor.plbcn iHuvltli, pli.hiiiiL.i in KncjTi-iii<liju> .ir 
liresbiler banuiüaturalBVL-!, i.n J.ilin' IlInüji Ki m^lflini i-lli,. Suiml.' ubhwlt 

(lUH pi^idente synodo in EDUgniniskvi>-. nn<I «mb ]2«(i nonti einniiil vrmümt ivii-d. 

Audi uer umstand, atus usr fiarier ner aixatircDe ürznrii-sier war. ueuiet 
um uunes Alrar uqu dnige Bedoinung aar Kinbe. fSn anderer i'tener dieser 
kirone, iiaiiBiein dor linmiltelbm jnuhmie« Ho.vera, hiosa Flunnus. Er wiid 



DatTuUBiua ccuiuaic nosito suqüu sixu jn cincermcEieie) suinem aoimo ourcluud 
ubettrngi uiesar absr nbertrug Uieees fledit Wut mner u Annan aas AWee Jonanne« 

wuicniit; IS i4KFnnnis mm ri. f^ixnm j^iwcnir u'iir. 
/B/ Diis jclaiRC KinliengL.biiuile ninilit äm-u mU [rlibiülipiii Kiniliiirt. Yt. 



L-rstw> «111^™ Abendliuiilii i-Umi (i.i™i>lbi.l.:in wi^m hi. titi-ehepk-ik-r telili-ii niii 
Ausnuime eines an ner suauatseiic uer nauiiimKiiuii aiiDr^icgt sein Wim. uer 
intneaBanteaH Teu der Kirche let dar di^t^lfge Tittm. der viell^t von dem 
erstfin in Stein ansgefufarten KirchenDaoa ubng ^oiieoBn in. Die Setionteiie aina 



ICu 



Digilizedby Google 




Digilizedby Google 



1 nUdlicbe iiiiiUiiwibiB 



dnmh idnHn II m weifen RnndbiiirAB mit dnm HmnnhiriiUfe Tmbnndfln. 
tHe Kirche hW Sinige bemortaniBireiie Eunst««Ae aniinnDiaeti. At 

■dadto lins ClwrrunuiPj. nlso iroro Alter siir Linien, alclit ein in Riitor 
r I nknn r In. D Hn ptw I r II 



itiis am 'ilbcrgc und uic aohlafünucn junger, unten uia htouitragUDg. Das 
'-n wird durch eanan nvhrcddgen Atifäalz mit der Oimmelfahrt Climti ab- 
ilu!S!>ii. Dia Huuplfiguren des Denkmals und aber die GmUlten des Ehe- 
•f, KU [lassen Ocdmhlnia dax hniistwerk amcbtel tut Iliro beiden lebenagniasen 
lijiWer liaboii ihre äteiie auf einem ans dem Jlilteirelde lierauatn^teiiden \»r- 
ngn gefunuen. desson Clnindfläche ein glcictiEOitigoii Preieuk isl nnd iiuf der 
:iuptmiE — 'Venn der Aiisdruct bei cineni Druioot gostollet i8i — dce "bon- 



klsrt hoch der tlberiieferung soü der KiUer einen Herrn von V itzenhngea dar- 
gtellen. In sinor HeUatedtar Utkundo Tom Eft JnL 1331 vud an HemnauB do 
ViGDeDbagen genannt, desnii llkniil» dieselba som nag. dar Dnaer Bittet aa- 



Jaiil welcher atn lu. Nuveiubet lä9u llaiin iluiiinuli vuii üovni. Christupk von 
Hayma G<ihD. von dem Quedlinbnii^achen Hiuplniuin BalUuur Wurm auf der 
■lagit Hdlioh verwundet uod naoh aeineni am iS. Naiemhor erfotgteo Torte in iler 



Digiiizedby Google 



[Iirc 



e Chat 



habener AusTUbruDg geschmückt. (Nr. 24.) Die Racksn- 
«tOcto dieses schSnen Slulilsi dnd malst Tsriona. nur 
»rei Tifeln davon haben atch . la Banken verirbdlet. 

in di^r 'Vorbi-cltpning des llnuplschiffw erhalt™. 
/VI r 1- n I 



doch ist der Tfuno dea OieBseiB nicht an- 
dorkwlirdig lat 90 dadurch . dasa die "Worte 
iini trotz der spfiten Zeit noch in got 
n daigestellt and, die .lahiBszalil ab« ao; 



IUI Das auKSorfaulb ilf^ 
lcgoneHos|iitaIä.Criii'is Käl rm 
Eniihnt mag iimii iieii 
Aberhererung die TnDipcihurrp 
hrmsloben an der Stella dea \ 



ar iNr. ■•M. i.s tragt ndu liettBiale der 
in diB Holzarchitoktur eindnngenden 
und gehört deabalb det ei 



laufen- Die Saunisohwe 
emgebtale Hohlkehlon 
Das darunterhegendii 



,t iwiac:!!!^!! Jen llnlbeiitöpfcn diircli vu 
fbt. ücrea Lckon blnitähaLcU iiu:^ 
zurlLcttreWndo FQllholi! iwjsohon 1 
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FalkensteiQ.*) 

/ßj Bin im Sohnubcngaa baxw. im Holbenllldtisobea HanluHne m.t mldigcr 
Hnb«. nicht weit von d«r Borg Anhalt, an dnr Selka herrlich gelegean SdUdsb, 
aas iw«ro äieses ^ameDg. Ueno nur wenig auTiriirts toq doui fetzigen Jftdken- 

!([ i'iii'iiuiim mi iii^r ivr mrii miri'M ^iniiiiiTi iimMinr L-riKi'iiiiiOEMilWPri 

.,„!(.■ .lif filMV iMiier v.-miijlUdi vi>n ikni Kaiser Heiniiuh IV. 



» Giaf Hermann ron Wlnicnbnrn, •iio ' 
ine. iDuzIdudsmaad inianam Henmnn 
[opter latncliiia si predis. qne inau in« 



leioa wutde bereita 



Iii' 
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dessen tinncuiune mii dem scubsue dpa Schlosses tnispnsieiti vhik /.ivmci 
Band in Hand gegBDgen lai. List ma dem Einzüge dce uinmlsbuiigisclien 
Oeubleobta in dls mUeadets nenn Bnrg Falkenstein und ier HGnebe in das 
voDendMe XloBter CnnndAurg gemmn dei neue Hune dee Gesctaleehu Diner. 
DoBB inr Teri^ng des BtammsiUes nacli dem FHikensieln die Raptsli-hl niif die 
gtBssert Fertigten und Hip venrtirVd'ii-, tf -cliiLl/.liT.' I.nfri' ilci- il"I1i-[i lliir;; bi'ip.trjireii 



vuier Egeno begangenen jiord ijuriin r.riichiiinB nnur üin'niiühgu oiiitiinf: zu suniieii 
imdzngteicherZaltfUr MineFamiueeuielubbegitbiiiSBtaliebeixuiiebien. ein umstana. 
der es such sitllriiäi nitciit, dus di« Grafen ron Falkenstein SchiniiTDgia des 
aal Ihrer Ahnenburg ernchteien Rjostere irurden und. so lange int- Oeicblechl 
dauerte, geweain nnd. aeit ii-'i& neunen sich uie Ingebongsn aes (lesohieciiis 
lzuet!d Bumhanl ill.l Graten vim l>'uJk(!nflteiii. WumnI sich die Annahnii- 



gcg m h h, ri b n 

Jeben. NVerttacun bei ILoisdoif, AbkeuUnig. »tellKlint, Wiogerudo. Düderode. Bsu». 
rods. Hunbrack. Horbecli. Leine u. a. la illCBtar Zeit halle die Gis^diaft >er- 
mudich Dodi giOssere Aasdehnung nub sUdwesteD la m den Hau Un^n. da 
nicht nnr halb Diniicrode aucb spSter nocli lu Fsmenslein geharte, sondern ea 
ucn Auscliem iinl, linss nncL IIa» Amt Jluin iirsiiniiieiicti zu Falkenstein gahflrt 
bai. iui /..[[ Uli- iMii 1211— ia*j u.Bunuiicii cimiiinu^a uniien iioyer von 
b ™ h rd isj H e 



in dem Schloase lu Ernudeben. welch 
0 WesnipileiUDüMckedeiMlucjiulivcH 
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HiuraUH Belargiknia. 



BrfiiiiilJtmiK. Eikf v-ii K ■[ .1 (.l.^i iil.m.^i,-. i ,,|, . i;, ,;,,iL-il ..ini:) liiili- il.-n 

Hairlia^nspiEgel oiif chm FiilU*iiJ.I.;in yi-si'l.r ii'Wii, mis jii ih.IjI a,^,^\i,-i, ■^i,<e, fehlt 
doch ieder Bencis. läiil Uiammte. 0118 Uoni Jnhre Idäti slaniineade. nouentiiiga 
in Duhsnbni;; an^efundsna Usodachnft nasat wichiigeD OasebssammLiing Ton 
I^bnen. OioeiiDnrg i3i9. homuBgegeben nardm. Eine nnaera Hsndachnft ans 
ilmii .Inliri' lim Iiiiilnl in lliTliir iliiwi' im vimi iiimmi'I'i']' hiriiiiKL'OL'Oiit'ji 




mögen sie nun sinukch oder anu&cb erscheinen, sumuidi Fniicen smu. iiemer 
m dis dienadia Venrandnos dcB Wappentiere, me neb Bue ihniichen lUiei znt 
ßenCgs ergiabt, nor eine spitere, zam Zweck der unterscbeiaDng jQngeitr Linien 
gcroftchni Erweiwrung obb nnprOngUeb emfiKben Wappsabdoe», als veiones man 
siai iinncusuif^nieise dioes einen vogei und zwar eJnen ifawon oenten moss. 
U■.I^^, iIjik ^V^j|>|>c!ii impi'lliigllclt nnr einen Falken entbleit, lelgtja das eben bo- 
■:|iLuili<'rii' ^t't<'[lti' Wiipiiuii »'Ibst, in iretcbem der hidbe F*]ke henüdiscb reclits, 
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Jim lY., iimniiiiH j'rituinii, iiji uuniv i,iiu ffi!"i"™>ii t-UIW 
mgenm BCinBr beiaen geiatllcfa gawonlaiien aohne. Bmobanl IV.. 
n HaluAnliiili ganordon niT, au bavregen. aus dam |i;eiBtllcJiim 
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kifinl rlen weBtliohi>]i Ti;il di,-— li.iii--. - l.mk- ..'...■i -i. I, .in /.m^iii'. Tl.iir, 

von der xinnengekrfinlen iiiiil mir Siliicssscliuiteii vmielieiii:» UrnlniiHiingiiUHUcr 
lind im Norden tob ilcm Büdlirfacn gniBwn Sehloa^bände (c und d) begrenzt 
wird. IMra Jwsteht aua ivei anf KKni^Dsanier bohur QrundmBuer rabenden Saob- 
wotkhBUtsn, deren Sau nisclm eilen iinrl I'hIUioIk lii>lii Aualuliliinscii wijrcn iwischon 
wulaenarasen BolliBntöptcii. H.t ".-ili-li.' u-.m hi- /nr Iteh- 

haliB des oben genannloii -i. i ■! 'n ■■■ Tl'i i ■!. Fi-iia(ci-- 

poaren durchbrochen. Kjfi 'Li'!. -. 'ir i Ii« ■ ' i' ". ■ i il ■ -i. /™ 

gleidien giebelgekränteii j\iiU,ii/i'ii rm i I .'i i i-n iIh' IhmiIuii 

mittleren dotdi Ffennfer uii«nL hHlt Iliv liiL-lii l -iinl ii.iili dtiii Vurliildu iloi- 

liebe Br&Etnngslblder dies» b^den Fncbweritbauten «nd mit gekreuzten BiJkon 
aiiBgefallL Waa die Zeil der Biifaitehung diaeer Holzbanteile anbetritR, so gehOrt 
der lulBtzl beEChriebene Bau c und d dem Ende des lU, Jahrhunderts nn. b dngogen 

soboD ein solches festes Tborfaaue gestindeu hat Uica TJiur eiafl'net den Zugang 
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m gwlec-HL Trilt man nun in UeD ßiirg- 
und abnnwhendon Anblia. WShrHid 
:ero troizige Mnuern entgegen nutton oder 



er !I\iim in. nie Riwigt. dar einzige tnegansdi nnmuleoae Bau des 
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bildender Tix.'p|)).'i]liiriii, der ilia aUdwcslIii^ie Ifuliu HMsfüllt. Er ist diiiih ein 
liribsches Sudateia- Portal Biisgczeiduiiit mit der Insduift; 

ANNO DOMINI i6Öi 
VIVlIRK . DA . Rl'C'CH DA . [lENE CHRISTE MORI 




(leinesenen mii Run 
•xma profiliert, «e 
Windungen veisoiiet 
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FalkimtMii. ÜT 

BiiLkt-iiklipre 1>».IeJ.»i SOS einer Hohlkelile zniselien zw<'i RiiuilstSbi'n mit Platten. 
Der iiiilHre AlixL'hlusä Ist eine die Breite desStibs niixfUIIenil<v1iuM.-it.', Aiir ili<'>Kir 




SuasiMtanvlti! nilien die »tilo. Um Brüstung ist besondars rcioh bcdpcut: (tint 
KdAraiDd dnrcli dniockiRe UolzeuKätie lur UUIIto anegutiillt, dBion je zwei aidi 
inltdemStilD YorbindoiitiDd so volle qlfirhBeitiEG Ureia-k« bilden, die mit prassen. 
t'ECIleniniitKil'Uauabrsileiiiien Koselten, »dr. t^onneii nTZKil sind; ilirtii .Mittvlpiinlit 
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Uni»riililFr (iuticf-iilralti 



bildet niudnr oine Iflolnc Ruwtto Dio ilrOelunfi wird dnich eine lirllfti|> voi- 
tivlunde Jamic sbgta-liJoswn. IHc Oiubsl idIH'd auf ähnlich ({('flEiL'denEn Bidkcn 
uiir. aar duss lUe Bidkenhüpfe eliitiiL'lier sind. Dus upllie (iielwiralil iTird diinili 
eixht gukreuEtii Bulkcn In scdii RUnii' und iler halbe rliurabentüniiige Fddar 

Uiillicnl:EprG hier am rdrlistou: die ktivbea w<i:dettaolpD die pninkvulk Bildung 
dnr cohlcnt zuduni ist diQ Hohlkclilo uar ijaumsdivtclle vun uincni doppelten 
HiiiidEtabo iiiuzo|>oD. der eine »[>itcro kisino Hohlliüldo In B\ck HüliUmt: audli.^li 
iHt such dia ötallu Uber dau Bnlkaobapreu mit Rusattaii vi'iiittL tiü zäp diu 




hllla. Im 1 treia mit den im IjiHfi.' der JaUthiindBrle geilSnipftaii iiinl vcmiltlteii 
I arbatitfineu den Steins und Hulxui, ilm in wirkungsvollFm OegeiiHti iii dam 
lei Haltenden (IrTm der in der Ndlie atelienden Biiimti rttdit, ist dss Usnae von 
ungemein innleniielior Wutuaif Dor ^^^dcBtllüsel ist uhnu InlatcsBo; ebonao 
der mr ihm atoUcndo hfllKcriie TrHppsnliiro. clor dan KufiuäK Kiira Beigfriod vor- 
iBittelt, hur imig lilur nueli hmnaii.i uoruan, uniui »luulheiiG AuBieniräiiitii dor 
WaliiiphEiideinuBiv Bind, Rcni(n<1«iis in den mei« ».'lir hithen n Hieran (lenebiuiBen, 
dus digegw hst alle Inueunünda nncli dam Ijdiiniäliiifp lU ipaa uns Fachirin'k 
bestehen, nnr der ebrn beschiicbenel^l hui «in raimsIxiH Uuterf^-hiiss such nucli 
dum Hufe tu. Die ÄnsBunwiinde dienten über üiigltli:!! iltr Vertödigunj;. 

Iiis Innoro des Hihlunsi» entliBlt unuulie BiihltienenatK.' EiiizeUioitaii. Um 
BIO können zu lernen. mOiun wir sinon Bnndsang iloteh dio anblwicbon Zlmuiar 
znnuhun. Ion dem HlBinarueu Ti-eppcnbinno nus gehingon wir in lien sof;^ Btttor- 
eaal. der trtlher ila bpelncwnl lienatzt wurde: er nnlhSIt mchtor« f^te Gemdlde; 
1. Ots der Einienu hiitUiuinD vun Rnsslond. dii' hior elnnnil gimuhnt hHL 3. Oas 
ih's ßnlen Hons vnn der AsKbnrir. dar Liitliei' iinf die WirlbuiK üUleitDt htt; an 
sdunut Sil seinen Lämcllan gumnlt in sein. 'X n. 4. IWal vnrzOjh'cbe l^uträta 
di.'r Omsseltem des letzigan Bcsitfiera. 'j, 1^ wertvnlles klaineivB GamfildB, ein 
ilulieniMhaa B»uaravorgiifl(j!ii dnratflHand. 

An dan Wänilnn liibigoii UniBin niler Art, ein Mcrgenstem, oin reiobToraerlos 
"eü, iwri aicrnehG bmonkippcn. zivm nindc bdiilds mit oingeaiztnn (?) Aiubeakon 
iinil Hijruten rraeli veniien (Mr. Mn«. b p'ben Prulicn dafon, siehe S.ÖH.I, iwci 
iniilpn.- Riiiidsi'lilldM mit Ki'triKbcner Arliuit. Kiim{)rtroni>n darstellend. In der HItta 
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reitsn: 4. em prinlitiges kleines K&tcbGn iiu Silberfiligian. An der Wann bSngt 

ein kostbnrps Rild von Cranacli , .tVicdrich <ton Weisen bI, Kind dBrsfellenJ. anA 

«■iiic JliittWi (Ii™- I<[i0 ein reiclies G(.liljK>.viinil, i'r fiiicii H.Tjncliiipflü. Dns 
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üinkMses genoßt nlrd. Ala ich n 



aaaes UnpruiiKiiB. aia AOplieit. mdi di>urui^is(e an mch tngande ßeffl» für der 
OJttctstieclier bOll. oder die renueiniucne eeble SlDck den Angen ri» UeBucliei 

IUI Aren im UTimnnin iihii. iiiraiii! ii nin'siniii. 

fB] Vergleicht n,«ii ScIiL.ss Calkeiisleiii mit sn.lcr,, HerfM.|,ln«r«;r,i 
Oege od 



I lioBdirdung nn SioiidiIigii c 



ie Dicke des Hdüig- 
TrB|i|ien>nrin. inr 
Ilse Iber Mgt sie in 



le. Dar Name aes uiocKongiesBera aoiuidi leiaer senst nicni vor. 

An dem iddi FsJUenalein. der mm OasEhofB zum FilMD ti 

Ii Mne s^tgDtisBhe Betslule. deren Oberteil die Blldnisebe trigt, di 




Friesdorf. 

[Gl KleinesKirchilorf auf ilciii iidiirai i;r<.'i- dir Wi|i|ii'r, Hl tiiMU'.-tsdiiwnllkli 
von HBtlsMdt, im ehaniBligen üauo Kriesonfoid (Hurriwliiill Wippra), iuwie im 
BauBe dea Archiditkoiuts Oaldenbum gelegen. Dar Name dos Orte« (urk. im 
8. Jalirliundeit ?ndiiiicbaaloi;r, 140U und 14Ü0 Friessdorf} bedoutet du Dorf 
£Viedri<As. An äne (He^Bche Aonedelung ist niclit zw denkon, wie dio illeste 
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iHlcr aiicrli — ilii 'liii llllil imüuuüu')! »1 — eino UniKüiiniidK venunnbllillidil 
■ tlVoiibnr ilic !Juri;;i.^iiicjiidfl durch Darstellung Ihres VentammluDgitplatzes. Das 
ilurr v;jii i.'iti fCiilK'iiitr der HeiTBchiiA Wij^m hezw^ nach der VereLnigiuig heidfir 
lIciTxelinllt'ii. dur HoirEchnft Rainmelbuig. Sonnt ist über sdnD Oesohichte fast 

Die Ekche, deren SchulsItäligeiä&lBrtlnsdnEull, stamral in ihim JMzIsen 
GeHude ans dem Anfiuiga dieses Jihiiiuiideitt. Auch die beiden ü locken von 
0^8 lind (l^II m Dutchmraser sind tüH geringem Alter; die gi4ssere ist 1862 vnn 
den OebrHdprii (Iliwli. die klpiiifni IWT. von C. II. «ollwert in mibei^studt 

Goren j;cn. 



dringt woKien ist. u» der Name uorenzen uool jorenu. lato 
jureate«)) ineifelios alanuhen Ursprungs m iion deu aliv. goni i 
MjiudartoD bom) und eine nuf uem Berg« gelegene ^nBiedintig bi 
auch Qorenien orspr«nfflicli niif slaiisrtien l*'HnliTn>rn hispl?! 



v-ii. Kdki.^Lill.. Iii- ...Aii-Hiliili.'l.- ti.j,,,^,' ll,..rhM.;ii. Iivi,."i:l Mii-.IA, und 

lidicli Min Si'liuiik^'hi'n Amte l^vinibHirli K^'Iiütip'.-. D.iif itiii i^'iiiifrsMssi^^in Kittcr- 
gute, dessuti ibigeiitumer uor uorr von haikieuni isir Das EitlciEUt bat nur 
Oenditsborkeii über is Häuser, deren Benohner demedhen dienstptUchtig and : 
das Uoif steht unter der Gaiiehtsbartelt des Amtes LämbiciL Du Borf seihst 
irurde in dar Erbteijung von nij dem Tordemite zu HsnstMu zugetalii. 
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Der schntiheiliga der Eirdie ist. wie arbon beni«AI. der b. LiurentinB. 
der niclii nur im GonieinilBsieEei, Boniieni buch m der Wotteriahne dee Eireh- 
ois, finvn H"sl In ■icr tinen. Pin Kmn?. iii der nnilorn Hand baltend (mit dm 
H L rt Ii "«nflber d b An- 

■11 iiiciit iiniiuur, s. iMcniaiii gpi der acMuiziierr aer Goronzor Kirelie: iiase 



■DIE aoni acbiLTe herstdk und lüuDpiergvsiniRO mii Eteiier achrüge bOBjUt- ziimai 
er auch kdnan nestlKben Einging bat, Jede^lls noBh aua mnuitiKlier Zeit, anf 
welcbe mväi die 'WM im b. laurentms tils Sc^utipairon IdaTelat üsäieh ist 

>'in RCii« Schirr, düispri Fpnster rifia-k!? sind, mit halbschlffiliit-r'ni. 'Iwaf «in- 



des Turmes ist unter rfem :^i'lijiMI,n^he t,Ui, jii M'lir i 
schritt angebracht, die sich vermuibcii um un; hi nui 
Heubin der Kirdie bwiebt. aller wegen iht gnui^fii L 
nnrdle jobrcszahl 1TS9 ist erkennbar. 

Die gewundenen Siulen der Kinmircii f;!^"""^" 
1>i?:ier(' seinsi Krnn mit i.*i!jiruiiii^n au:* in-t [>?iüeusgesoi 

h I A mh« gb 



(Jie JabreEiuiiil I<i2u und auf einem der secha Bifttter Oes FuE»es dus vuUe Mans- 
[elder Wappen (Uanarald — Queifuit — Amsteiii — Heldraogen] mit der 

lohann GeorE- Graf U. H. Z. Hanaf. E. H. Z. H. 

Irtgt, Ära Sdiutli: sl.'hl der Same JHESVS, Ohne 7.miM ist dieser Kelch der 
h n d m n h end Na a I 3 n torensea 

geliuroiien tirulpn Johann licorg II. vun MnnsleW mitilienlit wordon. 

« 0 n m T tb kcn a B MnsiDg 

ini .laiiti' ii'd im- hiii iu> n!ti eiiinni ceui'isoii linier Numbuig gqsohenl«. Das- 

■/■' im uiiiuiii'n III.' 1 Lciii .MiiL iiiiLiiiiii'ii iiniEebene mater inunaculMa 

.iiii iiiiiiiijHiijLi, (HT \iiiMi' -.1111 y.wfi Uli ■■.'■■] L'if 11 Ungsln sshwoSena Ober ihr 

^.liiiK-ii ^-iiil, Jli^■^r.^ llilil umti:iii'i.ii .\\n,;< und I?) Mohnköpfe. Auf deiu 

BETRVS NVMBVRG VON IVRENTZEN 



miurdder Qebirgikred- 
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Dia drei eioden von IJB, 0,83 mi O^SmOiutbtnesgec Bind von denSebr 
niricb in landia gegosEen, die beiden htIIswi^ und 1S3I, die kldne ISTS. ' 

Eine ilet nunmebr umgegiwseDen Qlockeo, die frOhere Mittdglocke, hatte 
nuh einer Khiiftlichen Aufteicbnune anler dem obeieu Bunde in gotiMEieii 
IbtiuBkeln fblgende InsduiR; ■) 

+ ava- fliÄRis- sRÄCiÄpiiSGÄ- 

DOniHTS - TEC$ ■ S5S ■ HICOtffiQ & 
ErwghneDBHsrt Bt, ubbb sut der vUsten Stitte Liditlngen laacn Tjontenhigen. 



tio uideco sich die Zeiten: Die Fnndamente di 
niecbe der Mhem Eircbe und ODch im GebtiKl 
Haoh FranDkee HiBiorie der GislbchBft Ha 
emen Berg aus laoier TifliteDcbeD. aem bei ac 
mais irorlinndenen Enocnenue^ge Bhiuicn. ver 



Gratenstuhl 



ledocii ats in ueneieen Draunue inner WHnutti ureiieniiagen a 
iHHen geschrieben Ist. Tiä frtUier eber Oriflnhagen SuäiBt . so 
berechtigt, duB oer OrtaDxme den FersenennimeD utlfb enibi 
Hbcfasili des Qrifo bedenle.') In diesem Falln nOrilD nn 
I^henkimiEH Plpin za dontcn Eein. n-elcliur ocKsnnllicu. v 
nehmn FnmkeD begleitet und könlFlicho MBclit>:ii-]]niiir cr^tn- 



IT Sand haltend, nnd uisclielnend tot änu 
la Wort: Qiuere. Die DeDtiutg des öiegeiDu 
ei klar, daas oa em -redandes" ist. 
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Greifenhagen. 



IQ] Dorf, IJ) km weslslidaasüich von EMtsRdt wt^t, nebst dsm mit Ihm 
verdnlen Darfe 'Wernroda (1032 Wfrinlhigvod) an dem cnr Wipp« flisssendaii 
StockbadiB, in der ^ntfaerTBchall Armtein im ohemillgen Sohirabäigiii, bei», im 
B&TiLie des AicbidiakonBts Anhonlebai gelegen, ßv OrlBiiune (nrtt 1L84 
tiHtinlinf;en . UBä arifenliagen, 13ST GrsSenh^n und GrfflbQliagen) bedeutet 
lloi^ii ■ivi GriFfi. (Ha^^ti = elngeliegtec Pbtz.) Dass an Orifo, den mbhnider 
<l(^s tVankFiibDiii^s i>i{iiu, als Orlluder der Ansiedelung gedacht «erden kann, ist 
(whiiii umer OräfeiiatuliL HiigvcleiilBt worden, Dns jcteige hSohat ärmlinlie Orlsaiegel 



XD. Der OiiBDiraa (nrk. STB Eviingonid — 
3 Eedicunde. IS87 HBrli^eiode. 1400 Hcrt 
ipkerode. laSK Hiikerodel bedeutet RoiIiitiE^ 



fihDCinde oipgc^biia bedeiiTuii r^oii. i^t uimtri. ^ tt^tii-LL'iic jhl i^s iiua iFjt^kLiiiicuer 
Deutung des 1D einer Urkunde vurtumnienueu Ausuruuks ..das aieuuuen U- 
entatandeu- 

Die lS3t neoeibante Kirche, deren Sofautifaeiliger onbekuint iet, kal in dem- 
eSlbeii Jtfaie di«! neue Qiockoi ran 0^. 0,79 und 0,62 m E 
iralcbe S. Säigelcke <n Halberatadt RegasMa hat 



Hergisdorf, 

fOl Orossee PfarrliiiTlidnif an ilpr bifeen Sieben. 13 fcii. sflillicli vnn ITetlüledt, 
vormals in det Grafschafl Manafcld im niildiidieu üa^B^. biw. im Banne Eielehoii 
des Bistume Hjilbemtudt Rologon. Sehr früh IbI der Orianiiniu nichl hazunf^ [iirb. 
12&a Herriciisdorf, IM7 Hpi^sdorB; llOü Hüripislurp, Hüi HorsMlorm. Tu Riick- 
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S DER GEMEINE ZV 
HERQSSTORF. 




nndl SuigetuauBen. nurde i 



,Jii ""II 'li<^ Sriiniki! Iilcilicii iii^.l fminil Wel.i und Biur «i^si'lii'tikl 

nciui-u. DetgiGicaeo eaiion oic von Uetseauin taei inrom Brauen bucu nieiben. 
»Her nnbt bei I>>U8en oder Tonnen aqfs Land -vrakaulan." Zu Hergudort alvb 
am 7. Aprit 16UIt der getebrie Grat Eiatt toq Vaoafeld. DombaiT in tjUvahBr^ 



1«. Jalirlmndcrli, ivurilvii liniie 2[isaiüin^iiKeai-liiiij,-tii »nü «nicn ,lcr Ktilici nacli 
Im Besitz der Familien v. LUdor, v. Jiagaa, lleiüenreicb, BBgomsnn. 

Tunu und Sdtiff der dem h. Aegidius gewollten Kirche atamiii«! aue dem 
^dtea Ufttdalter, irena^eh die Wald d«9 A^ina xum Sctautipatrua auf dne 
viel frUbere Grilndung der Kirciie Belbet hindeutet, die aber kiom über das 
lä. Julirliiindorti^urackreldiea dürfte, ddlnaehOlteBKunst-AToiilologieDeuUehlaiids 
SAt2i) <Jio 1112 in BiannBchVHg gegründele S. AegidieokiitbB die Uleits ihma 

'j GrüFAler und Salumcr, tbronlnn ttldiloiK S. IB. Dfcjbanpt, Sul- 
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II worden ist, fällt der Bau 
lint Juhr 1513, nie «ine 
r iler SILdseibj dm Schilfes 



Dio Kenaol, obao bwundi icu Si imnut. !■ 
um FnasB derselben «Dgobiw^hte .i.iIik -z.iIiI liikii 

Etva aus derEulben A-'it sinniiuin iwh U. 
Stahle Im Altirttum nil lUlurali'^lisühi m KHiikoiin 
lEit In der Ewetteu Pnllung (voni ÄLlare aus gei 
krangetiensenB dentlich die Zahl ins su lesen.') DwPestelellDnEdea wirUiclieo 
Allers dHTsellwQ liann erat naob geoaiierer Untersuchune erfolgen. Die Band- 
inechririQ» wilnicn tu ihit-r Knlziiri'nmL'. snfern ^io nklit bloss aus Abkarzungcn 



1.1 Bandioiuhn 



Slids-i 



biophau. rechts 
cutoa und eiiieni 
u Altirsohroln 



Digiiizedby Google 



70 



und Sdiwflrt, 8. 8eljH.-ii„ii nm v.-i.-n i'i..iiiiii[L,:r[i, s, i:, hl l^id'i.ri.iij.if;. ^i™ 
Dnidiennstecliand. Zur Linken Murine ihtIiI» Mini BcNlimiral fleliea ä. Sathani 
mit einem Hostienkddia, fornor eia UelliKor ia bnantir Kutui, ain Buett (Uitn?) 
■n! dem Hanple, dneo gafcnoletea Ottrid Cntnthicb?} vom Arms hentMogend, 
In der Bechten ugdiaiDand ein UertenreÄxens tragend. Tor ibm knisE ein 
bKitIgsT Sann, weldier flebend die Blnda ta ihm erhebt; endlicb noch S. Ouigalf 
oder S. Oemin, Tietlelcht sudi S. UinhBel In Qestelt dura jugendlichen Bittent 
mit einem Schilde in dei Unten. Das Kennzelcbea der Rechten ist leider Ter~ 
loreD geguiGen. 




Der ilerliche wchaectigs Tautstein mit konischem ¥ua und aigEnutiK 
gewundenem UilfetttBck, wdober Eolitanstnilrtion zu sdn eich den Annheia 
giebl, teigt unteihilb der grossen Hohlkehle 6 kleine linke gel^Weppenschildchen 
mit Badnlaben, wie die auf den Oliareialilen gerornil. uekhe ziisommeiigeeetxt 
den NuMo IHESVB eigeben. {Nr. 40, siphrä.Tl.) 

An der Enngelieneelts dos Altars sKhi mi\ tiintvni. i.-i'i'.uiidcncm 8ohaft 
ein B^UgottBchee Tabemikel, ansch<uni?ncl olmc lnsi lintt. 

Zur linken Seite der Öffnung dos Tiii'mGtd)^!£i^hi>x;4»: ihI i-m flucliertiabener 
Ghrlstnskopf mit Uomenkicnc und doppelspitzigooi Kinnbuit (oino Nicbahmnng 
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des Bildes eut dem SdiwdsEtudio der b. Varanika) ^ eingeoiaiiert Die Arbeit 

Ein Bilb«ni-TeigDldetei Eelch aluie Signacalum aus apUgoliaciier Zeit bat 
am Ejisnft 0 6e>[chiRiuAen. Die Weinkanne liSgt ud demBinide darnntann 
FlHohs die iDechiift mit dem Namen der Osborin: 

maiia HtncTtii j. - Cgm. puS Echn Sbce. ju ^Uttifoicg 
>rl t l , LI«)' 




Die drei Glocken nimi s«Br. iiin/^D Ursprungs. Uie giosse ist IST! , die 
nilttlero 1S6U. die kleine mi von den Gebradern Dliicb in Laocba gegosesD. 

Vor di>Ri Ümguss liiMeii die drei Glocken nach dem KircheDinTentarinm 
vom J. ncidies gescIiicbtlicUe Nacbnohlea von den F&item Eebadi und 
Bruuner entliUt, folgende lüecbnfloa; 

J>ie groBse Glocke vom Jabie 14S7: 




Die Kittel- oder Stigei;^ocke vom Jahre oder ir>2S, wobl bolUndischeD 
Orsprunge; 

HCCCCCXXVI. 
Hichiel cg mcen Name 
Minen laut do gode beqvame. 
Jon Franz msckte mir de Druelo (?) 

MCCCC ED XXVL 
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Mdiihfnlder GeHrgetrdB. 



Die U^nera Btoi^o hMt- Wmn Insi 



Hermerode. 



!r üetTscholl Kamm^Lbun.- IRiasonrodol 



llurnivruiU!; lilUl llurr 



Ueioora toiu Jabi« lääS tut l^nen lüesHmunen, trdgt aber den Spnicb: 
GlDdi und Heil 
Zu allem Stande. 
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ir EnduDg stode tat 



älterer 'Zeit nborwiegend «inan ümiinGuluut; eist qtälsr tritt äa ZBUginlaut lul, 
doch btnßg noch Im Wechael mit ionaia, tlüla nicht Md« unletdiückt werden. 
(1046 Bidoistete, Hribtetm, im HosUde, 1324 Ueistede, 1^41 IbMilds, 
JS48 Hefisredo, IZW Helstwie nliia Herslsde. 1^7 Hestede u, n. m.) DiTOtweh 



n 15. JaliiiiundDH als Hauplpilran der Eiicbe herrortritt Thelsiulie ist, da 
iner nriinnde von 1401 du» Jadt-Seciet von Henstedt" und mnet miem •< 
403 „nnser Stadt Hetzalsdt InKesIgtll" angeMngt tat. 

t'bcr dio Ocschichtc KollsttdK; soi (olirendoa bemcrtt: Uispränglfch dioÄ 



Namen nie die von oreachdrfcndeii Zwcij^en klinEcii, das orzfidirondc Hoa entdeckt 
und mit dem Abbia des kupferscbiefera begonmin babon. Ibre äEcinbildniBBfl, 
nolcbo eie lU küboldaiti^ ti;,>uron mit Ztvcn^a|>p<>u au) dcio hopfc und ReJ- 



Vl-imullidj .i.i .1 I.-. VMn III ti ]!■ i;>ru, U-t.n,illLi IlM.lKt.il- ■ .ii[il!"IH 

BwKlMte Linli doi AulsLbwiiiij; -1,^^ liüi,,rb;iii,j!, iiiu« *;bnfll öiu Wl^iilHiiter gc- 
»atileti »ein, da uDeiihar bald nauU AufuatiDiH deäsuibea vun den ünindberran, 
den Qittea van Arnstein, eine Bnrg (siol) dicht vor dem Orte am oberen Bude 
desaelben . dem Kupfetberge gende gegenüber, erbiul worden ist, weldie tdTenbar 
die Beatininiiing liatto. die Weiko und biaeugniiise des huplbrbeiEbiiuea gegen 

Si'bloss Ilellslnclt im Jalirc ISIiU v.>ii dura <lriifi?n Hmvt vun FalkeneteiD gebullt 
ivLiriien suiii ii Doeb niin; aiu'b iiii'iellL'h . dofa dis Heiutedt in noch 



Digiiizedby Google 



Heiatadt 
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IBI In dorn HcltolodtBr SthEuss hnl "ich ein iKileiitender gnlisthcr Bnu im 
wosenüidion notli loidlidi Brh»l(Bn, S" dass ivenigaten» der Gnindrisi und nus- 
rekliendfl An«iL-ht (Nr VI und tö) rf.li m «obon liaacn. diu« inun «k-h den PaUst 
ungeffihc Im Geiste wii'der nunMiicn kann, St^iiB Eriialtong hut dns Bauiverk 
wohl nur dem llmstande in danken. da=a oino Broueroi darin ein|{«rirlitBt isl. 

JeW Bind lu obenot ErdLi ewIib KSumo »u unlotseliBidon. Dia auf der Ost- 
sdte ü^BBilon Bind noch am beslQn iThulttn, und basimders iliebeiÜBn nrinllithen 
™ilbiieii,wiilchBnoohvnii5aOui,hohenTiinniJiij(Bwillben «Ijanipuiul sind. Siolfogan 
jetttetwaHo untar dem Eriibwlon dt« ycirOborfUUrendcii WcgBi DerBüdliolie ThI 
«beint kein Bcft-ÜlbCfiBlnibliiu laben. Von Wiat bL-dBUlünderem Umfange sind drei 
■Mb der Woetsdte. Vi>n ilinen ist nnr liur fiüdlldiB mit uincra Tonnongewülbu 
bBilBckt, das aber im Einslnii begrittn ist. Der miHlBio Kiium, jeUrt guni für 
die Brmuerei ausgonutit, trSgl ein weil herabroiehondoa Fullilncih, Abs üben nnF 
der Dooh 0 m hohen Maoer nufsotit rrno nur 7Bcm lUckB Wmul irennt diwen 
B«nro von dem nördlichen, der ganz »tfen isl, aber früher auch oin ÜBcli gotn>Een 
iuben musB, ifenn an nucli giiua erholtenea KotiarbM Fenüter im iKeiteu Mlock 
liBBt diesen Baum uls einstigen Wohnraum erkennen. Ebener Knie sind ml der 
Moni- und OatseitB mehrere »pilübugige TliflnulliinnKen vot' 
einige mich jetit nucli als EingBnge dienen. Dos Obo^ehos 
noch einige gnni erhultene Fensteröffnungen, von denen «her n.itii einv jkn 

^lit^n Wand Ton 70 cm eine ganz bedeutende, nümifch m und erre.Jit 
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Ihr grSsslea Ussa Im Bi^rpf™ il .l< j, jii.iii >u v.ii./ri-lli.l..' uniI iii]]M-T..iii-l i'ili.il 
dis Nordweatecke des Sclilos)^ i.'iiitiiriiiiit Üii» Ui-ei in ilur Kbciuc uu 

Wipp« nnd ntn' iIbd ein« WiBsorbui);. Vim (iiiibea is eher jetzt uicbte n 
za »hea: die Wippnr Hiecal an derSüdaeila •oidbcr. jedoob nlcbt uniniUelbar 



aaoB mxm m BDitnatiactaer Zeii 



iDDg aer Zai sohirgT. Der 
sscaiccntes gegan Ende nea 



.i>. üoiiiKiin lunnruD iiiu itiitrMiiTU vun iiiuiMirtfriici 
.Itad vndo buisore~ auoibgt ibn .ibtsd getruwea. 
TOD Ualber>Mdt SoUobs und Stadt HettMedt ir 



HUI evoer eininaiii vurtiaoatinan urossoD uiuujio uiHUuea sciic 
iDBchnll nerseliKui tagt spiler.i NatOrlicn Kun ms Hauer n 
Duugen iiaimn luslanas. wie es aenn festslent. aata z.B. tun UoimeuiUKir 



J)iirj,fra von HcllBltdt, welche honen mochtcji, unler imiliiltolbnri.-ni hj.-di„il,ibiiL 

ouBsec einem KapiUe von SOOScIiöek iDOisatnisebcr Grnschen auch noch Ale ganzo 
i^aDilsnnimc. dio älc Grafen von Mnnnfbld zu üinlcrni hnttnn. im Botnieo nm 
4411 fl. nna verpISnaele zu aiesem Benni aersliidt dasüCDioss (.uneas liodeabnun 



D^reifLicDer veioienouug UDor iure Wiaereianilsiirafl die AUffdniemng Eur Lboiv 
gäbe laiKl. Wenn de siob nun uicn mulvoii TerteldliiMn, u nonntMi «b doch 
mditveiluBdem, disa diBStBdtKhonnm nio lespoisiidegiolgendeal^s — IlGtt- 
wodi den ffi.JolL Itty — mit Stom gonninnien wurde. VIbIb Bürger fielen im 
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spifer (I-H2) wm-d,- (jiti iiiuu» Atikotiiuieii iluliiii p-triilleii, iIhüs die (Jrafen von 
Umiafeld ihre Uurncbati Ainaleio von Kunai;li9;n, Ueltet«dl mil ZubebSr sber 
wie frSher. von dem Ketum EilberatHU xa Letin tragen loUleii. Ea ward tino 
bnOglich Hetttledts Im Qmnde das alle OberterrlidiktileTOdiKUDis wiederiwfsealBllL 

Unter mch aber setzten die üinfen VoIniK. (Jflbharl und Hfin Iber das Jshr danach 



reichen Aufschwünge der etnrk heniniei^koniineiien aiam hei. Im J 
giQndeteu die ßisfcn Oaniher und OeUiut 'von Uuisfbld iniKben der 
der VontKdi Knnmtult td> FQuil den Qiieifurter Ceimdiler-Klastera e 
der Brttder des Ordens Unsarer lieben \'r«a dorn Qf^rco L'nrmel. n 
Kloslerplstee leg. da, ne jetzt das PoBlFfhJnid,' Mclit. .im M. Nuv. lr.1' 
am dem Kapierheiige ein grosser BriLfiii. .n i ji n iii 'i..'n:i<'iiiiaricii 
mitlaule und diesen soKie das <:iiriii''.t<'i ':: i-'i-i n < iii< n A.-ii'lu'nli; 
wandelte. 

AWiaid .»aooh machton sich die MtiiKue iuitl i den Aiitiwi 

richteten ihr Kloster nunmehr von atein, wahrend s-s vnrrisr nur naa ii< 
gewesen vai. Aber aehon S Jahre spSter nni^e es vnn aen aniru 
Buoern zentorL Der damalige Pner jabannea uiofjiniann boiicKtci • 
smer urtranae seihst: ..nachdem vnd nis sich giiid mcmuiicti« ciiidhi 



imstmiae Kawesen, das ICiDeier «ledcriun autiiunuiiuin. auuu uiiigeseuen. dass das 
Sjosierleben In der heu^n Sdinft riehl gmründet m. ihr Kioater mit allen 
Qatetn nnd Einkdnftea gegen ein ilinen bewiüigtea Jitarg«ld den Grafen Gebhart 

und Albrocht v. uanslcm uncrgviKrii. Liicsc aocr IIDen^iirnetcn das Elostsr nebBt 
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E IUI drdssijgUicIgen Eüege neinigesDvni 



diMCc OtlegenhEit bemerkt dnei 
Gkngenen v erbi«cner dort Dcnaitsn 



OB roec Hanoi gonocomon, aus m wenig oranoen *) nonnneuser 
n Tolkr Oetreldum eragdscheii nardBn- [s. 332.1 
umfengrdcberer Bnna iiina Bin lO-Uoi i697 Btau. über weldieii 

Anrailcn ili^s Jnhi-'B IfVi. i\r, n. S4. nälieres henohten. Diese 



r aas Ami Bois- 
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ID Bull bosclitosson.sn 



VandenlbDreiiderSI&dt wird 
der Wippor Bt 



IUI) i!,iafilbninß der 
viDnor Frieden narde 
i-n« PnmssaD. Uolsr 
Liiii;li>rier betriebeoon 



n Thöl« boKnd 
{uDVoUstindig Briialtenj 1 




scbJechtom zu Uborlielnrn, Ad aaer altea 
Unoer, welche früher in einem mit dem 
Uolmeclithore 1d Verbindang stebanden Oe- 
fUB^i8gi!hürtL',fllso iinneitdeHMolnieakB^hen 
Thiniis, erbliikl man ein lileinen in Stein 
^.'iKLiu'Mi'S Jliuinsbilil (Nr:44), welcbes 
•la Volk flir ili«' üildJiclie Duitellung des 



Uder Moliuisä hält, und an irekhea Bich eine 
in veischiedener Kagsung aberllefbrte Sage 
diese« Steinbild nur ein venlertsT Engsirin, auf aeiclieai 

HlBifeld, Kr. IK. 
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31 



eiD snr Iblfitmig' dsErBegenwuBeH bestammler Wumnpeier iaht DieuMsDas- 




niiiiiiniiiiuiiii mr. Oll. 4iiu.il siun 
EwMDiKi am obom und UDiarn 9 
BchriR lerbvni aamim maust in 



Dia Sunt Jakobl-KiroliB. 

ißi I» bemis im JHnia iSxt ein psnocnlanu rille Eeatiie, iiBiiieiiB Hen- 
icus ae Dnmaoqi. uaa femer i:!83 Bermuinaa Diebanoi lie Heiatede enrUhnt 

iini. Sil mii:is 'II iii>iiii':;ii<ii!i tu Aiiiiinir neu iik JUirbandeMa Mboo Biua Pfncr- 

■b«n, VW lUein «dion die 
iteJt sei im Jahre 13»1 ge- 

LSXI ftindib") widadeet. Ein Koru 

'4iri i^.uiiiiL'ii <LI4'M< .^.ll'^ll Irin ^']Li]iit]L7jr ]nH>nirD in »eh, als in dam hty 

mite liiSo vai es eino Btidt. da in einer urnunae nus diesem Jahn „der Bat" 
:n Henstedt emlliiit mid: una das luste man spUer irrigerw^ee so auf, als 
d HeUMedt in dusem Jabte eist geg'^'KiBt woraen. DocU ist nicht lu Hier- 
ehen, daas reo ner civitaa Heiateae scIhid und vom ^us und stad to 
IWiUn Gebirgtknii. « 
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woTilen i«. 144» n 



nua Ecbon im •johre iUSo Tan dem Kaie zu Hetistedi em »euer Aiur xu Eliren 
dar h. Jnngfrau Uaria in der Pfiirrbiiclie datelbel erbaut ndnteo vor, wuids 
14^ überiDals «in nmieT Altar in dieselbe geabftet und der ehrivilr<li|re Kurstan von 
Ornre (flrnar) mit ilomsflbun belehnt Hpiii'lit schon di«8 für den «■Bciiäoodim 




begunnon hatte, wie eine iihi,T dem 5uclhchi.'ii l.irtEiI der Kipche beGlidlicIie in 
Stein gebuiiene [nschrifl bekiiiidcl, wldm halH: 



tf ju ■ ii»ti 




n,i iliilhersluüi a, i l-iiinleslierr der HüiiawauT wor. Win überall in gleichem 
F:illu, liutiu innn üilcIi hiti' zuerst den Chor au tuluon bt^onnsn. Im Jahre 1^ 
niii^'i [ItT^ii^llii' volli'iitiL't biavt. eiogeneiht wonlen sein, da ein Pl^iler an der nord- 
iktlii'lien W liv iIi« Cliors ilip zwar niriit mehr voIlBWinlige, aber doch Renagond 




Das Schilf der Eiiche, welches naiQilicb erat nach Tolleudnng des Cbon 
an die Itettia komiuen konnta, wunte nachvieislich erst tm Jahre 144Ö angeGm»^ 
da eine Inscbril^Bn tiosm P&ilBr desselben auf der Südseile berichtet: 
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^Luauui, wia eine nuuu «riMiunu, in stoiji gcmuimv lneuuntt lints ' 
Werten lu gel^nen Partale des Tiinnes tieceugt. Dieselbe lautet: 
Anno nmieno | qDadrlnienlealinD pleno 
Viginti octo (cunctisl)l secund* fSHa iunctls 
Corporis posi bBtum | ChrisU hoc opus inccptum. 
Oder nach der Tenleulsdiunt; In It BankeB Hnndpredigt: 
Zu bsuen wuru geSuigea an 



nn llilli'ln mii tk-m tivgiuM t\a< lh\im muuu imissiu. als man uiwrlLiifjlicli 

wohl beabäditigt hatte. Jn. es niuss sclion bis dn Zeicbm der Wiolerkelir 
l^inetieErei Tertiiitnisse und beginnen iier InndesiRieriicher FDnnrgs seiiens der 



iln lU- Tiiriiiliau h^lit'iili^r i-ia^. niehrure Jahizelinie Kodaueit. Während tUKli 
rill vi^rliiiii.'I KLi lialleiidon Nichnolit die AimllhninK der TiuinapitSD amlb(^ 
yi'V i'miiaicoa 1:^1. Hruiii 144.0 gereicrt werden konnte- mllea dieGewoibD dca bchifles 
giir ei^t iui Jahit.' 1517 iDltondit Vörden sein. Daes die erstore Nachricht auf 
ttahriieit berulit, Ixineiat schon ucr unihtuiiii. <las^ man im ,l«\Hf nr^'- uit dem 
Turme eine 10 dieaem jslire gegosEum-, uuur uniii liuiti; «iiii]n.'ii ffbiwui'nu Giocke 
«uthiiig. neicbe fbigenuo inschnlt iniir: 

Conaalor vlva, flco mociua^ pello nociva. 
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in oauiulicn uidbol muaston ^iigon. Das 



n Pfeilemoclcüs. aua dem ti 



II Konsolen gestauidea ii 



motzmlchan nraiebt man aus Sr-tti. (Nrö», M, tb ui 
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. über welcfae 
lind Dlchi sehr 



S. Ein silberner Keli^h vom Jalire le&I , auf äesaen Fasse geschneben sieht: 
MIcliMl Hesse hat «inen Ksich ZU SL Jakeb lu HaUMt 
verehrst Annn 1651. 

3. Ei[i silberner Keldi vom Jahre I6G3, nelcher bussot dem Namen JHBSVM 
Mit ^k'ii Buckeln <i»s nahis ilia Iiuslirift bat: 

iliul vurelird Balthiur Hlebucr In die Kirche 
KU Uetated Anaa mm. 

4. 'Bio ailbemu Kelch ma dem Jahre 1681 mit d?r Isschrin: 

fim tun «iriltiilitnlll »Ir^n VüriK. inirütt tkiHm 
Dal til. «irrfi. (II (^inrriDt bi.tra fl.ltfi jn.si, 

K. Der KnnkoDkek'h au« ilüiii Jalire 17i>^ mit dur Umsvhrirt: 

üus ticin DcmäitlniB Är. Bririparae Danrolhcna, gtbobrencn 
^dgnui I)dt SiellEdic (u ^cttfcbt ttieftn Kel^, Sit Uniiiif«!! 

Die der Kiicho ;^hdrigD Obletenschachlel IrSgt »at ihms Boden dio 
Imchrlft: 

mu W ""Int Ii Mc iirtt jut fillMt 

A. B, Hicbaer Anno 10S4. 

Vm der darin enthaltenen Nacbrkliten irillen seien nuch die Inschriften 
mehierer ünnerner Blumenltelche mi^Meilt; 

i] Via Blumenkolch lom Jahr« lG2ä: 

Chris« 16;» aelatL loae Sä ann. 



>) Die Inxcbrillf B df r ucliMpnitni KircbentRrUe eoirle der Glnckm nrdaakc leb der 
gfilEgni KitluiluiiE d» lutbnwhoi Ffnmn- Heinrich Rembi im Eiriclien, d. Z. lu Uimtnnl 
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1] ÜSa Bliunenksldi vom Jalire 16^: 

flilinu Sihlpfn, Rlint riii>, itait rl wnilaE lta[fiiDia<: 
hii flah ilif 7. ApTil^ oiu ItSt' 

3itni Inicntni ,Sil(>(nt 0. JmU |77# icDitaul 

4) Ein BluniBnte?<:li ans demselben JaUr: 

Snm ilnaenkn Ü» {ritaeiu ^ <>. Juni |779 btr 
Kf«i)i puQittlMM geicUiinef Dan Ani 

Auf der Attardecbe uns dem Sitae 1(1% etitat: 



, Iblssnde InBcbrift ai 



Dei glorUc | EcclESisc Devotiani | Templi 
spleodoii ] >ub Iclici ReEiminc | Domini 
FrideridAueaBtlJPalentinimi RagisPalon; 
et t ElccIoriB Smn: | can | SdUtuB Het- 
Btodieniia EccI«: ac Schoh Palroni | Hoc 

MDCCXLIX 

gegoEsen. Glelcliwohl verdienen de wegen der auf ihnen mitgeteilte 



Convoco, ü tcmpliim, si poscil Guin, cittn; 
Palflor et ad pacem v«pcre, nuine, dio, 
Hoereo cum mooUa, cum lactis laetor obique, 
ConsoDO, tcD bona suirt tempora, iIvb mala. 
Da DBua, nt monEm HBcccntw ealva per annos, 
Comquc Nil« scrVB dvlbus Hetstcdlun). 

It nma gittjlg 3iit mt tln* no4 il^t v^tUn, 
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(UM) MCCCCLlil egregiia 



-0 \<m, von l^mDuich- 
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Auf dei einen Bäte stellt: 



JisD ans\a I mt Del mlgoiJlo I Sitnlod et Sunlwi I 
HabÜBa (dt!) lacm £alX.Mip anin HDCXCVll | DqiirditBD nlld 
CDnt I dat dbit didlat | Anin nhüi dufaüiiiBi I WKXCVUt | Pilmiiis 
Ecdcaiu I SflialiB Hnla- 1 diBidi. 

Auf der andern S^ite: 

Mc Torat ijnis sdax, reSdl ne pravid« palruni 

Aeibtno rt^ cordi ulmniiDS fems. 

Wdfg. nnnbipk Gmclillpir 
Actnr. iunL V. 

8, Ifc Viisp,-rRlin:ke Villi Iliir,lini.--i ,i i-. ii.'m Jiliire 1703 TM- 

T>sa iiialio. [ Hac urbc iDeUllIc» iii<:idll[ ] Cn.liti^-. MCCCLXXX 
fundata I lub coMDlaUi [ Auguslini Sgiikgelii 1 « I jol.»niiisMEj™ | 
MDCCU dEnua rslicUuii | dicst ändiau | Seuuni Populuiqne Hct- 
■ttd. I M. Andr. BimckB PtV. Prim, | M. Gottfried Betver Diac 

4 Die BeUtandenj^lDcki! vim uji3 m DurchmesHr, sbenfldle SU9 dem 
Jabre IID3, hat dien Inst-liritt: 

Sfi) unt niLniCli, Um CoEl. 
Knj mit giiöilig in oBn llrtE. 
KLiiia Rot wnudiil Agn&anl UAit, Ssificd tlitn XIj tMn 
RM lud {(llhuui i> £ilt 
Xuu FISCOIL 

B. Die bddcn (Ilir!;1ftek cii vom Jiihi« 1608 bnben ein und dieselbe Inicbritt; 
beiden dae !<Gttät»ltoi Wup|wn oiiigoprägt; der gi«8Sett)a (0^ m Durcbmesaer) 
aucBeidem der ^ttPuziKtti Christiiä mit ikr ÜbeiBchriltt StKtttn min PontlD 
PUatO 3«Tcu]igcl. 

Die Iiiwliii" Filiff hiiid'i- 

Urbf m^calUca MCCCLXXX | fundala, die X. Mai 
MDCinc I eheufxusta ßeri iuesil i ut haras rite 
indicercm | Scnatus Hetstadicnsis | AnnoMDCIIC | 
Ab Jusio GvilielmD Hornemanno Ciiac 

e. Die zwä ühiglooken auf dem S^eitunue, boide mit dum B>ttiledter 
WuppiRi, lubon folgende Inaohrlft; 

Araw 1723 Bota nloh MarSn IMdIi* am Latpilg. 
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in oder bei dem eiiuniali|^n Ihiife Uolmecb äfniid, wMk's diT Hat von HelbiteiU 
im Jahis USb von den Berreu von Walter wiedprkiliilli.li iTwiirb^ti Ji»iu. Zwei 
Hellstedter Bürger, namens Onus Botlie und Heiniiili Desfu-iiiit, hallen nämlicb 
eine rilgcrfohrt ins beilige Land und zniD boiligi^ii (rnibc ^iiinnlit. ShvIi ibrcr 
gmoklichci^ Ilciii]!ninll aus dem lloi^ulaad« crbniitoii sii.' im 3a\nv i5ll4 in llul- 
mcck dii! Kni^ih ilm hBiligen KraiizeB, doran in^ofero iiicrkaiii-diK w«r, iiN 
il]|-c EhIfciJiuiiK vuii dem allen Hetlätcdler Kalbansc, wclilie. milt?n auf rlsHi 
Matkte btüiid, u<.'iiau dieselbe war, nie dia der .S.luüol statte bei Jeriisaieiu vuii 
dem Riclitbause de» Pilatus, Claus Botbeselbst eoII die Entf^nuiii; dumb Sebritte 
aiiKf^essen habeu. Die Erbauer nannten die von ihnen gegrilndeta Kapelle 
capella 3. Cruda ad montem Cnlvariae und Uessen an deiseiben Talgende 
InGclirift anblin^n: 



von Qailes. ilieselbe leierlith ein. Aber sie liulle iiii:>it lange lie&lauil infolge der 
Ton der fielbtmation berbelgdshttea Yerändeiuiigen. In Jnbie 1589 Hess der 
Bat ale ubbrechen und die SttiiDe anderveitij; vetwenden, Termidkih weil in 
denuelben Jafars, rna ea sdieint, anch daa Dort Uolmeob lon s^nen Bewohnern 
•erlassen wurde, welohe akb vor dem Uolmeckschen Thoce in der nacb ihnen 
oenannisn uoimeOBcnen uaass nnsiedeiien. inrolge oiescr unerslediani; mnsete 
die Ucriniecter Kapdie aberflllBBig erscheinen, sumal Hein rellgiflaes Bedenken iure 
Erfeaitung forderte. 

Horla. 



geseui nerden uatt, jeh dem aus esumpf scn eriiebennen Hugd-. Dan .aieget 
der ueunünde lelgl als Siegelbild einen lauttMnm, ibo wobi die Doiflmde. 
ui!li viicsalniniilnEHnlatz iiiiil ilaniiL ibiK MinnDilil uiir ItaiKiruKcliall. 

Bin aefar Uoino. aOL-i^Miob dem h (Ie'i.i'l- ^kpMk l{irchc. denn Turm ann 
einem aul dem Osteiebel aiilV![n,ixn^ii Uai^iin^itcr >un l-aelurort besteht, wie auch 
das mronenai^i uie nirciiii mit i'rncim iiiiniinrnnHiiiECn iiacnreiror uarsteiH. iragt 

Gott allein die Bire. 1834. 
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Koniaerode. 



HEIN Jdcri "[UlMTJ kJllilL -lUKlUnif ttl'A ni'lims^^ HlltF ILUCn 

iKimunijn uiji.'r .vncoaongon doa Ohmio iKuddi" — tqtjduuicd 
. jnnvii 111.11 Ol] t<j^. Lina Altere .enneu» Siagel x. Ebiiigarada~ 
i' üiTini LaiiiibiLiiui. uiTenbBr die Qoifliaile, da äUmblld dardoit 
11 Jl^ilBümoiiLlü. 
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entblUl fDigeniLe luBcliriit in gaiiscber lainusaei: 



m Jibro 141)4 Jiut folgende Umsuhnft in guUiichoii llinuskuJn: 



Die Uittelglocke ist tod H. £iig«lcke In Halbentailt ini Jahn ISIG gegossen; 
diu kl^ne, genannl ^s kldne Stoin^actcbon," batbine Inscbrift, soll aber Irllher 
dna gehabt baben, aho lauMiiI: 



III geitstien. aemen ««meii vewiii 
iiersdiiafer. aen nie iBageniLafteD) i 
eniaecut und nier »iierit »UBeuni 



stedter Ffurra UDterelellt gewesen yitr. aber in iBnem Jalire »la lern Heltstedter 
PTanrertianile gelGet wurde, weil der Bdte Albert tod Anutein die Absiebt hatte, 
mit dieser Kapelle Haipitsi za vetbindeo. Wenige Jahre Bpitei IlWS-ViSS} 
mrd diesGB Bo^iital oereita ais voibanoen eniUiuc Da es ixti aie Imgpilala baata 
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ÜDrie et besü Oingolidii muliris in BeMide bezeichnet wird, bo nr die 
Bpriiii|;Iich nlkin vi»liiiii<icnc Kapelle .iiilcnfnlls ilci Jim^Tnu Uariii guneiht, vihrend 

lii'n- I' h II"-:! ><<i: 'i'i:iir "i .L> '> iiurds mit dem IJaspUil nncli 

riii.'li i'i I X 'i. - Ii ■ . . I I.II ri ii II . .:■ .11111.1. 1 .|.i M|...liiild, der WitW d« oben 
(■."iiiiiiiHn .III». II i.riii Anin.'iii, vM.i,i,i. M.|i..i in das neug^Dodeta Kloster 
aln Niiiine i'idimt. Ator siliun lulil nsdi i^."ii> ivurde das nooli unfertige 
KIOBlet nach Obcrwii-derateiit verlegt lüenaueres hierSber aiehe anler 
Ober-WiedetsIedL) In doin sogenannten „Kogelgarten'' aof dem Kupreibe^, 
welcher in d«m Ritlergnte in Walbecb gebSita, waren 1838 die Uudera dieses 
Klosters nocli vorhanden; später soll es in den Besitz der Querfurter USneho ge- 



fSJ Das jetzige Kirchengebauile S. idtrias et Gingolplii i 
ilziiogigen Fenslem aus dem epUoren WttBlnlter. Dasselbe bildet ein Recbteck 
iD Saifim lünge, S'U'« Brmte (s- Kr.&g), bosilzt also krauen polygonalen Ab- 




schluEs. uud bat nur einen klnosn Daebreits' als Tunn. »fldlieh ist eine Sakristei 
and vesthrb eino '^^orholle angebaut. Infolge der Verwendung emee nicht wetter- 
festen toten Sandsteine »clit dis Bauwerk ausserordentlich banRUll); siis. Des 



II Mntlhaeua und Luuo! 



[Qf I«ach dem Borlehte des Predigen SIebold (1828) stand in der Sakristei ein 
beschiiuijrtca Bilu ues h. Gaugolf. welche) toto auf der Btvtt einige IiOcher znt 
Verwahrung der ttehquien hatte. In dem Altare aber „befimd aieb binter «ner 
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SB UinsteUer (leliirEitnii. 



SoppdlbÜr, dis geKSnat vanleii kimn, ein BUdnii, auf anem Kissen liogand, In 
der rechten Hand, via es nbelnt dnea Dotcb, der In dls 3nist g«slodien M, 
wnliT»i;'lii'inlie!i i'boiifalU den SchuKb^Kgen mratsHend". In der Thnt scbeint 
liiere DHr^lHIiiiif; xnr Legende dea h. Guigolt zu sHmman, dessen Terefaning 
tlliriKuM!; eiiil si'll ilcm XU. Jahrhundert duich ntedeillndiache Kaloniateii nach 
ilFiii *-Mili5oiünn.lo vDipflsnüt wordm zB sein Bchrtnt (Olto, Kniutembial. 
V. 4,,H. 1, a. &7S.) 

Der ü^ufatein ist rtai^ zopGg. 

Sie bdden Gloctw von 0^ und 0^ m DorGfameswr Bind von Friedrich 
See in Kronibui? im Jahre 1^ gegossen worden. 



Leiriibach. 

UimLuAi-:, vuriiials m <i^i litut>,i-lijtt ilmisfcW im iwr.iinht;ii IIuBgou, boKW, im 
ÜBDue lÜBlebDU gcl^n, inil ltj71: 1412; Im): 2il&i IXilU: 3Soi Kinxobnem. 
UerOFtsnams (urh. BT3 Lembeke, ISSDLembecke, ISOB Lymhecke, 14DuLeymbecie, 
l5T8(imStBdtsl^)Länibicfc, ISOaL^nel^g, apiter Ltimbauh) bedentel lehmbach, 

beziv. pini'n an einem Lehmbsirhe gelegnen flrt. Dus Ottssifj^el mit der 
Ums.>liiill : 



iiOBiium IIIIII iiFitn injr tuuni ,i niK-iiiBiiHimii" mw, nun vi.m i'nu ni i.jwoii von 
MBDsTeiu zum Troize gegen seinen Bruaer erbaui wonioa>). run neicuem aber 
Jetzt gor Keia DeUicbuicneB DbeiWeibsei mehr loinuiden i«. Et slana nidii fem 
dam Bultmpluie, einzelne Uauenilieiieiits sowie unnummicha Keilet nna Oewoibe 
bekunden noch ietzt «dnen Ort. Da 166fi noch eia .Eufpt«^ger iran Lei Ubach" 
(in iler Manafeidur Konleation] etwihnt wild, ao muSB das Iieimfaacher Si^dbb um 
diojic Zerit noch bestanden haben, ab^ bald danof lerfallen srän. Da kein l^vdigor 

I] UcOhIv, Sagen <br Qnbdiiift HanHd cdi. EIMkb ^880, Nr. U7. 
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wieder seitdem den Titel Hn^redlger rulnt, lio^l -II-^i't »-bhies nah-. Aas dem 
wilHtBii Schliisäo wurden OolunifiteiiwnLniLiiigfn p'iniichl. (\'eI. (iser, Tupngr. S.:i(«.| 
ÜbrigHi^ l^t Kit b»iditi'H. ilDsü <ho voi^nniiiilF (li-si'lileclit der Ks^a ^^tt-nhai 
VpraiilusH^ng zur Enlst.'hiins ilca Diiifclieiiä h'ngciiilnrf |,P|;.>hen iiut, ".Ji-lies uri- 
«eit vi.ii Ij^imbflch itcitcr nbivarts nii dor Wippor li.'j;!. 

Uei rtcr KibloiliiiiK von wui-lc das Puff [jciinhin-h rlfni Graf™ Ijelihard 



erstere nacb ;lQm niibaa Leiinbacti zu und Dnnnta die noiis AnlngD „ilas neue 
Vorwerk" (uA. I6fö), neldiea ab „Ldnibulier AmtghoP' iwüchen Lnmbub 
und ScbloKB Uinsfbld noch jetzt rortboetefat Zn dam neuen Ajute varden die 
UOrferLBlinb»!*, Vstterorie, Pistnbom, QrSfeiiatiibl, Annamde, Tiioiidnrf, B^^nndwf, 
Volkstedt, Blunieiode un^l fiiwuMu t:f-i ldn-i ii, .Iii' -j^iW-'m lii-i in J«br- 
bundert tu dem jlmte I;vi[n1i.u-lL p-hnn ImIi' n 

InfolpB der VerstiLrkiiK^u- 'ii's I 1 1 i.-i ■i'iji-n i.'ii. /i .■■i-ii miri. il:.-^ 

1& Jabrbunderls scheint aarh tiio bi'viillit i'tiiij.- I.i'iiiiliai'h'i hL'lr.u iitiKtj Mi 
mebrt m haben, via die dauiiils tuicli Itbcmli-n llmlon dus VordcioTl^ ibiit^r uud 
Emst, veranlasMe, tncli an Kaiser Karl V. mit der Bitte in neoden, er niOge 
Ldmbsdi zur Stadl erhel>ea. Sie machleo gellead, dass ibier „ÜnterthanHi Kin- 
korsDien und OeniMS ua aiäOea aua dem Bergwerk wRn, nie dena andi fiele 
frenide Personen ihn NihninK and Dnterliall darin aucblen uad buitea." und 
dasa mgen der Menge des Volkes die Krln^buni; aielmnir Jlaiisfeldür DürfiT zu 
Stedten HQnsehenswerl sei. Darauf U'gundigle il<;nn niicli der Kui^r Kurl V. 
den flecken Leimbacb — siät man diix Ilurf dIk Fiwbiin gsit, liuxt firh nirM 
aagco — mitStadlrccht, mit Handiverten, mit .liitii inra Vl imil ein.™ Wi- Vii- 



DiBcbadorf aberliasen werden otusale, Dio lieuht« dieser Oliiubigemcliu biacblo 
Emst Hans ron der Aageboig an sieb, dessen Fatnilie dnnn du Amt im Jibrs 
1601 in Jakob n>n Sofaenk auf Ptecfatingen flir 35^ Ihaler veriiaBna Eiae 
örkundo des Giufcn Franz Mssiniilian von Hnn(iri.'ld ^™5ichn^t ira Jahre 160« 



ultero in demselben Jahre durch 
K-Taufbecken mit der bekannten, 



Digilizedby Google 



rSlselliariffli, Docli ntefat entiiCtertGn Inechrilt nnd tänac 
im BlilldKIde. 

In einem alten KiR'I.EMbiiclio hefinilet sicli i'iti Disri 
Bmiier und Hanert nii» den .[«liren 1704 — Auf i 
(ilooton, »eiche I,1J, 0,!I3 itnil OÄ'im Üunlii.ii.s.wr iiüb 
sind von Friedrich Aug»$t Ijeei^er in Halle im i't 
lileino besitzt gar ki^ne Jnechrifl, scheint ober nach iiircr 

(Gross-) Leinungen. 



L-nKlborstiidtiscbeni. 



* D. Gemdi» XV Oroieoldnvng. 

und Eclgt Kiu dDom WuppcnschlJde dag GottesiaiDm mit der t 
die Jahresüihl IBRS. Vielleidit denlet diesss Sinei'! mf Am < 
sein einer Kiitbe S. Jolunnis dea Tluf^ in Leiiimi^'. n fiin. 
jante iDOa laie letitrai beiden ZilKcn emd unneiiiiii ii) < 

schila mu sclinffleneni DnCeilnl. ledodi Mnsl oiim' i' iiiiijui 

Im Beiie befindet nch ein altes, dem Baron von E\l-^i 
BittBTgDi, bei irelohen] ein altemgraue» Tiwechcor larni vc 
dar oiDzigo Übeneat des enenwugeo sohiDBaas i.oinuncoi 
dessen Oesenicnte eeiir im Dunkel tag. aber dnrcn eiiion noius 
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Hacta von dem Grafen ßsbhart Tit. v. «Anibld -Tor dorn Fleclc I/Mnimnvn 'Ii" 
HflrtensiÄite su oineiD freien Ritiersitz" nebst C Hufen laodts za Üolknninrfa 
niui T/!iitKfei<f u h. Auf uiesein tiruDdatOcko erinnte Hacbe den eugeniinntea 
j imtctniior, Am^ea Jli^rrnnhjiiiE ant dem Necke stwid. wo Jatxt das H^nuinla 
„ftldos«" nrhsi BrouJisua eIcIi lieKndel. 1597 vetlmufl " ■ - - - - ■ 
KIIkiEiit 2U Lclniingcn" für .'jOIK) UiiliJci^ im den Gn 
fdd. der alsbald das Amt li\un Wu-, i.nUrill ^...i th,n 
claa doitigo. in boBSOrcni ntiv-vi: i» rii 'in' iditi'ii'iit ml. -i ■ \ -i ii-r 

ilamaligo Inhaber des AmU'». a^'N' > ii in. iii.iii, i:i ^i iiri'iiii.'ii i ''iri-^ti.iil] 
von Bulzbscb den Turm ilt'^ Aiii^: Iliiim--, Imih-ii. ^l«'fl /ii Amliiiü- .l^ihr- 
hunderls halle das „iKtaicui^" 211 ii:iniin|;iiii um xtiiniii'lws Aiihs^'litn. aber nährond 
der Befreiungskrl^ nurde ein Ten nucn dem andern banfiluig. 'J 

DasOebSnde der oem Enengei Uicfaiiai geweikun Kirche Ist KM» modem. 
ö. Uicbaei scheint auch in dem KirchenaegBl Ton OnSB-IduiiuigM nml UorungeD 
seinen riau gwniiden za haben, da dassoibe mnen Engel zeigt, dar in dar Reohteo 



ai iMMa, jnlLi[k'b'ii Zill» rms tu: „,I.Ti, iia Vitii.-iiia in," i.L-Uisr ;1 Messen für 
Min\ viji'ri^in'nn iinii r,i'h<';i lo.^t'ii hff\iu\ Unit wiinie am i^itNihMi iiei' lumiainTati 
Aintsinhaber. der Oebrilder Ocbiwrt. PbUipp un<l lüius von Bartfeld, die Kanzel 
Tor^Dckt und die Bmporkitttae. sowie suefa einige KuchenetablB gebRDL*) Du 
Innsn der Eltclie Uetet gar nicbts Eigentumliches. In der Bttnstei ist dn un- 
bedantandea GpniäMo. di« AiitiTiiwkmig dfr Tnlcii dnrstrflcnd. An dö: iiIiaBeron 



Die gTosieTornJibie 1491 bat ausser mefamen nndeutHchco MOnzabdrflcjian 
nnd der ebenblls undeutliehen Nacbbildimg ranes Altorsebröna anob tinige 
Hedailhm«, unlar denen auf der Veatfieite die Pietaa (Usria, Christi Leicbnani uf 
dem Schoaae ballend, darOlNt S Engel mit Chiiali ungenililom Bock),") borTD> 
zubeben ist, vUttaud lof der Oibtite, wo Hbrigena das lori)^ Uedaillon nocbmals 
uHäieint, Bin Cnnifixua und daa Brustbild eines Bischoib mit Ecumnudiib an- 
gebrnaht sind. Die Unisclirilt in gotischen lliniiskeln laateti 



\e IdjigeiinlBB) imd in Bodennde 
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A>ii + tu + crtc' Im« + 
« r« -r glorit + ift ■+ irit + na + M" H- 
««I« + llttlir. 



n "Woite Anno steht noch ein B 
3 St.bS). deniiielben Zeldi 
des Dorfes Ostteratoilt (im Krtm: Qiwrfiirl) 
HelcUec »bor der Oicssci cljtiifnllB mi ln (■itiuhu 



S> "ff 



AriDO) soKio dam liibLo der Maria und eines Bi^liutä, fulyeiidi 
lIlDu>k«lin>ichrifl: 

Uli + mtmmi + Ml + 
«III + Mt + lilllt +. ItrfM + mrii + * t'i 
llaik + lTt + "f«l + [»« + ftii + 

Itarunler folRiiii Kiiti[lili™t dii> Ntinii-n ili-r vIit EviinBi'lisii>n, 
heilten drrf KOnige, nml /.uU'UI, wie es sulii>i»i, än- des lii.'ssm 
hier wieilerholten OieswiWiien, sow'i-' ^uiigm amli rn iiiililHten Kc 

+ Iict« + maras + <i|iif» + Mallti« 
+ rilfir -I- Brl^iac -I- tilllifiic + ■ + t + 1 
. . . .g Ml* loi nfcl i't roigtc Drn4 



Der erste evangtiiscliB l'lnner au Leiniingeii »nr Jolionn Koibonach, i 
Donnciatsg OBoh Epiph. lon Uelu&n kam. Vikar mir Johaoa Ualzan, i 
auf im dicbl noliea der Pfiirro gd^enen Vikard wohnl« uod bis zu seiDi 
]5it0 erfaßten Tudo die Fram eii MoniD^ biemglc Ton da ab miuale i 
Anordnung des Onfe« tiebhart tun ÜBiisfetd Kolbenacb audi die Pfine 



M 



[Hl Drei Orts tragen gamm 
Kloster. 2. Butg oder Sdilo^ i 
Aue im One laROD vorm^ ii 
ArdiiilislronRlbniriEe iBannel Ei 



»iiiiiuMiiiiic wini. lu iiiiviinuiii um iiu.iiixi.i' ii 
mlien faatlBn oder nidhr. 

Etniga urknadlichs EnrihDU' 
1133 UimitMrelde. Knoofii. 



narne. weicner 



it detnselbeii Uano ihre Gnislehunif zu verdaiiliaD, dar Umearelt 



Dorf (oder Kloster -)Mansfeld. 

[Ol (Mswrea ßrohib>rf, 7 km Efidlich Ton HetlsMt, hvOe 1734: 993; IHSO: 
1^: 18S0: 3065 Einwoha«. (Tgl. dea Torhet Obot UweEüd Gesagts.) 

Dm Dort UuiBtaid. irdcfaes erst Diich iunj{ei«ia Bestehen dss KloEten an- 
iDlNsl dsn imtorecheidondcii Kumen K[oHte r- UHDsfttld tekoiutnen tomile. also 
frQhealeiiB mif!. dem M,^« UM'2, tmmiit v.rliBllniBiüasaig sBltüii in UrkiindBii 



fanfKiokigen Krone ein KleeliJiitt bei 
Arabesken und elnEe&ssi von der 
gemdnde. nie du micIi andenwo 
Oulshenscbalt als Jüld in i!it»iu:el 



liresuia im TerranUicb tut die Dorf- 
r UHU Uli uCMCiieiiiiii m. uns iviiiiiwii iiintr 
reuomnion. Woher Jus Klechlstt genomn.en 



du Dorf ecblio^tb stiit uufisteidini^ndes ünsiimmnort erapling. die Anfioerk- 
Eioikejt auf eish. inmal duselbe eine« der ilteelea EiSster im Lande wu. Nacb 
der gewChnliehen Aimaluno igt duseibe im Jahre ilTO' p^udet worden, jedinh 
spKioro Nni'iini'hicii - iniu iicii es u«i-ns\ »'»iiTWlieinlich, diSB du KlOBter im Jalire 
HHS lesvif iirsiiinn, m upr i m.m fuiiiiu des lt. jahrlrnndflite gtgrUndet 

iv.inn'ii i-i. Ii ■■ i"-i ■ ■. I .--i'iiiLi-iiiB'nr aufbewahrten DitundenauEzuge, 

CFLi-'n iii's..cu I I 'i'.ini . . Ii I ' .1 I. '! \ E'iilaclit gehend mocheu liist. hat 

kaoK! ii'.'itii in III .Ml .j. (III IT-- Ii jiEansreid für .ein Bobon güldenes 

h I, trOBOn so 

n. P T. ^^«^ 
h hm Muufeld 
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woniui EuiDn opnDEOnPBfg Miliat auiniBrtaiiiu goiiisriii mi, BednnKwi eiTOgen 
konnte, iaes bier ein Abi ub voralnnd dt» Ktostora «rnahnt iihd. wUirond s^Uor 
immer Fnoren deniBolbtn voraianoen. so m doch dioifii Umsfaind niehiaubreichDnd. 
flio EchUieit jenes OrliundeniiuEzui^ uod dnniit dna so fiBbe Vorbandcneoin doa 
Kliwlura a»-pifdlirifl /.a nia.lion, ila riasselbo iiiai.riiiijilipli retlil ivolil ols Bano- 




uc illuDniüut ins iwkiuc l.» nir. aiu 

ML. woiiiiiH 11191 ini emrAuiiAuin hkuiv 

rin, diu Neubau der KIuIoUr:)» iD 
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<r rvchlen Smts. üa den 



cniSgOD geliert. Hinter ai 
IT Göltet ak jnmnuueKon 
ht doni Bcbosso. Übsr oi 
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Dl librigoog die Scliiift nus Minnskoln boateht, ed kuia es keinem Zwdfel 
unterliegen, (hsa Joe Bild, bu dem aio gaböit. nicht bob der Zeit dar uigeUiFlicn 
GrönannE, dem Jalire 1170. stammt, wie in Ktubb's Arcliii (III. Hell V und VI. 
mg) ohne weilen^B aet^nooinien wint. sondom ttUbntena ans dem AnfenRO des 
15. Jelirliunderts. Licj,'* -..h-r ein 7*ilnnini von niiiidi'sti.'iis ^ Jahren zwisflieii 
der Anfenit;uii^- ili'. lilM.'e niul il.T auf ilini ibrRi^tdUen ÜE'^t'htnlidr. so briiin 



iiuu erfolgi BQin muBSO und nur i 
, Oorigens lasson ach dio uns m 
M die aus der bildüchen DatstelJu 



15 Etfnilene Ott.! Iluiet im Klustor Mtnsfeld besmbai ^ia Bull, hu man Hocl 
ugo Zeil oaebiier eeinsu siememen Sar:^ mffis. uen insusen aea KlusMis an 
LihJwollende Oonnei'. So schenkte OnC HenDBUii T. Uatislbld. der Schwi^iBoliF 



in dem (um l;aO bereite «Unlun) llmh o.t.'il. K..],i,...i m,.] i„ 

Ihursn. für deren ZugehSriekeit r.nni KhsU-r .i.... i ii ■,.:-m.- Smir 

mehr hnaoi. Irasase des Kloster niicii tii^iniL'i'iiin.- im..! iI...-. 1'.li<iim.i[-.ivi'Iii 
aber die Kirelien zu HoKelidorf. Toilciidurf (Tliunduilj, Sii.-l>]i;LHjde, KIgIii- 
oder Burg-Onler nnd die ü. SlephanskaueJiD zu liriiKjirii-{|prnF'r.i ■/,„ IH^rmni 
moser Kirchen beEiimmie man nie niiiganieben cnnventnainn itos Hinitijis 
ein vettiinnn. anren weiCliG« die eddigon Ctuifentunlen nich »pangonbcrj; 

1) Kidit nuisänwr, viB Kiflhiw, Uiinaf. Urlb. S. R!«. nurditig ugiebt 
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MuuEn^Jd dl« vugte aca bbeicrs. sina es nuer niK'iiBnvaiiradiuiDiK'ii Knon seit 
der Onrndang desMiben ^«escn. Obor das Elostor HaBoiandorf. welcbas Bpalor 
ebmfkUa dem Orden nun Thnie JOsBpbBt sugehSiia. Bdicinon dm ainiiBreEiuir 
l-niinm si i iniii (mii rtiiiiiii'iiisr(»rm iiii>il'iiii'il MI iimiün. 

KlcJutiT >ii MMiisfE;lil um! iWn-r v.™'liifili.rK. Kli^itiTliüfu jiii tliu liriifeii lipblinrri 
iiiiil BussiT. Wiilirfiiii ili.'s „Baii.Ti.li!i-rn< ■ Im Jiilin> lai"! «vurif »Ht «luleipii ninna- 



sM. in eliu^inud bt.j.«b.i. luid ciiia Zdi l,,„g 2» Wiesoiirüdo, .lari.nd. Rotb« 
una Hohr, und leaiiicn zu tatlerode Pfsriier geircnin. anor aenn tuen anno ifiBit 
gestorben." A[b lutherlcdiet FüirriieiT In Kl. UansM wird Im Jnlire 1054 meist 

AaArvm ¥\<-Mhr-imT Benannt, flraf Oi^hlmrl >.og iYk Tn.ifi1cr>.™ili<uiip!ii rin 



i^rii>iiii:iiii[ ;>iRirniuiiii von nmi 
und Juhanii von Butby guilchU 
(iGbiludB dcü IVUlicnin KIoUui's 
uiKinitii üu KOHL wuiuiiur iiia lu 
Bichor. dass in der KloBbn^JIBD: 



Kiinniu >itiu i'u^iuil'H i.iiriiiiiiiii. iiiii'iiiiiiin ui' von <iiiii iittniiiunnini niiiit'iiii uiiu 
una AnnniHS iniuoi. Minin. und Oemga PHntzing una indBin aiitwwmdten am 
mit^nlbelsdusn Selgotliiuiilels ]&;000 Ouldon leUiireiGe Bnlt^uDmnieD, den innsbor 
de« Anlog, Erdmuin lon Kugea. aiiBndBn. Als im Jalire 16116 der Hintcturt mit 
dem Onfen CairiBtlnn Frledricb auBgestorben wbi, wurden die aequeelrferleii 
QnbD desYorderoiles dleBesilier des Amtes. Die hlrsteli und OraTen der Born- 
Eteiller Ilnie haben die filnkUnlte desaelben bb aa ilirom Anwtetbon bezu^n. 

<) MoKlitn, Script II, p. 1«^«. 
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lOB ühüstä&Br QebirgfikidB. 

Die der Jungfrau Mnrin KBiviiiiiiplo KIoBlerkitobo (Sr.W) Isl uuch vor- 
hnntlcD, aberfhnlich nicht vul Island Ig. du diu SAbscilDu, diu SDituiisuhiSa un<l wabr- 
«.'lieinlicb auuh die beiden Weetiatmi; fehku. Ucr StiilungszeU onlKprcFlitiurlwurdie 
Klicbe cluo Bluillcn von nur geringer UriiEiW. (Vgi dau üruiidiiiffi Nr.US nutS-IOI.) 
[las MitlL'lscIiiff, nar 'l (jundrnlu long, nur mit Kalzdivlio •ccnbon. Auch 
ütolitUDirb das QucrsdiiK Von den beidun Abj^lun doa QucisdilBuK sieht nian nueli 
Spuren ibrua Aiwato«, von liur Haiipt-Äbsis ist jedncli nielita mslir su sebon, woil 
der pniu ÜKtlielm (Üobul in aijfilfrer Heil abgebruotieu und mit einem iinileiiigen 
SpitilK^nfuUElcr venodien wurden ht Diu Seitunurliiidun xei^n die Anurdiiunj; 




auliafte imeewülinildi atnrlt aiiafiabHast sind. (Nr. (Ön und b, siclia S.III). Dmi 
der Kapitale dind nur van e]nfiii.'her ■^■□Imuiif'. mit dou übLiclien Xii^lnbEcimitteD. 
jedn-li mit morknilrdigem Abnkos, der in einor HSnfung vuiscbtudou breiter, ubea 
ein^zogoner Leislen hoslcht. Dns viorto iüjiilül, van goHilii^nmi Verlritltnis, 
nicht 90 Rcdrtiekr, icio die drei sebon omHhnten, iiSgt «ine rervundte Auithiuiiiig, 
wie oin r.a Urabuck befi den vier Sehen dnlvii biiiligo Üa- 

SKhter tuhestur Form Ivuntureu mit imeson Pnlmettcn 
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HsioMdcr flebirKsking 
Ungert Unter der« äunsr« 



n Turm aUicbuicn ireggeiiuBen nubeai aiibai rat 
asm vteatgiebe( dea HiHdacbutes ein gctunpeih» 
tinuB ronniniBcn sedacbt ut. was dir die snsto KoJt 
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eii: tbi'ii, iks» <lei' Clmrbau zitier etwas älteren Zeit angehürl, ik das Hauplschi^ 
weis niclils Aiiimiliges liat 

/il 11/ Im Innrin der Kiidia befindet sich ein TaufsUIn lam Jsbie 16^ 
Derselbe lrü£t am Fussd gaoz deutlidi die jAhresmU |fit7. Sta Wangen des 
TautbrunneuB zieren DaiBtetLungeii der EvangeüsleD und 'Wappen. Über ^nem 
Wappen, welches einen Anker leigl, sieh! der Name dea lermnlliobea Stiften 
des TantUdns: 

PALTZER • V - HOTTORF- 

Die gmiEa Ineohiifb, die um unteren Tf.mdo H<^ üec'ki'ns nnsBDn siebt, htÜBst: 
PALTZER V ROTTORF. 
8-MMI0V8- VVV- .M.V W. S- MAT^VS ■ B - R- 
S'IOHANNES ■ E V-V S-LVCAS- 

Am ol»m Bande atdit du fhimmer Sprucb, der nur noch zumlEdl leabar ist. 
Oben um den Bind läuft die Inaclitin: 

AHNO 81 IST DIESER TAVFSTEIN GEMACHT 
VND IST ERSTLICH DARIN GBTAVFT ANDREAS BECKR 
PATEN HATS KONNICK 
HELCHER RIEHER A R ROT- 

Der SleinmeU, der du Osnze geocbeilet, hat (O^des Zeidten bdgegeli«n: 

AnMSnlein ebibt im nSidlehen Kreniieisprunge ein Altsraclirein. dm im 
Uitlelfidde die ErAnunir der Uuia dsretellL weldter, wie sebnn amUmt, die Eintfae 
gewBini war: in dem unien viugei ertinea man retraa una raaiua. in aem 
Kernen Stepuinus una rutiinnus. Aiie eecoa Kaum i m neuen Iliruren nsmen 



Kiicli. ä«r andere lAIt ein Werkzeug in neiden Binden, das AhnUctakeit bat mit 
dem UandgriH einer Wage^ Diese di«i Figuren sind um die Hilfte griimer, als 
die eben iKsdiriidnDen Bechs, Neben ilmen stellt jedeäi eine kleinere, wey» su 
jenen secbs paast: wie die Qlier dem linken Arme hingenda Henadunbiuit an- 
deolsl, der lieilige BarilioloniSus. Es Ist eine uiBgeiekifanela Arbeit Der bfiitiKa 
Kopf ist nach der recfatsn yohuller geneigt, die Augen Bind lialb gesobloasen. 
Ibufblder Gtbicpknk S 
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ÜBiiige idgen. 



Tu il.T ..I.LTi'M K-Aho 'los Imki^ii mOse^ stdien 

Iii ^<m ui..L'iLi>i: i-i i'iiL uariNiiiniiLiir lind bartloser Heiiurer. itiii di r ii)t'ii[i>ii im i ni 
SiKliiii-.Llif ill^sl■llll; III [IM- iiiiiDren ÜHhe: dl aer ÄpoeM r>. Aiir(ri.'in imi il.i 
Ruhriigkn'ii^ie: cl ein Möncli mit Kulte. Blieb und Eanpe. vlell. S. (iiiiiib<.T 
I) .Jatobus der Alloro Inn Piiscrtnscbo nnd UuEcfaeiniit, iii aei obcreu Ben 
des andenn ElQgelB erblicke man; gi einen barnuiDngen und bartloseu Heili|p^ 
mit BaA: Iii Oaea BiEChof oder Abt mit eLDem Kelche in der linkea und ein< 



tnigBadiiHgeDeB Baca tagL ist 
m ziionE({iireB ist aie Euietzt 
: ijH^uonniuir und aiiiiiiiirruiri. 
in »Der nldit OUsBlbe idbens- 
ene 2WUIT F%uren etvas Hltar 



1 II I I.. uni [II ,ii IM L-, '1.; k ■ :mi| vvoihokronze; ae gebflrt TieUeiobt demältBeton 

LiiJiri'jiui'ji ^'.iijii'ii jii ik'iii hiiiuini'iiiL' riiiM iinniinH eiuen groBsen Slein in Halbkreis- 
lurm. uorgHDi danDtii uuKeaii. ms tib er das bisher noch nicht entdecfcte, auf dem Oeetebt 
iL^nde i->in[iaiion deaEircbenporlals nUre. Kaohdem derselbe jedoch f^oben norden, 
steine alcb henua, dass kein BiidweA anf Ihm beflndllcb war. Deiselbe dürfte der Seat 
der Flattenunterlage des alten Tanfbmnnena ^enoBen sein, auf waldiar die Tanf- 
palon um den Tanfstnin barom äcli unfutidlten. Solche bieisßraii(!e Flattan als 
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ErwahnuDg. ba sieht im suduchaii ljueraohitt urogiAeo voQ einem Jlranie ron 
Eanoiwu, UBraem, PBaben, thinimelD, FRImeii u. ■. Krieg^Borgtsn eiUickt man Im 
Pnlnlipoiiier einen Herni, v^er etnedibDgaperlldre trXgt, neben Ibm eine Dune 
iu Silonhistllm mit bocluiu^ebauter Frisur. Id gnliem Ge^nsati: zu dleEsm 
Balisien und dm flgunn stellt die Dberscbrift: 

3r atätu riilft Itlu itlci, 

nie auch die Untcisobrift: 

Bit, m iK »dltdlMarl, 
mir riltr« Ii ttm pnarll 

IboOnMi und tufldihtcgdMf Snu Unna ' boifctlc inb Pcpi Iill.Lr( Olccit bnncl», 
DIiiijaMtit vtii>: ititit, t» ed; tr. ^iffiipi: BhiiiiF^biIi^H» mitn ei. «n'»- 
mW nmt B1HI4 gnMfni (Mldf«. tu. Dan entml anunm tNH'u 
SU IgfctitnK «.JÜt. JUnt^ttftiÜt \ ^nifeiia nnb («In Shuh ]iiT£lir<Itt||lin< 

Hrtoiifli »m *, Xigafl nntw IT«. (l£. fl(- 1 3" Satt wntll tmcfmc mi\iiii 

I (1),., Ret 1.1 .Vl,ri«lclt,) 

guter ArbtiL 

Kuth Ktnij^tr bwleiil.'iid ist sin (Iralulfntniol, wiü es silieini, aus Stuck 
in dem närdlicben Ijuerschlfi' tom Jahre lliSU, das zwei lebensgrosse Figuren trügt 

ScbtleBslicta niag oodi ein Stelnrelitf erwEbnt weiden, das an der Wealseito 
des nflidL IrlumphbogeDplbiieis steht Er stellt in lebensBrossen Flgnnn du einen 
Mann iu ISsenrUstting, mit IblsltrauEe. In der}techten luilt er einen Stab, Neben 
dem Eo|ilb beiludel sich äa Schild mit einem Anker nls Wippen. Die dazu ge- 
lieri^ loseinill lautet» soweit hIb leabu ist: 

ANNO isll/l IST DER EDI.E GESTRENGE VNDT EHRENFESTE 

HILMAR VON (R)OTTORFF IN CHUISTO .,' ' '<•■■■ SEINS 

ALTl-KS jüJAR-iJEM U + U. 

U.niM fiilf.-! . III läilH'l^iniiNi. Nebüii lieni MiuinK ist liie l'nui dargestellt, die Anne 
bcdcckuiiK und df;iii IIuikIIhU «in!jerghmt Die Inactirifl lautet: 

ANNO 1564 IST DJB EDLE VND ///VI(ELT)VGNTSAME FBAW 
PEUTZ VON CltEI.E HILMAR VON ROTTORF EEUCHE HAVS FRAW 
IN GOTT VERS(CH1E|DEN IBES ALTERS 45 1AR-DE(R) GOTT GEN. 
Auch hier (btgt ein Blbeliprucb. 
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zeigt, aber fctinen Olesset nennt. Sie Wörter sind durch dnlectige Funkte von 
aiiender getrennt eine Art dar ZäcIieoMItung. die viellächt tat Ealbnllung des 
Giessers Ribren ia«a, 

DiB mittlero Qknke uia dorn lahre \aäS tr^ folgende Insebrilt: 

Bott Mgiw nmI baacAIlba KiHttr KantftliL 
IB dal fionoram acGtuluqiM (U danirein otim dUBati | 
GatfiBro RBlebft, aqidtä, rA sdua pHlea iMtaurata | et aiota 
aal vlcua 0 accIeiluqiM ff) tumtibu aimii HDCCCLWIL I 

quuin BCCteBias (I| paalor M. LeMlng | et pagl anliatea aaset 

G. Grohse. 

GognsSEn vuii QubriKliir Llnch lu A|inl(la und Lauelia 1858. 

ltilk.i,:iili..r'»D Diirlü «lier i'-diwr des Amte; diü groben Fdik-r in dür 
Jusdllift des ^'eugnBSOE fallCD ofionbar dea GlocteDgiesseni dloiD zur Idst 

fti/ Ple kleine Olacko trfigt keine insduilt, dttrte aber tÜB bobee Alter haben 
und viellDlclit in das 12, Jahrhundert gebaren. Sia bnt nlle Ueriiniale der Siteren 
Glacken. Bei 0^ m Durdimeeser b»t sie 0^ m Kuseeie HUbe. Der Sdilagrlng 
ist wenig abgesdiOgt und die Haube ttS^t Bctalefib fiUgsL 



Burg oder SchLoss Mansfeld. 

[0} Waa das Aller der BuTgi) betriff!, sa »ird dieselbe ih. 
ini ■Jahre 1239 zum eraton maie nwXbai gejegeutjtcii <i('i' aurti 
neben der Balg iinitu caetrem UansfeitOT. gieiciiwuMi M sie oiin' 
»itor. ua mmiin »in im iiiiri'' ii munfii'iii. (■in nvuim 



hundert erbauten Kitthngeaburg tjciu die viUslo Rüclschebutj; bei Alöllenilnrf) 
geholte, na untere naeb dem auesieAen des Bicdngiwtben Hauses verfidisn zu 

>l VgL Krnmlisar. Venoih einaOsvliiditii ign Sdik« und BUdt HuuHd. Uw 
ßld, Fr, Hdwi»U!ln, tm 9. 
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KU Ei^. denn im ^. 
iiiir uJin Uiwiiiit i^iiiiiir. 



tiMt wHr. ii'iui iinr uiiifuinii. iiium Hio ijihü min i'Hiüi iiiiiiintri! ui!iiu.-nruiiuDn tia 
aiark aea Hiilbeisadter BiKtnoi. AiDrecht van BnnidscfaireiB. uiina nuTch au 
Uarkgnfoo Ton MrasBen. ata Bruner des HjiLbsreliidln' ffiecliob iindtng. «lahieii 



„Vnd ist Oraflen Oebhudea dsr oj 
so jetxC der Uittolort ^pnn 

>} S. MSlvunhtlt, Regg. ArtOi. Ibi^il. tl, 
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Ii McriA. die illiKl« LehiMlchti der Miudeti. EnU«lilSft. 6. SM n. 304 <l Die Mil- 
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undc geetbit sut. . . . . aunuerliuiiCTi iiuboD wir mit iiiütBirni lettoro greTon Vol- 
lade genlh so vil. das hur unssmii votbrn gntvan Oabefaiinia fli|t«iuiiit zu svner 
kuchea dan mm. BlB{i)m vatit (^seliger oueh mil sjneni willen rorgohibt hat 
und b^fl'en ist. Ti-\^n und biii>in JosEin noiiin. \<vkoi nur des nictit ptaucbügk 



bestnt gewesen. ZvticeDs ergieht Bich aus der Urkunde, dau -dar neue 
UaiBlkll' oder der demselbea EnDSotastlLegende Sciilassteil ~ der Worllsul 
Blattet beide Dsutangen — von den beiden Grafen Volnd [II. fldeOoderia.tl^} 
und Ganliier IL If 1477) aibaut wurden ist audKwar vm dem Jahre 1460i iedna- 
falla war „dor neae HaToUll" vor dieasm JahrB Bdion Ti>rliiiudBiL DrittBns erfuhren 
wtr, deas die Anteile dor beiden Greibn in der milleUen Barg durch eine Scbutde- 
muier getiennt werden Bellten, an weleber aber ein fanden Ontw Knr Tarfflgun); 
Bidiender Tbor- ond Fdirweg dunhgetieD sollte. 

In demienigen Teile der mittelsten Baig, dm OraC Vblrsd (rom duoBlIgeo Torder- 
ort) eHialten lollte und der nach dem neuen UantaUe za lag, darf man wohl 
dnen unmiltelbu' an den Vordenrt itoseendea BurEieil arkeiiuea, Tsrnmtlhdi daa 
spölete qNene Hbus neben dem Berne." Bin Teil des Vorderortfi hiesa der 

eurameKal adder mohialjuaii. i| (lloliifilins, uiRGnii. rinn-ihu-i - .S|ici^i tiLjil.i ^ 



und drei Tflgi! ui-. U,;. mil^r, ..d,. iiwl ■■•-.iu-a Müiji'iiil.ni'Li diT (Jnif 

allm guten Willen ludi Viriuiiitcn i riii^l [i.ü.- lii^riaiif rcri AuladiluBS iibor die 
innere Bescluiflfenbeit der HniRin jener Keil gicbl eine Urknmlu vom lö. Augnst 149Ö, 
laut welcher die 6 Bdwn dea Grüfcu Gebltnrt VI. iIgsggu HinterlnsEeuBahalt teUlen. 
Darin ist bestimmt: 

,Zum Eralen von der Buliaiiaunge xa vad vur der Barg Hsnsfeld, dB$ ms 
das hoche Hawss nehist der klroheii vnd nss danmder vnd auesen daran 
begriflen lat, rad der keller doiinder. mit dem forde rsten Denen HaOBaeim 
Slosae, alobenvndhamem vber dar fordeiBlea IrBppen hie an die Hnfoslobsn, 

') Huil. UitamAsBb. 8.m. 
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groese Ibaratolieii mit iren ineengeii, s 
Ihore Bollen getueyn VDd Tngstdlt blnben. 

D« entksgen bdIIgh unsn janfren Vetter 
atk Tnd dia gmasa Hofalobs daran rnd 
boroa nmpt dar koohen Tnd niicm irrtr 
Oabbardte eeligan gewagt, bia an vü^^r ••],::' 

eynen &e;gealDguig an die hirdfrrMt' j n- 

Qevolbe nelwn dem hoclien Eawe»:< in hk' ki 
Hiinsss sein» fanslec vnd lischt ntviit bii[K>nii.'i' 



lyt die bq^riltenn, mit aampt dem 
la atde groase Eavaa imt dem 



n Kann 



Kolbe rorhanden ainu. ai 
zwai SBoktaauaer. swtu E 
QldclifMls In dar ! 
kammeti dnes rapeiuiiii 
hunderts erbaute Bchii>^! 



^(■lL.■l[n'^l uii-jLt ■.iJmi.ii!.'.- Iiic (irntcii von llanalaJd aber eriangten löl» nun 
V,i\Ki F.iM \, Nil- iMiiiniiiL-iini.', uasä sie uai .Deconupi au ManaMd ohne 
Jiniiiiiiiii'!: Kiliii'iii; JM Aiiiiit'Li iLiiu /.II CO hflmij ml Uacht haben Millen. Der erste 

Oi'iätili-Iit ivDliiiti! im I liiiTitdiiiiHiis. 

Nnctadem im Jahre 143« Gmf Tolrad r. Manstalil )[aalorli«n »u, wurde 1S01 
■0 geleiU, de» die Onifbn OüDlIier, Emat und Hoier .das hohe 'Haua aKcbat 
der Kirche," ihte Tettwa dagegen, die Brlider Qebhart und AJbrodit „daa alte 
Eaoa" nuah dem Thore zn eriilelten. Da aber dem Qrafbn Albreuht die 
Räume ID. eng enehienen, ao stellte er den Anttag, deaa ihm «laabt nOtde, ein 
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I ihren WonutenKn lettnitd 



iier Horr Biuu bewuiip. bei aeinBin hauimaon 
I gotor HQd») «ui MUEuteu in Miicbem ffir- 
uubuhnngtii]," Nachdem aar Bau aaifa «lahie 
I Ton Mansfcld aut elatm Taga zu HoMrimgen 



I ues verlngs lautet: 
I) Lim^, Reldnichlr, Sflellec. n. B 
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(inrein gvieglen unflen ge»:iicii«n nigg«. Ln;r »iub vnu sgcotdiicli eou;iie (Vtt- 
vsett'ogi gefertigt, wouen Ir iicbden Tnnd gnwlBii «De Fridkgien vnd Lehn- rad 
BUS sndeiii g8m«D«' hetschHEI bneta ambt den LnlinbneBin rb« Alabidt vnDd 

LanontiToin, aaca bnflo. so lüor ricrr nu^s uoin loiKigen ^woib ^eDommeD. 
niilfiwiili li-Mi Mi.l /lim iri.p'.-=;LHili[ , Ahu. .[u» einer üLne den »ndom 



n dasa goweiba bai der kirobea viien aobiass Uansfeidi 
sina udera Stella disu« VBrtmgs belnlTt bauiidw Anaenuigea 



II ijurkinisiim in »iiinvisii. xn uhucu miniziiuii oiiiuniiOD.- 
bala DBcii Laiben Toia der gdimeUiildiMlie Krieg «usgebiocDen mi. 
it Albreotat tflin Hinlanirt xu Wahnacht I5l6 die gaoxe Onfkbnll nnd 



Uagaeoiirg gewaiiig rerslUKC tim es g^eii jeden ADgnfi luuteD Kannen, ma 
iBi. wie ansartickiidi beiiciitet wiid. .woaliaiillicii ein Orusses ua die Arbeiter 
anigang^.~ Decn gelangte Or»f Aieiecni inlblge aee Passaner veitragee lEfiS 
Tiedet in oea Beeiu dee UmhnotleB, oinsate aber i5o4 abennalB tot den TianpBo 
dea Herioge Heinnen >on Braunsdnreig. ata an dem Qraisii einan alten Orou 
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aii5fiih<..:pn KP'l"i-l>tfi un.l <ln. Ilinlrimrl nii^hrfonni wollte, illi.-hleii, Nn.'li go- 
a-liclii-iM T Ai]:.-..|,ini.i!.' Hill dem lIciTO^- Vclirtü iir jedoch »iii '2I\. Juli iri5,"i iviedor 
Di.f Ii.,, II. M.III Llil miück. irnt aber 1,i,j7 den Hintrjrott nn seinpii Mulin 
Vi, h l I „1. AS -i- l,i IL ii.i. ciuoi- vorUtoiTrebtiidcii Bcsataunfi des Mcblussos durch 
ciiH' ^ilui ...I. l.,;i(,»kri^T.-lirpn im Dieiislo dm Lcbimlipmi flei Graf™, des 
Adniraijitnioß \-m iri.LTlebiiij!. Jiiuchini IWedrich. im Jtbn l&T) sah diu Buig 
l>eme teumv um mm Beginn u«s dnbaigjidineon Kneges. der uas achifksai des 
Sctiiossea Rumerordanuieh wechMlnMJ jte«tBii<i(a. denu wlhratid desselben ging es 
aus rin»lland indieind«re. Zwir wurde es niomaiK luit Stutm erobert, aber 
scohsmK] du reu v ortrue II Heraebpn. Am i.wpt. ll^merolirTi™ psdie crabischBl- 
lieh Maedehiiriischcn Triij.pr.n, dio Mjsoiinnnlfii . AdiiiiiiistniliirlflChEiii." 



iiDneiimuDg des Ibuses Uaiibieidc luo den si^unDdiicucir ucntmet du Ciirontixin 
ebienm') Ihigmdes: 

Jim ID. Noiambns fiSi trau Bioigons hMt der Sdivediwilie Obrishi IfiutniDi 



Hpnnigoa Ihsedd nuiiiiii. iiait Ki[:h iIit ilcH^bwiihigeborne ü. iini l.msi i-udiwig. 
ChurC SSchs. BltlmelBler. nelchor uuch bov der b«li%orung gewww. dirxmsdian 
geiofalageD vndt mit don beia^rion acconlirDt. Darauf do eoduicheD den 
Si. Kovembr. das Houa mit Airord aufiRobeD.' 



cinifien Kt^Jinedlom eli Vusf viT^Urlii wonlei. »i.run, dii' t iirü"'"-' '■'""^ 

Capuln Andress Buchmann mic einer Gomp^nio inf der Festung als BeratsaDg 
faiDlailusen. dem epUer Oberst Helling als Eonimsndint iblgle, wihrena die Dbngan 



TOT jUansfeld an. griff die dnl knlssrlichen und churflluliichen Beginienler bei 
Kloster Hansfeld an. retfolgte die ausemandergeaprenftteu bis udi Blislebea und 
madiie ei iipt Beiasenirp ein F.imi: Ji\ wEiwediiviMr Hand blieb sodann das 



als alHfiHebiiigiäduT iliidcii arnw hisisiii vi-jun m^s mhhii ••^ucan am iiii.i iiaiis 
Uaoafdd za \«rpfleRuo|; der Gaatniaon... aingCMuivn." Lange hatte niaa cer- 
gebhch am AbscbiMuig der Garmson gnbotebi endlich aber fimd man OehiK'. 
Durcb EniBaobluas ant damKrenlago lU LoipEig winde (im Jahre 16I3i boaehloasaa: 

.damil nicht dM=. Lind ifiinii iliesnn <Jrl tollurüü ntor den Haulcn tirpwoi'fDnl und 



iiubcn änscbiag zu bnagen und uio teeiun^ niunaioia ven urund aua 
rasiren KU lasBon. Usnuf nudi ron denen aMwn und Stünden der Clraf- 
schalt Uensfeid aiduieeber als Hagdehnniilscber Uoheic ein Anscliiag auf 60JU 
Thaier gentecnt worden, da« Wert kui Poifwtion zu bnu^n. und darauf den 
1. Jiinii I 6^^ der Anfong mit li^r Uomolitinn Hniijio irüniiii'lit. n.iiau tSRÜch 
4U0 Mann nebst 'äO ßrn.'iüiiK'n vi.n FivilitiL' t.'<;»ihL'iti't. h-uzu die Stadt Eisleheii 
m ihrem Anteil lü^iii'li M iUim U«\m iiiul ir^ii TIihIi'i- 7.11 ileneti DeiiKditiLin- 
liosten geben inussf-n. wm Wfrnt iinusi™ iinmut iiuci- liwramii iinci Au- 



licht mehr simtiun ge>!i'neo. uix deinu uaiaiif den Auguau die 
0 atllck Geschalt, so noch dagestanden, aut ßelbhl Ibnr Churfarsll. 
:hl zu Sidiaen nach L^pilg gefühlt werden."'! Nach «lederiiDlter 



>J Oluiiii. lahb. e. 341 Bad M 
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ITiiteibrecliime der ÄAdlen iviirdeii die Arlipiter am 34. Koi*. lliil onllnsson iinil 
scitilem kau ille Ueimililian gEiiiIii^h jus Stnckun, .iIdbs es nciler nicht liat können 
tbrtgcsctset nurden, und nisci darbei gebiiebon.- Wie dos niji:]i wulikriultene 
SrhIoBs mit Mtioen Bolcsligungpii ousBUBOhcn, davon gicbidio bBitblBondo Slprianncbe 
AbbilduDg Tom Jnhm iDsO oinD Vontollung. (Sieho Sr. Sl.) 

In doi Foigezeit verfiel lina ScbloBs mebr und mohr, da c9 nur Ballon noch 
deu MilBliodwn dos Grafcnbauflea sla Ke^deni iliDntu. Dar luti» Graf von 
di^r Eie1cbi«clien oder Liitherl-diati Linie Juhnnn Ucoi^ der 1710 auf äeio 
Viirderorte stirb, hglto absiditlich die Ubrlfcn Sclilüsser verfallen loHSen, 
im<] nur der Vordemrt ivnriiii nacJi Beinern Tode noch iinübinde gehallen, ilessen 
Räume Bpater der KlirEtl. MnnBfeldiscUD Oberl'urstmoi.Hler OlU> Ciirlstopli von 
'JVl;ra boiog, Sui:b dem Tode des lelEten Grafen Johann Wenzel Nepumnck 
im Jahio t7üU kam die Burg in den Besitz des Könige Friedrich 11. von FrUDsson, 

J 7'JU jcilchi^b verkiuAe die MagdfiborgerßegioruDg das ^^ehioES an den prensBiEchen 
Bergrai Bückling. Dleaer niiniorle die Burg planmOaäig und erbaute 1705 auf 
ciKn Trüniinera des Tonlerorts ein moilemea 'WuhnbaiiB im Zopfstil, das nach 
f'nKlor Krumbasrs Yergleieii m der CTmgebang passle, wio ein blselskopf auf den 
Riiinpf einas edlen Rcsws. Die AnitHijilhin ITbel, In dereii Besitz spllter das 
SchlosB durch Kauf DheiBing, lUat nmichoa riRnienttieb lur Eriiiütung der Kirche. 
Nach ihr sotgle Daran vonSnhenok für ÄusheaaBrnng der sehr schHdliart gewordenen 
UmfassungsniDuorn , Freiherr Adolf v. d. Reck abtr, in dessea Besitz Scbloss 
Mansfeld nebst dem Amte Leirabach im Jaliie lHäO golnngle, lioss das Ton 
Bückling aufgefUlirto Wnhnliaus wieder abbrochen und an dessen Stelle ein xn der 
Umgebung passendes Schlus>< aufbauea. 

Jetzt iEt von der allnn Herrlichkeit des Schlusses nicht mebr viel zu Gehen, 

Alte xumldl farmlue. (Sielie die jetzige .Auslebt Nr. lü.) 




Mr. an. (J.'UIge Aiuiclil.) 
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stetaenden eigiebc Bicb. dus die Bui;; UuiBfald stlicn im 11. Jahrhundert nahr- 
scluntiiicii beslanilDD bat- Jhmaa wird ue nur kiein gewMen edn, lielleicht nur 
aua einem BorgiVied nna aem rala« noliEt nenigen Wutacuafl^efaiiuden l»stiuidea 
hiiuiiii. All iiuK-iici' miim. m iihihiikmi hiuii riKiiir iisi'.tiüu^lbn, doch knnn mnn 
wohl sn nehme n. dass die oistQn iodcrüiii^ nutwondigen üauton nalio sm Runde d«B 
Dl!- B aham a Uina 

n I b h et. (S ehe 



einer weiteren junuer ubeniuni ward, sü ua^ä uer ^uinii 'zuai biihh^sinifi". iiiil-Ii 
wenn aas Thor genonimea ma. mmm nocn mircfa dien aalipelle ilauer viitliaHm 
(«rlddigt werden konnce. Hicnn acbioss sich tün iHigw dreisttckigee OebBtide 
«OD dem nur oecn lUe Unift^ngsmanem stehen. Diee mnl nach Osten «u duish 
einen Turm m zusammen um einem eiiseii. von tiesic Btarkem Umiern um- 



lurm nnd OBvBItwan; 
von mebr hIb Sa hat 
iliofe zu ab INI tines 
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lluiizc. Links ^ic'lil iiiiiii auf li<»-li nii^^stlicj.sbi'iicr ätuiidu uia üudclaack spielendes 
Schwein nnd darüber eine Figur, die man fUr änon Pfoiri>r liaiten mOcIite. IHe 
voiiuindsnen EinzeiiDrnien iragen im wesenÜichBa das Oqirige der BanilBsuice. 

Über dem Poitaie dsti man tStetn geluuen du Umef^er 'Wappen 
vom Orden des goldenen Vliesaea nmvunden. mit der Insohnft.' Htier. 
Qrat und Her- zu Manafeld 151S. Diesem gegenflber nur wenige Sehnde 
entibmi. 1>efindet «eh der alte Brunnen. An die eben genannten Tirt- 
gchiiftBijiiinie schiiesst sieh eine Haner an. die dea Sduosabof Ton der 
ersten tJmvaiInng der Feste gcfaeider. die nicb dieser Seini hin die einsige ibe. 




Nr. 13 (BcUdu UiniML Nordadte im nannn SdiloubEiiti.} 



da der Beri; hi« naoh "Weslen nnd Sfiden m sttil abstGnL Uan stelil nun ror dem 
in den secbiiger Jaliivn erbanlen neaen Sohle aae, daa auf der Stella das zer- 
alürten, Tordsroit genannten dch wieder an die Westseite der E3n:he anBobllesst, 
aber nahreclieinlich nicht dieselbe Ausdelmung hat, irie das alte. Ais einziges 
Ülierbloilisel des allen Baues, der den Namen Tordecort tmg, etehl wohl erhallen 
ein inadili^-t'r Trepiienturm, der jeut ein merkwürdiges Ausselten hat Esistein 
aus vier liolien Oesr.huBseo hestehender achteckiger Bau, von Sfrabept^em an 
ilcii Ecken gestiilzt und mit Kinnen veiseben. Ein niedrigea achleckigBS Dach 
schlicast ilas Onnic nli. 

Das ci|;ciitlir!ie Trcppenlinns besteht nur aus den unteren beiden Gesehossen, 
die eine alte Wcnd(}ltre[>|)c von im^niein stattlichen VerbUltnissan und rüratlicher 
Eleganz Giilluiltcn. Die licidcu oiicreD sind Turmstuben. Sie unterscheiden Bich 
von den orsteruii ixtdeutencl iif den Einzelheiten, gahüren aber auch dem 
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»;('1ipinllc'h mit mafm ^'^vMan I!^iliJui.'liin aberdeckt. Am Schliiesslatn ätB ThOi- 
bogens befindet sich die Insclirift: 

GEBÄRD ORAF-V.MANaFELD - HER- V- 8EBVR0K 

Hiernach hat Ont HebhaH Fl!, i-oa MansIeJd-lIiUelorl diesen Siul im Jahnt 
IKk; crbsut, duisjllii.', dr?r im Jnliro Iäl7 dio l3ffoatiKnnj;siirlieilHi Jl-s Sclilonsi's 

Hiermit sind nir Ali der (;irn?.c <ier alton E<ur~ imj^liüiniii»i. Ein tiefer 



Ueu Kurl ili i An .i,- '.iLl. r ^Ij. -,].r n ii.-i Iii-, ; lia!i n , |cl/L ein seliüiier 

eiasi um sie. vuu uuneu zumtoii iiur uicuinixiinsuern uoeu »icnen. in aucb aieae 
stnd niotac iramer aidiibir. Der mMhnbe Teil [Eilt steil in den BuiGgraben >b 
UDd lieatehc aus dnst dunhauG geivdititM RSiimen. dacen OenGiba luiniaii nocb 
vorbanden sind: es änä drei Täla tLlkäis CrnndtlsMül. die nitr ula ünmersi 



Nnen der ttanantoben 



K»nz bedüinuncie oigunD jiuieaugungeii, auniiu sein« lagi; viuvm Äitgu^i 'uu •vtn- 
herein grösseniD Ertbig verapncb, äii He alten Teile, Denn diese liegen tat einer 
aaA avfli Sdlen slräl nb&llendea Hobe, wahrend der Hinterort nur eine soldie 
Seite bat, DOch dazu eina ren mUangsroc Erhebung, was um an bedentllcber war, 
all der nnbe g^eDttlieili«Bende Berg mindestens diuelbe HSIte tat, tao ihm ans 
also die Batg tdcbt in bescbi«SMU war. 
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Die BeHeHgaDg der nltcn iSuig bodiirfto der hUiiBlIltben Werke im Westen 

Blark bewebrt äni; im Sudnebleii springt die mUchlige Baetra, die Mine geninnt, 
velt vor unil bewebrt so SUd- und Westseile zugleicb. Ihr inneror Durclimesser 
betitigl elHB 'ib tu. Ein gleiclifnJIs gewaltiges Werk int der sog. Fuebs, ein 
Bundlunu, dessen HBaetn 3,7 m stsrk sind und dessen inneiBr Durehmeffisr üb« 
10 lu belriief. FOnf ScbiDsaschnrlen öBnen sich tjotzig nach den bedmbten Sdtop 
bin- Uino utid Fut^ sind daicli eine lünlaehe Mauer nüt^aoder TerbundeOi 
nie sucb von der Uine ostirartn, die SOdfront schinneod, nur eine aiDbctae Hauer 
bis lam Hinterorl sieb binziobL Die Hoti- und Oetseito des Sctaloseea hat dagegen 
kernen DBldrlichen Schutz; die Hobe des Bergas bMbt dne gemume Stieote nach 
Norden und OBten zu dieselbe und fllll dann nur allrnKhUch nach Laimbach 
und KloEter-lTuiafald zu ab. BJer batte die BafäsUgimgaliniiM eine watd^ 
An^be. Uit TenneiduDK einer Bei« Fnbite man als Schutt tOr die beiden allen 
Schlösser die oben heim Eintritt in du »cliloes beschriebenen Gräben und Walle 



überragt £s scbdnl im Wesen) lielieii iw V.nh'.i-il 

•u,- I ij.;:<i>iii>g untenntnierenden bomhejislcliern (ii'iv;)lli<- niml JünlIliIi 

siuLiuaiu ileikiuaiu vuii dem ktieKeriMbBn Aufwände, den niuii hier einst geingiilii 
hsi. t-Bxb aiuina zu ist dem genannten lüeiennerke nocb ein anderes votselagert, 
die sogenaonle Katxa Dies iat gani ans Bruchsteinen ai^iefiUut und hat SU m 
im Dnrobmeaser. fihna snrQcklretand Bobloia aioh irratlieh ein kasteUntigeB 
Oebande an. uae auf dem Uerianschen Bilde nicht recht aiditbor ist, vohl aber 
aut einer ehcnfiilis Iiier wicderp^Kebonen Barstoüang des Schlosses, die sich ant 

Seabnig. eiuivornii! von Duvw Hsrlniann. Kcstoelion Ton Am. Mooeler uaos. 
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oben gedaoht, übeneo dos Foitales zu dem Turms, dor dom Biimnon gegenüber 
BteliL Las Wertvollste aber sind zwm SeUtTs iu den BogenfUltungen der baiihsn 
TliUren. welche in die ausgedehnten Felsenkeller des SehbuME IBbien. Auf dem 
einen, Kr. 7a (aldie auf S. elebt man den Gott Bacehos nuC einem VdntUse 
^lien, vie er Bich mit einem Qedditc^ deseen . 



^etlicher Ihntellnnff ver^igt, 
in eine mit der linken Hnnd eehdiane Sehlde Wdn eui^GSBen Ifisst. Hie ihm den 
Labetnuik ependon, sind kldno Pulten mit allerliehaten Geaiditern; der («ne h&tt 
mit Anetiengiing den 'Wditschlauch , dessen Oflnung ein ondsFer mit wichtIgeF 




Micni' in Jio Schsle leitet; oin drill.T [i'l'i > i \\-;ri.-..l- Ti.Liil.en. 

Dio Kcclila dos Gottes greifl ebenfalls niiHi ■■•■Mi Tcli '.>,<lii>'[i'l /.it.-i x.ti den 

drei kleinen Gesellen, die luch dem Gotio nit Italilcii iliuiitn, ?."ui Wuiniiauben 
lialten, der dritte über zu dem Getto, auf dessen Arm er soine Uänduben legt, 
Buteieht, wie um ihn inf Miras anftnoi^Bam zu nunhen. IMe Milte des bUtt- 
gaachmOckten Hnndstabea, der dieScene utuMbllasst, wird von einem entsprechend 
breiten BlBttslrtiren ansgefOllt mit der Inschrift: BACHV5 ■ DEVS - VINI ' Die 
reiivutle Wirbung des Ganzen wird nocii erliülit durch <!bs fljipige Epheu, das 
tiif Sellentin Funsen iliv »rchitehtitniseheti Kabtneii» ninspinnt. Etw»; iletber ist 
ilie Snrnc Uber dti- amiurn Thllr, Nr. 77 isiulie nuf S, 130). Es sind Lsndakneclite, 
die uns liier vorRcfulirl »erden, vier nn dar Zahl, von denen aber nur noch zwei 
trunkfost sind. Der eine, in besondors üppiger Tracht mit fedorgeschmOcktem 
Hute, setit eben die Holskanne an den Ifiuid, mit der Lmken den dntaoliar ge- 
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der otrobcpF^iler^^liiiDe tüinlidia LitcboiiiiiD^ baAot Eiuh Im dor St. Annepkin^e 

Das Inners iM nach iinil nodi mit atein-luapoifia («sebea «oidea, 
die nbor ilen GesninteiiHlruGk des Ganzen nichl etm beeinirichbgea. sondern 
bebeji. indem sie. geschickt engebncht, die Einfiictalieit des ewsclufflgen Banss 



.gigilized by Google 



mit der üirche, noeb miteiiiiiDdec goliuut sind. Diu Empurs der iiüdieite iusili«ial 
»1b diB tllera; — wie natUriiitli, d» man dia Sonnansdte stets TOizog^ zumal hier, iro 
dieKurda^biiBterias ist — wennauah nioht ab dIa Hhbnare. SKrilctae gswundena 
SHulcn tragen olino Kapital in ungcBchiettam Übcisange die Bogon; der Fussboden 

der Kriipnrc n-ird vnn Kreu^iKewülben gatrap;!!, deren d«" Wniid iiug«liiihrt«s ViBrlal 




zux-uiEün ist. Ein Bu«ms. »iü viirlwiiiloii n'ut. ist in iUk Südwand iiiii- 
fioiuauorlo stoiDorno tiakraraciitaliaLselicn mit dur iiL-i^lirifti HOIER ORAF VND 
HEH OZV MANSFELT, dessen Fnäs durtli eine bis 8ur Ilrüetunj; der Eiiipnii! 
leicbende, mit ärrä WeilKikreuzon varjelisnc Altnrplaltc mit jener verbunden ist 
unfWirttlinUdie Wahl dieses Ortus fUr SutninianUliUusction und Allur erklan 
^ nadi der VblksUb«rii«l%rang durch die Abgeht, dem Kaplan, der in der 
danntlouendm, dareb eine ThUi mit dar fimpai« vetirnndenan Kapland 
WDbnn, den ZutriR zur Eircfae utid die AusQbnng aänea Amtea zu erldchlern. 
I^nt einer ällarau „HiidoriBDlna Nsobrioht vom BebtosBe Uansfeld' im Be- 
eitle dsa Ver. L ßtedi. u. Altert, d. Qndbch. UaaBfetd (PlSmickeBcfae Abteil der 
BIU.U, SC» etHod in dissam SaknmeDlsliansdien ahemals du faSlzamoa Uarienbild, 
die etoan Teigeklelen Zettel mit dar Au&chrift: ,Ave gmtia plana" in der Hand 
hidt, «iUiiend Uber demeelben eiissen stand : 



Non bonitate nostra, led mlBcricordla 




ReUem von gefälliger Bildung, fttnfon aa der Nnrdaoito und einem an dur W«rt- 
seits, wo iwd Bundbogea nach beiden Sdlen hinüber sobwingen. TSe Verbindung 
dieser brdten 'Westotnpata mit der allen, sDdlicb Ist durch einen schmKuhtigm 
S|dK!bDgea noq;edruiigen bergsstellL Auf der NotdseiCe hat man diese un- 
symmatriactie Anoidnang nach Udglicblielt vartnledan. Die Decke bilden hier 
ttine EtauigevrDlbe. Dia BrOslung, die 14 cm hüher Ist sie die alte, zdgl eine 
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rsiohBre PloBliBrung, im MUunKan beatahen aus höchst nuniBiiartoni Uanwerb; 
nui' oine, wslche die VctbinJung mil dom alton Teil herstoHt, ist nicht dutch- 
bniabea, sondern li»t ini Kolicl «in aus t^botjcnon tVur/.<iLi] lusaainiungcsutzlos 
OiDUnedt und tiägl äiii /nlil lo2L. (»luho .Nr. HU.) Dur Zugang zn den nun 

flinfl in der Slidwostecku angehrachto reiche apätgotiBche sehr hequeme Wendel- 
treppe, fimer durdi eine eegere, die zar nOidl. Emptue fulirt; bdde sind noch 
völlig im Stüde. Der dntte Zugang geschah ram Scblosshofb aus, also wohl 
unmittelbu von dem jetzt nidil mehr varhaudeaea hoben Hanse bar YernillUlat 



dienende „gewalbe bei der tiTahen vBen acbiotu Mansuiui" gewesen sein »ira. 
Ba sind jedoob inei BSuma zu untsracheiden : denn aus diwem eben besoliiiä>eiien 
SenOlbe fUhtt (dn mit goescfaemUiBsweATersebeties, jetetan seiner AnswnDEBinng 
TeiDuaHitesFeasterzueineintiatiicbenNebenniuni. aer keinen /luganghar. Hiemnch 
musaan die -Sataatoi" eratipSler dieser Rhuiii angebaiii aein, an snnsi imsiionBior, 
zumal in sein« denUlch erkennuaron MPEuur, ncincn /iivitk n.mn. " min isi 
l,60in Blark. ohne das Basawerk; iiii; cuiüo »nn'i niso «diu i,m in, tcioK-n iipr 
g^eafiberiiweiiden. .letat dieni der Kniini oiuor smniiucD fH?har zniu jimonuiiui. 
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ist die ÜB Piedfltli Bchmüclrende Gnbltgung. Besonders bedeutend iet dia Qesfcht 

Josephs. Dio wi=iblichQ Rrut mit (loMsfImiiict (lecMs hinter )!oria), dia aaoli 
nuf Aam HiMiptbLliic skii findet (links liLnlor Murin), da Porlrül der Oiifiii 



l\a iv^iliiviLiI lies Mjshrigen Krli^ die oft beEGhadlgte laiehe, in vOcber 
ir M lU'ii ti'iih'Mlii'nsl (teballen wntde, lange ohns Fenslar geatanden haben aoll, 
I k. 11111 <'H riu'lir hüfiHmdGn, dsi« Wind und Regen dia OemUde erbeblich be- 

Den grösEton Scfamuek der Eirobo blidc4 jedoch ehi hohgeaehnibdse 
ikramontiihBueDben uib der BlBttoelt der Renaiasanoe rdehaKi.6äauräl43), 
IS an der NerdosiRand ues Altanaumea auigeatelit lat Anf emeni atatnsmen 



KapHahtn ein lertrSpItes Gebilk. Von den aecba Feldern, in weldie 
wand geteilt lat. aind aie drei oberen nur haio ao biKii ma nie drei um 
uiieli alUiin weil<in>n m IniEiin. IJiid iniUlitm IW ixl üio »ma 



vortictcndon Sinili'n L'c^clMiuii'liler Au^te. dcsaan Uitleirelil duh UucrTiirt-nimis- 
ii^iiicr iniDiH'ii cntiiriit. HOB aa/.a gehüiige sbsolUioeaendB luuwgesims ruhi am 
nonsoicn. wo u-\waMa iciic äinii in iivhiiefatoniselier Hinsichi keine organfeche 
i'oriäeizun^ <ies iuiuiuwitsos, zeigen aucn Bohr minderwertige Arbeir, Temui- 
^tumliuen lUer uiit iliron viur Keliels den Kreis der Uantellungen. Die untei«) 
oeiUen ateuen <llo Aumrstchung Ghiisti nnd dia Rettung aua dem HDJlenMhlunde 
iLir. tibej beiden steht äu giMseres Relief mit der Uimmelfolirt und nach dnaen, 
das Oan» abschliessend, die Augglessung ues beibgra Oeislea, 

lOJ Sie auf dem Sebloiae und in der Umgegend vecbrcdlete Dberbeferun«, 
nie liunstvoiie McJinitzerai aoi das Werk einee znm Tode Torurteuien SehsTers. 



vun Maasfeld-Vunieniri (Kl. 03 
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Burg oder ScbloB Humftld. ]46 

.in schHoea. epUgMia^ieg Werk (ne)ia Sr.Si). Er tr%t 




/GJ An der NorüseiLa 
mUrbeni. grauem Sandstein, eine barliHupuge. bertlosa Uaanahgui mit gelockxum 
Hur. ge&lteten Binden und langeni. fUtigem Oawande dantellHiil. Von der 
Umsclinfl m gotuabm UiauBkeln Itsasn eicli die Woits 

|CI KItll* IltKl't 

noch ettonn«a. doch ist gerade der letzte Name vegen der UndeutlicUeit der 
ZOge niwcbBT. DarDber befindet «eh eine »akmnentaiische. an deren linkem 
Gewinde eine veihhche Pigur mit trallendem Haar (im Hetz?) kniete. Unter 
derselben ist m gotischer Uinuiikal noch der Begiim der jahreeangabe 
III» ) i...„ 



durtli ein juliea, si'liniiirilf'iüSf'riR'i (iittiT vi.ii si^iirtig (■iitniiiKlun Mmlwn (■'^bildet 
«erden. Kur seine Bekrönimg zeigt Schmuckwerk in GtsUll von duicbbroebeiien, 
BUS Daenblech goMbnitleaea W>p):«n und Ambesiien, die mit Jenen abwectaicin. 
Amit die Kanzel ist via solofaen Eiaenalnngeil iDUOimsngeeetit und mit den 
Sobranken wie mn Lettner nnmittalbar Tarbnnden. Lnkher soll bler Cftec gepredigt 
haben. 

UubMiIw Ottdrgikr^ 10 



IB fingcr kmniineii fiica knunpf- 
BT Bnn« nnd dicu gemhwnuen. 
Terfohk der RcnliGiDus der Dni^ 



geriehtot ist. nitsl ]Mmn^. y.wi IIuhlIi. a.'liiviuvn un ^umui liuicitu kvkcii, 
Rfthn d d H H Ifi B 

streclieiKleii Idnmi« mit ertiobenem Stnclra 2u vectreiben tddi uiechlckt. In der Ecke 
linliB tuaa tffä Ikigel den gestorbenen LaiatUs U, um ilin in Abrataims Sdiosa 
KU tragen; in der 'Ecke mchta sllxt der Kdcbe in tier Qual zQngelndec Flammen. 
In dner dirantm (öch hiniiebsüdea Anbeikeuldate eibliokt man die Jahnsaüil 

(ThaI-)Mansfeld.>) 

lOJ Eine kleine »ladt, wie das Schloss etwa T kni vnn li^^t 
Pusae dssselben auf einem ibm gcgenuborliegenden . aiior eir 
Abhiinpiarb»iit,mit lltH: 1083: 1871: 16rä; ISSü: 211h IWM 
ist kioin, eag and liit aDsteigande ütma^n. Wio lOu^^^-Tmi: 

zum Bistan Mal auadrajil n.. 

flclK.n vorhandene) Ort d« »Ijiii.jiüin im. ivjik si.'ii sfi 

dass ca gar keine eigene ^iiir liiit. iniiüni haiiiiii^'ne Ai'Ui'r 




dw Hieckeua geht miuoestooH bia »luiu jatiroLud'j zurück, da om duuruck ueasf^Deii 
einer Uikunde aua dleBem Jahce. neldie im Aidiiv su Wemlgenide aufbevalirt 
Wied, mgebUgt int, kun aber nocb nel nter sdn. Es enthalt neben dem Bude 
dn b. Gears, dea Sncbentaters. die Uinuskelliucbrift; 

« -ntn - h - Im - tul - p ■ nufttt. 
ist also, wie eäcb schon aus der Schnltart aiKiebt. Dhne ZneUä eiliäilicli alter. 



i| lüenu dM BKttilihi na Kromhiiiir, Voiach eiiier Onclitclit* tod BcUw 
aid Stadl Uaaildd. lUiHrdd, F. Holiauldn, 18«». 



S ■ VNTEN ■ IN - DEM ■ TAL ■ ZV. MAN9FELT. 

samt der Jatnemhl 1G39 MgL 

D«r beiligB Oearg ist Dicht nur dar SchutEpatron dor (iroTcn von ilpDsfold 
und ihrer Gnlscliaft, naa nicht bufremden kann, da eine Urtssnga sogar bchaupttl, 
cJ,T*.IUr.- ssi ein gobun^nor Oraf von llniisfeld f^HOHen, Bondprn anth der SciiuRliorr 
vu^iMaii^fddiniThaliinddorHauprpfHrrkirt'ljedaiK^ibxI. l)aruajtiii<L'l iT »kli nii'bt nur 
iiMli'iii »ii'^el di^rSladt, sui^dern aii^li Hilf vi^litti SiUtiten dtrCimh'ti. I.iillii-]' \M\ ili<- 




vorliandQti oder veilalleu waruu. Auf dem' Ucriiiitiriic'ii Bilde eicht man dei^n 
zwei, auf dem Hammumsctaaii (Kr. 74) tiooh vier, znei links voadarKiidie und iwei 
ncbta. Ble Stadt war In vier Viettal einj^lellt, nUmUch: du StidKierCel, 
das Unterthal viertel, das Teichiiertel nndduNenmirktsvierteL Schon 
diese Namen deuten aiif allmShlichee WachHtam der Stadt, Im besoDdecen aber 
darau) hin. dHs> die Sladt urxpriliiglidi nur Bm dem Sbidtvleit^ beituideii habea 
liaiiii. IJiises, als die eigentlieliu Stadt, hatto ibrum aiiob Tier Huire mit vier 
'i'ürniuu und liae Ptorto. Die Thoro biesfeu: das Oborthat, daa Neu- oder 




Kwliselle die Kegietiiug unter disn drei llitleln. ÜanjeiUBU Miiwl, wuldiw am 

BitsmKnner oder IbaUnrnn wurdsn Jedoch Bueh Kellerherren genannt, weil sie 
auf dem RaCstelier iliie Sitzungen abhielten. Dem Rsnkallegiiim oder Haie gegen- 

über uahmen „Tier ron der Oetneinfle' (»tideritwo Vierhorren oder Viertelt- 
meister ReiiannH die Kwlile (Iet BiiiwiiKliidl walir. Als tin Mitglied dieser leteteren 
Kürperscliall, die etwa liciii Kulkvium uiiK-rir lieutigon Slndlverordnelön unlsptioht, 
eiwlieint im Jabro im ll.im l.iiilici-, Marlin l.utiiers Vater, in einer Urkunde. 

Aligeacken vuin Ktrfrbau bildi.tij d:i3 ßiorbrouen eine Haiiptnahrtings- 
quelle der Stadt, nn weldiu durch den „Biorawang" folKi'niie mv.ilf Dnrfcr (.■ewie.ifn 
waren: Klaehjr-ManEfeld, Aniisrode, Wiminelrode, Oorenzen, I i' ■ :h in . i^i.ifi ii- 
stiihl, Vatterode, BieGenrode, Blumemde, Ziegelrode und Uülk'ii i <if Am l~ Tiili 
158fl wurde die Stadt von den Grafen von Mansfeld mit /uli .i^^lhli .l.il.:- 
märk ten and dnem Viehmarkte begabt. Ue im Jahrhundert iler Ikfuriniitiuii 
iniblge des zunebmeodeu BeiKbaaes in betiächllidier Blüte gelangte Stadt litt im 
dniralgjBhrigm Kriege Bnsserardentlich, denn wShnnd desHelben aidlen in ihr 
StXlHSuser vCllig lentOrt wonlen sein. DkaeSofaiekaah und GlteieBtinde Bind der 
Oruari, warum nur wenig Utiita, me^würdlge Bandenkmiler in der kleinen Stadl 
zu finden lind, denn aiuih dai Rathaus IsC unansehnlich und ans neuerer Zeit. 
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iAndsiein Obenleckt Darauf erDlIckt nw 
inmebT aber durch eine Neubeuheiiimi 



ITuiiigiiiann. bradi naai IbUi uie gcUssere UkiRo des Hauses ab. baute das neue 
Wehcbaus da auf. vo huber die Bübenne gesbuxleD. und liess nur den Aahaa 
mit dem ToiHwUiDten Rnnilbofi«! Bbifaen. Daes hiei irirkikh Hans IMkea Baus 
gewesen lat. e^ebi sieb daraus, dosa «n Erbeuziua. den iiakob Ditber. defl 
Befbrniaturs Bruder, ai. die Ifarre zu Tattomdo zu ziJ.lon batte. bestehend ans 
Tier Hlihnom und vier alten Pfennigen, „von zweien Hause™, so or in Eins 

ist. Im tltiiirc im) erwcri) eine Anznhl LuUieifreunile dea histoiisch nierkwOriligoa 
AnuMii. iiisi nur ni^üiiiiiisier aeminiina dea Allen ibo wiedertieiWeilen und Bbeiv 
eiiinete cienscuien ini jmire iK>h iier bircbgeDieiade Uiusield. Daa LuÜierliaOB 
iiieni seit fni als uiuhnnisseiisiaiiiiii una enlbllt in eiaem BSiner Zimmer auch 

Eine zweite Lutherstätta in Tbal-HanafBld int die nach ihrem borObnitesIeD 
Scbnlei genannte Lutber-Sobnle. Der untere Sknb derselben ist ans Luthore 
Zeiten bis snt den hentigsa tag ertialten. fibei dem altartamliclien !Eangasg;e 
decaelben steht daa BM des heiligen Ossig, des ScbutzpatrouB der Stadt nnd der 
OtaMiaft, mit der InBchrlft: 

Call ThOIAHOS iqUUS FTOMACtS mMIHB COHORIIS 

Emnir. kdoctos sie smou i>octa tikos. 



So die SchuL ,1^*- uns m".:i<.l.<.' lifl.'hm K.i 
Du gieb um der Lullier niithmehr, o KiUei vnn Mm 
Mehr dann der Siegs erringt CtitisU bi^sleile S 



IFOOBAS ÜKnuES IDIO. 

cuhiTiK dot JeiKlon vior Duclistaben ist dunld. 



ilci' Nhiuc l^ilhersuhiilc liolt^Jrgt iiiiiJ i 
Kiir ObeipfiiiB gebongeii äartoiigruiiiliitu 
iFibnut ^rordtm. über deran Eingiiuffathur 



IS S. OeorgenhDspItal, 
8 ' GEORGEN 
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Diqbaii im iiaJiia iiifl vorgunumnicii wuni< 
zwischen zwei Aussen ptUIem der^o^d!«ltlj 
krenzenden oCiben. vacbes dureh diu n 
dncli ttbctdMkt iai. bebindet Die Thiirli" 



Die rolgendeo Worte sind ni> 
Der bezeicliDets Tag ii 

10. August dfis Jehms I4<I7. 



ilwlln Hidi V. Anulcdt In ici ZtibcOuift dcB Hirmnini II, 8, a 10! ff. 
bfr d« HtOlm' FUgendo tanHrlX: Ueorg, mit dsu BäDomn mi 
nMeiEm Sluidi, (üb. in ^pluBin In Cilidini, inktirt BlKl»r tu 

de* Vdhü in Alauidiis ommdoi. dalull) «ilicr al» .vm.ivn^c mier'tiiL.u un<l tcob 
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Hl Turm binantiigt. Die Ueno 



Mü lYiiimuiinoKoii Kuiwn ninn, pucniMon. uio ouiiubbu 
I inre eigene aotke aber den nenuiatnn, mmm 
EU eb«iier birde nvd Oacbbogig gennloweneniBiiben, deieu 



Jetit and dleeclban aat der NordMite unweit der Orgel angBbnrht Ols 
Sclinft itt abrigens nicht meltr dentlicb zd erkennen. 
[S/ Auf dem Altar eteht ein gesclini titer Schrein mit zwei Seitonkluppen. 



dEirgcschiiiKtn biiF oiiiciu Totcntopfr; riilieii. Muti.i und Jiih^ 
nrl 7iir Ki^ito: JlnriD Maedolcnn iiilibbinmort dcD Ku!.9 c 
abticbsn balb geüSat^t uuter doa tUsseo Cbneti billund. 



(■nuil-lMnnsfelil. IV. 

dem linken FlUgcl crscbcint S.ADnn sclbdritt mit lioblicLcm <}caicht. die in einer 
Borffinsnnssliidt nc Eolchcr Steilo pitiit wolil rnhleii dorf. iiud h. Ottibn. weluho 
durch dio nur das tiufh geltgti n AoRCn gabimnzDivlinGt ist. nuf hnhl^cbDitstcn 
OmBQient-konEoieD. Auf deoi leehtea FJDRd L'rijllckl mitii zw« bcilige ITniiioii, 
Die eins hat einen Stub mit bnom^ID HiTimelende in der Recbten, die aniieiB 
führt in der Rwhlen ein Scliivert. Aiicli dieser Si-litüm ist mit grnsäet burgfoll 
und niiub mit Orsdimnitk ({»irlieiiet. Reirb» vivitersrlilunpeiies »pSIgutisrhes 
Hankenweili umniliDit doppelt dm deiceslellten FiKiin.'iipBiirc. henondeis lltiplg iBl 
dm RankCDnerk. dtiB Itnh um Fusgs des Scbinines in Btnltlicbei Bnäto hinzieht. 
DiD Fj^imn Efiigen duri^hivej^ eciln und anniub^e (Ineiichtar. und dm Üoffjindur 
□mwoilen dh; fjcatiüton in wUtdi^n. goscliickt angoordacTon holton- Bin fh'hiüluni; 
der Sübreino let eiuo vgiiüBlIoho. übngeDS mnd dio Fatboo in nuuur Zoit nicbl 
ungaaDtalclit niir^telnEubt. 




18/ fast noi'h reicher ist der KlappiiHar anr rccbtou Scilo des Huupliillnrs 
(Nr. S3I. Dur ä<:hr«ii wlbst entblill dio KnUiiin); Unrüi dun^li Vntor und Subn. 
diu lüii zwei B;ekran1o bartlgf Udnner in laniiun. In niltlicn wliiiuiin tullcn bernb- 
WHllenden Obtif^wündern Eitzend dugesl^llt sind, diu knieendu Manu in der 
Mitte. Die Be^ehler dieser i\r\i HauptBguren siud nicht busondiTs itlUeklidi 
gelungen und ntirdan nn biihUiiliät und Ausilrui.'k rou den moinlen der miAt 
Kebenfiguren aburtniiDiu. Vun diesen EWillf hl der hulten Ürbsse der Haupt- 
figuren ausgefQlirten Oeslnlteii stcbcii |c iKci ubecoiiiander ^.ur iwbicn nnd bnkon 
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SfnnaMdcr deblrinlireiii. 



Ea Eiiiil 1. JaVvhuK d-J.::') und mih?r ihm 2. Slman tut Unkon; 3. BorthoInmäuH 
und unter llim 4. Juhubua d. 1. ziir ReiMen. DIs baidvn ]-'luf;ci! iIge Allors 
lägen Ju ewci Flüren nebonDEnandcr nitl reli^hcm KBnkGnwfi-k. Ans in ciucni 
aar Rawundeiien Süulclieii ruliendon HohTiion liHugl, nberdntbt und avur j« zw«- 
niBl, ein Puar Uber äem tnäem. Uer Hube FIUkhI entbolt r>. eine bärtige E^gur 
mit einui Kreuiroiitie In der Rei'bleii; eu bleilil fdr sie nur Ale Rnlle des Pliilippus 
übrig, obgleicli dictter maM undera dfln^leiit »ird. NelKii ilini nlebl G. Petrus; 
unter boidUD 7. MBltb&ui (?) ohna Attribut: nn wincr äoito S. Piulua. Auf dem 
iwhton Flügel stehen oben U-Tliornas und IO.Uatt)iiaH [mit Beil: oder Uellebirda? 
dieao wQnloniif ünttliflUB woiBon): unten !1. Andreaa unii liJoliannea. BoaoniiQrs 
snzieliende Onstiiltin sind 4. H, 11 und Db9 Omainent. dub iliese l^uren 
umrubml. lei^t (^issere KJnrbeit als ilaa des ^liruineB inr Linken dos Hnupl- 

tn der PrEdi'lla erblickt ninn inci ReniBlle Heilige. S. Garbnra mit Kelu)!. 
Hostie und Tunii. S. KHlnrinji mit Sk^lmert niid Rad. Linkt) URiKiebl dieselben 
in gewhnciflur Form Oeniu» mit kleinen Flügeln: dabei ist ein Schild mit 
Uonognmm. und zur Seile da» kUnsUerieielien Cnuiailii«. liecbts wiederlmlt 
Bich dies ayuiniotrifich. 

Noeli oiue nudore bIb Prodclla dteneuds plastiKbo Arbeit, velcho za dem 
Uauplnltar geburon dilrfle. ist zn erwähnen. In einer nonig cDrtieftBn lÜBchc 
die van einem mit epStgoüscheni Raukennork veizlerton FlncLbi^n Übordacbt 
Int. iBt die Peinigung Chriuti iu merkwürdiger Weise dirgestellt. Vier Oestolteu 
mit ausdnrelmvidlon (teirblom krniijen iwei schlanke BnumslSrnrnB Uber dam 
Haupte Chniill und drüekpn die DiirneDkmne. die er tr%t. mit Oevalt nieder. 



rilBl-)lliuiBfeld. 



Eio<: niiigllclisl widernHrtig dai^^ellte Frau kniet lor dem Heim und Bpeit 
ihn an (Nr. 90). 

All Satxe der Kamel dient ein in Holt gesctanitxtw Bitter S. (hoig tod 
säa lebendiger Hallniig, alwr nngegchiclil» AintSbiung, den lindnunn erlegend. 
Die Bilder Qer Kanzel und der Loga stellen ToigSnge am der bibliutaen Ge- 
schichte dar, äud aber ebne kQnilleifeoben Wett. 

{OJ Im Schiff der Kirche nrisdiea Aller und Taufeteln llej^, im Buden ein- 
gemauert, eine erzene Platte mit dem lallitindigen Maiufelder Wappen, 
Uenteldeoke und der Jibiasabl 1069, umrahmt •on eäaet Onirbinde in übar Bok 
geetelltero Vierock, mit der IneobriJt in Updarbuchsiaben: 

Cbr Haut lOunx unu oibut das Liben, 
fOhrbt IS tas HOiiS uhd wodhh heraus, 

£KHItDEUGET ÜMD IBHOHEr. 

Die Umacfarift lautet; 

Anno Domini MDLKIX dsn XXVIl. MonaB . Hgfc ma [ U ■ 
fM.da- wolgebome-vnd adele ■ her ■ her - Relnbard - Gräfe - 
VDit-her-».Man|£-feld.edler her.K-Helden-ngen . In. 
gol ■ I «oisehleilen imb - XII - m . In . der - Nacht . lelnes . 
Allen iin ■ den - slebendeo - jliar. 
£in Oiessersdchen ist an der Platte nicht zu finden, doch ist der auf der- 
■elben Eeeiinnte Gorei Beinrolh elftnbpr derselbe liesfar. der. in Eis'phen wolm- 
blft. die 8. Annengiocke daseibst ini jähre itHO. eine anaere zu Ti^tz im See- 
k reise ibSS. und eine dniie in Domsledi im jähre ISSb geRossen hai und dessen 
Qle^n^eighen nadi Ausweis dieser Oluckun ein Fiirnkniiilbliitt vat. 



[■n„liLi|.;:, j Ln--[L :iiit ni II bil.lln IrM H..- n I iI.t Graiil.-ung 



iinii innen 1. iii uiiuno i.iiiii!ii(ii uii.ii'uiaitM, h.ium, im il'. .ijiiii, 
P. Roman am VL cap. Gleicliwie Oimtui suloweckel bl dunli die Hiir- 
Udiktit dis Valeia. iboiollcii aiidiiilr ia ainm iwun Laboi mndila itc 

Am Fnase der linken EoliaKole etliliett mau daa Bruatbild des Ualers mit 
der Inschritl; 

Hannli Ktaew Kalkr hat dha VOfe rolleiidat anno 1E72. 
Am Fnaee der rechts befindUdien HolztMe lel du BruatbiM des Uscfalera 
angebracht nebat der Liachrift: 

Bam Koutinn dgr jOnggr, diidw, hat ifie falil paBtU anno 1572. 



TodaslaRts uiosiot /.uiau isi. 

Dio im gränidiQii Kirelien5tuhli,- niirÄfi:''[lii' ll(;ilLn-fiiiii.,t.',(,l dcj im Jahre 
ITiUI KnKKiriiwivn lirai -.i-Mmt. Mj.h.Ii'IiI \ ..i.liT.iri Miii.'i. 

3 und 4 Uhren ist iiu&n Htaae Amatein der wohlge- 
borna und Bdele Herr, Herr Qebhard, Qraf zu Maasfeld 
und Gdlsr Herr zu Heldrungin, In Qutt seUk eotacUailbn, 
adnes Alten Xt.VII Jabre VII Monate. Der Seelen 
Oott snade. 

Die ebsidort beflndUcbs OedSctabiiBtafel des In eelnem diitten Leben^ahre 
erblindeten Orafba Jobst Ton UansTeld -Vonlerort (Elekber Linie), der im Jabre 
IBIS starb, lautet: 

Anno Damini 155B Bin i4.ApriltB iat der woIf ebomB und 
Bdle Harr, Herr Jabat, Graf und Harr zu MaoBfeld, 
edler Karr za Meldrungen, geboren und Anno iGig am 

So. December BBllglich seines alters Gl Jhar S 

Menat 17 Taie. 

An derSadsdls des hoben CbanntmiBt aiD mirraornDS Denkmal die ganze 
Hflhe der Wand ein. Ganz oben über dem f;i4BlidHn KhcbenBluhl eibUckt man 
einen Grafen in der Uitta tdo zwei Frauen. Unter den vieitar abwärts Tolgandea 
dr^ FenBterD erblickt maa In Idtolniwlinn Un^:iiilpii folgende Inedirilt; 

SUB TRIADIS ADORANDAi: CLYPEO MKMORL.\ HiC SPLEN- 
DET IN AEVUM GLORIOSA TRIADIS H]",R01CAE PRISCO 
HEROUM SANGUINE CORUSCANTIS CELSISSIMI NIMIRÜM 
COmTlS AC DOMINI JOANNIS GEORGll, ATTAVO 
MANSF£LDIAE COSUTUM GENERE D. XIL JUL. A. MDCXL 
EDITI, PATRUE FATRIS OPTIMl, BICABQUE COMIUGUM 
ElUS SUAVISSIMARUM, ILLUSTRISSI.MAE SOPHIA E 
ELKONOKAI: i: STKMMAIT, ILLL'STRISS, COMIT. 
SCHOrKKUif: IT IM nn N , :>. xv;, [.i-.f. a. mdcxux 
PROl.NAI'. AC XVII iiri i. Mii. rj.. hlX\T,. SOCIAE 
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XXXVI FERE AKNOK FNIXi: M'.\M\T.\F. UT KT LUDD. 
VICAE CHRISTINAK, EXCEE-SA STOLHERU. COMIT. 
AC HASSIAE PRINCIPUM S'HIU'E ORIUNDAE, SECÜNDIS 
VOTIS AEQUE SECUNDIS D. XliL DEC A. UDCCIV SIBl 
IUNCTAE, cum ILLE NOM UINUS UTRIUSQUE HUIUS COM 
NimU DKLICIAS POSTERORUM ADMIKATIONI TRADITURUS 
AC PRIORIS MARITAE OSSIBUS MAIORUM QMERIBUS RE- 
LIGIÖSE HIC ADSOCIATIS, FOSt FATA SVtS LAFIUE HOC 
OUM ADCUBARE DESIDERANS, VIVUS MUNliMENTUM 
HOC AMORIS, HONORIS AC HEMORIAE F. C A. O. R. 
MDCCllX. 

LinlQ TDQ dieser langeo UBCDiift itent aie tolgende KtUnre; 

TANDEM VOTI SOI COMPOS FACTUS MONUMENTl HUIUS 
CONDITOR lOHANNEK ÜJiORClUS III CUiVL MANSF, SEN. 
RENATUS MANSl'i'[.ll. I) i. I.\N. A. Ml)(:t:x ANN. AF.TATlfj 
LXX NOi. DIMID.. (.ISSIItL:^ l'RIOLilS .M.UUTAE DIE UL TUN. 



SB CboTa aiiTj^oiiieii. im 
Ire! in Ihren Rackkbnen 
nieiiDiDBten aiten rarbea 



'IHIIW« tba dl«u und ttofge noliicbmi-iaMa i.itl.r.m ton 1801-1847 «r- 
IbTtbeun Onlea t« WamtM lltbe M Knunbimr, VciEuch d-ot Codi. tOD Sdllou und 
audt UuHMd äSU, Nt.« n.I«, KnrlgaiiO Kr.e, SlKc.e, S3Ni.S. 



wii iliT .lutp'in.M I.II' K.iiiil] rUtiiii pntliHlleo. Bleedben ItraCen, in goHsctaen 
l^Uushdn d[if;<^sdinilttn. fnlet: 

I. O HER EKPAKM DK:H VBEK MICH ARM. SVND. 
t. O »V G£TKV£R NOTHF.l'KR (I) HKILIC.ER SAHT GORGL 

3. o Maria set («an ste) vns wei (buu bei) an vnser 

LESTSN taUtt LETZTEN) ENDE, 

Sovobl die mit Buidiiiaclirifteii Tersehenen wie aucb die nur mit Anbeten 
auegefaUten Ta&ln sind van b«acl](easwerler SchOobeit Im lunen der einen 
ItM ist tin V^ipea ingebnDlit, mtoiicE einea fliegenden AnabnisttralieD itigt 
(Vieiindit du der Familie t. Btgmf) 

ÖaoE unlwubtet ediaint sooh Melier fia ui dem nSnlliobea StQek der Ost- 
wand des SehiEte au^;elibigles TOiti^ichcs. aber ebiik beseitigtes Bildnia 
Luthere (tu dem Jabn 1(140 gelrinlian xa Min. welclieB ^e lusciinft tiif^: 
Anno a etatig luae LVIL M40. 

Es iüt KweirullDG von Werl und wird d^slMlb hier in IJclitdriioli Kii-deigegeL''^ii 
Nr.'JI. jcdocli das »uf Holni^inaltD Bild eclir vsrblaBGt ist, so ial von demselben 
eine Kobiciizeicbnang genoninion worden, die der Nachbildung zn üiiinde gelegt 



uartiiiUB Luiuertm. Annu aeuiu ai 4 ~ uesioclieti von ilene ijuwin io<ul 

Kndiicb lat nouh EReier euer AbeDdmBbiskaiobe zu gedenken, irolobe 
die ci. Geaigenkirclie beatit Der eine in gotiBcbem bUl mit BedublSttrigem Fuu 
Eogt am Schaft oben die Legende: 

HO- ]l1LF 

unler dem Kodoi aber: 
Auf dem Fueee eteiit: 

Hiserere nid de? 

Salvn me poat . . . (der Best iet unleserlteh). 
Der iweite, ebenftlis tob iltec Atbeil, aoll Ton deiVitwe dea im Jihm 
1581 gestoibeaea Onfen Eni9t IL, der GrtBn Dorothsa b^b.0r.T.8alniB), in- 
Bpriingiiob der Schlosekirciie eu Heldmngen veielirl worden , von dort aber in die 

Manafcidcr Scldusskircho und scbliosslich in die Jlansfolder Mlndtliirdie gotommon 
sein. Ea ist dersülljo Graf Kms[, der «on Tbomos MüiiBer in soinum bttannton 

io rämiacbeii M^jiislielu und einige BD^Iätete Oegenaiande. Es sind Tolgeade; 



Kumt FHiter in U 
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S. Neben oinom itmiten Wappnn dio Inai'hrifl: 

vir den Metwochen nach Cantatc, dem Gott genedich uy, 
im Jare XVXXXL (=1531.) 



dii Ist d« £lieiInL seiner Ha>9[nvwi 
vrelcfae er hinter im vertanen. 
5. Ein sulgelBleteB Cmvilix mit Jer Bel3i;!itin; 



Ii 161». DiossT Graf 



.auf dem Turme hWigen urei gnase Oioclis n um i.i:;, i,4i und 1,15m Dorcti- 
meuer. UlagCDess Ist TortallitDtsniäEäg jung; denn sieisi titn vun [< nt-iir. Aug. Becker , 
itt Htite gegosBen. Die mltüm und kleinere tCUimn iiiuii- nns ii<-in Jalire 14<jT 
her und sind »ermullicli in» Anachlusa an den grossen Erneiiorungsbau der Kirche, 
der Ttdleicbt in diesem Jahrs sluttfand, besdiiflt worden. Uie mitllere, nelrhe 
iO Centner niegen soll, ttigl die yinaeketinscbrift; 

MU Iii mi an lx»nn Ulf |if nrli 
Ivnt a*mt u n|M inita iiem tum 
tat titi i|» m *>ü. 

Auf der einen Seile erbKokt man ilncliDriiaben die Uäim Kreuzignng, auf der 
nndem den RiMer S. Qeorg £U Pfhrfo, den lindvurm tGtend. 

Die kleine, angeblicli 20 Centn« nuhirer, hat obenßdlg eine Min lukeiinschrift, 

Im liT - Hfl . (fu . buiiii . tiir |lt 
trrir Itiri* ■«l'irnH(Bic!) ru Mnmi'(3 Ullen.) 
Auch auf dieser Olwke sieht man auf dner Seite den Ritter 8. Geois zu 
Ffenle:, wie er den Lindwurm Uitet. 

Sehr ausführlich ist die Inschrift der grossou Glocke in nimisebon Majuskeln. 



« Altarlidileldnat aw den Jsbn 17S3 be- 



A;it der Wests^ta aeht : 

Uea Triun 



Gntloslcililia ac grallosa 
FrlderJcI Magst, 
Rcgis Borusiocuni, 
Henrid Francisci, 



Joh. FiMer. ScheRler, Martin. Hindi. 
Joh. Peler. Hcstoann, joh. Georg. Baum, 
Joh. Adam AgricolB, Chr. Eniesl. Mebsczahl. 



Hatte Aü HDCCLI 
Frid. Aug.Becter, 

Die Nurdetite a«gt die Geetallen Eneier Bei^eiite, Uder ihnen die Worte: 
„etUck aufl GlUeli uiH- unter ihnen sieht der Vers: 

Wir wallsn uns geunil dem hDchshn Gott var trauen 
Und Huoh zu Beiner Elir hierliey mit lielAn Iwuen, 

Auf dar OatseiCe crhlirkt miui »bun ciiioii Onicifiius, nnter demselben ein 
PortrU-Uadullim Luthers mit riur tjoitt lisch ritt: 

D. Martinus | LvthecvB. 
aal« demselb«» S. Oearg, den Dmchen tötend, ein gut BUEgeniirtee Biliiwert, 



Kn «go «mpana ■■nqDam denimelo vonA. 

Die SUdeoita endlich zeigt das Uansfeldische OoMmtirapp 
drllelion die Vonier- und ROekstäton dreier proiisBiscIier Uanzei 
Unieohrift: Fridericva Borvseorvm Rei und der Jolireaiahl 1' 

Aue den in der InsoliKft entboltenen Zeitangaben ei^ieht sie 
uraprUngBcb im Jahre 1^ beiw. 1497 grossen wuden nnr. 
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kOpfon, Relobs Ton dr«g]iedrig«D Konsolen scheinbar gestützt werden; aber ilen 
Bsllienl:(Ip(eii bt die Saaniscbnelle mit Koüetleii gGSühnilltkt und Kniei:li«ii ihnen 
belebt dnreh reehtocWge, slarenffirmiK sich verliefende Anwinhnitte. Die Briialnng 
Est iwlEcheii den Stilen dnrcli sich kreuzende Bnihcii zugleM verziert und pc- 
festlgt, vahtend unter den Fenstern hin «ne kräftig uuslndonde Leieto die ganie 
BrdBtung Bbichliesst Es ist das eioiige Piiral-HaoB, dessanBild der Form iregen 
der NiicliHelt erhalten zn »erden TerdienL 

Meisdorf. 

/(!/ Grosses Dorf im MUWial,; IT km nestii..tii«eitlifk von IlcltsteJt, nuwoit 

Ijind liinüualritt, mit IMSJ: 14UÜi l'4:t.''j liitiwHbnom. ^ 

„Über die Entstehung und UoBchicbto Holtdoils horrsdit tiefes Dunkel," sagen 
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iiHmcus imu UcvatorD. i:!41 Ueislarp. V£t) Uevadiiiil. 1£W Megixdoip. apütor 
itumer UriBroip und Uej^rpi. nacnHiuicb >bec dis rom iiahn 1299 laamm die 
Annahms zii. dass deisslbe mic dem PstsDiieniianiaa Uavo mah» DdeiUevo (Ueiai. 
vielleicht auch mit dem Faraoiiennamin ll^za oder Memo, welche sUmtUcli iir- 
kunoiicn beiBUfit sina. sHsararaenEesoKt isr. aiäu^uori aes ainyo nnar 

AiifiKORioiii min am icxuiv i Nim iiiriKdini iiiitimi^kii.'iis iiiiiii 



211 UiiDillinbiir); an dis rorwiltwutu liivlc. üciisnut vun MoiBduif. (Uroto dtcCa de 
Merstoiii) BmktUifte aaa ihrm uularn lu Bmkhngeii (Bib1iIii^i<>i nnd j39£> and 
dte Knappen ciamnui iiohumf» de Uefpsdorp und uoidaniiH de ACfnadorp iver^ 

micHÜh Siilino dsr vaicnviiinh^n llrt^tcl Zciif^on des lüttots Conrad von Bailm- 




malo erbaut wotden nin tuaa. SoiiikrlMirer WsCm Hndel üch »bar variier 
laa weder eine Ktrciio noch aiidi eiD Purrer von Udsdorf erwinnr. Das 

tiiirflij sich ^" Ifisi'n, .li.ss Mpii^lnrf iiftriiih,ir nx« iwij didil Kütinimder- 



voll tliUbrntadt beliehen. 14U0 nennt diu UäLbcr»Uiltet Arcbidiokunnbt- 
Warlhevm in bnnno OKterslava. me ucli im Wertliovni aWmab in 
iImd Bnnno arvnlnit wint Uorr r. StioniiiecE vermutet, dua Wertnoitu 



in der Seite gellten liitben. Ksdi eii 



dllclie »BChwdse Ke- 



lt. d. Hinverolu III, K 



Digilized by Googif 



nolbex soll Dach der Ortaaberliefarang, slwa ISO'booh, ein lempelborrenkloater 
gc'i.tani1cn haben, Scbrifilicbfi NiichrichteD darlUier flndea fllcsh Dicht; ea mnss 
■Inher dabingestellt bleiben, ab etil wirldinbes KloBter auf dem Klusberice gestanden ; 
vemiutlicli iTiir es nur die KlanGe eines Klosiedlers. Aber auch guz in der NShe 
ilor jetzigen Jldsdnifer Kittbe, in der BQdwestllchen Selia denelben, Boll ein 
ehemalig Bnrffisscrkloster gsstiadon baben, fOt desMn Voibuidenceiu nidi 
aber gleirbfidlB bdn arkuadlii^Br BewÖB bolbrinf^n liset 

Beacbtung rerdiiHien nun nbra noob dniga Cbeneste des ütertume in den 
Gebenden dreier dicbt neben deF Eii«be gelegenen Hüft, nelcbe weniger fttr das 
ehenmligB Torliandensein ^nes Kieston, eis tielniehr einer Start befestigten 
Wasserburg sprechen. Auf dem Wendenbuigschen Hole steht nocb ein oraller 
viereckiger Turm, nach Angabe des Jetiigeii BesitzeTS 100', nach JUiRnbe des 
Fredigera Utlnctaliaff di«sg«n rielleichl nur nocb tw' iioeh. dessen Uanecn nacii 
Angabe i)bs letaleren nnten Qbec 6' dick und nach oben ta 4- stuk Ani. l]er 
untere. gewDibie Kanm isi durch eiae ijDbiing in der Milte der Decke mit dciii 
danibar geieeBnoii zweilyn Rinniü vorbiindoii. fcr soll Irüher gar kcino OlTnunji 
nach miBsea i^iiabi \ian ?,m Aiifljoivoiinmg von ijDuunüniitlein mr dio mriii- 
bewohner gediom iiubon. Lior kivpho Kuuni. üu woii^honi oinu auimoiinarc riPDi» 



lorcckigo toDstoiDltuuugon und ein Aj»rt Liboi diesom diitten UaumD 
in vierter und erat dann Iblgt du an den vier seitsn apiti xuhnfende 
L Ewdter l^tnn Ton gann gieiehar Beaehnffenbrni befkod hkIi in 
:iger Jahren niusoif Jmir^iiiniirrl? am Eiem finic^n der drei erwUhnien 



niicL'lKiit l^abi^ti. inuL- A[fm\\>ü nun als diu Bing low )li^i»lurt uder vun Wertheini an- 
gesehen numen. veminuiL-u uaban an dieser ateilo die raebremShnten Herten 
von Ueisaorf iliien aitz gehabt Nucfadem dieselben aber ausgestorben. BcheimdiD 
Bu^ von meiireren Besitzern emgenommen «der getmlc woiden zu ssin. Da über 
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1% 0^ 038 m DuTchmesser iebm. «Bi sear langen unprungs, nenn a 
irosso fEl im Jalire I8T1. ilic beiden kleineren sind im von Ulricli in Apali 



iler Nhdib im Julini MW aixcb im iUlborulädlet' Aivtiidiakonulstiglstec enulwint. 
lIuDc1iho(r baaa genuri. ubse eaa am aem BetKe eme Att kiemer Bnrs oder etn 
Tann lielunaeii IiaDa: ibiir »noD la «einer nen beifaiiiaea diu Sauren der ehe- 
iiiniL'iiii jiKKiiiiiin; nur niiiin hiih •Miiniii HMinruinMi r;niiiuiu'aiiii, Aiii riitmi aer 

Alikcbui^t soll in einer dort bdindliclicn VcrlieftiDg- des BtiRes ein Kromit sdno 



ll< 



iMt 



M 



MuAgnii ueii) udu aoin aonn aeni niosicr iime am pariocniB scneuKen: eocn 
ixt die USglidilielC nicht BuEgesddaBsen. Der OHfoiani« (urk. im UeUeadoip, 
1420 nMlendorl; |565 Uuldorf ) entbaiL nacb der llteaten Form zu scbiiessen, wehi 
nicht das abd. aiuli (UalJe), «indem eiier den PeraiiiBunamen Milo oder IteUo. 



n fllr 4Toa auMen. 
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iiiLi !üii...):t ml Alslebeii verkauft, erwaib 
- A>!.'^üliiirj;. DIsser erbuite Uber Ualleadart 
er nach minent EMIIennanoen Veu-ABsa- 

10 des Schlosses und Socto die Henea von 
(ibiOi. volndLudDitr-KrosigliautBeenn. 
iT;n iiDd tncdncn von Ecrseenbroct und 



Dissaar. Die grosHere ist im jähre iiQi tob um 
gagoseoD. Dio Kleinere trigt gtr keino ocbnft. i 
^iracktsn Fnm nbuo ZweiTei von hohem Ai<h. 



Molmerschwende. 

[O] Kleines Dorf d» 1880 : 477; 1890: 441 Elunobnern, IS km «esUieh ron 
Hettatedt, ebemals im Sehnibengau (Ombchaft FHlkenstoin), in eeistlicfaer Hinsichl 

aber im ITurabaiiPO (bnnous ncinurisl enteepn. 



Beräbmtbelt bal: es aber datluicb erJangl. dass bler aiu 1. Joiiudt IV-M Oer Ihchtar 
Outtfrled Augual BUrger geberen norden im. Auch noch eine andere berOhmte, 
aber eigonbafte PoigDnliohkeit wiid za dem DBifbhen von dw sage lu Beziebung 
ireeotKi. irniem J^rera babauptet. dar viMo jNger Eackeiberg liege in Uoi- 
m<;N'hni.>iiilv begraben, >| eine Ebre, die rrellicli nach andern Abberode (im H. 
I I ach wieder indem ■ndeten Orten zukommt 

iPiM tir iiii', aua FacUwerk erbante Kitehe, deren Sdiutiboiliger unbekannt 
i5t, i^hfuA einen etwas Bltsren Turm au haben, onlhÄlt aber gar niohls Aller- 

Die beiden atoakon von 0,16 and 0,48 m DiuchmeaBor ^d Im Jabn 1612 
von Helnrieh Borstelmann In BiBgdaburs gegataen. 



I) Kuhn u. Bchnn, N<m)d«<t<A* Sugea S. 199. 



Digilized by Google 



uer Art deser Enrihnung lisst aicb Bcbiieffien, aam apktestens mion um ans Jahr 
lOSO ein Schlosa nDinngen voihuiden gomiem i>L Du oimlmh der HUa dar Khe 



lichun VutKoruDge dis 13ornbetet!. ilm ccieiclit iin Ruine Alt-HorunireD — 
diBsBn NtHaen fSnrt acr uispiDiigiiclie Hemdnttssiu bei aen Umwannem — vom 
Dorfe BUS bequem in W WnUtBn iu [u^Dder Bichtuns: Uan QbrasoliiBilM oher- 
baiD des Dorffs Dach Weatim au dea MDLkonbaeb und orateiEi uidit um Börnbergs 
borne, einem nnr wenige »cbritle lom Units dce Holkenbaclis enlfomt horvor- 
quellenden Oaivltsser larflber. in tmEtbrlicr ttiDhlung den Borobo^. Sie Rnlua 
Aii-JIorungoo let ubngens badist meruiranllg v^en ihrar mliasli^ Aiis- 
delinung und eininchi'ii Atilagn, ilh:. uiicli Hbgpaplien viin cli'u In Memm PMe 



5 Meter haheD Wall 



V.i'l l.'ll V...|,l .I.IK. . ,M . .|| . .|.. -■i I . - il- 'lf,|.V^.,.„.l|„L;.S0i|| iVlllVClt 

-1,11.!. iL 1..1-N li„ „.■[■ .■[,.l,i.<-i[iiK-.iiii.iiiT [■„.-.■„rlil..,..,.m; Raum nMlt 

Mol l~t. iil, .kl' <lH> .-'L'lil.'M^^rlj^iiilci) iimK<;l»'tiii \lur^M des Fulhen- 

efc H m d B BB 

dea Morunger BniBUoles. Daa g/iam Scbioas Jie^ ubrigeuB. Ten Dorngesitupp 
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L'iii ^Fic:hcD. datu dci ikxiiiD hier uiirciiuub Jiiuiiiig in. dtt ui u«r MlanzGiiweii; nur 
uurfli|i;aia Nahrung gewdbrt 

Von dom UarkgiaTeD Wiprecht kam äla Svtg (Alten-) Moniageo dnrcli Erb- 
gang üunMwt an seinen imiiii, den Uaibgnfen Ueinnoii T.Qroitscb u. derlanati 
It tt 1 1^), duin an seine Taditra Bactb», die (ienuhHa des Giaren Dedo r. Vfetlin, 
neicne w^d OKses Besitzes im janre iiah geranazu Bsrtna t. Uornngen 
genannt viid.>j iiann mawli. an meTDontec Sedos, die Termnujcn nur Berthas 
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11 der Burg äloningcii.M sonuarn es eru-arb niiüh i 
in Honateln. d« H«t van Kelbra, elnsn Ten der B 
1 Biso die Hongteinsr und Msnafelder Grat 
im I32it oder 132«! belehnt worden zu sein. Bn! 



flinstiDi inenden Nnohnclilen docli mit zienilicber Stchcrlieil die Tliiitsndie, disa um 
das Jalir 140» die ßrnfen v. Ilansreld die nlleinigen Bssitzer der 
Herrschaft geirorden sind. Ini Jalire 1407 wuiden die Grafen Voliad. 0^ 
hart und Bubso von Usnsfdd vom Kaiser Sigismund mit dem Sdiloase Uorungen 
nebst ZiibelifiT beMint und 1424 eiscbänt Oiuf Tolnd mit seinen HeSen Unntlier 
und Hoier als Besilzei dar Burg. Bei dar im Jahre 1430 rullnigeneD Ttilung 
erhielt Qrat Tolrad die eine, Oraf Ganllier die andere Hallte vnn ilarungun; tu 
eislerer gi^liürte» Irimingcn, Ilorlii. li.Uliii iir.l II"rlnlifiiri. B'-mfs Hlii wurde 



eiheit^^ felgendernkasfifia bestimmte: «von der borg den Etig neddir vfT den 
usborn') tnd Tme den Husbom «yn aj^kar breid vnde neddir von dorn Hue- 



I) ßKgiliul^AiuwIitlliiHrBuis, wcMwduVifll^ nia bmoclil, (imdrepiimil 

mti ial tmi Wnw IMT 10 giiivlnii™ , dn ilM 

uuer «n Hl» angBiwimu. wig luco dir Blick uit diu an Fune de» Biiisliei:^ lii^nle 
DBIiataBcbloHUDtUd^ JltitBflinanHjiaiieiiaBrtBndUFdilidilichkeitnbemHiii. ^ ilodoo- 
nldi. Die PMignSea n SaisliKii S. SSO. Bddmnich, (len^iclila dir Unlen r. Humlcln 
B. IL — Ltubtr bH Uolno SS, ler. Oam. Ul, ISCS. •) K. Heyn, Ftobdirift, Nniil- 
hmiKn ISSI,H.SI>, ') UrirandtBregeMda t. fiamKbco UiknniltiiHmiiilang In tSltebea, B. IM. 
•) C;t. Bpugnberg, tbnal^ld. Chronik S. 51<1l D«r Haillborn lat ran jitil rnnC <nr- 

aMtlMa Quäl nindireiUkh niB dar Burg, dOBSo Abfln» ssdi tun« I«ire den HoUeo- 



litö giiig clor i) 
IIB Ton wippta HUI 
ledoch nur p&Ddwe 



«iigt. «ein lüriwaiironaen urangen uar flerscee 
)naa dua Inslier als Rddelelin von ibiion be- 
Uorudgea tau dem Beigwecin duslDst von 

waa Kaiwr Fiiedrioli UL 1481} bnlätlgte. Bsi 
luDg «m im eriiielt Graf Albrcübt t. ÜMiafekl. 
□ ijinie. die Tornuls anubergisclie Hfilite von 
sloLdiBChe «hielt Graf HoierTomVorderoit Uia 

r iMDEicid lerDiianea gameiQwmcr ühboz. 14% 
Ilten die Grafen Ueinricli der Altere. Heinridi 



. Uinefeld-Uittslort. der ea ia35 an die 
iflnaigs Brflner Tort^oete, vabtn Hoier i 
B Leibznoai Tsischneb."! Sontar (i662i ' 
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wiedeikuullich an die mit (■inimilor verseil iviiscrioii Asche von Holle (v. d. Utllo?! 
und Ludolf v. Bortfeld lur ViSXXt Thalcr und 1it,Ui:j Uoldgulden; lötiS «orde 
Asel» >. Holle der alleioige Besilzer. Bald aber fand wieder ein blufiger Be- 
sitzneohBel Btatt lG7t smarb Andinas Kahle die Hetisohaft; 1G7B kam dleaelba 
BD Qebhirt, Ftdiipp and Klaus Toa BortSihl, IQSO an Heimidi t. Btela und 
Georg Hutter, IfiSQ an Cbrietopli t. Hoym, Ifläl an den braunschweigisobeii 
ObiistUeulenant Johann Statz Ton Baschau, IBES an äiBSeo Stie^lm Tulbnnd 
beor^ Soak von VlIlUnfKn anf Elze nnd &rmiaQ und 16B5 an den 0«n«al- 
Uenlenant und Bpäteren FBldmaruhall Emst Albrecbt von Ebsntain, dar di« 
Herrsctinfl Tür liJ.COu niPiaenifleho fiulden erknufla und dessen HachlioniDieD sie 

,!(■■/[ li-L-i ili.' /«■■!■(■ .:h.'Riir.: ili iijivrr ii .rm iiir roan Dicht weiss, wann andTon 
HPii] ,-,,.:.r,rr .11. Ii].. II .M -- vi-i i!-li. I haben äe die aaTrllhTeruahBn 

Rbwiii jii .Liiiri' l;>l';> .■.■:.:iiii-i - l:i liiiri'unin l.iSS mar das Schloss Horungen 
bereit- (■ iiK -tilliri. ■'data, auf dem \ orivcikt Hniia gehalten werden musste, 
BBK iiii 1 i rl 'irLiiL' i.i ■- Auiie.i ""[-Ii Li'iiuiiisen Auljss gab. Im Jahre \Bx> gab der 
dnnmli:.-.' li. -:r/i i ilip ^ps, i eldDioi-s'hnli K A. v. tboralein, den Amtsiinterthanon, 
nelch^ iiü] uui'li :ilüriiii£:uii. nicht über nach LeiDiingen Baufuhroo leisten wollten, zt 

l'/ihundert Jahren und mohrntlBt gestnnden" und von den Oiabo t. Uani- 
ttM selbst da) Amtsbans ma Uomngen nach Lemongen tianafarfiat mndan. Eia 
neaei Sohlaas Hoinngen, dem frrihertn Ton in]at>-I3)m«teiu gehSr^ alsn das 
dnite dieses Xamen«, ist un Tlisle onteihalb des Siteren (zweiten) Schlosses erstanden. 

Das Zubehfir der ehemaligen Reichsburg bestund ans den im Fnesenlekle 
gelesenen Durfera Horuuger. Leinungen (aber vermutlich utsprUnglich nur 
der eliemnls Munisivnungen genannte Teil dieses Ortesl und Horla. wozu spBler 
auch noch liss bereits (lem Sehwabengau angeliürende Dorf Rötha sowie die 
wesllidi von liiitha ge]i-(,-wn>n Schl,>s!.cr Paasbrucb und Neuhana iainew: femer 
iiii.'li ilii- -.lil^d-i.A.M.lnirn Il,;rfL'r norlhsyn b. Horla und Hanniterode 
llfiintcn.il.i v,iK,.iir.| l,.|ii.-.ii..|.| Hill Uiirniigen. 

.-(Iiiii'.-Iuli IST i.wli Uesflila'l.tes der Herren von Morungen xn gs- 
deniicii. »elrlieinilcr bek»iM>le. gegen l'Jnde des XH. und Anfang desXin.JabrhundBrtB 
lebende Minneaöngur Hein rieh von Morungen angefahrte Dod welcheeim spUeienUiltel- 
. alter namentlich in der Stadt Sangerfasuaen, wo dar UOrnngsbof am alten UltUe 
noch eein Andenken bewahrt ani in der Omg^end von SangBrbnisen — so in 
!Riest«lt. Ucyernaumburg, Oberedoif und Orillräberg — angesessen war. 13M 
orscheint mn Herr von Morungen auch als Inhaber der BniB Hdurlohaberg auf 
dorn Harte.') Das Wappiin des Sängers ist ein gelber taalber, a" ' 
auch ein mit den Hörnern aufwärts gekehrter Moud i 
ilarüherstehendem, sechssttahligem Sterne, «lihrond den Häm ein waeliBendes 
Frauenbild scfamUckt, das in jeder halberbobenen Hand tip niedrigee, hslcbartiges 
Geffiss hUt, das obui mit Ffimenfedem beateekl Ist, also eine Ait FhuemiedeL*) 

^T.Ebenldii, UibmdLiradUrigeB.B4. ■) v.EbntdB, HMnr. Ifadukhun K I«. 
A.a.aaiDa. >) KaillIiT«,F«tKhri»,HoribaaHn,ieB7,aS7. 
HuusHsebiill XIII, S. 471 a. 411, m auch nihtn HUUODDgai Hb« 
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Morungeii, Jas sie jeJooli nicht sollist hesusMiii, wjiiiiuiii üiit buIi;Iil'iii lillcrt Olii'dcr 
des GeEchlnclits dio Stelli: von ReichsbiiigniBimen odur giailidieii boiw. mark- 
grSfliclion JJuqpiintinim behlciilet liibeii. Znst haben mehrere uigeDonimea, disa 
der Minnpsiingpi- JlpinricL V, Jl. wcgirn der niedetdeuteolien FirbuMg seinorSpradie 
ron der bol (jöttingDn giili^iL«n Biitig desselben Mnmflns atatuin«, aber uuleni 
bezaititmea ihn gans outschieden als tipeu Ifadringer, v. Mülieniledt oeuer- 
dinp ^jtebtmd nufageirieBeii hili) 

BelieffideB Dorfes Uoriiagen bfI übrigonB noch bemerkt, dussesim JnhrelSo. 
«k der nsBeBeeitterE.^ v.EberBt«n ein lareotuinmaufaehniea liege, ganz wGst 
nar, die GSrten nnd Wiesen mit BOschen verwachaen, infolge der Verheerungen 



vom DDliurtl in, 10. und 11. Jjiliiluiiid^^il in dur lüim Ainoriuii, Atnpmn, Anii.m 
vor. dieser soitena uniL eiirCDiiuniioae unsnume [alle geradezu ziiGBrnmUD diu 
dem abd. erDsri. amen der Schnitter. Kmiearbeiter itaa nniln, BmBDsemieni. 
bedenlet also ^xa den Schnittern.* ein Zeichen, dass das ÜletaDorf diesea Namens 
an» etoer SchnitteianBiedeiung entstanden lec. naa aur aebr fi^ülie Henutxung der 
umgebenden Flm in Ackeriand bindeutet°] Auch Oratf <n seinem Sprachscltalz 
(I, 421) bdngt die Übersetzung von amari dnicb qunestuaiii, vaa wohl Lotin- 
aiMtec bezdeimen soll. 

(Burg-) örner, 

/O] Düs inifdem rechten Dfbr der Wipper nünilicli vuni Kri('pi.-nihen und ->kw 
.iiilli.-li vun llrttBledl gelegene Kirdidotf Buh--Öiii.t mit n^l- •■V'; im-. 20111; 

:& lüiuiulniern, eins Zahl, die fast d«- vim iih.>s-i)i iii'i i;i™iilioninil. 
isl iwnr von nicht unhetrtcbtlidteoi utiundUuhen Alter, «her auf alle Fälle be- 
deutend jünger, als dag auf dem linken Ufer der Wipper weiter nufwaitg gelegene 
ans»^iiter, Wehes darum auch Alten-Omer halut, etn Name, der alldn si^ 
das hBbere Alter dieses Oites bekundet BuigSmra eischränt nun .orstrai Haie 
tuiundliefa ini Jabra 134£. (ISfö Bocchomm und BoQomara, 1$48 Bonhomer, 
IB^ Burohomera, UÜO BoicfaameiJ Da jedodi bereits 1S37 aolüianm Omare 

I) A.a.O.HuiE(iiKdii.SUI, S.4W-4Te. •) t. BbnMn, Butor. »adilMitm aber 
OdufcD, '"l-niip" Qod UOnrngoi B. US 0.170. ^ Übsr lluiUihsOrtZBUWn aiHglddur 
Endniig, «Idis läair BeroftthKli^HlC Ibnr Bnnihiw Ihn QUatAnDg Tsdank«, >^ 
OitiBler, EHdlnmgderCMuiuiai ilesMiuilddec QdilrgikKlH In derZdUdir. deaHan- 
msna IBM, XIX, 8. tBi. 
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Burgümtr rail seiner Flur liegt nördiicli vun dem iadeaBegenhMfc mflndendm 
Krieggrabtii. Dieser bildet zum 'i'eil die ürenze zwischeo Sobiniboii- und Soagau; 
fol|;lieh iiiusa Liurgüruer im Uittolnltor zum Scbnabetigia bei«, ünr KtihaiwbBfb 
ArnMein, die nur hier ein StUck recbn der Wipper umfusts, gehört haben, irofflt 
BDCh spricht, diu ea in geislIlGbor Hinaicht tu dem Hbwab«ng«iiMheD Bume 
fUntni-) Wtedentedt gehiirte, weli^wr dot Orts ane dem aefantbengane umtaaste. 

Als frilhesl Epqannto Grundbesitzer in der Plai von Bu«tarnec ei " 
die i;.-Ti[™ v(,n Jlnn-Mri in den .T.ilimi 1342 und 1346, Du mm erst \3<S a 



Buig bei Klein-Ornei enlbebriicli aod danini mag dieselb« Bobon id der zirelttn 
Hsmn äm Id. •JibrfauDdeilB in Verfall geraten sein. In der erslen manafeidiscban 
Erbteiinng ron 14S0 fiel BurK-f>rnor mit Gross-Örner den Omfeij vunt Vurdorort 
zu. Schulden itnleer sjiili'h sk'm h\i 'lanre suirer iiuuur (ih- yfinmn JoniLnii ucorg. 
Peter Emst, Hann Albrc[:lit. ILais Hnvcr und llons triist von Jl.mslelil ireniititl. 



l.i.|l-iv,ln ,,„ ,l..„ l,i,,',„-ilioii .S;L,4i.iM-ln.|i Ok'fMfsph,.ronils-V..t«i.ller I). M,.m 
Tijn:i.-u- tili- -i^mv -rh-jU- i,uf lü Mna mlicrl, aber vun de.^seii binleiiaasentli 
Erben am 24. X.iv. Ilil» dem (linfeii Jübann (jeurg v. MBDefeld. dem letzten 
evaogeiiECben Olicde ues Oratengescblechls. gegen tIberniiiEiie der Scbuldea des 
JäriiUsscre und CenUhrunK aaee Depulstea an Geld und Hatiualiea. auch einer 
BeftTttbnisslitle in dei Eircbe m ntal-JTuidäd pei dnutioneni inter rttos 
remoneiatonun eingeräunit. Oraf Johann Owag wendete das Amt BniBÖraer 
gleicherweise seiner ijemahbn Louise Chnstine, einer gebornen GrSBn vonöiolheig 
und naclmialigcn llerzegin zu Snchssn-WeissonfeJs, zu. Als mm dieselbe 
nach des (imlea Tode sieb im Jahre ITia mit flem llenogo Christian von Saclisen- 
Wwesonfels varmähll halte, verkaufte sie Buiffemur samt liüß daiu er- 
VDtbBDeu Vorxerke Ki^dietien tun :!».nor. Iii» nn den (juedlinbui^lien ätitts- 
hauptmann AeilieDni Foaadawsky von f oslelirilz, welcher kotz Torfaer auch „daa 
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vi>n uet vormiwowD proirrau Ileiena LudomiUa Posadowgfca von PoatBlwit^ 
KCD. ton oaiicrma. orsaunij j itO qor iionigi. PrensaisohB Eegienings-Msidant an 
iMaßaeüure unu kammemeir Kan Pnednoh von Dachersden dis btääaa „adelig 
irejeD Kiitfr^ii^r Eifin- uucrBiiigdlirDei' und Siersleben," mit denen er im selben 
jauru von aem j^urslen imu urafun Heinricb Franz n. von Usnefeld belehnl 
wurus. Eine naunKummin iiea neuen EigeniUmers. Caroline von Daehrfiden. 
wurde aie iTemauiin aes preiissiBcben itinisiera und geiatvouün »pracbtoreciiere 
Wimeim von Humboldt, weicher dniefa ob schliesaiirh iii r Iir":it7i'r iw-^ Amtes 
wurdä ICerdarcli«lrderUKrlidi,irnrumiD<ieniBrlef«eclisenvillieliiHn.tjlliLm1i>.tdt 
mit Schüier BurgOmer nluBg bis des eisteren ITnliDell^t piviiluii wiM. aürli 
■Wilhelms Bruder, Alejanripr. hSufig als Hast in Burgiirner v(^™«iHe, so hal man 
im jaDrc louii aiuassiicH uer Huniboiui.'icnen SlitmarfeiBr in «em nach Aiexanifer 



eilte Alexander von Humboldt oft und gern." 

■MI M'lii. <'!■ i"T nie Miilli>.i'lii< PhitologsFr.A.Wolt 

n IIujiiIhI.Ii <M>.t III lliiiTÖMin rywiv.n ist 
■ ijL'iin.'inai' Hiir^tiriR'i ■ luiiri l(]^ ftioRcibild auf einem Woppen- 
mit Bisciiotstiiutze unu Krummstah, zu deaaen Seiten ja (nne 
, sowie die Jahreazabl ]ag]. TeRDUtlich soll dieaei BlHdK)&- 
daratelkD, Täcbem die Küdi« im BatüBrner gawcdht Ist 
läge gelegene St. Hlcotalkircbe irurde Im Jabre 
180D nledetgeriasBi und ie09 im Dorfe wiedac ui%ebauL IMeaelbe I« also du 
moderuBB fletrilnde, iresbaiD von ihr niditi ku bericbten ist Der Taufatein, von 
unsdtUner Ben^saanceform. lat vom Jahn 1817. Das Taufbecken von Uesäng 
ist vertiog. Die im Daohreiter der Kirche bhigende Otooke von U^er Duroh- 
inesser lüi inti:! von uon iiflnruiiom Dlrich in tandis gegossen. 

Gross-Örner. 

fUJ OrosEPB ItarrkiiThdorf, auf der Luten Soilo der Wippcr, Ii km süilsiiii- 
woBlliuh von Hütlätudl, vormals in der Freihcrrwhaft .Vni^lcin im SolnviiliQiipiuE. 
im Hanne des Archidiakoniifa Asclicralcbwi {,-rlfKeii, bilde IT-^l: h'M; 1^^7fi V^W: 
IftSO: 2592; 18BÜ: m"i KiMwiiliiKT. Dns^ Grr.'-i.in-- h.- «.■ii.^iil i-t iils 

übctlioss die Abtfi FuWi. di;m Er;still llii-'i''!""!-' "<■""■ " " '^'''-i'- 

Auf diesen Landereien hatte das Kröslin später Üieiisliiianiii'ii siili 
nach deniOnv nannten. Schon 1186 wird ein AlbsrtusdeOrnei« urbundlic Ii genannt, 
»{»teilt llitf,'iieder dee ClewUedits fahren die Namen Benhiild, Jordan, Conrad. 
Boinrich und C^irislian. Diese Familie beeasa wabnehäulicli dos grössere Ii ut, das 
Jetzige Amt, in GroBaörner und war mit den Hemn von Hoym stammvernaudt') 



I. Enth, Cod. SipL Qnedlinb. a 
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i, veshtJb DDch heate eine 
(I. Das grlissere Gut war 
B^r im Bcailze der Herren von Bübw und dann der Herren von Pfuhl. 
Ton lolzleron kaufte es der König friedlich Williolm I. i'on l'iTuescn. verband 
ftsmit uen liausascnen Hof una das h-inaorlingBche treigni und macnic den so 
TCroin Igten fiesilz zu einem pnazhohen Amt«. lUer litnuhof gebarte mit b«slunmieii 
(■erechtiEkeiten zu Heimsdorf.i 

Im Jahre losi wird dna luisigo GrosBomor nie AltSQ-öcner (anttqnuiD 
Ornproj bezeicimei, eme Bezeichnung, uie sich um die Dttuar nicht ertiielt nndnm 

Iriti fiel iTri).«iii[u r n-.^! iiiiri-f>ni,>r im m Mün Ton Manefeld-TorÄerotl-. 

bei uer ziveiien Tl.jk^iu' i.ifl i iiii' i.'rji i n i.i;iii. iin aio TorderorÖHcheii Or»fsii. 

Hei [tieaer iriiiii .i /. il:< .-.j il.'i ' ijuti^i iiatt Mansleld taun es nicht 

befremden, d^ am liunieinüeiiegei >La^ iHcms^-eteUte HBnBfeM-QneiAirtiBCbe 
Wappen enthalt, abur anGchuineiiu von einem Uunschenhiupte bebSnt und auf 
zwei in Rom ttnes Andreuknuiea geieRten Etilbinen (oder DoppelgtreiUitsn^ 
rabrod. Die Bedentnng der Betgaben ist ent noch fbatznneilen. Soli die tetu- 



>iD£tgaagen. Uber diese atophanskapoiie hatte nach »pangenbcrg das hJoater Uans- 
old das Patmuntsrenfat Im Johro l.-i-i.i wird ein Priester Bartoid als t^airer 
luebniius) in Omer genannt, doch sind beide biivhen oline Zweuei lange votier 
lagewesen. Die Kltcho ist iwiir ans spälgotischiir Zeit, der Turm aber romanisch : 



iO*]R0X*6LOIUH* 



Die Wnere ist von Eckhardt Eucher In Erfurt 1S8S gegossen, 
Üb Scbtagglockeo haben nichts MerkvDniigee. 



mmfelder OgbiusVreit 



neBtlich tmi HetiMeii 
in dem HulbeiBtiulusi 



Uoidebodsni Tennatlicb zugJaicIi clno UindoutUD£ uul Waldwiitscliift Sur Be- 
iTohner una Annenuitie aes teraammiungsortet der ueniemae. 

tlb«r die Teigangenlieit des Barfes iBt last Uohts bebiml: nur sei bemerkt, 
iasa ßnf Bimnanl t. jiBiKcnstein in jbIuo iüli mit ransfeloe von mm Bisciun 



aiu gewidmiil gcK^n ist Nur der drm Ulockun isl Envälidiing KU tliun. /til Üio- 
selbea linben 0^, Offl und 0,66 ni Diuchmessei. Die grosse isl laut loechrift 
1T48 Ton Friedi. Aa^ Bevkar in EsUe gesossen nnd zeigl ätx T. d. Assahnii^sche 
Wappnu Sie Drittlet« gou IHOS Ueinricb Borstelmuiii in Uagdebnig; dieUäne 
1877 C r, UMoh in Imiclu. 
/Sy ÜbrigeDB bleibe nlctat unbemerkt. dnEs in Bürgers Gedicht; .Des Püutois 
ST TaiiDonhiim i'ansroido 2u vcisWion ist. 



qaeii Abs Soifes. der immer l- 
.Gemeindesiegej KdPisnabom" i 
emenEimer aus tinem Ziehbrun ii 
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In ier mansfeldiscbeD Erttteilang dos .tnhies 1420 kam Boeckcbum hd den 
\onleiort. bei dem ee auch loul verbLeb. Im jaliro löi)7 liaaa Graf AJbrtrht. 
dGm die Uenscbaft Runmelbaix f^ohuite. zwoi Baui^ra in Bcäihflhflm durch dan 
landnchter des Amtes Raronielbure gerichllicli belangen; diese aber behaupteten, 
nts UnlerlhHnea des ßnfun Tioicr vnm Vurdenirl smen sio ihm iiend\biivis,ngii 
ileü Amtes Itanuneibm; nicht UDterwarfeii. Als das \ omerk Leimbach bei llans- 
feld sa einem Atnle ettaaben wuide. vuide auch I^akabotn der Qeni^tsbatkell 
desadban untentellL Du Ftaigat in n^abom kanfte VIS6 Otto Ibcdtidi L 
von dn Scbidenbius laa dec Fi«u des Outonknis und ^nmersektMan Sdiailow, 
dlo es von ihiem Vater Jakob Johann GrafT ererbt hatte, tllr S]W Tbaler. Otto 
FrialricbB Solln. Augual Chiislopli Ludoli GolUieb. vararralo aber und vcrpfÖndete 
dns sth™ durch suinen "Valer fernchlochterte (jut an seinen Vetter Otto Fnedrich U. 
auf CrfcBJu, dem er nä I77ö erblich abtreten muaste. Letalerer Torkautto os nHT 
wicücr iui iicn I'rcdicer impui in l'i.itaborn. Diia Pisknbomor Froigul hatte die 

I D I ^tom öflei Torkominb 

INI' I M „■■ III .. ■. i;ii.ii-;fiii'. iiisu lielleicht dner Qemeinde von Nieder- 

1 ru t 1 von Fiekabom besitzt keinen Tnnn and 

bosWIit aus zwei uuEcb eine jiaiierfngo dentlioh erkennbar getrennten Teilen 
nümhch einem nach Osten gelesenen, halbaehteckig geechlassenea , mit Aussun- 
pfbUem veiBshenen CSiore ans bflhgotischeT Ztit, und einem westlichen reciit- 
eddeea SääB am dem qüteren mtlelalter. Sa in der Wettsrfoline die Jalires^alil 
1519 stdit, 90 -wird diese, woRIt andi die &tUeigent<lmlichkdt des Haupteinganges 
Epiicbt, du Jahr der VoJIendtuv des «id^oUedien Teils bezdcbnen. Der SOd- 
edle des vesQidnn !ßiils ist cdne Toitialle Tmgelegt, ans velober in die Eiicbe 
eine ThOr mitBnndbt^ (Ohrt, ttUinnd die tdu aussen in ^VotImIIb führende 
Här ajiilzbogig ist und niHiicbeBESgentamlicbeautiuwFässnhat^'wie es ein so al>- 
gclegenes Dorf ohne Beispiel sein dürfte. (Siehe Nr. 96 S.m.) Die Stäbo der Ocv 
ivölboschonkol sind nämhcL auf sehr sicrlichc Weise an ihren Fllsaen mit ßlstt- 
nerk Koschmückt Cbor dem Purtal erbückt man ein blosses Kraus (ohne den 
Heiland), iTolchom Maria und Johannes zur Seite stehen. Anscheinend bat an 
dem Krouzo niemals der Krirper Cliriali sich befunden. tJbor dem Kreuze steht: 
.Ronov, 1863", unter demselben: Matth. K.U>. 

Die Kirche bcsitzl einen cotisdien Kolcli loit L-lubliLttrigem, stark dn- 
Kebogoncm Fusse ans dem Jahre 149T, aii ilc^seii iiEitiitciii Kande folgende sehr 
Echtver zu entrBtselnde und nur !;iimteU sicher zu lesende inacbrift steht: 
ift Ugj dlTTer 1« 



IM«* 

obea: Birtl 

Auf den Sehildem der Zapfon in golisefasa Uejtuketn: *Mtt\t. 

Auf den BUttem des Elisaea Iblgen steh Beihe nach: 1 als Slgnaonlum 
die kleine Ki«iiEiguii;, also ein Oracäfixus mit Jehaones und Uetia inr Sdte, in 



andern Arme haltend. 3, Ein limhuS, welcber aoEdiQineud eine WnnJe m seiner 
Brust entblössl. {S. Bonifuius^J 4 ä- KBlaiioa mit Sobitort und Rad. 5. Die 
UuttEn Oottee Uaris iiiit;dBili JesnaldQde. S. S.Bubm untar Krane, oiDonTunn 

Beachtenswert and anch disbäden branzenmi Altarleuebter, Kelohe jeder 




BoT dnem Scbilddiea folgeode Inschrift Ingen: 

Diiniater sind, treuzwdse gdegt, eina Hucke odsr Haue und Kohlenradisn 
aligsbiUel, dB^bar den Bentf des Uebsra bBzeichnend. Hub doi Ortallbetll^mig, 
welche die abgebildelaB G^ensOnde fBr äne Ketaleiiuiue nnil änen EcUemdien 
anöebt, dnd die Lenctater Ton «iDsm Kahler geechenM, doch dtlifte nte Oeber 
denelben Inlhets Schwager, Nlcabas Oenler, in betrachten e^, welcher In itx 
Nshe EiWteer beaessen liaben mag. Der Rsme der funllic Oemlar hat sjAter die 
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Form EEnler angenommen, nis Bich aus dem Kuchenbuclie tod Goreozon 
ergab. 

Sie diei im Anbau hSngEnden Gioekcii habi^n J^J. I.Ol und U^iä \\'-Uir 
DurtbmesBBr, Die jetzige grosao fiioüke ist 1863 i-uii dan Ucbr. Ulrii'h in Launha 
umgegossen v^oram und audi setion vutber eiTi uiipr nietiiere Male. Ipilcanml 

..ii- u[. tijii.iiriiji-^ [jL-ni riii iiTi. IUI iiwi ;iiiii ziirllckbehaltenem rrlockengnta 
biv.ulijL jiiiiuntii Inn' ifwK H1IW112L1 III ™hielt nach emor handacbnftliGhen 
Inf n l„ □ I I Mb kelu 



Aui Oer JunrBeite Rtana : 



+ B + e + Ä + TIKI 
iretehe links von einem Zwist, recbbs von einom gro9a»D UfiiuubdnH^ (mit 
BasdicfaiÜl) dng^est nenten, ttnter-der Sdinit «rbÜelLt man das roh tnugeführte 
tunbcbo Querfarter Wappen. 



Bachen uuiieissi. 

Die Frage ist nun. wie die tigentUcbe Inschnit r.a uemen »ei. i<. suninitT, 
nuldiei den volletzten Bucfaltaben far ein i anaiehl. nuithtc iintcr Büfiohuiii.' aui 
Ewei der Torbeschriebenen xeddlloni lesen: Beati Ai,Diiai >i(eorg). Ich dagi^n 
erblicke in dem Torlelzten Zelcben ein ü and sebe das Wart Beati für den Uo- 
nitiTua Sing, an unil die Silbe Ni Sic Abkünoog des Namens Nicolai, welcher 



nur zum kleiiii^tcn Teile in dem Buune des Kntuws Habs finden kwnte, und 
abetsetz« dmngoniiisB: 

„(Qloofca) dos saligen Nitolans." 
Sie» Deuttuig vird dnitb den XlniGland nnteratütstt, dasa die Fisksbomet Fircbe, 
vis oben bemerlrt ist, dem h. Nikolaus geweiliC wer, aodasi also diese Oiocke 
vieltflicliC bis zur ersten lirilnilung der PiskiiborDer Kirche (12. oder 13. Jabi^ 
hundert) ziirackrsictit. 

EtlmblLch junger, nber uiicli »II ist dio klainc (ilocke rom Jehre 1507, wehlie 
in die Zeit des spStgntiacliiin Unibmins livt Kirelia zurückioiolil. 

Auf darselben sieht in UiniiskolEchriFl dei leonisofae HfEUmeter: 

Am ' ttm " ftili ° liitirhii(it -> »Hltt « tirti - 1517. 

Zu deutsch: 

Aue Erz bin ich gemBCht and heisse Katharina. 

INosett. Vniyf. S,Art KcIIki ri>ii Miln/nl>Hrili^k<:n. dnriuitpr ist ein msjiB- 
faldiechea (ieurii™ mit den MimsIfcjJisr Wcekcn und don liiiorfurtcr Dslken: auch 
ein StoiborK-\Veinis(ir(iilisclios licprüfiC. ivr,icliCH liirsoli und l'-iioilon zeigt, leicht 
etlmnbnr. bohr eigcniiniR und tue lomicn der J^utszahl I&IT. deren 6 d» 
Sommeischo Zeichnung nicht irenau niedergiobL Die nchbgo tonn ist diese: 

Im FTarrarchiFO zu Vaitecode ünden sich uuf Fiskubom bezüglidie Eirdica- 
reuhnungen vom Jnhra ISHl' hiR zum .Islin^ 1C77 mit mnnchcrlfi gcäshichUichcn 

UtcEte Eirch^bufli unifEissl die Jiihn) 1(117— IC'jl! borirtllpt t.ko aufh über den 
dreiBBigjahngen Kricf;. hs i.-ieb[ ii a. A1l^^kll1ln llbi^r die F:iinilien titussnni^k und 
T.Kutschau. Die spHieren Kirchen uucbor beginnen erst wieder mit dem Jiüire ITOU 
unu gä>oii NacliricUlen aber die Familie toh der Schulenbuig, weldie, wie oben 
bemeri^C wonleii. das Iteigut in Fiefaabom besass. 



Neu-Pl3lendort 



zeigt iias amnbiiu der Hauerngemeinuo. me Uorilioue, boäciuonen von ttonno und 
Uond. Tarmulbcli ist: diese Beigabe in derselben Veue su dootsn. nie die 
n&niu^hen Zeichen in. dem UoisdoTbr Qemeindeei^l Em iflngarea &egel mtbSlt 
diese Bt^bo nl'ht mehr. 

(S) Sie Kirche dea Darf« ist erst im Jaluo IIB! ans Fachnerk erbaut nnd 
zeigt daher nichts AltertflroKches. Ana dem Siegel der Kirche iai kitine Bdehrung 
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nur 0Ä> m Durehmeäser ist 1T8Ö tob Johann Wiihdai Ealblugor in HuibotBladt 
gfipaaea müden. 

(Schwaben-) Quenstedt. 

[GJ (irSsBereB, 8 km nardwesllich tod HettEtedt, vornulä Im Sclimibeiigau 
(Braibemdwft Arnstein) boziv. Im Halberstadtlschea Banne AscheisTebea gek(^« 
Dorfmlt 1880:1114: 1890: IQIH Ein nahnem. Der Ort ist sehr alt und uicb urtnnd- 
lioh frilh heneitct. Dmni^lHli, iim mV) Qucnstidi. IMG und lUfiO Wiieinstete, 



ausser mii acm. Lioricat zu Heuu unu aam ücuuiLJiGissHnamni zü Huflürslcixin 
auch mli dem ueiionia ona Dona QuenstedL 

im Uberägnete ESnlg Otto HL dem sme UuedliDbuig antser anderen 
Durften andi aie Tiua Quenetedi in comitahL Euoii comitiE äum. im ubrlgeu 
(eilte der Ort die desdilcke der Eieinensäiaft AmsKm. in aer er laut einer 
DiüniDaB tdH) •iahte i38T geharte, nie Ejen such uanius eiglebi. dass eie Oiieder 
dee m Quenstedi aDgeBeBsenen gieicnnamigen Qeschiedltts von DKdeiem AueL 



Giu vülligbs l'rtihaus gcbliübeu ist; und fm-ner — oin Zeicljeu iit>i liier ausgeübten 
tievmlt Uber Leben und IM — einen lialgen mt dem vonlci-st^n HiIl-iI fl!;r 
Kiemen Bebe ms in uniter jaiittiiiimeit beiein. Aucn jabnnarti wuine m um ii- 
stedi genauen: aoer uieso iierecniaame iii jaut tier OrtEuneruetdruiiir »iiiuui 
rerkauft woeden. Van all s^nen VarxDgen beliidt Qneiistedt zuletzt nur don, 
das» die Einwuhnec noch lange !>elt hindunh tot Qericht nicht Bauern, xindeni 
itlünner genannt wurdon. Docli aacli dieser Vorzug ist nun ertdschen. 

Frnber gab es in dem Oilo dni Rittcigiltor, die in doia Boailze der Fimiilioa 

I) Bounkruu, Zeltaduin I, 27 IT. 
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Stiftes Qaedlmburg ilbten bald dio Unfea v. itiübiiuiteiii, bald dia bdlon von Ara- 

Im drdBal^Uiij^n Kitege mliliig KOalg Gustav Adolf und nuoh üim die 
Gchwediechsn OenerUa ESni^omit vnd BsnSr in der Flor Queosledt em Lager 
auf, vesbalb noch sins SteOe deisalbou den jUarnsn SabwedenaohanKS fsbit 
leaa bnnnte der Ort ganz ib, als der Bcbvedisehe Oenenl BaoSi mit BSiaen 
IVuppen bier id Quartier lag, und blieb dann 14 Jahre hiDdunh ganzUdi -wOst 
liefECn. Schon bei diesem Brande sollen Rirche. Pfarre und Schule niedet^bnnnt 
eeiD, dassellie Oesclucfe sul! i-n- ubnr, nsohtlnm man sie vor kuraem erat wieder 
aufgebaut, im Jahre IfiCil nh ■niml-i linh-ilTi T Ijübcn. Daraus fulgt dass das jetziEC 

isl. tnnn tefnon Zivcifd uiivHj. j-m, iK'iiri luclil nm wird im^alirf l-.'.W diu 
Eehßren. 

Ata Zeiehen ihrer frlUien Gründung besitzt die Quenatedter Kircbe aueb. ein 
veriiBItiiiemlsgig aebc attee Kirehenaej^ Dodi andi daa Gemelndeslagel iat 
sehr alt und hat Being auf den Eimhenlienigen. DessdbeQ m hier suent ge- 
dacbt JloI einem WafipsDsctallde, deesen GeaCül der änes atf^ogeaan, au^i^ 
bitileten Ellies gteicbt, sieht der h. BaniMus In ganier Sigai, in der Linken 
den Eninmiitab, in der Becbten anscbeioend einen ganaarligen Vgg^ tragend. 
Ober Uun steht die Jahieaiabl ISSS und aiiBan^ni ti9gt das Siegel die Onuchiift: 

.-. S-BonifkcivB 'SwBwea- (Jnsnitat- SigiL 
Besondere Setawierigkeiten bneltet das Eirchenaiegel dem EttUrer. DeulUcb 
znar biti als Segdtnld eia Eelcfa herror, desto nudeutUdur aber Ist die Umscbrift 
in go&Bcber JllnuaEieL Sieselbe sieht etwa iblgendermassen aus: 

iTf s • * rw « * mt « intä » « 

Die Annalimo. dass dieselbe zu lesen sei: 

ist geniss nnriobtig, cinoial weil sUitt votierabilis eher tov(orcndi) passen wGido, 
sodann aber, vidi die folgenden Zdcbsn zn dieser Lesnnjc nicht passen, und 3, 
weit es kaum ^aubUota ist, das« das PriviMegiä des lonuisgeselzten Curt Becker, 
der um 1470 Otgstticher in Qoenstadt ftenasan sein soll, spKter zum Klrdwnäegel 
erhoben worden. (Das Jüngere SjicheiiBlege] bat auch nelien dem Kdclie als Siegel- 
Uld die Umschrift; Siegel der Kirche zu Quenatedt) Aber ebenso nnriditig ist 
die Lesung dieses in der aweiten Hiüfte des Torlgen Jabrbunderta bd Aufriumung 
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desseJbtn. (In er huhnupU:!: .Die Dniwhnft dieses Sittels in Mauchssdirift uud 
piaiter Unnciart r.i heissi: Kirrhsiegei von Canosteit," ja <og«r umimmt, 
dass liier der iltK Urt<? ans IrlUieter Zeit und lüMger übarliefstt «Otden 

sei. aiK iti uen UrL-uniieu. und daas biemacn ein Cuno dsr Bibaiter de» Ottea 

Da39 DMu Au Siegsl m dec Itet als Baiohengiegsl anaeheo mius, «giebt 
sich ans dar ÜberemsümiDDiig des Siegalbildes [Ksloht; im Mengen ist äer Sinn 
<i^ undeutlichen ürasijinft erst noch zu enträtseln. 

Turm, p^Reii Ende des llittel- 
■li finiT um Tiiriiiii lidiiKifchen 
ti (im Jabiv limi .1«- Cnind 
mm sturkiiu Irrluni, ilunn dL'se 
oll in das Jnhr 14«. Dioäelbs 

lanitiE IUI jainueKtun gi»ii.'tii'ii'i)uui: 

xliin fall %*tftt 

Ser baUwdileckig geschlossene Ahnnsum di^en schein! im Jahre 14BI au^ge- 
Ktlirt venlm m sein. Da aber ^Tnrm und Srcte viederfaolC von Blinden be- 
trofitn worden and. so wird dm' erBtSla Tä\ des MsnerwerkB dooh wohl jüneeren 
DMpniDgs Min. 

Einer grossen Meriiwficdiglieit an ner Qnenatedier Kinne gedenkt oer Pbrrer 
Rimrod Bonderbnrffrweise rrelit; das sind zwei an der äuBsoron ügtacitc des 



i)||K 



Urliubtr Jfs liildBtrtcs nen.Kor in die Hänile der Figur liiniiin, als vielmclir nur 
aui aiesoiuen uraui gezeiciinet warnen, vor uem Uanne uuec mal zur fieiie isc 
die dMie UaWe Mner ineaschil^D figur zu eriiUcken. wekln oen dnen lallnii 
Eiehibaien) Ann nadi oben gekramn» bat. sodass die Hand den Eopf in aer 

Gegend des Onres betuhrt. Das Gerfcht scheini einen Kinjonoen ouor lurcni- 
samcn Ausdruch zii liaben. Bei allen fi^uren s^iid Aiit-pii. Mnnd uni! Nase durch 
Linien angedeutet, die Ohrun und Haiirc aher niclil, D.i.^ l)]ld«-,.rk ™gt 

beil zu haltoD und zu wnckti^m Hiebe ansiuholon ^HLcilLl. Der nrhle Fuss 
dieser Figur Ftehl auf der unteren Kiaolada eines auf dem Rücken ksgeuden Oa- 
getüma mit Bluin^er Schnauze, groagem Auge und vier empargtBUBCKwo Beinen, 
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stnTecBacn. oer amaatinBsicntuDgTadleiite. wenn «ne Buiaanng aerBiMeTSDi 

ftirifiii hohiirikmri'h [TivriiiiH lU'T r^iiiH niii^iEYivriiiwm wiirui'. wfiiiftL irnniiTr niini uor > nr* 



Eleiaung abmehi — suffitlisnne Übereuutiminnng nui aam «wsitsn OinnetedHr 
Biuiweriia »ngt Dmcn veisltscbiuig othr ans aein Heiasiihiin nsirtUiranden uaer 
docn aar dtuealbo am bezic>henaea Biianerke. aeicn es innernaio aer beioen 



eine Hnupth-eriditsmätlc aich befunden 
zahlreichen Vortomraen v.>n AllerUlii 
LNjrles, wiitubür Riiuriws cinBenendertSei 



Eiidiicli ist iiodi der iJrei mit dem Turme liingenilen Olocken von l.l.l, 0.97 
uno u,izm uuicDmesBer zu genenicen. [aj uie gross« ist luou von joacniniiianKini 
in 6niss-8*ke, die beiden aoderen tind ISIT tod H. Engdde in Hallwrsddt ge- 
gossen Vörden. 



Rammelburg.'l 



fcordOBien zu ein l-ora, iu>ruiLi^ii vim 
WoliaanKdeBÜüirstbeBDitcn. üioEin' 
Sctaiosshof bildet ein uDregeimisaiL'ca 
gebsnde numactil^ »Sbteiid dm ubn^^c 
Seinem Baustil nscb gehört dns ach. 

Oiebelerkor von zopfiger i 
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Ilii'..,)'iir<>il<>, \VilLlr'r^duvicß. ^chneblingsn , BuDSdorf 0. a. m. <) Wenn nan im 
JohrülS»! in dm Lchnbiidio ilui- Eribischafe Ludwig und Ifriedrich IL von Hagds- 
iurg von Busso wraea de Itonsteyn gesngt wird: „Item (bibe^ caBtrnm Bamel- 
l>urg cum KtiBTillis, ecilicat Heimansmle, Binnlswende, OlcäDgerode, Snembete 
X Evnendaip. et alli bniiB ad pmliciiini (»strum pertlnenäH." sa kann et gar 
ktinem ZireiliEL nuten legen . nss nur i[ie anarn enttgenannten Orte wirkllcb Em 
Rammelburuer ßiimbexirl! laeeii, du (lic drei Wiitirenaii»f"n (ihnenllpn Zweifel der 



Vermutung naJie li^, dasselbe venlanbe 
^natoui. wia luch die lodeie, daea Bmtdem 
lUe Burg Biesenrods ntdic rnebr benui^ mude und aumBbiich verfleu 

Die uAindlichenForineD des Mumena iigaoBamnenebDr^ tSiSBammeoe- 
b«rdi. 1334 Bammeneborcu. law BammeDeboi^. 1338 Bammyngeborch. 1381 
Bunelburg. spUer BaoiniBlbulgl enualten bis Besbmnivort wobl das md. Wort 
MDiaia. velches einen Balken zum ElnatoeEen von FAUilen in die Erde (vg[. 



- V|^. auch Ktiimb* 
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RBzninelba^. 



ScliMe erbiidl inan tarn fllnfeiologe Enme: auf dieser kehrt die 
iillneta MondExiIiei. aaf deren Hörnern ein hslber Stern ruht, wici 
■JAvei PSrnbotedem eiDgtfasat. 

Die erste Erwähnung finilet BanimelburE in einer L.rnuiNii i 
liuiinlf V. MogdebtirK vom Jnhre 1253, in ivelcher deiNplIn- ,.rli!iiri. 



apnicn des tdien W aiiher von Ämaiem lÄiberts »ohni. weicher goiienu mocnie. 
die Abtntung des BuigteUs Dkht dem LuidesbtauchB gemäss vor dan Orsfon 
TDQ'Anlult erfolgt, der also die Wfirde eiues ßiiigiskn «ich fOr dM Bammal- 
burgei Qebiet hebiddei hidwn ronss. nurde dadurch bsaeitlgt. dtiBS das Erasiiß 
dem Wideraprecnenden xwei Seie icanaai m Rnmnieiuurj; a\3 Biirgialiii nbermes. 
wogegen oieser seine Anapnicne an me Bure n" "ns p.r/siifl «wtnit. 



Heinrich von Runimvngcbari'h nls Roiii.iloinor ViiEnll nnfEcfiihit D»rHuf scheint 
IK Uagd b e 

tlbei^ganimn zu Eoin. denn 1^411 oniotaniren dieUniieii Volnid. UUntber und Oeb- 
bart von Uansieia ausser ibchrapisu nnn eiceburg auch Haüiineihuri; ran dem 
EnbiaduiT Qüntner tou Magdeburg in I«hn. ama Beiehnung. die Kr^biscbai 
Ptiedrich 1446 wisderbolt. 1441 am Sonntage Dich Eff&l eriUM Graf ODntber 
vnn »anereJd. dass. wenn er die Beinern Vetter Grat Volrnd (^lichenen I6aX)D fl. 
ni(rnt ernaito. et mit dum ihm zugesiiMifinnii um iiii Bure uiiii nnmt Pii.-iH'ncn suwie 




bild (u diir BelbnDdionude. (Hunudtichi. Bd. XV III, 18SS.) 



Die lunde m. ans aciiiu^ lü^iust eiu^uueuiiieii. Awiir wur uiea l^eiiie eigeiiuiube 
flesiung. nbsr die BemilBltd>er Altndits. Oeatg vod Zsineii und ![ham>B BoA- 
jiut. iiial«t«a Bich mm WHlentaDde. vecnmmelten den ISnging und enchosMn 
niebrere uer Beiogeror. Diess nslimeü du Vunrnk ein. foliten die Mgihsi mit 
DDDgGF aus und noiitiiTi vi>ii UKf Mi« <iiis achioas besduessen. Aiu Zundea des 
vorilFrurtischen urnita Hans i.ieor^ ubiTgnUiin danD Albieobts Leute du Schloss, 
utio zum luissorstoii hniii. ixmn iniiss bald wieder in Aibiechta Hwide ge- 
kumiuSD sBsa. ds ur sich im nii£r(.'iwi!:ii jatuo niii uom Herzoge und seinen 
voruenirtiselien "Vciiern wum't jiiaaojjiHo ') 

Dureh dio Lull nsm im II UHU 11 ■ i:i i.i:' iiiü Leimshetrbcbkeii ünor 

Enuuueibni^ UQd ^viiiui-iL vun .^liii'M i<il:-' ililt i ini l - r^ni^abon aber. Im <iali» 
lOO-J verknulte Gral David \. Jiiui.ku. .^ iil i-..-:. ii .ii.i liikI Amt Knmmelbarg mit 
uen dazu gehangen FiccKon unn uurreru. ttia niuiiia, Braunsciiwende. Kflnigerode. 
ateinbruckan. Abemode. Kitzenroda. BieBenrode, üermannxle und Fnesduif BOmt 
den Yorwerken zu Baromeibnrg. Poppenloda und Eluikenscb wende an Kufor 
Ton Berlapeub uiT Buula und Gntu-Bodongen. [Eauvecti^ vun 1602 nnd 
16S9 abBchridUcb Im FbimduT xa Blessorode.! 1637 ging die Betisdinft in den 
Besiti dei Eanillie TOn Stemmer aber, die otanetiin schon In der Umgegend begütert 
war, liIO besass dieselbe Adrüm t. Stsmnier, UuiiitEnenn eu Qaedlinbaig 
und nicht lange dsnur(lTST) erwarb ^ Oitistian August Freiherr tod Frlesea 
eut Batha m Sachsen, dessen Hechkommen dieselbe noch besitieu. gegeimUrtig 
die Reidisfreihemr , verivillnole Iruu v, I'rieKeii. geb. viin unci ku liilsa. hiiie 
Zeit lang war das Ami liaiiimelbur^ :iiicli /iiMiur' iln k<iiiLf:ii'[t!i!. i'^thli'n. 
wurde aber 1816 mit dem "iinllithen Tditi dr,-, Ki.iiii,'r.ii'li.-= Sii.'liM.'ii -m l'r^■ll^sl■ll 
geschla^n. in desseiL blariEeLvcrhamJ 4^.-^ jiU AllinJial.'iir niitrJil 

(liii/^L-nxlc und htiiiJKMiiili' liiTi ^i'-i .1 Iii. iiin^'-- i'rliielt, welidiBr 

.Hl'.-! .lulir lim L'ii. >iin'!.h.iT IUI I 1 'II I. Ii lir. iiiih i idi.' SMiliiwilwr geateokt 
".fi-Jui inusoic, gleich di'ii jLii-tiiia- i.ml ii.iiiM-l.cii;i;iiiiii!i.'ii. euli dcraelbo zu 
splil gebrocht wiirdu. niuöslü üivti- udur di-cimni mehr cntnohtat werden. 

Beacbtnng verdient die kjeuie, aber geschmackvoll) blchloBBkapslIe, neldie 
den unteren Banm des BagfHsd einnimmt nnd im Jahra 1&T5 von einem Grafen 
lon Mansfeld eiugsnclitfit wotdai aeat soll, dann aber im Jahre 1^ von dem 
Freiherrn £niat von Friesen ecnenert worden ist. Die Deoke und die oiierai 
Seitenwand« sind nach Westen, SUden and Osten mit dner gcossen Aniahl Ton bild- 
in aus der bibiischen nnd Profiageaehichte in hecbertubanem Bild- 
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Auf. ]-npiJr. Wiy.i. ><»sfii:m. uiiI der audein dio iuulu wnos oohliclinjaijngen 
Urkon rlnr^inlLt, swni Kmenis»«. atc bman in tiieeet bapello sTBl^^nden hHboR. 

Das Krie^idorfGr KircJicnbiu'h berichtet flbot bride mnta folgeDttos: 

-IUI lliH4 wunls m Ktniniiilbutg ein Xabr mit jung^ Darotliei Nenhomnis 
BUS Wippni kopnlteiet, welcher August Fnedrieh tnitaelm aebwüan hiess.' 

,»0 1884 nm 17. FabruRr wiirda Kn Tnrke mn 18 Jahren nuf dem HHiue 
BainniBlbiHf getaUH. Sm Sma Chnsiiun Admu Neiij,'ebohtün, Tnufuriuesn 
Ihre Dowlllaildlt die Henogin lon HolBleui, MagdnIeiiÄ bophie, Pn.psiin tn 
Quedlinburg. Ptsh Ohereto. . toü StHmnier, Herr Wtittahauptmsnii r.ti (lufiilliiibuu; 
Adrian Arlsm v. Bfsmnier. wie aarfl dessen fraii (ieniahhn, Frau v. HoctknnKyi. 
Hprr Hofmeister HflHentels. Herr ObtriinfprodiRnr in (Jnedliiiburg JuüI Liider. 
Herr August Hermann Fmiir.kp. Professur und i'rodiEPr zu Hollo und ülauclin.'- 

Ilierzu sei gleich noch ei.ie woitcip Angabe desselben Kirciicnbiichs pefÜKl^ 
K 1 ft I h t.fa nr traneko a Ha m 

einer vom Adel teiii iTiiuieiii vrin ^i^i.nimrr ') ,;i:s ropponroda) gotraiil wordnn,- 

Cberliaupt "'ar die !(.i;iiin.>lliiir!.- -n .l. r /.pil. in wolcher Adam Admin 
y Stammnr s e rt merk ürd go P r 

Hegen >nrer religiii-'>e>] An^ioLuMi Auis^'jii^ik ern'gten und Terfbigun^a za erloidon 
hntton. irottfood Arnohl war gogon Ende des 17. Jahrbunderts Hoftneisler bei 
der T. (iiaui morschen tnniilie nad Ectarieb aaf dar Bamtnelbnrp; eeme boUbiule 
..UnpnnheilA'ho Kirelien- und Ketzerbütaiie". weldis JWSmcbien, aber von den 
e^tgoiiüasieeiian Theolugen fUr tia aSchBudbuch' raUUt Winds. Dem damaligen 
Pastor H. Unriin Bunt wurde scbuld gegeben, er habe dag mäste daran Rellun. 
Ein B^terer Pastor von Friewloif Und Banmelbuig, M. Johann GOtee (1741 bis 
1763) schrieb in Beiuf* auf Arnold in seiner gi ' ' 

„Dost Im RaiDicelburger Schlou. 



— Im Julire liOü funcleu siili als (iimte auf dor Kammelborg luoh dar ans Lüne- 
burg vertriebono Öuperintondoiit Job, Wilhelm Pcteraen und dessen GilUn ein, 
die äcb rUhraten, ihnen sei der Sinn der OUbnbamng S. Jobaonis anf^eecUossen 
wonleo, und nicht minder ein IMul^n Bosununde Juliane t. d. AssabniK, die 
^cbfiülB gSHliche OSbnbarungen empfengen baben wollte. 

I) Atnrdiihaid TDD OL Mnml b^upUt dir P&mhnmHh Ton 1SI<^ Fiauskea GUtln 
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Rötha. 

[G] Kirchdorf mit IU8I>: 584; ISUQ: 645 üinwohoeia, SS ktn nutafidwe^idi 
i-ciu IlettdfldlaD dem zur Wlpper tUeeieiideii Bttliabuho. vomuilB im thünn^schea 
HcJEUgau Ikkw. m dem brzpnMterbeurta Dntar-Bof;^ iBeqaa införior) des 
niHmzisciieD AtiMiiuiafconatH jocimbu^ gelegen. Oer Name dos Otto« (1400 Bolhs, 
14:>:> Rünit. latJti Roüigi buii^uipi wabiscb^niich ..mies Waraer' oder an dem 
mV» viaxs:! ui-eawn Jim], ntws ledocli am iiiare NamensfuTm Radaha lonus- 
^vf.fv/.i wetuüii iiiirlic, 11111110 .ler hmne ein Biaiii DieaEcnneu IFaaaer bedeuten.») 
i'iiii ^^ii-Lfi i»-i iit-nii'iiiiii; /M iKiina" ivigc aiso^egelbiid eiiiea acbreitcnden Hahn, 

D h vn» Alter als 



um das Jalir löLAJ ein Uniiuu einer auch truher loNundunun Kitulie m spät- 
gudGchein Stile stattgelUndcti. Oass aber scbon vor diesem Jahte bei«its eine 
Kircbe m BaUia vorbanden geiresen seiD musB. beweiat nicbl oar der Omatand, 
dasa Botba in dem halberatüdtischen ArcbidiakonatHegiaier des iiahres 1400 mit 
auftefahit ist, «endem aucii das Vorhandenseiii einer alten goUsohea Uonstiani 
BU3 niebt ganz mcbet«m Jaiir und einea sotiachon Kelches ohne jshieaubL Sie 
in dcrPbrre anilienahrteBtarkbescbadigie jionshiin;!hai eineu SGchsbUittrigen Fuss, 
auf dessen Rande die folgende eohfroi zu entziSarnde UinuBkehiiBcbnn sieht; 
+ III « llRhtl « «" nCtC' * Oll' 

ttliilA ft |(hi|[ kl. 

Üet eiste Ijlrirh hintoi- dem x der JnhreBznlil js< so Inoi;. isss er redit wobl für 
n t n n ht löl 

\t>ii in 



ra kloinoa Ferlatabo 
et UmniCelder Ueliirgikni« in der Zrit- 
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vietler ileu Scliatl vujii Fuss) Irennt, Am uliBran Ttilü des M,Me,i stellt: «Dt 
^clf, am unteren: Mirl« Auf den ädiiidem dar /dpfun ist der »atne Oimf 
mit scfanraizein Schmelz eingelBBt ittt einBm dn seube BIBtter des Smsea befindet 
aivb ein ^ucifirua, doch ist das Kreus selbst verloren )!Effu>gen. Die zngdtfidgn 
Pitene btit doa Qbliofae signBcnlun]. 

Im Jobm 1753 ist die Belbiier Klnibo mit dem grösswea (ösUicben] TihId 
des Dorfe« — 36 WohnhEuser — abgebraont und bald damoT neu gebaut norden. 
In der WctlerGilino dea der Slrobe Satlleli Toriiegenden ^nnea atefat die Jahns- 
zahl 17ßt>. welche die Zeit der Volhmdung des Netibniies nndniiten ritMe. Ancli 
nie Kim/oi «im id den fflafzigar jniiirn dos vnriEcii .Jiiiirminneil? niürtrorimi 
unrji'ii MO. tber derselben erblickt iiiini wii iin>:ir!iLon ---■■[.■iiii> iv:,-rwn. iiii- 
1. iMhcr-[i>iri-j-lic: dasselba zeige im iuiitwii'nn- fini'u HLnüjri. Tii.'UrL in 

i.iiii'ii .iii^iimitn: iinkR oben und reciits iiiiioii -i-iiwid'/.' l,Ii"i- m i L.'<i.i:i'ii"ii> 



Dorfu. welflics frülitr vitlluidit ein Fid- wlcr KillüiKiil "o.', i,t im lk>.,ilKC der 
taniilio Eberstein. 

tiber dem Altar ein Oemälde, das AbeodmaU in kreismuder Anordnung. 
In der linken Ecke des OemHldes stebt: 

E. Q. OrHi idnxK 1761. 
Eoillicti j-üli»i«n Biicli illo beiden Glocken Ton üfii und 0^5 Uelar Cnrabmeiiser, 
da SIC in dem Jaiiro I7r>5 gegossen dnd, in die SÜät des KircbennBubauea, da die 
alteren vennutlinb im liiaude geschmolzen wann. 
Die grosse trägt folf^ende Insehiift: 

OlorU in acelsis Deo. 
JohanD Priedrich Jongling Pastor 
Johum Wcheel Slnicke 
Chiiatian Philipp Grsmple 
Unninter folgt das volle Manst^lder Wappen mit der Cnisehtüt ; 
Heinr. princ. com. de Moosf. N(olrilisJ. 
□(ominus) de Held(Fungen). Sednirg et 
Schraplau etc. 



Soli Dso gloria. 
> mich Johann Georgs Uhlrich In 
Ab 1755. 



(im Jahre 18TT) 41 fbmilien des Namena I 
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Siebigerode. 



in oeveckenroiie mii auen ih 
diraem Doife. wdche Mitei 
(Hlndiwinlnl) bei Eelbn Te 
und Burchitrd IT.. dose ilir 



n Besitzungen und ausairdom lOO Auliern Hoix bei 
I jedocta Kboii gegen den WsU Herawyafcel 
inscbe wurden. liTa erklären dieOratsn Oebhml. 
ferstorbener Tater. Barchard lu.. von der Abtei 



im jaliro iiui ut^irineiiueii iv>r.'tiouuiiuiio stüjit voran die Nactirtcuc 
imaligeii FflEtors tialei. ilcr aiicli Pfurrnr tdu Kloetei UaneRild war. 
les Inludts: -iiui nabi'n kko Giiitiio maiu getunden. die das gani 
Dorf SibigMeroue Jiaoeii aiineraiii.'eii ivieuer zu erbauoa und KU bo- 
Wie gering die Zahl aer damaligiin Bewohner mag gewesen sein, eriieliet 
laa> 1651 nur tna Kinder und lOsä deren dim getautt sind. 1653 aber 



Bnnuahua gi^iUideia Kirche n 



r, OliriHilMn IiLfbluK, EoMmi IS 



ncLchc am das friihcKio thrisiiioiiu /.citami ziiriickreichion. Ob sich nner dei^ 

Das iMzige. juol neu erbnutc Kirchsngebhuile. halber Quidembaa ma dom 
tToCBlcb«! Sietdg«6der Sandalslii, dar In der Umgebung sehr gaschEtit w' ' * ' 



D Gloclie, im JiUire IüSü von Ekliiirt Kuclier in Erfurt gi 
bat Iblgsnde Insdirift: 

V. D. M. I. C. 
Ich bin BBgusun zu rvfTen 
Die Chrltden (so!) lu liavITe 



n Paar im Dteiei'k geatelltsr Vierecke: 
ms dom Jalire 1662 tifigt folgoiido Int 



itaruntsr sMbt eine ÜHrgtellung dos Golteslumnios lUit der Kjeu£«i<foliiie, vun 



Weiler unten steht: 

Gott ■ allND - die ' Ehre, 
Simon Wild in HalL Cbtlstlui Xvhnc 
P. W. V. D. M. I. JB. HDCLXU. 
Uitten Em Dnife steht mischen vier landen dn Bu^enwuerCerStdnttsGli, der 
ehentalige Bauersteia, an dem die Ulnner tod Sabigende ibre Sprache 



Siersleben. 



/e; (iiiMPs E'farrliir.lnlmr mit 17«4: mh 188Ur 836; 1890: 1961 EinwohDeni, 
!i tili, sfiilsiidriiiliili Hin Hdwuili, ii.iniiils kii uOTillicben Uo^ui in dar Üwf- 
schntt J1atislt.'lil, tiD^iv. im IIhiimi; ik's .4 irliiiliiikiihubiltliskibeiieielegen. DerNmuedes 
Unas (Utk. mö Sij;ersluvu, 14Ü0 Strslon^j bedoutet HinterlMsBilSchBfl ödor Erijgut 
des SigihDr, Swf „* (ieiiditesiegel zu Sieislubcn 1788" enthill als SiegdbiU das 
ÜDttnlunni mit der KrauKeBfabns. Zu beiden Suiten deeaelben widiat aua einer 
Wiese eine Blume hervor. Wa» dasselbe besagen viii. nleibt neob eiuznheilen. 

im Jiibte wies Kninor Utto III. dn^ Durf Si^rsJevo nebst imdecan Dörfern 
der Rdchfiablei lliiedlinbiiis mit iIct JifstiniiminE üii, dass oa zur AuestalluiiK 
eiiief^ in Wnllnvk ^11 rnidiKiiili-Li hlii.d-i.-. ilii^ii,.. ^Aiviif dos Kljitcia Waiba't 
ivurde diinii in sici -|,.|,..„ ,.i„ KI„-UTii..( lur H.-ii iit^i^liriliiuiL- di« d(ittif,-ün Besitze« 
.ing„l,.t;t, i>,.|..ii..r III ,1,-r miLii.-fi Idi-.'lj.'U KlIm.-iIihi- iI....; .liiljiv.. Mai an den lliltelun 



einen Eiukuiuiiitnveiiuubuisse des Vordeivrla vom Jabre lä«3 batte dies Vor- 
werk 14 Hulea 11 Aeker Land, den Acker ta 8 Quldeii Wert gerecbnet. Der 
(Jarboniehut betrug jilirucn Üi SchDoic. der FleiadiEeliDt 2 Selber und 2 IJunmer. 

Nacb mannigfiicucni Besttzwecnsei innernain Her v. u. 8cuuienburgiac!ien Familie 
Kiirdc daa „frei« Vonterli Siiiisltheii" mit ni.rgiinior im Jaliro llin:! von dor gi.- 
Ijurfiiüu lind ninvilivflei. Urdlin liorbarii lioj.'dulenn von Miinafuld «ueEttlugl 

Verwnltor D. Aduni Tiiiinoiis fiir -M"! Tbnler auf ITi Jahn- ctHlicH. kam voi. 

Witwo Louisf Christin-;, fi'li. tinidn v,.i, ■.. i. .il,-.t Jüh Grat,-n 



freies Biltergut- beiuirfinil. I.S'aiifre, siolie iinter Biirg-1 irnor | 

Im dreissigjihngtii Kni'i'ü i^ar aas Don oitie /.eitianL' i-«n/. vt^rod^t. 
K b 

Apostel Andreas ueweiui. was siun bei den Jleziekutigon des unes m aem 
Kloster Walbeck. wciclies gleicbfills den Anstel Andreas zum achntzpatron batte. 
leicht eiUwl Bie stammt teils aus romanieclier. teils nns gotucfaer Zeit und let 
oin hGdist metkirSrdi^ Ooblade. 

]SJ Am ältesten enjcIiciDt der westliehe Teil der Kiiehe. Über welcliem SKh 
der Turm erhebt, «pnn niohl; die nSrdiLclio tin^nnestbür dos Kchifies noch älter 
als der Tunn ist. ISiolio j\r. KU. 1(H ii. lllia auf S. ■mu 

mit BlBttorniini(i Ilten geiiuron nHPifclloä in dio U\t am daä Jiibr llfW, niibrond 
die lurmpanie mehr dem LberganftsstilD ziinei;n< Auch bier. wie in so vielen 
alten roinaniseliea Kireiien. fehlt ein westln^er Einganf; und der ISntritt der 
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An är-i .".LiJ i in il' i .Ilt Kirdic »urdlich nugehanhm 'Vorh«Uo ist lur 
rediten Sratu Ji^r iii iliujclli: iiihreiidcn Timt cm iteinlieb rote» stoinome» Bild- 
werk tnn^tDaüL'rt. noJubi>a ii. i-oitiinor als ddn Oiabalaui aiaee Kind« analelit, 
ich dHg^n als die Dirstellang olnar b^dnlschen weibllohen Qottlieit, worauf 
wima die UalluDg der Hinda der ofibninir nackt darjreEteilten Gattalt hindenlet, 
welcho übi^ens niH oiner der an der MilllordorTer Eircho im Saalkreise daisa- 
stonten und ebenfalls Hir lietiin^^uJi?; BiliUvcrk t.'nltptiilcn (lestalteD (nne inbllande 
iMlichkclt hat (Nr IW.J 



Dor Tuursli;iii sliiiunit «Tis Jirai Jalire 1718. Übor .loni AlUr heHndct 
sioh un kleines in üi gi^miiltc» ib^iiijinalil. 

In der QlodEeDStube hängen S Ulooken von 1^7 und 03? Meter Durch- 
rossser. Ober deren grösaero ich mich in der Zeitschrift des Harxrei^DS XI, 
33 bornta auBFllhrllch geänasert habe,!} uad welche in UijnBkeln anB gotischer 
Zeit den teonlBchen Hamneter 

+ ■ SIT ■ TapasTAxaoi ■ psr ■ ms ■ 

GGTOVS ■ 0HH9 - PVGÄTaM. 
welcher im UaDst^lschen WVa aut Qlodiea TorkotDml. Wjgt, und wek^m aosser 
dem bekiBUzlea apokalyptisdien Omega und Alpha noch die Uaine Eieudgung 
(ChTision am Knox, mit Varia und Johannes mr Sdte) folgt 

Dia Uainere Glocke vom Jahre IfiST fiSgt die nacbstehende Ingohrilt: 
Aue dem Feuer bin ich entspraeaen, 
Eckhart Kuchcr hat mich in ErfTurt eomen 
Anno MDLXXXVII, 



nthfilt den 

I- -5 

ihls Durrsi^i-i^l 'iilt der tJuiSRliritt 

GemelDdG ' Siegel • z ' Sinslcbcn 1B17 -tt- 
:t r>iei;ülbild eine Ehxha mit vurliegendem Tnrm. auf dsBBen Haube (im 

1] Vgl. auch dasilhtt di> Abbildung der Iinliria uiI TmM 1, Nr. II. 
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:<L'li iliusi^ Viij,ri'ltiii frülii^i' in dtt i<'liir vun Siu»lelieii hüiiüf; aiifgelialten liat. 

Im Jdliii: SGI hiiiiu Am Kimer Oemrode >. Haiz hier OrundbesiM. Im 
Jiilire I04ä suhenlite Küiiig Heinricli HL sein Out lu Einislebo der Bnduabtei 
Quediinbutg, Im Jahre t22l verlauschte die Ablisalu Sophia vob QueiHinhnrg; 
ein Hat mit Leibeigenen nebst dem Togteiiccbta in Sinedere au den Oadua 
Hofer von Falkensleiti. 1396 besaas hier das Ehwlar Frese xiniqifliofalige Leote 
(aeunaks bomines in vilh Biaslere). 

Die Kimbs, deren Schntclieiliger unbekannt ist, ist im Jalire IBSO neu ge- 
baut und hat daher gar nichta Alteitiiinlichca an sich. In derselben befindet ^cli 
ein Tnufstein lon uaschSnen Formen ms iii:m Jabro 

/S/ Auf dorn Turme hfingen drei Ulucken von J^J und Ü,Ki in D«nli- 
measei. Die groasto von ihnen ist orsi in dvn li^tztaii Jnln^n vun den Cebrdilern 
Olrieh in Apolda g?g09Son ; die mittlen? ml i ßuclistabün, wcinliy Liii.>giilisclii» Mlnnskcl 
nachabmen, trä^ fol^'ode, on.^ znoi /üiton Ih'SIcIioiicIc', niclii vüllig klare Inaebiitt: 
I. im tUBlli l-iI4 9il»IO «(crtllt. 
|i|at)([. (iltif «*» l'in tltroi!) 
II. ...<l|iilt vegtpc aaftBii aatcra tiiU 
il)Ac i»i ivlrritl III MiltoifM. 
Die kleine Glodie bat Joh. Jaoob HoBinan in Halle 1610 ftegoaseo. 



Staneerode, 



iiedt KciUKau. Für nie augeiiungneii zu üajaüoaiem Bpncni uoi umaunu, dasa 
die Einiroliner von Stnngerode im Jahre 1430 aar BuiglUkenstän Fniiindienae tban 
muaswn. Ancfa die atge von dem tn das BiosRr Konndsbuig erst nach Konnuia- 
biirg. dann nach Endoif zu eutrivbtenden UauiaeDfennlge oder Kuttenzinse'l 
c-e ge he 



■) AntfOhifidH dirllba hl OiSiilei, Sagen der OnMi. 
b<d 0. UiliilUt, Kr. IE«. 



I «lo, Eiilebea ISgO, 



UttiaMdeT Oebiigttrdg. 



Aaeb ab«r das aiu dem IT. nnd 18. Jahrhundert stamniende Kirchangebanda 
ist nichts zu sageni neder dio OrQaduiigszeit nouh der Sehulzpiitnm der Kirdie 
tat bekannt. 

Nicht dnmal die beiden Qlooken tod Q^SO und 0,6$ m Diirohmeuer Bind 
iigendnie merkwürdig, denn die grosse ist I77Ö foa den Oebrndern Dhich in 
LaucliB, die kleine ItSl von Engelfce in HalberBtndt gugosstm. 

Sylda. 

[G/ HochgelegeneB Kirchdorf mil U«l; 711 K um.i lu.'I i,, ,-iiiU..-,iiii-li 

von der Ruine Amalein, TOrm:iiK m SdiWHbeii-.ni m ,lir l^ieiluTrscluift .Iriisitiii 

m;iT )«f>i „ De Vnill Innl Orlsnninens (9;iä Silitlii, 1219 bis 
litis .Silöie. 12!iSI Hiliilf;, lia-J Hilde. IMll Seiilwie, 1347 Sylilo, lafjT gössen Süds 
(groliii Silde), 14Ü0 Sylde, groascn bilde, jetzt SyJda) leigen aofort. dass die 
jetzig« Endung — H veciiälUiisniSfaie spfiten Ur^rungs ist und also eine Zn- 
»animenselzung mit —sha nicht vorliegt Wir haben vidmohr in diesem Namen 
den eloiigen VertrtlDr der in Sachsen und lliunngen nicbt sehr btuGg er- 
scheinenden, aber dech oll^niein verbmileten Homeagmpjie mit der Endung — itht 
oder -eilc, welclre eiuo örllichkeit bezeichnen zu sollen eehrint, no läcb irgend 
etwnü in bcsondtier M:intij.'k('it liTirlit, iiil.^r wulche die Lage an räner donih den 
übrigen Toil dys Wums bei fii^lineioii stelle andeuten soD (v(!L Help - ede ». Wohn- 

h.a B 11 h B ri l n fre h 

jetzt wQst unweit davon gelegene» Klein-Sjldu (1383 lutlvken Silde, 14BS Lutken 
Sylda). 

Das Snrisiegel mit der Umschrift: 

Das " Oemeiode ' Siegel o zu d SUda s iSoi» 
zeigt als 8le|(elblld auF einen 'fTappeiiBebUde ein TBssnGtrmlgea GetXsi, gskrGnt 
von einem ofiSnan Pflug, und aber demselben äaeo aus 5 FAneufedem bo- 
stdienden Wedel Mindestens die Bei zel eben dieses Kegels dOrflen dam Wappen 
eines einstmals za Sylda gesessenen adeligen Qeschleobls entlehnt sein, 

■Jil3 "-ar das Dorf ein Zubeliar Am kaiserlichen Hufes zu Walbeck, Itn Jahre 

zeit des liralin Jifinridi v Id-i'n^ir-ii, ziiKcvir.wn.' AtiHi in Lniicken -Silde ht^ 
snsa das KIokIlt Wie.L-MeJl /.inM'ii. 

dem MchloEso ArnBldn üiiri;nmnii™ i.a.pu. FulKPiulf i-rrflifiiifii in' i.'rkninicii: 

V. draslein, la.is"^ Alwaiiluq dü Wüede, eiL?treni,i^ lm^t'w '^{iiiimlieli der Kdlon 
Waltber und Albeil von Arnstein), dominus Alnrdus inilos de Hilodhe, 

Zeuge Alberls von Arnstein. 
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isr>4 Hein« maiscnlciis de ^^ilede. Zeuge iler bcldiin Edlea Hofw des llteran und 
Hofer desJUiigercnTonFricdebiirg m Kislclinn, 12iH Heina ds Sileda milea, Zeuge 
des Gnfen Otto von Fsllieiistein. 

Daa KlleiKiil. wekhea im ift Jalirlinndcrt das OcBchleclit dem v. d. Sanne 
beaiiBB, ist jetzt im Besitze aer fi^miiie van jauutenneii. 

Die lijrelic. neren ooniiBneiiigOP untjcBsnni ist. i8i jodesMa boIjoii im 
\m dor d^iminitB 

junnnniy iiiiirmiillH I i iiiin'i l m: m imirini «im. iiii! innv. neu gebaute jetzige 

Km il ciitlirill mu-li soaat 

liuirxi Mi'i'l;ntlr(liL-ki>il. 

Aiir dem Turme liSngflii 2 (ilncten von 1.U7 itnil U% m Durcliniwser. 
neicue raiae voa vcieiir. Augiitit umier jn iiuiie f^Kuen siniL 



laj FranfcinlidDrf it 
afldlkh von Hettatedt. vc 



F Sil !> h e III 

th' v.iw niiigift h^'iiit-f <hi>H<tiiutt<'r Adelliekl geliuiigu Uurf Üudendoif. in der 
Diansfeldisciien Krbleiluns des Jahres 1-1^ harn UodondorfF an den Uiltekut, 1501 
aber an d«n Turdeioit. der es i^ter zu dem neu gegiuodaten Amte Leimbacfa 
aohlu^. Bine Zeitlang var daa Doif Silz eines gtemlinamigen Geictilechli von 
niederem AdflI. (l^flT ist Heidenncns de Dodendorp Zeuge des Erzbischob 
Albeit von Mai^ebiinr, vm ist C.ünthcrvon Uudondorp llcuse «es Eiller Biirehnrd 

nliraallnITI n Lduffm an Nn e 

zn-ar die neueren Toposrapliion iiiclils tun einem RLIter- Uder Frcigule in dem 



die Tolkallberlieretung bthaupiijl, in iliiii liiiiiu iler Ri(i<:r (ieorg gcivolmt unu 
der £iTche die giflsate (jlliwlie gescbeulit. die üatum ancli seinen banien Inge, 
jedoen. ganx sbgeseben davon, dasa keine IHiondorfär Glocke 8. Gemga Namen 
trtigt oder tot ihrem Heqgnaa nsdiwaialHit getrau hat, ist diese Tolkauborlieforniig 



■j VgL Ordiil«, BatpB der OnOoh. HusMd etc. a M. 



I allen ihi«ii Teilen 



auf ein TeriifilUii»- 



lucht dei Fall, denii nach Ausnciü oinoB hircbciib 
dem h. Laniflaliaa geweiht, dessen ViM ledoci 
mÜSBiß hohu Alter dar eisten OrQndun); zurui^kne 

Das adAS der Kircha ist modern unu bieiui in baaboheF Hinacbt ninbb 
fieachleiiBwertes, Der weatlicb vorbegende Turia ist aug dam Spilan Uittelaltsr. 
Die Glooken babea 0,76 und Ofiö Meter Durcbmesser. Auf dam Gkokaiutiihle 
Etebt dogeGChnilten: 

Den ij. Kuü rja erbavel von H, Garge Hemuui ' 
cv derZdt.Qcmeio und Baubcr Bartol Gcmitz, 
K» grCBBera Qtacke aus dam Jslire 1733 trUff fidgende Ineobiift: 
Hai» WaiteMr, Landtohtp, EmhubI Tebnw, 

ChrlBtian FuhrmHnn. 
Gas mich Marlin Heitza iHiM»?) aus Leipilg 
Anno 1723. 

Die kleinere (Glucke, ditjmi;;ü, mil welvli.ir die oben angefOhitB Sago aiob 
btsehafliEt, ist im labte 1^74 vDn den Uubruiiurn " 

Angeblich reicbeii die Kirclionb lieber nur bis 



Ulzigerode. 

[aj Kiicbdorf mit 1880; 813; im: W6 Eionnbieiii, 11 bn naslnardveallidi 
TOD Heltstedt, abemala anr Preibemcbait Arnstein im Schnabengaa, bmw. tarn 
Archidiakonate das Hmbannee (bannus nemons) gehSiiK. Der Name dos Ortes, 



czingeiode, läST OIIKinglierode, 
rode) ,lu der Rodung der Na 
Koeelorm für Odaltldi kemmt iii 



ilh (andere l-esart OcbtirearuH 
leiitFl nnch den urkundliciieii 
Olaingerode. 148ii Okenrodi 



Jabrh. ala Tamune 



IS OiiGza lAngeban: 

Oemeinde Ulzigerixle y.uigt einen breifuslif^en Laubbaum, vor w 
steiD Sieht; beide Q^enataade sind bekanntlich dse Sinnbild dec bSaeiüchen Qem^- 
schalt. Ein anderer Abdn»^ lägt den Baaenlein nicht, begnügt sich Tidmebr 
mit der Darstellung der Dortlinde. 

IHa g^nirfirlige Kirche, daren SdiBtxbciliger unbeliannt Ist, ist modeni, 
beiittt also ntchls, nraa den Altertumsbeand an^hen konnte, mit Ausnahme der 
" in Obentate einei xenierten Altarsohreins, welcbe 



Oho." (Dies 



. Sogab . 
Das Sief^ der 
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das Dasein oiner Kireho n« dem Orte sdimi iii billi.ilisdj.-r /i-it l.ükundsn. /5/ Die 
HttuptbiWern-nrCEi (>eschnil/l. rtip RlicV seilen genuill, iiTitero von üincr gascblckton 
Hand deR If.. JahrhiiniieH». 

Auf dt'iii T1117111? hSiigen -l Glockea TOn und W Ueter Duidimesser. 
Diu grössere ist I1UI v<jii [>eler Wildt in Halle, die kleinmlOÖI lOn Hans Hen- 
rich Ransel: in Erfurt gegi>Bsen, 



Vatterode, 

[G] Prsrrkirclidiirf niil WiA: 31K; 1880: 450; 1980: 0S8 Eiiiwoiinprn. 7^ km 
slldwejtlic li voll Ilellitedl an der Wippei, vorinala in der Altgralscliafl HsusJeld 
im n6rdliclieii Hosgau, be/w. im fJaniie des An'liidiiikoniils EialcWn gelegen, Dur 
Name desOrtl^^ {urk. flTiU'aiieresrod, Vadda rollt, 11122 Vodiierotli, ICßSVadda. 
roht, iOäl Vaddorulh, 1102 Wnddorotü, 12i)S Viuiiiiirmlo, IMT Vaderoda, I4I,''J Valtp- 
tod«) bedeutet .Rodung ifcs Kader." Uas HieKol der OciiioiiidP Vnllerodo zoigl 
iwisühea Ewei gekrauzleo Eiriianzutigun A\\% Wort Pin». ist also vermutlirli 
jUnKBiBn Uispmnga, wannpleicli die ibsiclit des Bildes dunkel ist; dogq^n teigl 
daa „Lehnaraegel der Pfarre su Vattcroda' einon (heraid.) nanli links subi«itonden 
Stmuss(?|, nelebcr in sauer Unken Elans ein Ei huit, mit der Übersctaritl: Vi^^i- 
lando. Warum Bild und Insehrift gewählt worden, bleibt noch niifiuhollcti. 

anderen Ba^tzungen derselbeu im Mansf^discben au<4i Uindereiea in Failenisrud. 
iDleiwIben niUsMn nicht iinbetiüditlleh it4nr«en mId. dnnn die ErzbisdiSf^ von 
llagdebiug teben neu mederhoit bier der jagd und des ^TeidweAs wegsn anT- 
geliilten, mun die U^e des Ottes dicbi an dem «Ddreicben Uirte Tecanlusong 

gegelien iinben mag, im jabre lO^ starb der Brtbiseboi Gero von Uagdebnrg 

zu Vaddarolit in der Halber^lüdter m>ctse. Da nun aucb nocb zwei Xacbfolger 



unnims geunuiui uaoeu, er uiiuo guwaien, nie nur 11. maiiriiiub uiiwuigigcn 
Erzbisirlidf vor uein Hoiinalmr dar Uagdebuiger Uunikirdie lialie enthtupteu ltu*sea. 
Das Dumkapitel scfaiekte dabar diuen Dombemi mu^TattaiDde, um den Kitchen- 
fllrsten zu warnen, aber Bchon auf balbem Wegs kam ihm die Leiche des Eiz- 
Bisehuts entgegen. 

Der ehemalige eiv.biscIiöilii'li-MagilebLirgiscIU! UuF (dis jety.ige Üiesslerselie 
Outl. von dum noitur unten nUL'b einmal die Rede sein wird, beiast im Vulbs- 
munuo ..ücr Kitierbtrf". li^iidwelelie G'berre^te dieüed ursprlinglicb sicburlicli 
in roiaaniftliüm Stil erbauten ilofcs scliuintn niclit bis auf uusoro Zeit Kekommon 
EU MID, was zu beklagen ist, da die wiederbolt boanchteSommeireaideiii Stagde- 
bnigiseher EiibiBchSfe gewiss nicht ebne allen areliitelitaniaohea Schmoek war. 
HuuMdo Gelilixikreli. M 
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Villi (Itr t'aniilio v, Ztiilscli, diüum lüllj dtn llitterlwl U*asa, kaiifto Jl^h- 

Cbb niditigste Olicd diemr li^miliQ ist der im Jiüiro ItiSO hier geborene Gottfried 
Emannd v. ^B>ed«l, nBuhmtlB Oenanl-Ueatenuit unter PUediich d. Qr., der 
1744 FiBB enbem half und lu Folsdun gfababea ist 

1298 emi^g Grar Burebard HI von llHnsfetd 3'/, TOn äea OebrUdern 
lOQ Bsigartaufla unddemErzatift Magdeliiirgi» V.HufgPtraj^eHnfen von diesam 
kIs Lehen zumck, 1337 ^di?iikti> cini:r seiner .NachkoniiucD, Graf Bun'han) VT., 
einen Hof und eine iialbo Uufe in Vaitemdf; ilcm Klostor Wim inelbut);. Uli) er- 
hiultai die Crufen von Miinsfrld dri.-i Rin tictilshn in Vullirode von dem Er/,bisliini 
Magdeburg. (Über das [i!lin!.fli'gi>l ili-r [Tiim- s.u.) In lis-f ijiiirii.Milis.-ben Erb- 

Oülerln V. an d™ (liül.'ii Vulrad 11, uin Mnnil.;..!. 

Die Kirche ist angrblirli dc^ti beiden IWtilpm Doniratiii s urd Nikolaus 
geneiliL Sicher ist, issi, sie dem ersteicti ^cnüilit ivar, denn ätn Siegel der 
TrttMMm Kiiche zeigt du HfUalbild itr.i iionif;itiu9 mit Biscbofemütie und 
KniDiniBtRb und Uber demselben iiu Uolbbiviäu die UbMicbrift: S. Bunifaeiiis, 
S^ne Wim aber zum SchuliUoiligcn der Kin^be gostttttct die Annabrao, dass der 
erais Bau sotaaB in der Zeil stattgefunden liabe, ala daa Kloster Fulda, deaaan 
Scbnliheillger ä Bonibtli» bskuuitlleli war, noch Beshz In f^tteroda bttta, also 
vor 973. Ist S. mkolana niikBdi Nebaniutron, so kann er etat sjAto' himugetUgt 
Rotden Mio. 

Das jetilge Kirebei^lauda stammt aus drei TeiBChiedenai Zdlen: Daa 
SehiB ist junges Dntpnings, der obere T^I dea Tutmea iat apatn^Hslalterlieb, der 
untere Teil dea TarmeB, der Durchgangabogen und die KSrnpfär deetelben, teilB 
aus Sciliniege, leils lua aua Hobikelite beateheud, aind, vle auch die Abds, Mtb- 
romaniach. 

Ober den in der lUrcte befindiidisn Altar ^ebt fdlgende ii)Kfarirt<] Auakunft ; 
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Boppelstilben fülgunili' riiUhsli'lKjMd iilif;et>ildfti!, whr nito MuiQBkelliiseliritti 

wdobe (rdher tdd Ymgea geleseo wurde: „Jehova domidiis Juso» Hasatava rex 
Jndaeoniin, Jmea," nnd lOn Otts: Jiiesus Naiarenus, 8. Fetr. j[<f'^. Saba. 
DNC #. — Aber bdde LesDiu^ sind UDricht%, nie Angehende BeOtMuag 
lehrt Omd dleter «igiebi aii:h Rdgeode Leeaag: 

# JhetBvs) Noiarenvs Sca. jif ^. JobaiiD* 
nur äaa Soinmer, der Im Obijgen mit mir Dbereinadmint, der UeinDiig ist, die 
BelliGDfolgs mOtse mit dam iHtouzteD Alpha and Otaeet ixpoDen, duD mOsse 
der Dum JdIwods fblgen und inletit dtaWorts JeETa(?)NuuenviI{ei, wUiiend 
ich, vie es bei derartigen InschTiften Qblicli iit, nacb dem tHam Kreuze beginne, 
saäBss die Insclirill eret clen Titulits tiinni|)lialia, alleidingB mit Analasanng de« 
Worlea JudeorLiai, Godnna diis npoknlyptische Alpha and Omega (»Cbtistn«) und 
xiilpl^t ilcn Namen de» Heiligen, dein die Glocke genäht war, oder iea Samen 
der Ulnvte sulbet |dcr Ireilicli ssltoa ein mSnnlicber war), oder anoh den Namen 
des Oieeeeis, Jeiianns, enthält 

Die Hitlelglocke, im J«hte I68S Ton Peter Vildt in Halle geeosaen, hsl 
fotgende Qmwhrift: 

Deo O. M. auilllanle patrono ecdeda- 
nim nDstnrum aupremo » 
aub comite illuMiöö nnnc in vlvli 
ah ollnam naqne ad aeatnaa dnö ™ 
dno Jotaanne Oeorgio comlle sc dnö In 
Manafbld ■ noblli djnaslra (aicl) £d ^ 
Heldnidjf - S, Et S. patrono buliis eccies: 

Ptieelde Johan: llüanero comilat? 
Manif. anpeilnu generali, hui? it: 
ECCLElS*(»icO past ord. Ad. Frid, Vm- 
livf. campan* haec a Petro Wadlea 

HAL, SAX. fnaa csl MDCLXXXVI. 



Die kleine Glocke, von genau derselljen Form, me die aus Cflldeub.>rii 
stammende Be^ei-Naombniger Ulocke, hat keine lueciunft 



K h Umm ) 

i'Hslor Bütlcber in Vatleroile Milt liioraboc folgcnilea niil;') üabun zu Anlang des 
II. jiMunderts finden wir die Eimiue von Zaibdi od» Zeutsch im Besitze 
jenes Gates iRitteihof): snmeattieb Hud ein iinnkBr Nikaians von Zeutadl BlUra 
enrfiliDt, der im SOjibrigon Kriege, em am iGSO, ^lurben ist. oeme erste Frau, 
mdirschemlich Uisuui v. ucitira, simb lo vuiierudo nsUKt zwei miaaBtt im Junrc 
16II. Junker MilralnuB vorniiibllo aifli schon lUiy wiedür mit Muriha Anmiio 
ton Baust oder Bsubsü aus unwa-urncr. iiu wciioaien aiiinu ist dorficjoo der 
StammTBter der (lrasdn]iitli.'r dur Kaiserin KalJinrina [I. von Kiianland. Eiap [Jr- 



Ton ftussiaou lermUiite und iTts als tCnUunna il. den russiscben iiaisertbron 



dlukonats AEckeiuleliuu geliUrig. Det Ui1«iianie (urli. iOH Widbibi. SHä Uualüe<;)ü 
in psgo Sueron. 99Z UaalbiBcl cortli r^a in comilalu Cuoü amiüa slu, 999 
Uualbibl In psgD tluevon. IIIS Wallebectae, spUei meist Valbake, 143« Walheckl 
wird auf Qrund der urtundUuben Ftoriuon als Ort an nnem Wellen scbtsgenden 
Bube au deulen i«in,') Das, d«r Ort im Mittelalter ein rf«rtliircbdmf »nr, be- 
weist eine Urkunde des Biscbofs Volrad v, llalbpistgdt vom ÜU. y, ISäU nnfs be- 



pra lempon lueni. saeerdorem prefiaoi. uui ob arcbiuiaceDo leci cunun leeipit 
snlmamm), nur nim die KuwterbnihD sugleicn als PhnbrchD gedm» Itiben. 

Ton dem im dabre «»2 Uer b^rUndateo Kloster ist infolge des Hlssgt 
scbickes. nekhea Uber dem Crkundonscbstte dsaseiben gewaltet hai, nur seb 



■1 T(L Vikt. Lommet; 
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wenig bekannt. Wia sich Uber da'iselbe omittein liosH, iet folgondes. Im Jnhre 
SSi übeiliesa die remitnete KiuMrin Adelhtid, die ehemalige Oemiiilin Utto's L 
dee Graesen. ibrar Toebta' IHeiAtild, der iUiHseln der Abtei Qnedlinbmg, den ron 
ibrem Qonahl (d> L^bgeduf^ ihr GbenneEMioii kBmglHlien Hot toirtu regui 
Wajbect lüuBlbiBci) mir Fielen dazu gehörenden SHrf^rn im Dfirdiicuen Hosgau 
imA im Selraiibi.'n^u xnm Zwmke der Erriclitiin); eines dem Apflstel S. Aniirnie 
/IL iveiliPHiieii npiiedilitiiiorinneiit]i>slET«, und Kiiiscr OlW ITT,, welcher diese Vor- 
liiL-iirifi 6[)iiler );eneliiniplp, büsöinnile dnbei, dass dieses Kloster y.am ininier- 
iiiLlinjnden OeilHdimis seines tln>»fiv«ter« Ottiw I., poino« Vaters Ottcis IT., soiniT 



Btubl alteiD. d. L unmiitolbar untoi^bon sein. Die tValU der AbusBin Bouie mit 
Butat der Ibbatm tod Qu«dhnbiirg erfiilgm. den Vogt Bollle die Ibfaasin de« 
Kkstais bMbmmen. oelohiB aelneneils InunnnitttHeelit artüblt. Die Togtei bat, 
Wie maa aue spKteron UriEUndea. aber ancn tämai aua dem Dmalande. da» das 
Khwtv inmitteii der SretbanBctaalt Arnstein lag, sobuesaen dai^ den Bdlen tdq Am- 
steia ingealandan. I^ger als ein Jahrfamidett nach der Einw^hung wud dann 
vedar Dort nneh Eloater Walbeck wieder erwUmt Erst im Jalns 1114 fiind es 
bei den Zeitgenossen eine unltebeame Bsachtung. Dean la diesem Jabte watia 
iluH klosior von den gegen den Kaiser ^Dilcb T. aiibtandiscben Sadisen zu 

<>ini^i l'L'^tiini.' ii]iL<it";<'iLjit<'n, von welcber ans sie ihi«n gefllirliiliaten Fdad. den 
liiHlt ri liiiit'r Ii. vnii Mimsfeld, bdfimpttan.i) („Prindpes Ssxnniae ... Castrum 
i]i]o(l W^dJi-rirL^lif (lii'inir. jjii miiinam regis n^diffcaverunt. ox quo Hogorum comitem 



n Ualberstodl a s. a i \ kl i^, n rn 

Terwtletet nnd der hJuaterpmpst eofangan gouommon. Infolge dieser Drangsale 
scheint das Ekster vmannt zu san. da dcb am ISfiO die damalige JLbtiesin ge- 
nSbgt sab. nm dar Armut des Elasten Villen ein aobr Werq;ehaltenea Benlitiim. 
den Schrein des h. Stephanus. f(lr 7 brandenburgische Uark silboi« zu Ter- 

mi verkmiflen dii< I5mfcn HiiiTliiini und üliich von Keitenstain mit der 



Klosters fügte blieben bis xu dessen Siikulansatien. bbngena scheint dia Ivirdie 
S. Knstachii in dem letxt nOsteu Wesenstedt (nonlSBÜich von Hettsledl) im 
Besitze der Abtei Walbeck gewesen m sein. Denn nacb emer Uitnnde Tom 
Ib. S. I43i batteü der Pbrrer Eonrad von Boaeht in Hettsledt und der Bat daselbst 
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gart^ta v. UahroDhul» für H.OUO II. auf 0 Jnl.re. Weil aber water Unna Albr»:lil 
iiucu seine hjaaar mi eecfiaenea i^i umiiing leisicn Konnton. oueo au Ami 
biB 1603 im Besibis der fWiiIie v. Bortfeld. Von diesam Jahte ftn irnnle du 
Aini uidarvsitig rapubtat; masm £e t. BorUaldsdteD Eiben ihre AssprOoln FQi 
njOOO Tboler an den Baitm JohBan Albncbt von Sonoff ■ntntm. Sieeer «cUon 
am ^. I. 1663 mit dem QrafsD JobBon Oeorg m einen Vmglaieli ab. Dadi 
wclchom er (ilr 39.317 Thaler 6 cl lU Ffc. Walbeck ouf Wicdortauf übeniihm. 
DoLh Bcbmi 1(177 (Hl sali er sich diutli seine vieleo Schulden aenäUtt. mit Zü- 



Terblieben. W4ä wurde der Wiederkaof in einen dEeaClictaen Eibkuif venruidelt, 
und 1745 genehmlKte OiunBohaen, dass Walbeok an tSataa altlmiultisBaa^en 
ffitteiEato ertuAen nmdcu Im inboge des 19. Jabibnodeite legte der Sohlos»- 
banplmami ran dem. BuMeche einen gsschmackrallen ViA um''!» Sddosa an. 
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liheren Landnlie des UsnBreMsi 

n osuin Boa es uoch jotzt ist 

m cc wcni t.II, ist fast spurlos verechwandon ; von alt rtiiuhdiLO i i-i i 
Bt^LiiLlcti u.lcr Ij^iiloilon ist BiditB Kl finden, wis sicli aunius urtliirt. Ha^s d<k. 
KiOEiiii uui Uli au-iie intibiiuleii hit, velche jstit das Schlosa oinnimmt, in netcliom 
nni die altea. aus dem ebemaligen Elosto bedlwha](eiiea Kniiu^Snge aicbÜJoiB 
Kunde d»an geben, dua Uer tot JBhAiuideitGa ein KkMtec gaslanden hat Vac- 
mallieh a'nd olaa man die «etlvoUe Bimtdls mis dem Tomuilsoben Ekster In das 
moderne Schloss verbauC worden. 

Die jetatge kleine Kirclic ist erst in neuerer Zdl erbaut unil hat gar 
keine Altertümer Hufznweisen. Ihre sslir klcino Glucke dient KiigleEch t.\i al^ 
gemeinem (lebmuclie des ßutes. 

/DJ In den niüchligen Umfaseungsmnuern. die tcnasBOntönnig nach Südosten 
sieh erlicbon. bat sich, in einem SSogeo »ermauert, ein aller Orobstoin (s. Nr. 109 
auf S-Ültil goTundcn, der bei Ueni sonetigen Msngul nllor ÜbemslB auadem Kloster 
und aucb an und für aich von Bodoutunf; ist Kr tniRt nSmIich in Bingeriteton 
Kontuien die Gestalt oini» Kitters. das Haupt bodorkt mit der oben s|^lz zu- 
laufenden Eisonbaube mit gegUodertcra Nackenschutü, boiile Hände auf das Schwert 
gEstUlzt Die Art der BttEtung ist oiefat deutlich mehr zu erkennen, doch kann 
es Hohi nur ^n Sobuppenpanzer sein entlen. Dm den Band des OrabsteiPB liuft 
riagshenim eine schaue U^uskelinsebrlft, die aber nur noch teilweise zu ealzlffbra 
bt Den oberan nnd den ractten Itand wird die Jahicsuhi und das Datnm ans- 
g^tlt haben. Ton dem letzteren konnten die Zäcbeo herrDbitn VI • CA ■ also 
wobl d.) TL CiL Dis Mgende Ist wieder kaum zu lesen; der Ibnatsneme 
■nflnte es sein, wenn du dnotstebende ncbtig gedentet ist; am niebsten lige 
wobl NOVBHß Dann folgt deutlicb: obiit - Tbidleric (worin nur das B wie P 
aiiasLehtt de Hiliendorp. Von den in der Bddfliobe stehenden dmi Zeilen ist nur 

r|UjeH]at in pare. oder reijuiem obtjiicat. Die bparon des Wortes mens ecbomen 
vorLnndon r.a sein, das ubng« ist auch nicht mehr annahörnd zu ermitteln. Der 
Nniii^ Itilifiidarn fln.lct sKh einmal in einer Urkunde vmi 11«4 in der Form 
Heili.-.Ti(l,.r]i. Uli K.ii.iinikiis Ii. 1. F. zu llulljcrstiidt. üonrurius tie Hciligondorp. 
bc u 1 1 l rknuf 5 /Im / i krsi Jt t i 1 Crafen 

hören dersvlbeu Zeil um 13U0 an. so doKS dieser Killer ein naher AngehürigOT 
jenes Kanonikus gewesen sein kann. 

Aut dem Piatie vor der neuen hUgsllehen Klrabe steht dn tauftdeuiBitigM 
Becken von rausobslattiger Bonn; Uber sdn Aller llmt aich nlohts bestimmen. 



WelbSleben. 

[aj Kirchdorf im BnoIhHl mit IS80: 905; 1890: m Kinivohnom, 10 km nord- 
westlich von Hettstedt, ehemals im Schwabengau in der FMihenaohaft Arnstein 
gelegen und zum Haiberstfidäeclien Banne Aschenleben gehtMg-.. Das jetuge 
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Dorf iaem im HittoliilleF Niedw-'WfJbsteben, im Gegeimtx in dem uordMlloh 
nicht weil davon gdegenen, Jatzt wttatea Ober-Velbel^iea (1400 gupenor Welj»- 
leve). Bar Ortanamo (uit 9GI Wdpslsoa, 1013 'WelpeslMS, 117S Welpedeua, 
ISll Welposler«, 13d2 Wcdpedebeo, I3?a Velpslajben, ISST Hadw-ValpedeTs, 
laaUNedet-Volpesleben, 1400intnior WdpslsTe in bumo Asdiaiienai, 1486iriedap- 
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Nt, 109. (GnbUdB In Wilbcck.) 

Vdbiilebeii) «UiiUt dsn PenaneoDHnsii Suelp, ohd. Uirslf (^junger HnndX be- 
dentet algo Eibgat dm Welpo oder Welfo. 

Du ovale Gemnndraegel mit dar Jnschrifti 
Welbaleben V. 8. B. 
uod dMglM'chen ein zneitM mit du Insdullt; 

Schulzen Amt aa VftAMtbca. V. S. B. 



AuOkasutit; uer ubomedeiung uor Bewonner des letzi iruaten Obe> 
uHib Nteder-Wdbilebeii. Wenigatens legt die B&nut aw Kudie 
mn ab. da» dieae. dersn UTSndiuigizen: gewin mic znrücE- 
aitoii rm^ iieioRiiiiiinn um. iiiiii iimn Hniii mii^ii <ihk kiii iiriiimuniiiiu 



Welchem &;liiitiliei]igBi M-. Kh;-h„ von Wcll.-'-'i 'ii f.- ll'r i^.li, Iiis 

BBins ist die Erwauiiuiiir oaa t'rnrrers aGraeinc». ueinjuui uiumrum. uiitunnus 
de Welpaleue) in den Jahna 1226 und l^i. (SJ Sio hat «inuii gBivüJbteii. balb- 
wMeAig geedilinaeneii Alluranto. weieher m die Uitte des 14. ilahrhunderta xu 
Bellen ist Vmsi ihm befindet acb tonn Ktjp*" mit nppeakoeD Kisuigearbtben 
um eme auhtcvtigo luittcisiuile. zinmlicb nh auagefOhit. alee irohl filier als der 
Ailamiiai, '^dicugd Zwcnk dioseB untenidischo Oowoitn hatte, ibi unbekanni. 
Daa SehifT sclicint um I5UI — od den EmporansliulGD steht dio Jahnazahl 1Ü63 — 
lind <Ki [arm um laiw ausgorahit za aoin. Ein besonderer Dacbroiliir sitBt über 

,\iil ili'iii llijir .(i'lil cm r-<"i<'liiiitii(>'r Kiüiniiii. »»Idior iiiiiiill Ji<n 



ll^ii-iii 1111.1 il^r i:ii.~.ib^il,, .■„,: ilc(]i iwliMi: Ki-uiiiiiii; M.ii-k- nikI lieben 

Christi. Ulli IhHpinin aiiul Ewar süwn (junrbeihjl, «bfi- leidur mit ivoissur fllljtbe 
ubeiEtnchen. Darunier eruüciic niuti einen Ciucifixue. zmi Linken desselben 
eiaB DUt dem HeaH binplbnde SäUfte (S. Jullana?). tsat Bechtea änen Btsohor 
Die Olbildec anf deo RUckseiteii suid neniger gnl und bis zni ünkenDUichkeit 
veiblioben. 

JJer in der Eirche b^dliohe Taufstein stamnit aua dem JohiB llbi; an 
der £anzel steht die Jahreazahl 1163; in aiDem der Felder derBrUetuDg erblickt 



Bnmlini cathedram lussit habere novam. 
Die diä Qlooken hoben 1^ 1,13 und U,S)m Durchmcxscr. voii denen die 
grCssts im Jnbre ITSl) dnceh Peter Becker in Halle gegoBSOn nonlen ist 8ia 
Itigt den Nunen und du Wappen dea Klrchanpatiaiu (EFndbeim t. Kdgge). Die 
beidea RDdom Gloeken ■tunmen nodi am ImllialiBcber Zeit IHe miltlare aus dem 
Jahie Mgt die Ulnuskelunuchrlft: 

All) Utätt «ilr|H ^litgcKtrtni 
■irifni ttl[i<. > httU 3llllll iist 
>g« llabpliH ilKicr. 

Auf der einen Seite crbliel:t man ian üiiil di.T ilcili^'vn mit liti.s.^iil, teufliBeiieni 
Ha and KOibcben. VermnClidi ist es die S. JuUana Falconioni, nolfbe, wie 
S. Antonius da Padua, Ton Teufels- Anfwhiiingun viel zu l<'Idon Uatlo. /CJ Doch 
kann ebeosovolil an die HaFtyrerin JuliuTia i'iq,-u »os NiboiueilieD (t V ^\ 
Wddie mit dem an der Kette liegenden TmM dargostulll y.w wenkn ge- 
daclit vrerdee. 

laj Die dritle Qlocko aus dem Jafare 1412 tt%t rblgende Uinngkelinschiift: 
litu kt*iil mmtiMt^ 
< r«i(ti atfUltii (»II iH iHrlt 
1 nobia tlitilg«. 

Zwar w U gdal 

acb auch DantdlunLin. m iH'.>'ri '.i' t<iiL 'IViili'li'lii' nll»?eii inU-r iiinLiili^n 

ist. lOtte, EunelarcliDnloL-n' V. Aul] i. .S Vii'Ili i.lit wir die Welb^leber Kirche 
der h. Juliana, oder iier n. .iiii^'riiii«;:iu. miri' Miacn L'i:>inui- 



alao .^WobnatUte desWidDr."!! 
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Uaner von ihm gesebiedefien, zu Anhalt geli5rigen Sohwosterdorfe Dntor-i Ost- oder 
Wipper-'Wiederstedt unlnsciieiden, wlbrend SlaiD-Wkdentedt i»ch alner huid- 
schrifllichen Angnbe von Aug. AhreiiB (1S4(S Bin iMSondcree Dttrfblisn mu^ \niIdiM 
da gelegen hat, wo heutzutage die SohenknirtBclult ,d«r Stall*, Mber sin Zeoben- 
hsuB, neh befindeL Eioige Äcker daselbst fuhnn ruxb den Hainen „Eitchliat'', 
weil dort die Xuche dieses IMrfchens gottniiden liaL 

Dis DorfHeK«! von Obcr-Wiederatwlt riit f.l^l vüllijj trioKchener ünracbrlfl 
zeigt als uodeutlichea Sit^lbild zn iechcn t.wei LaiMimmm ivroi mSnnliclie Oo- 
Ktallen, velche in den BSndcn btülio oiIit KLnlhniicii hi<]ten und ntch gegeneeitig 
^tnsdiaiioa. Die beiden üuuido roIIdii iiohl /.vi vciimoi^ip linurrwlmflon an- 
deuten, v&htend liia boidan llniunfr. fiilLi Ki^lliniioti tniL.'nn. auf den in dor 
tlur belridienen Betgbau liinijuiitüii unrl uImi vnhl Ikrcli'utu darstellen niof^n, 
violleij^ gnr die HagenliafTen t'^rriiidrr di's-':i'll>en- Nouckc und Nappian- Das 
Kirebenslegd dient nlmliuh Diuiit nur fur <Ji>ür-\Viedcrstedt, sondern auch iOr die 
bei Bettmedt gelegene Vorslmlt hupfcrl>ui|; (1123 mona qui cnpieua diätnt) mit, 
dn VarhUtnls, valcbw aua äer Uesi'hii^lite scinn Erlilinuig ertuüten irinL 

I>feb«TätB948Gnitlinte, der Ii. Jiinj^mu Uaria KeneihlaKitdndeB Dnteidnrlte 
iai zwafolloa die illesla der an der Wi|)|>er Ln der FiKiheiTscIiBfl Amstwn erbauten 
KirrJiea iiiiil Jalirliundert« btiidntisli diu Hauplkiinhe dfs IlalbenilRdliBchen Aictü- 
diakonHU Wiedorstedt KewGson. Ihre (irflndung ist nitndcslans auf die Zeit 

Otto 1. vom B6. Aug. il60 den. Kloster Hersfeld die Kapelle fn Wieitersterft 
|Uuiht«rcstGÜ) esDit den dazu Keliorigon Zehnten ubervignct hat.') Sio muas 
nlso oino der Uisaionbkircbcn des BonifaUus oder seiner Schiller ^«DBOn win. 
Schon <J4« würfe He üugleich mit der Woraielcbor Kiivhc von dem KÖnigoOttol. 
von der Abtei HerBfold eingeluuscht und dem S. Moritzkioster zu Magdeburg 
ilberwiraen. Haas auch das Uuif selbst eioo umlla Ansiedelung ist, bew^l die 
gtoiae Hengs von ABOfaenumen und voigeecfaicbtlichea Waflte, die man nament- 
lich im }shn 1765 aua dem uriachen dräu Dorfe und der Kltdie liegenden KUp- 
hUgel n. a. a. Stallen in^egiHben hat Paalot Udoecke [um 170U) bat dort 
TtenBatens 30 besondere Arten an zsrbrocbenen Stocken gasammdt Eine Ume 
moss nadi «elnw Annibme m gru» gewoMa atäa, dass man «e «Ohl kaum mit 
einem halben ScbelM Som bitte lUllen kSnnen. 

Die QrtnduDg de« Wiftdentedlet Eksten «oU angeblich eclmn 1810, nach 
andern 1311, 1213, 1215 oder 1316 alallgelunden haben, doch e^ebl aich aus den 
una erhaltenen Urkunden, dies dasselbe aua einer im Jahre 11^3 bereits vcr- 
hniidei'on Kapelle auf dem EupFerbeige bei Hettstedt. welcho jedenfalls der dung- 
fr»u Maria genoiht war, bervoigegangon ist als eine achSpTung doa Geschlechtes 
dor fyioii von Arnstein. 1123 nilmlich ISate der Edle Albrecht von Arnelcin den 
KupfürbiTg aus dorn Hellatedtec Pbrrveibande, um auf dcmaolben ein üobpital 
zu errlchlen, welches oBsübar den h. Gangoltiu aoineni .--L'nuizpaEroii i'rliTi-lt. der 
niii^h andmgnq als Pntion von UoBplOlBni eischi'iiii kjiiii nin iiiii i' iii'ui 
beide Schntzheiligezasamtaen und bezdebnete|I^II H | al 

beate Marie et beali Gingolfi nurtirls In Helstede: doch nannte man es H-^-Ut) 

■) V. HdDuium Ccd, dlpL Anh. I, Nr. 30, 92. 



Zneilpl unteiliCBOU, ilssa die mllo l-mu )[ia!lilhilLi von Anistoin, die iiinWrbliebene 
Gemahlin dea iDnrwahnteii, nru 1241 gestorbaafln Edlen Albert von Anislsiii, als 
QrUnderin des Klosters zu betrachten ist, die aomit wohl nur ein Ton ihrem 
Gsinshl b^anenes Werk ndter Mitte. Denn schon wird dieoelbe lo Ge- 
nieinschnft mit der Ihr nahe retwandlcn edlen Frau Luchudis von Wernigerode 
nh dio Vertrekriii und 12fi^ »lUAn pnjriirHtrix Ans Klosters boxeiclinet, ja bIo 
wird l-itl7 geriMkiiii diu (iriiiidüriu dr.sselbun (fimd«tnr niistri m.iiiiiMerii) gKnnnnl, 

mDiDBcholtesK^ beider ergiebt. nolcfaes unter mdi geuortniu Spitiliogon die 
Uutter GottSB auf einem Throne nnd nnter einem SisifaogeD 2 knieeode Beterinnen 
ieigt, nSmlich dio StiSeiin Mecbtfaild und ihre nahe Verwandte Luehanlle. IKe 
Dmschtifl lantet nSmlich: 



Gleich UeF sei heme^t, dass dag spätem mittelgrosse pirabolisdiB Etostsr- 
siegel in der Uitta B. VirKO Maria mit dem ChiistHnde stehend zei^, mit der 
Umsduitt: 

■i- S.' PRIOmSSE. ET. GDVEHT9. T. WEDDERSTEDE 

(T^-dioAbbüdungen hoi y. Kratb, CD.Quodl. 'Kib.XXXIXNrHw.llBnsf.ühb.Tab.ö.) 

J)ci:h nidit lan^Q verblieb das neugOj;rüiidefo Kloster auf dem Kiipforbe^e. 



irugDiiüii Uiiter erscheinl! Str>Gabui)^r (in der ileitE<ihtilt' des Hurxvornns XX, 
136) irrt demnacb wehl, wenn er die Verlang des Klosters erst in daa Jnhr 
1261 oder 1202 seilt 

Die Schirmvogtei Ober das Klrater hatten zunächst die Edlen >dii ArnsloiD, 
nmh ihnen ihre Rochtenncblbtger in der Herrschail, dio (Irnreii von Fglkcnslcin, 
von lle|;ensteiii und </<in Mansfeld. Ei^rener Art vas dio UrdeniaiiKeliÖriKtoit 
Kloätprs. ünuilolliis waren die Noimon Auf^iilinorinnen, Kurdou nbor von 
Btüdorn des üoniiiiitaaor- oder Prediger- Orduna gelatllch iKTBufaicbtigt und vor- 
eorj^, sodass bald beide BszeicbnuDf^o zusammen (1262 und l^G moansteriura 
ecundum ineütula et sub cura Ihitnun 



hndet Die Beieiclinung als behwestem tom Predigeroruen wurde bald die ilber- 
wegenäe und rolkstflinhcfae. last Husachkesalioh gebnuHihta, vUuead die m dteter 
HuishIiI genunc vetAJinniden p^ntluAen Bullen die altere BcEd^nung fest- 
biellen. Gaai unitilteS^d ist die viel verbreitete Beiisuptanc;.'; äusa di9^iede> 
Siedler Kloster aus der am Wetteeholzo erliautcn .Manuiibujiclle hi>ti'urL'(r);nii^ 
svi. welche man nach Wiedenledl varltut und zu i'iek;™ jilii^ii i itihliltI Labe, 
um den Qnuet der PerefaruDK des J 0 d II t« viillraus jui-/^iLiii[i<'ri ; iIil- Likunuen 



gesetzt ntireu. Vicna uuu auch infolge d 
Bimnnmbweig iierbeigeriiitan, £iini Admtiiiatrator dee Kloatera bestiainUan Propatea 
Sander gegen Ende dee 14; Jahrhiindertg Torilbergalund ^ne Beanrnng dnlnt, 

so konnte daa Kloster dorh nluht nieder lu dem frUhereQ Anseben gelaagen. Im 

lii.istciN EMif iVa. Srlil.i-i-i lliiiLafi l.l y.i, u tteii.^iü dieselben veisi'hullen alnii. Scliun 
1 'i ( 1. II \ I I 1 r pH (n 1 1. I«n Umemhmie 



Erwerbung .ler Freilierrsdwft Arnstein die üdiuU^uflri niif-r Kln-dn ana- 
geUbi URtten. 

Obwohl nun ObW-WiedeiBledl »on jeber ein Kiilwliür der Frei lip rischall 
Amslein gewesen war und dieselbe aiiob nach der Sequestration chursüi hsisches 
Lebn bheb. so sahen steh doch die Qnfen Ton Maosfeld gcnütigt. dns etvra um 
|£G0 aeqneatnetle Cloaler-Ami sohoa im -iidir« i5GI drUi^teniler Schulden halber 
an den ohnnldlsiedien Bitimeister jaliob v. Blankenburg, Erbhorm auf Uitde- 
bnmdtbijgan. gegen i4fXU riieinische Goidgulden lu Yerpfänden, welcher bis zu 
seinem am l8. Febr. I5uö erfolgten Tode Im Piandbositze blich und am 4. Uärz 
dwa die ffluslertiri-lie wai- 

UiUfUun^u BlülzcD Jdch auf ciiw Laad^ntUicEia „Hiiltiliube Bacliielbudg dtu Klüalen 
(^9«r-WiedenI«ll tob Aug. Abnni IBW," der aehietuiu «ledsr aui dDurgleUhutieacIiklUa 



222 ManaleUer Odhirfstreia, 

Tncliter. von donen riio «rne, Lihnnn litsuln. an Ernsl Ludwig y. Bnigsdoi^ die 
ondtre Cathgnna, die ftitwo mnuhay. Wororllng. aoil löUUan den Heno^BreuD- 
scbneig-LanebnigiBCtaan Obeisleo Hans Chnatoph von Hardenberg TennUilt 
wDE Wegen einer Sdiuldtoidening ta dea Herrn t. Bnrf^sdoif eililelt im johre 
leSi Btm Onistopll <r. HatrieilbeiK. obvohl arine Oemahlln Cbtharlnn bereila 
1613 gestortten vat, das Amt "Wlederatedt nebst dem Enpfetbaige iDgespnicben, 
wricliea der Erblsasar eigenllich der Terolmllchten t, Biirgadorf angednolit hntte. 
iiDil Auitdem ist >>is \et/,t lUe frF'ilieirlidin Fimllio vun Hnrdenberg. welcher der 
DlfJiler Novalis enlsproEa. im Besilze ues Ainles gebüeben') iinii tot mit dem- 
twlbeii das (17421 von dem Ijindrifhlpr Hodenburg frkguflc Ffei§;ul. nie auch 



iibeiBine. 

Saf'h Kleineckfl. ALroas und Sieboid Bind die abng gebliebenen Ebstsrge- 
bäude Dod die Slaaterliircbe. an deren Uauem kein alteitUmlictaea Bildnatk 
und kdD Denfaitan zu erblicken igt, lu Seheiuien und EonihinBBm nmgewaud^ 
wonlen. Doch sollen sioh in der abemdigsD B|dler ola SdwnnB gebruiditsn 
kJoBtorkuchB mehrere Mhane Grabdenkmäler befanden haben, unter denen 
besonders dieienigen einiger Pursien von Anhalt diireli Fracht iinu Imnat aus- 

Bihlwi'rk iinil t'iguren reich geschintiekL Aber leider ist von diesen ßenbniülem 
qii^ht die gerin^tn Rpur mehr vorhanden. Bwh sind uns in iltcieii Werken 
einige Ciniiniwiinn^n aus [ifir KinBiftliiri h? autbewahrt worden. ZuDÜcbst ist lu 
erwälineii d> Ciiiiiin-. Ii.ilt - hiiralin llnlan* Ton Anhalt, wehd» eine Teehter 



Anna KCCCKV iMic Helena I>(adgw). Rap. 
[= Rugle). war illuiUlBihid prindpis Bemhanli 
In vigillaLaDrantU. culos anbna reqnJescat In pace. 

m 8. Fänmu 1468 

:hrUtr 

'elinl, quwhn Rill 11^ racMitt 
l>un(?) crniN Ingeauui Berninnlus, qul Uc rmiinät 
Ans«.*) 

Die Onbinachiilt der einiigen Tochter Bernhards TL und eeiaer Oenihlin 
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(Obm-) W^edaiBtadl. 



lig, ein^r geborenen Herzogin von Sagan, welclie Hectitliild liiess and mit 
n Vetter, dem FQrsten Sigmund IL von Zerbst, vermiblt war, lautete:') 
Berod comilis nata iBcot hic Uecbthildis hanutn, 
Qud aiU Sit B™**! eamn aneta vtrgo beut*. 

ADcn Otto DL von Annait una asine Qemaniin Hdena wann nach Auaneis 

r lirunnoe vom Jaiire 1404 in Oer uiostemtrcne nn aem Altar begraiien. 
iicr iiiKiii r.iifrnii imn .1, i niiüiiiiiux wiir, (lunKiemimii nur nai 

leae FUrsI Bemliard V. von Anhalt, aber ihre (inibinsdirilleD sind uns niclit 



hani.es Walev, onlinia rratrum prediratorum profc^f.ir, l.vi,t,t, «.!,;■,... „,. .[i.),, 

Hill vun iKio raiHifl »uiiiraiinH lA. zum immiiim» ui :- i'i>iii'>[<' kt » 

iiiret^nir et luiminisiraior uos Auwion w iuierini«ii am ijMiinih/.nii i iiiiinin iv 

aber stbou vor aeioem 'HidB ONn Hl( uttunaonaBn rropste juiwcui.'s ivunscj 
Hätz gsmaoot h^»n kann." 

BesoaoeraBeadiiungTenlraitaaa.uHBBlaniuii nar Eieinoi oor mon^irjin 
den una aar oiiaa una anoera, ao Ton \nddersteai nuaani cioaier im aufrur iio-jc 
■über gen Hanaielt kohmen «od denl teobeot eu getianan banden in die Inrchei 
nbarutwort,- valdiea lon mtr in der Zeilsehilft des Huzroapi TU, 418 Hl vei 
Gffenffidit wocdaa und anch im U. IT. 8. 601-806 lu finden Jet. da ea elnei 



>) BocknuuiD, 1. *. O. V, S. S6. — lau, BecfaniuiDui onKluUu S. t«S. 1 Uuuf. 

UitDoduiii. s. G87 D. ase. 
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Si ei/tim nt «tUitlni» tc* ttfMtta 

«IUI IM ipKii)(|ui jtat I. tsammtari miiiMO 

DI[Mnat>hi|ni. JnHM UtK* BlfKH, atltta Hau 
]»JK t« t'- Saitiat, JtiD» Ulm 70 Ji^ in tirift 
ciHfitlj[(a: tHIMn tie mutvliUin" BrilWtr Joarttm 

IKf« ipiuptlom oorlinif« l"S™. rr.-llr ihm .in,- 

Ein anderer, sufreclit Btelionder leichonnieiii . ik n jici ^ü n 1 
eine Solinägeni] ilw r. Blaolenbuig braii^lit. tragt fiilgtii^le 
Tdl TBTileckte Insehnlt: 

Int \m k. 15. »mit i| itt rttrn uit r|rri- 

f()(i Jipgfran l!iI|aiiEt 

lei Ainin. il|r« .illrr^ i<i 3al|t 11^ ()>iitl f|irr jii 



TDni Eilt!» eischl^en worden. 

Auf dem Toims taugen di«t Olockan Ton 1^1, 0^1 und 0^6 m Dnicb- 
meSHT. Die grosse und äl« Ueine and im ij*hie ISSe in Wiedersledt In der 
Nihe des Kn^ob gegouen vordeo. Auf der einen S«IU der grosrnn steht: 



Auf der uideni Sdte stellt: 
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bu vmonB ^. «. s. 
«« V*FMi|ii f. c a. siiGiin, 
sitDri« I. <[)• Clin» 

■bF ^tUB hm «todnttt angHiolTni 
fiiibi^ Sn HUB Cniibiiig. 

Vor dem Umguai trug diu grosae Glonke noch «iner Aufieichnuiig des Fasten 
Mdneoke Mgeade Inschrift. Aaf der einen Ssits: 
In Dsi O. M. gloriwn. 
llluBtrls ac gentioiisäiiii Dominl An n 

Greiisnlu ec Ditachuu Hend lari 

wiederstedt. qni maxinie pii diqwnBBioiiK iiaiiif^ uii aiuu.,siia 

iDemotism posletllatlg. incolanim denique r 
■lr> benignIUUB rfociinienla hand in 



UB, Halae fbnaati, mnoTD pnlsii ton 
nsona in Dei O. M. glaiiam. 
Fridrich Aug. Becker gqm inich in Halle 1740. 

Die kleine uiler Feicmbend^lixbe hat auf der einen S^te dies 
wie die groase ßlnclie, auf der andern aber alelil: 

SklK liiNa fmaHlit mtlu lUlatt, 
VHcmi in Mnt n)» Imiirt«? tttl; 
na» «{(tl Hl SnMt J'Dl'fiitft. 
Atnll« ntln lahiHtnl MlMit. 

Tor dem Omguss liatte ale auf der einen Seite Mgende Insdirift: 
Soli Deo Kloda. 
Georg Anton V. Hardenbe^, Inhaber des 
erSB. Mansfeld. Amts Oberniedentedb 

Auf der andern slaild^ 

M. Joh. Georg HoFEmann T. H. Pastor 1709- 
Wenn diese Glocke wird zu deinem Dienst erkliirg 
So laa, o grosser Gott, die Andacht uns Belingen, 
Frid. Aug. Becker gosa mich um in Halle an. 1741. 

Die alte Hittelglocts dagegen trägt fo^de Umsdirilt: 
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llüumburgk, KirchTätar. 
lü ima goa mlcb Hins M 
van Erfinlh in Urinrorte 



m dreisBJKHIhriKen Erie^ uidi Wieder- 



Wieserode. 



liehen: Lmgunga dia iiahresndu i6it ingt, lac im ostluiben XgiIb i 
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ohund« Tnrru CSi. 11(1) die alt«, molerinbe Form 
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UDUBfeldfiT OobirgflliTelB. 



Wlppra. 

[G] ton MnrkrtlBcken von ßertnKer (irösse unrt rlun li il»^ i nw iiiiL'li'l. hinfiH^iü: 

(lelurmlB Tlial liea KleidiiwmigeH Kiusses niMiuL!' i n. uiu; 

1890: 1066 KiniTohnem. liegt Ifl km sitd»Bstli.H i-n i um ■■!! ii. r \ 

Hb ^toft e ner I m K II t I 

gau pelcgnnon tniiliumi ]i,in iiiv.iv r.r.JiMniin, ivcidii' him fii'uniiiiuicü™, sdiun 

lim KHÜ urtundlicli en-uhiKi n hU:\Ufi m.ii " muci ■j.'-li^iV iinri nach «luuin 

Lehnbneto dos Erabisclun.' .iinniin v, .ilii!:arinjrL.- vumi jiKjrc i.ci ausser up in 
Flocken Wippra die Dörfer Popperode. II II tenschwendo und die «-üsl 
woidanen DGiMen Haselbucli. Luttenheim (ITllj Lütteenliain;. Hueodorf. 
OnFHimchKonda. AtzansGhwende. Badeagohweiide und die Gnteninahle 

S^r werfen in WiODtn gezähH; BrBunschweDde, Konigorode. 



tiiit Ocsiräiipli slnrlt iBiHwlispii, ihkIh.-« VL■HLJilllli^^^■ iiii-lit bei|iiaai erkennbar 
soi. Nach dar Südseite, welclie steil zur Wipper Hljfiillt, desglciclien nadi Os<bd 
hin, «0 ein tuiaobeineBd iialBrlicher Einscimilt cli;ii befestigten RQeken *oa 
einem andern weiter nordöstlich gehgenen Eclioiilet, iiomcitt maa kraue neitBre 
Briesügnng, da lüet die Sieilbsit des Absturzes geiiügoiiilun Schutz bot Nadi 
Nonlen dagegen Begt der nmlasanngemauer <äa br^r Graben vor, der vermnllidi 
einen Susseran Bui;£boI blldate, dessen Dnihseiiiig nach anarnn eine noch deutlich 
herrortr^nde nallartige Erhflhnng Irildet Ton dieser aas tSltt der Berg anefa 
nach Nordeil tteäl ab, dessen Fuss ein allmShlieh bisher atdgender, int Westen 
be^nnender, in der NonbeitB empoifUliTender und von Dslen her in den Bni^mi 
tnCoider Eiihiweg nmschlingt, dessen Auesenscdte eben&lls durch einen wailortlgen 
Aufwulf geseblUxt war. 

Westlich vom ächlosse ii^n noch die sojtenannte Eanzd und die Alten- 




V. Wippia, »cldier um 1015 starb, ctiifluelB ilinj Keilie, suiveit dieselbe bekannt 
Ist, pnd war rennutllcli der Gründer des seinen Namen tragenden USifCbena 
Fopperode, Am angcediensten irar Qraf Ludwig 11, von Wippra, der Stiefvater 
des EntliiscIiDrs Widiniann vnn Magdeburg und Oeniahl der OräHn Uatliild« 
von Weltin, wcicliti- mit der IcrKleren (Ins Snnne..kloatci- Rusalfibeti a, U, f-riirnleln 
und im Jubre 1151 aturb. Kudi daii Erlüajbcn scini.^s dtsdiludits, ndL-lws et»« 
um dus Jalir lliö mit Cuno IIL nusstnilj, koui dio Hcrradinfl Wippra ilurob .iia 
ErbtwbliT Kunigunde, cino Toditci- Ludwii,-s II. und tidmniilin di^s Kdellierrim 
fTriedrich von Hakoborn, au dioaes aus dem Nutdsdiwabanjpiii alaniniimd« edle 
Gesehlecbt, nelclies glelehzellig die Hetrscfaalt Helfta durdi diese Haiiat eriangt 
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dniten Htdinsteinscnen Ernteijung Tom jaurci idi3 erhieic aer iDiigsm Spross 
der lungeiHi Unie. urai Ulrich r. Kohnsteji!. uncsr anderm auch die HAlfle der 
Baig Wippm nebst üubehOr.*) rerlmufle Otat Olticb ssine -Hil&e des 

Uosoa antl smsses Winpcin" inr 450 siarK nieder an den Erzmsdm Ajbrcdit. 
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{iTdeu Bodo v. StoJbetc. «ueu Burelrieduii Uber Wippiu. um Sfrviciikeiten für 
die Zauunlt ta YeriiÜt«ii.'l EtnlB imciiibfuit wurdeo aiete Temiotelten Beälz- 
TBriilltaiam dadumb. dua (un äonnataeiid tot puriScaoionia Hariae) 1443 Grat 
OQDthec Ton Hansfäd otclit nur Bäna Hllfte am Scblaaee Uoriuigan. Bondetn 
auch seinan Drillduileu am ächlossa Wippia an seine veltecn voliad nod OtA- 
tuut TOS UansTsld Mr 6850 S. TSttaune.*) nie aucli Onf Bodo tdq Stolbeig am 
Freitag nach Quaiimoda genin i44d aas iiun lelionRe Dnnel an ScIihusss una 
der Hemcball Wunta an Hpii (inifun i mrad um UutisIpW Rogen Überiasaune 



- 

der Maine -Sdiloss und Bonchalt wipm". weil oie letztere seitdem untar 
BammeiDuig muDcgnUta war. Duidi die Ldutspsrinulalion aes Jahres laiu ging 
HIV ijeniisnuneii uuer ui'i'ie Aiiiivr von iiiiiroiiiiiiri um iimir»ii;i>!icn tiixsr. 

ivlnl .las In Am Zeit E.rsclidii>]i -■in. ni, finif All.r.i, ln vi.n «»nsfeid HaiinnL'lljurg 



UnindmauBTii von oniui- seaiLUi: a.iuiu unu umiutci;! imtiiii, aui wciciior 

daiiD Tvieder eiiiu iieuy i.i-uiuniinni^r, gifiiuniiib öduiuii aoiviuisninur /.asiminn 
tragend, emcbtei ivar. 'i 

Alter als die Burg Ist icüL'ifiiMs Ja» Durf, Her auiitere Hoofefn IVippra. 
\relcber benits im auhlen Jabrbundeit und dana niudur UIU urliiiudiicli crivalmt 



lJi.t)Te]-h>iipt.Sulkid>I,13£. ^ v. Mülveratedt, ^^lolberg. p.401. *)Vr- 

femidtiibuluUl la do' FMiiiiitaeliai eanmluDg n Bteltben. UuiaC i, Mappe I, S. 174 
Nc. IB3. 'J Kmiiiliixr, die Baltiaiigoi der Onlen v. MuuMd ä. 107. 'J itDanukruni, 
Kaie Zdladir. L 0. (laih. d geimuL Velku 1,3,3. H3, 
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Orte, die niemals ätIiJte (.-eivonleti sind, j» ^nc kli-iiic DurTer, im 14. Jahrfaundert 
t3H ^Bteticlieii'' bezeiislmri wcnh'n. Km vur ilein Jnhri' 1T38 bereits in Gebrauch 
genesenes Siegel dsa ^Wiltrheiis Mitl die L nisolinfl : 
SigiUum oppidi Wippera 

nnd seigt im Schilde ein sctalora- oder ktrchenartiges Bobäiide, rennuttlcb eine 
mlsslniiKene Sustellunp; des tekannten Sladlzeichens, hier oner mit drei TQnneD 
besetzten Uaner. Einer der Toime ist oluieHanhe oder Spitze. Darunt«' befindet 
sieb du lingsgelellte llansfeld-QuerTurlar Wappen (Rauten und Ballreo). Es 
wird demnscb dieses Siegel iielleielit der ersten HälDe des 16. JahrliundertR 
seinen Uispnuig verdnnliuii. bin anderer, selir undeutlicliGr Stempel hat die 
fehlerhalle Dmedinft: 

SIgilum opadl Wippraa. 




Die andere, wohl eriiebllch allere, trügt elionfnils in gutisflien Majuskflli. liebst 
iledaUlüiia und HaiLgenbiMern zwisclioti j^sdilängultoD lutrcclitoa AblBilunj^ 
aiicfaea, »le wiche eich auch auf der alteren Übicke in Piscabom nod andern 
Otecken finden , die Aidaduiß: 
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5 ! 



/(;/ Die Inschrift der pmtonvShntcn Ulocko (Nr. 112) lautet alsoi 



Allen ergehe es wohl, die den Schall der Glociie vernehtaeDl 
Dieliuchrin d« snuleD «becINr.llS), deren Buchsbben aumgroBacoTnl verkehrt 
gestellt Bind, ist lu lesen; 

Ära rax eteme tforis. 
Hienu IM zu bemerken, (lasa In dem Wort Eteme die auf ^ninder fbl^enden 
Buclisteben S und N in dn Zeicbnung nirbt genau wiederEegeben zu aem 
sdieinen, Zn deutecb: 

Sal gegrlMt, ewiger KBnii dv Ehren. 

Fjn Gnf TOD 'Wippn soll der Kiofae des Ortes den alten Ealoh gesobenkf 
haben, der nocfa jetst in ihrem Besitze iat, in ErfUlnog eine« OeUHxtes, des er 
auf einem üoga Dich Jerusalem sbgel^ habe. Qleichvohl kann diese Über- 
Laferung nur äaea Oralen ron M&nsfeld moinen, da die Ibrm de» !Ealohea nnd 
die JofBchiifl; Jesvs Uariu'^ duF ins 15, mki IG. Jahrhundert als die Zeit der 
Anfeitiguiig deuten.!) 



Terii&IUusniiiBaig jungaa UreimiLgs suiii, ubivuiil u 
LehnsUUfeen der OialBchafl ainusFoiu geannut mi 
Om atere Gem(äiideait);ei mit ui't LmstJi 
Eei^ als SlcgelUld dnen sCraui^liartigtii Bxi^di. 
(vill also Tldleächt auf das gerodete OeBtrUiidi 
miBsluDj|;enes Bild der Doiilinde vorliegt) und 
deniotetiaK 



den Halbnrstlidter 

Qemdne Ziegeliode 1756 (?) 
welchem die aonne strahlt, 
ieten, neno nicbt etwa ein 
BuchabUien IAH, 
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DI« uigeblldi naroenlose, hodi über dem Borte liegende Kirche rnhit Jades- 
falls noch ans dem Hittelaller her, nie ileren imlhntbi^ickiger AHamhlue» beweist, 
ivelcher in der DordiislUcheii Wand ein Ht'hlanki», nach inneii stufe atgesdimiegtes 
SpilKhogenfensler enthult, iind auch der Turm, dessen Erfgeaohoaa frOlier — wi« 
in der UntleikiTche lu Alilsdoif — mit einem mllcbtigen UiindbogeD naob dem 



Am 11. Apnl 1S3B wurde am eingeweiht und „Bergkutba" honaonl, «da sie 
vertier kernen Nomen fahrte." Lettlerea dOrHe ledooh bextrsfetn uin, da 
ilire OrUndnn^ Einher in die kithaliwho Zeit Euritolireiclit', der Name de« Heüigcn 
ist eben, wie an so vieien andern Orten, schliesslich in VergesBenbclt geraten. 

Die einsige Iferkwiirdigb^ dea Innern ist ein Ein^hangeatübl, an vetcheni 
6 Wappen mit fblgendori Sinnsprflohen beHndKeh Bind: 




Im T\irnigenölbD sulien wurmstieliigo FiKuren Ton einem früheren Altar- 
Schteiue liegen, ran Umstand, der cbenfolls für dna TOrrctonnataiuohe Aller der 
Kirrlic Konjpiis ablegt. 

Auf dem Tnrmo hSngt nur eine einzign Ulaeke van (^88 m Durchmesser 
aus dem Jahre 14TIi, welche folgondo Uinuekelinachriß trigt: 

»u tit W mf \war. 
eiiljln ilM-fft-MilH-iHl« itiiii. 

Ulla letzte Wort dieser Inschrift steht unter dem SchriStnuuo. Unter demselben 
ist auch die Itqjuskal T angebmcht, wahisdHunlich der Anbngsbuoh<hd>e des 
tiloiikengicssemamens. Man kannte an Hans ^me denfeim, welcher am diese 
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'158: UadioBraclirdbnng il< 



belli, iiului .Iii; Ai,"-i^l Ami.™ und Jncubns. ÜiB HückmW ioigt die Legende 
aes u. ueurg iii 4 emnniLen üccoeo. wBJcbe schod BtMk <erDlu3i amd. 

Dh) FredaiiB seigi in tnnar venig veitiefiGii Ninhe, weidie van einimi ndi 
■pUeotuchen Bukenvoit Teuioiiea Pladibogen aberdaeht Ist, die bnbuiBcnB 
Painignng CbriEti. Vier Ovatalteu mit ausdrucksTollen. zniaeist ronen Ge- 
BioliiBm kieuien iivei KfiiinnKO uiium^taninii! uiiw iicni HauviToijnnüu miu (iri[L-iL«ii 

gesl M 



der Band ein W^aupeu mit derBelben uarie. aua goKrciiziein bcbiOsaei 

(oder ZiOnbskNi?) und Qibel beMeheod. Tdche Termntlicti den Stiftsr des Ailus 

■odentea aou. odsr inch an ESipeischsfi. die iba geetiflet 

Z. Der liuliB Tom Biuptallar Mehende Sohnitsallai (Nr. SS) enlhllt id 
seinem Utttelfelde die Sarstelliuig der Gebart OnaHÜ. Uaris und JomC beten; 
du OuiBtUnd li^ But dem UuiteUaom der Maria n>ctt am Boden; neben ihm 



1 



knif^ zwei Engel: Üboc ilim smueM ^mi »iiufirc. uulthe auf Wolken schweliaD. 
von einem Kotenblatt emen Lobgesang ab. Auf dem liuken FlUgel erevb^t S. Anna 
selbdött mit ll«bliolieiu ä«slcbt, dla in einer Beti^oassUdt aa aokti«! ateUs nicht 
wohl fbhlsa daxT. and S. Otbliii. welche liuruli die auf ilis Buch gelegten Augen 

gekennzeichnet ist, auf hoiilgoschutiiiten Orimiiienthoiiaolon. Auf tiem rechten 
PlUgel erbUckt man liriliRP Finufin; die .-hie Hill in der n^hft.i H«iul einen 
kleinen glaiien hiab, vt.llij; cmnn Lih-r-iui i ■.■u u eil.mh , in .lur Initeti «ui grosses 



fuhrt ii 



K» k t 
In llu 

zeit U t„urL „ 1- 

wändet umnalleii d)0 Geatalteii m wurmgen, peiiciiifti niigtuiuntien iahen. Dio 
EdultuiiR dleaee und der Ulirigea Schreine lat im gii[ii:i:'ii eiiiCTorxu^iieiie: ubrii^i^n» 
»ind die SaAea ]n neuer Zell nldit ungeulnckt aiifj:efnseht. 

BetieBs dea zur reahten Seite dea Eauptulturs atehenilon kinppaJUrB (&r. nti 
BatS.15E4 ist hier nur tu t>eineri:en, dass die Apasiel in etwas anderer Ordnnng 
ab geedidien, xu vertBilea sind, trie sich unnldeilwUch daraus eigiebl, dsss man 
bei der letalen Reparatur die Nunen auf der fiOckselle der riguien angeschricdwa 
gefnndCD hat. Die Vertellnng geetaltat sieb hiernach wie fclgt; 



ir den abh'chen Kreuzstab, ^on die SIge, Bartbelomlos dae 
en Qddbeutel, Jatobus der Ältens hat fügeratab und Uusohel- 
Bell, Andreas dna SciirUgkieuz, JobinneB den Kelch, Jakobtta 

irenzrnhne, Tetnis den Schmasel, Thomos nur ein Buch, tind 



ra Uartin BOsner. 



it des im Jahre 1673 
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Ennstgeschiehtlißlie 'Übemcht 



[B] I \er Manstblder Gebirggtrnis Jiat zniilreii^he »nd bedeutende T 
1_J mSletinirzuKeisen in Stdn und IIuln. ona der miuaiiisclien Z 
goüsclujn, oiniRopuch uns di^r dtr IfeiraiKiin f iiml ilc» liüni. tililf. \;\\ 



i. Via Kirche vnn K Logier- Uonxfcld. Sie hal den ainrsktor dor Altsiich- 
Biachon Kirohon un dar NordBeite des Harzo^i. Da« laugliuus des lli^la^ 
Bchillba bol aber Dur ew«i ziemlicii etniiig aiigeerdnetfl Quadrale. diD znar dem 
Viaungsquadnte leidticb entsprachen, nicbt aber dem Alterquadnile, vmraus 
Tielleidit Mif eme Inderung der ureprangllcbeD, mliiBi^inbcb noeb ins 11. libi- 
boDdeit ni wteeuden Anlege gcBcblosaen «erden 1i*nn. 

Die beiden Quadrate wenlen von einem frsietehenden und Ewei TTind- 

vior hflieidbagon letier iimXv sinri niubl tnn Hlondbnsyii ub(irsi>jinnt. b»m\ aber 
findet man manclic Almli<')ikpit mit diT Drillii-vki'C KInsterkircho. liie Abaken 
der Jfoili^t hcElolicn z. T. a»s mobrcrci! nac]i nbni voriiineten l'iaKen von 



flankiert vlrd (ganz nrie in Ptuilmzeüe, isangerbausen, Ureitenau, WimmDl- 

btug u. 0.). 

Die Kt]^ dniBchifSg; die dr^ Scheidbngen anf Pfeilern mit Eckaaulcben 
nibeod; zwischen Miltelachifl nnd AbalB reicbe BQndelpfeller, im tllttetechi? selbst 
Kspilile und Abaken tod nie Ubertroffenet Sdiönbeit Die Aussenwliiidi!, rlurcli 
bieite LiBenen gqlledert, haben keinen BugunFries. 

3. Ks Dotfhiiths a Andieae in HiurulBbeii. deren wesIliclierTeil roinatiisi-b 
ist; EaptUIe lon edlen, nicbt tlberladenen Formen: die Baaen ohne Kcbblätler. 

4. Die Dorikirche SL IVigbetti in Creiefeld. Ein Teil des Sebiabs ist 
ob; lympanon und Kimplbr von groaser Sobonbeit. 



VIcdleicbt gahdrl hierherdie meifcwürdiga JSrjplM,- in Waibaiebeu (nppea- 
loes EteiugBwBDis um eme «chtBckige HittslsliuJe). 
RamaniBche BurganiBKfln GiDd: 

1. Aitraorungen (nur flnmainaiieni erhaiien, eennua AiiBdenBun^. 

2. der alte Fnlkensteln (nur In nt>ni/,-i^ii TriiniiiKTii crliulloul. 

3. Scbloss Fdlkenstein um lUX etbHiil (Ilt^rid'niHl mis ivmatiiEcher 

Zeit, lieikldit auch ik AlEiiieciii. 

4. vielleicht der alte viereckige Turm in Meisdorf ul^ I lacji-i iimii- iiltni 

Wasserburg, 4 Bäume Uber «uandsr, der <>k>ri> ^ .i U i_- 1 

e, vielleicht Trut:-Mansfeld in LeitnlMiA (Kfrlirr 'in.l in-.- .1..' -i.Ji 
erhalten^ 

Die Ab^cburg im der Sulke ijmr nuch cm uallürti^i' trdhBBteu orhultenj, 

diis sog. Sea^ äuhlüSE bei Brsiinscliwando luin umltes ErdneA), 

die Saebeeiiscbatize bei Alt-iloruiigeii 
lassen eich uicbt uSher beetiniinen; sie gehen rrahl zumleil in die voigeschiohtliabo 
Zeit inr4ck. 

Ein ganz erhaltenes lomiDiEches Sobloss hat etso der KaSa Dicht luf- 
ZDtrrileD. 

In die Zelt der Ftühgotik eehBrt 

1. Das obere Tu nngesebose mit gekuppelifii t>|iilzb(i!!PiiteiistetH in Siers- 

5. dor Altarraun, .ht Kirtliü in Crcisfeld. 

a. riLT i-.liür ikT Kiivlic iLj l i-kiiliiiiii (inert »urdigor Übergang in die 
[ii'l. TNiiijiiii ■ .;,Li 'i It.hder und AkanthusblStter). 
b\:i /..■LI 'I I[ 'ij I r r k l:i i,": i i.'i" ili'i linlbaoliTt^ckig geadduftseue Allar- 



Der ICochgDiik uataa atebt die Jatcbskiicbe in Hettstedl In ihren SIteien 
Tailsn- Sabin gehOrt der AUarrauni mit seinen ziediehen. eigenartig geformten 
Strebepfdlem. Im Massnerk der Fenster Oberwi^ jeSocta dunihius das flscb- 
blasenmueier. bin QuerscbiiT hat die Euche nicht: ein solches findet sieb, abge- 
KdiBii von d»t! KjinaiiLsohen Kirchen, Überhaupt nieUt im Kreise; (in Thal-MansTeld 
scheint efi nur s<]|. Auest-rdtT 1 l<!ll3tedter sind apitgotiscbo Kirchun odiT Teile davon 
in tiilgeiirten Orten vorliaiiden : In Alilsiloif. Almarode Ilm fialbachleck. Schliiaa), 
>valirsrliE>iiiIicli geholt die Acnsieiiier tKlilosskapelle noi^ liierher: tenier die 
Kirchen in Bräunrode (1517), Craisfeld (Turm und ScliilT), Dankerode lAllai- 
räum gewölbt). Endorf (balbachteokig gsBchlossen. Tnrm neu). Ueigisdotf (147^ 
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(EVfciacbiflig gcpUmt; QuorschilMrihi:!!!: Anbeuten) inid IV luiluiaiodt (um luDO, 
mit f^ndem CbgmliJuE^, Von Kirchfunucii gFliorcJi hicrlier diB ID Biesenrode 
(14£4), Quenibidt (144»), "niDndarf und VutiürndE:. 

Von Borgen und ScbiOsscni j-dmri'n in dio /i^üscIid Z«t die KiiiDen 



Die IjchloBsgobsudD cud Samiuclbwrg gehören lülo diosor Zeit an; desgl. dus 
ScbloBs bei UoDendorf, Meu-Asseburg genannt, und du Si^oss m Enasleben. 
AufSolitow FalbgnateiD gebSrt der nordwssttKlifi ElOgal in die BaDHuasnoezait 
und iKsr in die iHeilaBäKte des 16. Jahrhunderts: die Fornea dieses SttitwtA- 
baues luibea ledOl^h mit der BenoiGsguco niebts gemein, sondem sind i«id dänisch 
und iirs|irilnclich. Bi,; OlH'i-b,'mli>ii des iieil]lLl]en ScIilüsslIdgelK , ebontills aus 
FacJiKert. i.ind elmis srailer 

1 I „ I e i f p I ne ein 



> I I t I K 1 II 

L e z I b I n I nl.e 

ihre hrbauung; sie liabai zwar teiiiciici XunsTiucnipn aiiKiiHuii-tn . nnigcii iiijt-r 
dodi hier au^cezoblt werden: 

Slangorode (t7. u. IS. JshrfaJ. Blumerede (1715). Arnetedl (I7S5. jetxt neu) 
Ueisderf. Turm QT^— Kanigerode 4»). Rötha (17&9}. Leimbach, 

Pelii-Pauli-Kirche (17761, Neuplnleodorf (1781, Puchnerllxiu). Sinsleben (18«)). 
SiebiKerodc (IWöI), 

lludoHif Buiden sind midi dii> Km^hen In Thuniti.rr. UbiL-.r.uli!. Vntl(.t,.ila 
Li n ng I I rf M L E T t In \l 
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EnnitgnduehtllEliB UeteraMiL 



Nur die BeiiüksBin i- iiiul Bai u,:k-Z,Mi i^ii ilLmlidi vcriivle.i. 
Aus dem 16.<ialiriiuiiuert NiEUiiniGn: die nerlvuiic I£uc:iirüiietri(;u[ uea umeu 
AlbiechtTIL von Uinafeld (f l&eui xai 8cJi1oeb Unnefelil und die Gguten- 
räcbe Kienaiguogsgruppa In Iflacbreiief in der acbioEskircbe llanEfeid 
tarn OaUohlDia des Onüen OQutber t. Uansf^jd If laii»-) seJir üute Arbeiten 
and die beiden lebensBrasaen Figuren m Hochrelief in der Itiicbe von 



W Henn 
ridi:ic:lien Dii.'|™i,-> du ül.t..n.j LiuliL^ iii Mnu^tyd jNrili 17U)( - ivü nur die 
□lanniicbe Figur illuiureiiuij eine üieaiucii biiib AibuiL im. — unu uns pninkvolle 
UBtanordenkmiil ip der Kinibe Ton Ilud-Uaneteld Tom Jalire 17ü8. Büna Qrab- 
platta ans Bronzs lon 1G69 bix die Eircbe ebenbljs auitnveisaa: es ist uie 
einzige giosaereBronMarbeit im KreiBO. Eine Grabplatte Ton 16iffli8t in Cteisfiild. 

Von Stuckarbeiten findet ach auf S;;hlne3 Arnstein m eini^r Fonatcniisctie 
Pino «Dibliche Hgur in Hocbrolief, wühl dem 17 Juiiih. anncliünV; in dtT Jliiiis- 



MaDEfelder Scblos^kirclie. Die bcick-ii FuiIhIc dei- U«t1s[alter ätadtkircbe haben 
kdoB Trmpans, and aner uer Erwähnung wen. 

WertraUidnddieFlirtaleausderKensiBsance- und Barockzeit In erater 
Reihe äai hier xa nennen die Randbugenfelder der Weinkelleribüren auf 
ScbloBs Uanatetd, die besten plastiscbeii 'Werte des ganron Eielsee. Eigen- 
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uiig pbanliiBtiKch ist ebendsBetbat ein TurmportHl, übtir 
Wappen pningt Die IliUr zur Liitheischiilo üiTlial-Uaiisfelc 
bild deg hBilieen Geont auscezuichuet Ein unaonicbdniiGE 
Treppenlurm im Scblutifiliuru ats Falkenstclns vom Jal 



ciiniBckvollen KHmpfeHupltlUe 
iiii^ii KapilSIe der Keidebet 
!i'iiiirtigen SCiebepFellei des 

«erk entbllt 
A dsranmubg« Altan 
ichlosa Uanafald-Uittalort. dessen Briistnngsfelder 



mit rojdwr Tot- 



riil.n'lhpl'K^n lTi>:<^hrilll ■mC,.>T,. nr on A.i k riini i^ii I -:)i»nsc^:i<;ri tindoDSiob IhOmI»- 

leld und Ueigisdorf aus gutiEciiiii Zeit, in praclitvoJer KenHiasance in Holl ge- 
BchDiUt in der Kirvbe Ruf Scliloas Hanefeld. Sakriimentsnisohen hat die- 
eelbo Eircbe sogar zwn. oine goliscbe rom Jahre 1484 init leicfaeni iriguTen- 
sclininck unu eino in barocksn Foraieu. hino sehr Bcliono ^oriftciiBSaliPiimenlB- 

uLsciie mn UM liai mtb dio Siurslobtt Kirdie iiiiiin>vi>i*ii. Hin steiiiurnPS 



, .'....I... . I. .1. . I'. ,. .... I .1 .. I >' 'iL. 

Kndort, (IiüasiidiB, HiiüberbnbeHBFIgucOH). HBrgisdurl Uucb mit gomaltem Eelief- 
bilde). Eupfmbeig. Kloster Usnafeld (Reete von drei E.T. künBlIeriEcli b»- 
dentenden Sohlsmen). rhal-ttansfold (zwei piadilige SotarelDe), nelbslebea 
(sebano Aibdt), Die Kabhetehen 2. X. Hiebt ireitloBeu inllcbllgea Flguirai in der 
Ijnktiitei der UansCsIdH ScbloBskircho werden «ubi einem in s^ner Qeuint- 
wirkunK miiher sehr bedeutenden Allarwerke angehbrt batien, doch tnnd dieflguren 



MÜ^tus von l&Oä obna Kunalweit bbfi die 



UnjiKuuiDiiiivii Mu<i um Kiätfi der CUorsiulile in der Erms- 
3 in scbOnen spUiKOtlsiHiea Fonnea und die mil Rankeumtrk und 
n gescIimUcliien ChoraiBhle iD Eergisdarf ivielleicht ioln) und 
iLd. Von stfiüner Arbeit sind die KlrchcnstUble siif Sctalass 



leuixill tun Am. Munt buiil um iK'ii AiisM.'i>9uiieii der AllsrGcliieiiie angetuaebt, 
iw in Abberoda. Alterudo llölll. Kndarf. TliBl-UaDsreld. Welbileben. Die Fr»- 
dellB iu mit GeaiSluen )<e«;hiuut'ki in Kupferberg und Sohlass Hanaleld. wo 
flucb die InnenllScIien des aclirem^ mit grosseu (lemElden beiledt sind, die das 
LUnetlaReidien Orsnucbs tragen. 

Sonstige Oemllde glebt e» in KlasleT Uansfeld. BlDmenidB. Gt'olsfeld, 
Gross Leinungen. Tlinl-Unnernld (von Hans Krause läTS), BotbB (vgn E.G.Oith 
ii'ii guniBiti. Rier^icuen iMiii inniii ncni in Her Rainmelbuiicer 9idilasalni)Hlle. 
uio /nullit II -.■III wriiiiLTOi iirniiiwi' um mhiijbs t tilkensteio sind tHr Bich 
KU ii';uii('iit.'ii iiii.L K.ni iiiL ir\tc iNirii;ii--L-ii™. Nur Dns ptiohtige PoTlrat 
]' 1 1 I II] ] L-iL. (!■■- \wr.-. u und -i'uiiN HLiiti'i v™ uranirn mag bier beaondera 
RS Oe eom«Ido 



Ton Werken der Klankunsl und des Kunetgenerbea komnuD zunächst die 
Eirnhengeiato in Betniebt Bfält^sche Kdclic. zumtäl um Silber giebt es 
in Ilergisdorf (mit C (ieMrJitsmaKkpn veräiertV Hellatedt. Thal-UHnGfeld. 
Ir 1? \ K T M 1 1) n 

ik'iT-^icui iii}:n. iirih^>. M)»i. jjuzi. i'.int? ^vcinkiuino vun iwji ihe in Hnrgis- 

n 1 1^ ed(1688 

Blumenkelobo (vun IGil!. lliöä, iiroi von 177111. in dor Holtstedfor Kirebe. 

Yiin Kiaenarbaiten Ist der spntgalisclio Tküibeschlag in CieuTaid zu 
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I'rwrilmen. In iiei MRnEreli1erSi:blnEgkirche ist Eine%urenra!ulieOua£eiKeDpliitIe 
tfrlmlten; Blich difi ciniTiien Cliurfluhrnnken ilnd hier crwülinenswim. ilanclieii 
msrlvolle Sliltli belinilet sirii niif Sclilosä Folkenstein; Kisen- und Brunci!- 
giiKB, Silberriligrun und getriebene Arbeit sinil hier bnnchlenii»«l. ganz 
bpsonduTB Hhei ElfenbeinschniUerBieii, ilie iumtoiJ Benveuula Cellini Eu- 
Ki^st;1iriuliFn «enicii und fleiner irardi^ sind, änrli einige Ecliön i^CBChlirfcne 
vird boninllQ (iläser bsfliiden sich Hilf dem Sclilnsse. Alis Mose Einzolboilün 
wolle raun iinttr Artikel Fnlkcmilein nncluoiiBU. Dleoingolegtün Holzarhoiteii 



IG/ Ifcr Miinsfclder llubirKstrela but - aussclilii'ssii.-li der nmceKusKWu -- 
im namvn lÜU (ilorkcD. h »locken hnt die Slndt Uotlslcdt, J (linckcn hoben 
Ablsdorf, Allerodo, Amstodt, BrSiinrude, Creisfolil, DnnliBrode, Endorf, Ermslobeii 
Uuronzcu. Hurkeradc, Hergisdorf. Eäniguradc, Luimbocli, OraBB-LeinuDgen, Elaatnr- 
Slnnsleld, Thul-Monsield , Meisiiiuf, Slnrungen, Pansreids, Pismbürn, Quennteilt, 
Siosloboii. Vniterodo, Welbslebun, Obor-Wiedoratodt. 

Nur eina Olocke biibcit : Biesenrode, Blumeiudo, Burf;-Onier,Keu-F!nti!iidorf, 
VValbcck, Ziegelrode. Alle Übrigen Kltcbea tihbtin Je 'i Olutkeii. 

Kach dem Durubiueaaer ihrer dlTnung g^rdnet, liiigen die Uiuekun 



i Tli.ll llaiiäfcid 1 



1.3H Kflnigetoiie I 
Ijti Ermaleben I 
133 WBlbalebon 1 



I.IN Grois-Lei nungeil 1 
LH Leinibaeb 1 
1,15 Thal-Mnnereld III 
1.13 CrBiBTeld 1 
1.13 DHnkHriHje I 
1.13 QuenetBdt 1 
1,1.1 mihsleben I 
Ul Gnaa-ÖmEi- 1 
IJJa Ahlfidorf 1 



Iii!! A 



LK Kndiirf I 
1.1)8 Erni hieben II 
I.OS Hetlsteill III 
l.(W Mmsiiorf l 
l.OT Annarude 1 
1,U7 SIersleben I 
1J7 S.rlda I 
l.llfi Alleiode 1 
l-Oa Wippm l 
l,i,.i Wlppra II 
Wl (iruaa-Leinungi-ii 
im Guranzen I 
Uli Klus(er-lliin8fi.-id 1 
Ijll Pimaborn 11 

I. IJI Ohai^WiBilerstedt 
gsiil BilliiMnide I 
!m FritHilurT 1 

It.llT Qiien Siedl Ii 
itflS Annanidu II 

II, nö Uanteroite II 
iWh Bnrkerodc l 
<JiJb Knni^-eiildo II 
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0,fl3 Eettstedt IV 


0,60 KupforborB I 


Uja Lcintbnch II 


OJiS OüreiiKen III 


(1,92 AileriKiB II 


0,(S «eisdorf III 


0J>2 Braiin^ÜKonJo I 


Sbineerodo II 


ft92 Pannfelde I 


067 EnJorf III 


Oßl Obor-WIedorelodl II 


Off7 HurlH II 


Ca] StingcMdH I 


ÜSil Müllondorf n 


OgB Arnsteat II 


lÜO PouBfelde JI 




0,C» Bräunrodo III 


(W7 (i™!«-t«iiiiiiiKon III 


QjB Kolba II 


Ujn SiumlEbcn 1[ 


ata Iliundiirf II 


(1^1 CreUfflld l[ 


giSOboWledeialedim 


OM ilollcndorf I 


im BuiKenior [IJ 


OWi GroefOmor II 


0,ti3 Hinataben UI 


aea Endorf ii 


0/i3 nsitnrnde III 


0^6 Jlciadurf II 


Q,«] Hernierodo I 




AiilKdgrf HI 


0^ RoÜii I 


OJO UlzIgenidB II 


IIJ^S &llimiiidD II 


KiiiifurberB II 


oga GoienzHi U 


059 Seu-Flalen<i..rf (H 


OBS WelbslolieLi III 


0,59 Vnllerodo III 


Oja äiebigemlB I 


059 Wimernde I 


IIJB üli^gemdü I 


068 MnniDRon 1 


QS! Hüila I 


OÜG PanafpldB III 


0.79 &\iM«ri II 


CLM Klostor-Usnsreld III 


0,73 ILirkcruda II 


tl54 SiobigoDile II 


0.7H VoHerodB I 


Oftt Hcttsladl V 


an Abiwrode II 


(LSi LdiiibB<:h III 


11,77 Frinsdorf II 


053 Pincabora III 


Üjji BrouDs^hivendu II 


0,49 EnuslDbou III 


0.76 KiluigiTodc III 


0-18 MaliQL'iH^biveDdB II 


0,75 MolmSFEChn-anilo I 


<Mli Müruiigen II 


0,75 Tliondorf I 


lUa Creisftld III 


0,74 AniBledt III 


043 FnlküriRfein Qj 




042 Herraprodc II 


074 Vntterado II 


im Wiefion>dB n 


».73 ItankerrKle III 


a:lB HoninsPri III 


0,72 Qiiensledt III 


Üluniitnide (1) 


»Jffl AllEFodD III 




Si'hrift Ira^ Tul^nili) 


luipiat KPbr nlLi> (iltinteii; 







FidliCDBlcili (h.'ilzpmor Tropptnlnnul . . , U2 

Knniprodü Hl IM 

I-cimbarfi III IM 
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Kloster-Man^rt'lrl in . 
MüllendarfU . . . . 
Uaningeo H und III . 



SIeralchen 1 



Wipi 



1 11 . 



bienontorbahniitlia lilooko Allerode UI, ndehe vertirfi in d 
;nisirfaiichEtaben gelmgen hüllen eal\ <fi. ß). ist InzivIscIioD 
ulino dUKS dia loBcUnfl enlzdlBrl oder nbgeliildet "urdiin VTHro. 
iHCiie UiauskeliiiDclinflDn tragun oder )rii|^i] fulgDude L 
en sTidillioh aiicli das Ja]ir das (Misses aiigegelien ivnrdBii ul: 

1426 Horgisdorf 11 (uinscgoieieii) . ... II 

147a Welbsleben Iii 216 

WT5 ZLEgelrade (11 23i 

1437 Hergisdorf I (umgegossen) . . . . il 

14111 Orogs-l*lDungeii I l£lö 

im Kiinigoroiio 1 lU 

IJ'JI Tliid-Mansfaid II Iü2 

14ti7 BiaUlBDBfold III m. 



le (Ii 



n II . 



Ifj33 Wdhsloban II 

in iiuiirfiiii lieber UajUr^ko]. 
IB. Ongoii folgCDiIe Oluckea: 
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L(£l LTlZiLTlTOilc 1[ . 

lllfil Ilrüuni'udu II . . . 

ibhL'nHlP r[ . . . 

.fiffiJ Hermerode 11 . . 

.era Wlcaerndc II . . . 
,057 Obtr-Wieüerslciir II 

l»2'Sieblgerm]i; II . . 

lilie Uuenstcdt 1 . . . 

IGTO SiDslebsD III . . . 

lüTi hnualBbGB I . . . 

IW5 ^'ntoroUo 11 . . . 

im Annnrodc 11 . . . 
m Uortstoll 1 I 



. III ■ ■ 
TUI Äitoraila II , 
IUI DIxiKCrude 1 . 
!0a RelMedt Uli 

mi - Tv] 

ri6 litSiirnido I . 
[III li]iimeTD>le Uj. 
fSU Welbsloben l ■ 
m Thondorf I . . 
iga UotlBHKlt iSelbTäi 

iSä ünnkoroilB m 



141 Svl(!fll| 
T4I _ Ii) 
. 7iR Pnnafelile I . . . 
17M Thnl-MansTuld I . 



S 



ii-PlnK 



. ISI 



!7f6 



II 



idorf ni . . 
i77e atfliiRCTodB I . 



nU) Allen 
171hl Ermeleboii 11 . , , . . iA 

lIUl MflllondDrf 1 im 

nH2 HermarodP I 72 

173li Monillgen [ UQ 

na7 Plwiibom (iiragit'iissenl . ISä 
18111 Künieenide II ..... Qi 
1«I7 QuBnBlRrfl Iii 
1317 , lllj ^ 

181!) AhlBdorf III ä 

IfKl StaugcKuk U ..... 2U1 

11820 Übc^-WicdeiteJt L . . 2il 

\m „ III ... 2^5 
IKIl UarbciDdc 1 I 

1*11 II , . . , . UI 
. lll| 

1 fioremwi I lid 

ISSn ünnliBrnHii l ai 

lB4tCl'riead(.rf 11 lU 

mi Hergijdurf III .... Ii 

im KlflBtec-Jliiii.sf'^ld II . . Uli 

lefrt Wimrodu I 221 

INlX) HorBisdörfH II 

IHUI ßn,ui.«h«fi.d<. 1, 

iwii - 11 r ■ ^ 

lH'il (loronzon II . . . , . üü 

IKIiS Friosdorf 1 iü 

IHüS Bnig-Örner QJ . . -im 

ISUa PiEcnbom I Ifiä 

1W14 UrilmirDdi! 11 i) 

IBtiS Melsdoif I ( 

186B „ Iii ^ 

1M7I) HorlB II M 

ISJI MBiadorf 1 llia 

'/ Sintdeben I 2uli 

1IJ71 HerKisdorf I Ii 

1872 GoranüGn III UG 

lb74 TliuuJoif II 203 

1877 PsDEfeldB II lai 

18al Creisfeld U ..... 3ä 
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dar ülockn tinisK 



rn-fthnlen HG Glorl 



HcrgiBil'irf I (umgpgnssc 

Horin I: 

Grosa-Lüi Hungen I: . 



Vatfetodc I; Johanns ÜUl 

n GlessurKcithnn hnl sk*b benicrlilii;li jreniacht der Urhobur 



InOl [?l Ilerburt von Harderiv icnk. Srliks« Fulkni 

um Honrlitk Becker. Biesenruile. S. lü 

I&IB ITiiiis viin (,'at.sol, dar iiinger, Mönch. Uroas-Le 

s. m 

1574 Kolerott vun Sorlhnnacn. Sinilcton II. M. 20. 
Jü8S Eckhardl Kuphur in Erftitl- ürnEs-Onior 11, t 
im ÜkhHft KuGhor In ETfurl. 

1602 Heinrich Borstolrtiunn in Magdeburg. Ri 



HuinrichDiirutelni^ini I, 

1010 H. Jliiring ku Erfurt CreiäfBlii L S. Hfl. 

mö Melchiur AIGringk ni Erfurt. Ahblarf 11, S. a 

inai Hniis BelnriR)! Haiisnli In ßrfurl. Bifiiinnide It, S. 9n , 

iCäl , „ „ „ ™ Uizigsnido II, 8. m 

llfiB , „ „ „ . Abhamle II, a 2. 

ISä „ „ „ , „ HBrnierodü 11, S. 72. 

1653 , „ ™ „ - WieseralB II, S. 

, Siabi);orodo U, 8. 3U1. 
Urosa-Salso. Qücnstelt I, S. Ilfi. 
iitnn in Hnllo. Sinslchon III, S. SQä 
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1077 Jnkiih Wamel in Magdeburg. En 
im VbIoi Wildt in Hslln. Vnltcmdc I 
1701 „ , „ Kouinbuig (Huili 



IKB „ „ „ „ „ „ 11, S. Uli 

IKW » „ . . , V, S. IIL 

160« n " - " " '^'l 8. 91, 

171B „ « .. „ , „ Hl, S.01. 

i7oa „ , „ „ ., „ n; s. sl 

1715 J, Georg Dlrich In Uuchn. Biüunnide 1, S. 2iL 

17I)B i«h. Bwrge Ulricli in Uaeha. Ruttia I, S. 19!l 

17511 „ „ „ „ , „ IL S. m 

17BÖ J. Oeiirg ülrieli in Lniidw. Abhrroile I, S. 5. 



17^ Martin HeiulKe iiu 

S : : : : "■":'"") "'tio*-»«!. 

U:i(i Arnhold <>eyer in Xurdbausen. Uunkeroüe Ii, S. 3L 
17315 „ , , „ , III, S. 3L 

17-10 Frioiirioli August Heetor in Halle. OlMr-WiaderaMt, 

UDigegosaen, S. 2& 
17il Fricdricli Augnst BecliCr in Hnilu. Uhor-Wiedoralodt, um- 

1741 Frioilliüli August Becker in Halte, Sjldil, S, aOL 
1741 ^ „ „ „ „ Sylritt 11, S. aiL 

174a „ „ „ , „ Panrfcldo L S. IIÜ 

1751 „ , 1 „ Tiiiü-MHnttald I, S. m 

1782 „ „ , „ r LsiiuliBt'h I, S, Sa. 

178S „ „ „ „ „ L..iiiiU»rfi II, S. m. 

1770 Friiidrith Btact entioff in IWtaralHdt. KiLEiotflll, fLM. 
im Brac-teuoll in HalliBralaiif, EruisleÜB« 11, K U. 
1791 UuttliebGrackeaiioU inllailinistadt. Mullendorf 1, 112). 
17EI7 Friedrinh Guttlieb fl r^ekenliofr in Hülbeialndl. i'lsca- 

bom. uiD§cg03iien, S. 105. 
1185 JoIlWÜIi. l'elbingat in Uallierstadl. Neu-l'ktendort £Ij, 

äua 

1790 ZoitbBioi in Kaumbui^. Aiteiode I, S.IL 

im Job. Georg Oplwerth in flolbcralndl, Hcmifradol, S. 13. 

1776 Oebr. ITIriub in Lnucba. Sbingorode 1, S.2Q5. 

179U ririeh in laucba. llorungen 1, S. IHi 

ISlfi H. Engoluku iu HslbotBtarit. Künigerodo II, S. Ul 

1B17 „ „ „ t)uunst.!dl 11, S.lSi 
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!. Engelcke in Halbentadt Quei 



UDdLauclu. KL-Hunstbldn.8.11 
. Hei)tisdutfII,S.Tl. 
Braunsclivrenda l, 8.2a 



1 a B. Ulrich in Laucha. FnnsieJcle 11, SA 
:l O. A. JauGk in Lel|Kiig. Criii<yrdil II, 



Die Legenden der Glocken i 



3) + aüia'fina . srr. löaoLai.soHiTV.HOST.paTER.ÄVDi 

(Hoila l.S.m 

4) * O. REX . GLORIE. XPe .aeui. TT. PAOE .Gnws-Oernerl, 8.I8I. 
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K + ß + e + Ä + TlKl (ris,iib"rii II, S. Itl'i. Diu ßl.wlu liat iiiisn.;r 

Wl.llirlii- IljuM.-llLiii-.Ti.i 

6] SIT . TEI'ESTAT"! 1 . l'EH [ IE l-EII"S OllllE . pmiaiil) L 
(Wi,.r,li.|j^Mi I. DifUliH-ki: ^(.iKl:,u=ii..rJ..ii,,hi.b(.krt.uzlD Ä ""di 

und nluD biUlliulia Buisli'lluug.) 

7) + IHEcaVS) HAZilItEI?VS REX . A * Jt. . ICHflHIZS . (ViitteriKlB 1, 
S.2II. Dia Sdirifl ifS SpiegrtaihriHJ 

M) HEQ . mi . aflHPÄHS . ReSOHET . SIT . Oia . SflHÄ (Wippra I, 

9) ÄVe + REX . €TERHe . OliORIE . (WijipiH II, 8. m. Dia Otocke 

(riipl loirfflite, Ki'5i'lilriTii;i'lti^ Linii'ii, McilMilliiiis und HeJigeiibilder.) 



;Wkcn mit t-ihtjüchor 11 i n talachrift sind di 
I, »«w-^i'", «-711: 

ai^lcl I» miM ■•■( 

mint l«>t Ii |))r hfion 

3 II rca>! BiAtr nii )r 9 mit 

ap l( I|t( liali Ig ÜDtnt fi 



1473 {Welbslelreii III, f 



»tu Imlil actcciHlj 
■ iDida a«ililni fiH Im n(i1( 
I ««H» tlabl». 



1487 (HerKisdotf, unigogosseu, S,7I): 

rmitln uinriE . nitnn tamiai 
mccitlrfuü. 



11 (Gidss-Länangen I, ä lOOf: 



KnnO + tmi + m'tm'lmri * 
+ fllotit ■I-j|iE + i«ni-i-cuM-i-paM + 
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ahcInnKkui. 



1494 (Koenigerode I. 8.04): 

„l, amo bra m «tc } irjr}M.ü % 
t>ilf ' 90t 1 mtia l betet ;; 
fanctt» 0 atlina» 

im (Thal-Uaiiskld II, S. IC2): 

■HI Diit' ■Ttrrt liHnii (UTliI nirii 
bcrtt iliBu II crfit iHlli iicn tum 
fiit lala l|* ift iHt 

1407 iTbnl-UunBfcItl ill, S. Iti3}: 

IHnno Ina - nlä . («t . I):f:ni'll ■ t'lf 0^ ■Utk 
IxTol jtcfM natnKOM (bIc!) in ivimvni. 

I5U1 (SohloBs RakeoBtBin, S.^|: 

an» •> bomini - m ° p . It tnint i)( . ^bonrled me ftctt. 

1616 (BiesMinide (1), 3. IS): 

IhI« ttM «mm iMrtn Mci (•■iRi* rimw « 
Irfnrt» rlm luf m ta< Ui tt($a ° 
ref tn iiIitniH niii für Äff imm fa ° 

1616 (Gross-l^lDimgoD II. S. 1001 

Unno + Doniiui mittctrui + l>ilr iot * 
aiinii + [db + Dtillc + \\)qei> + innilii + 0 tti 

aloiiic + fpr + vtai * tum + pnce + 

-f ivcM Hh naini« * lottnus + mat^ne 
+ (dlpn + mtl^loi ■!■ ballti<i|a> + a b + f 
. . . g i^i)!! ntS'l ^ lungtf nuntfr ,^Cs. 

1617 (Piatitorn III, M. IWi): 

frcn (um ~ fnfM ' flnrljcrlnnqnc iioinlitt ' bicrn " |5f7. 

1618 (Ahlsdort I, S, T»: 

Ute Q man O Ijnlltt Q nniti Q celfl 0 stbcit Q l^iFtRl G 
unbt 0 jDiif 0 bDiititcfil 0 »ntil O ai^cjeii S iAf Q 
»ilf e teiligi @ ftati 0 fand G IHniiX e fnlf Q 
trfU 0 \t»ae (ml} 



252 aiocteiiaelnti. 



1523 (WpIbBlebEn II, S.2IH|: 

g|(cfai« Utile ■ * Imta 3iliu« («et 
Mi Dkttln Dlicrrt, 

Uio Rcilii) der (.i li.i.-li.;n ni[t ii i^u cii iiii sc hun MojuskellcgCTilijn eröffnet 
155" iKIuslor Miiii^Md i, S. Uli) üio Am Umflcüivuug ,lor rüligiasBii An- 
»'hj^mitifK^u 1,'eiin/i.>idin<'Ddü Lpf^ndc: 
VER8VM UÜtlUU i imilET III ETERIIVM i-^ 

Die in derZtic zun Sdist folgende lun 1559 zu Ernisleben (III, 8.44) ist da- 
duidi merkwllrdig, dua In Ihr die IVorte am tiBliI trotz der spUm Zeit 
nocb in gntiscber Minuskel dargestellt äaii. Aach die BuchBliben der oactist- 
rDlgandun Glocke von 1574 (Sinsieben II, R. SOS) ulimen noch die Form j^ollscher 
Minuskeln nach. Alle Tolgenden ober E»gen entscDieaen me neutoniiKbeHsjnakel. 
Auf ibni ZusBDimenslellunic dem TVorilnule nacb vird bier Teraiobtet; ob wird go- 
nilgen, auf das oben gc^ebeua Veuelciinis deiwtben ii.246) zu lenraeen. 
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